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Da Königerô}netedas Parlamentden 21 Ja-
„ nuar mit einerRede , die von fortdauerndemFrie-
den und National- Glückſeligkeitvollwar. Dieſer

WohlſtanddesReichsy den einblühenderHandel
und einUeberflußan edlenMetallenbewies,und

der Proſpectvon fernererRuhe,ſchienendochniht
dieThätigkeitder Miniſterund Senatorenzu hem-
men, da die Nation in großerErwartungwar,

ihreBeſchlüſſeüber diewichtigſtenGegenſtändezu

hôren.Die Sacheder Diſſentersund der Catho-
lifenſollteentſchieden,dieZollgefälleund deren

Misbräucheunterſucht,die"Rechts-Ordnungin

den SchottländiſchenFlecenverbeſſert, einHan-
dels- Traftat mit Jrlandvorgeſchlagen, der Oſt-

JndiſchenCompagnieein neuer Freyheits-Brief

ertheilt,und úberdenAfrikaniſchenSéflaven-Han-
del das Loosgeworfenwerden. Hiezukam dievon

dem ganzen Volk ſo ſehnlihgewünſchteParla-
ments- Reforme,inAnſehungeinergleichernRe-

preſentation; einevon der Vernunftund Politik

gebilligteMaaßregel,dieder Hof aber nichtliebt,
und diezu ſeinerZeiteineRevolutioninEngland

veranlafſen.dürfte. y
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Geſchichtedes Senats. -

Die Miniſterhattendür eineKöniglichePro-

elamationdieGetreide-Ausfuhrverboten,wozuſie
zwardurchdieUmſtände,aber nichtdurchdieGe-
ſeßeberechtigtwaren. Die Ausfertigungeiner

Parlaments- Actealſo,wodurchſievon allerVer-

antwortung freygeſprochenwurden, war daher

“_jebteineder erſtenHandlungendes Senats, die

auchohneallenWiderſpruchgeſchahzobgleichder

AldermanSawbridgeeinigeſehranzüglicheBe-
merkungenmachte,und behauptete,daßFreyheit
mit Theurung, der Sklavereymit Ueberfluß:vorzu-

ziehnſey, Jn Anſehungder ſtarkvermehrten
Land- und Seemachtaber entſtandengroßeDebat-
ten, dafürdieBedürfniſſevon 20,000 Matroſen
mit Inbegriffvon 3,860See- Soldaten fürdas

laufendeJahr geſorgtwerdenſollte.Die Oppoſis
tion griffwie gewöhnlichdieMiniſterwegen der

großenAnzahlan. Beſondersthatdießder Ritter

Cooper,vormahlsMitólieddes NorthſchenMi-

niſteriums,und einer -dergrößtenAnzettlerdes

AmericaniſchenKrieges.*) Er berechnete,daßſeit

A 4 dem
4
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*)Hiehergehörteine nie gedru>teAnekdotevon
einer ſonderbarenArt. Der Vorfallereignete
ſichim Jahr1778,da ſichder Verfaſſerin Lon-

/ don
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dem Jahr17836diejährlichenKoſtenzurUnterhal-

tung derMarine und der Armee ſich$66,000Pf,
St. höheralsſonſtbelaufenhätten,davon dieMa-

rine allein483,000 Pf.St,mehrerforderthabe,
Pittbéwiesjedochdie Nothwendigkeit, einenicht
geringereSeemachtſelbſtim Friedenzu unterlyal-

ten,und faſtalleſtimmtenihmbey.Jn Anſehung
:

der

Dg

don befand. Sir GreyCooper,damahlsBeyſißer
derSchal- Commiſſionund Parlaments- Glied,
Lord Norths größterVertrauter,bekannt mit

allenStaats‘-Geheimniſſenund Hof-Jutriguen,
entzweyteſh mit dieſemMiniſter,und nun

verſehnmit ungeheurenSchäßenin Banknoten
und andern Papieren,wollte er aus England
entweichen.Man ward ſeineFluchtgleichinne,

“Und war einigeStunden langunentſchloſſen,ob

„man ihm Häſcher,oder einen Vertrauten nach-

ſendenſollte.Das lebteregeſhah,und der

Freundlangtein Calaisan, da Cooper eben

ein Va>ketbootbeſteigenwollte. Alles wurde

vergeben,und aufjedeUnterſuchungVerzicht
gethan.Und uun, kaum achtTage nach der

abſichtlichenEntweichungnahm dieſerflüchtige
Ritterzum Erſtaunender Nation wiederſeinen
alten Play im Senat und bey der Schaßkam-
mer ein. So war das Miniſteriumbeſchaffen,
das den AmericaniſchenKriegleitete.
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der Land - Armee ſprachman ebenſoheftig.Mr.
Marſhatnbezogſichdarauf,daßman imJahr1783

nacherfolgtemFriedenverſprochenhabe,dieArmee

auf68 Regimenterzu reduciren, alleinſieſey:im-

mer nochſiebenund ſiebziZRegimenterſtark.Er

ſagte:„Wir habendreyzehnAmericaniſcheColo-

„nien,Minorca und Floridaverlohren,und doch

„habenwir jeßteinegrößereArmee, als zu der

„Zeit,da wir dieſeBeſikungennochzu vertheidigen|
„hatten.Wd ichnur hinblicke,findeih dieſen

„Anwachsvon Truppen,den ih mir nichterklären

„tann,wenn es wahr iſt,daß wir in “Frieden

„leben.“Man ſtelltedagegenGründe von politi-
ſcherVorſichtauf,und dieNothwendigkeit,ſowohl
dieGränzenvon Canada und Neu-Schottlandzu
decfen,alsGibraltarunddie WeſtindiſchenInſeln

durchſtarkeBeſabungenin Sicherheitzu ſeßen;

auchwurde angeführt,weicheVortheileman im

Nothfallzur StillunginnerlicherUnruhenvon
Soldaten erwarten könnte. Der OberſtPhipps,
einHöfling, wünſchteaber dabey,mit Anſpielung

aufFrankreichsRevolution, daßBrittiſcheSolda-

tennie alsBürgerhandelnmöchtet, weil daraus

nur Anarchieentſtände.DagegenhieltLordFiel-
dingden FranzöſiſchenSoldaten eineLobrede,-weil

A5 ſie
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ſiebeſſereGeſekegeſ<hüßthätten,anſtattſiedem

Befehlgemäß zu unterdrücken.Es war dabey

auffallend,daßdieMiniſterund ihreAnhängerdie

FranzöſiſcheRevolution mit {warzen Farben

ſchilderten,und dagegenvonder RebellionderBel-

gierin den gelindeſtenAusdrückenſprachen.Es

hießbloß,ſiehättendieFahneder Unabhängigkeit
aufgeſtec>t.

i

Dadie ſtarkvermehrteBeſaßungvon Gibral-

tar, vormahlsaus 2500 jektaus 4900 Mann be-
ſtehend,auchzu hochgefundenwurde, ſorechtfer-

tigtemaú auchdieſeMaaßregeldurchdiejebige
Lagevon Europa,wobeyder MiniſterGrenville

ernſthafteBlicke aufdas jekigeFrankreichwarf.
Er war dabeyſo-ungroßmüthig,Fox politiſche
Weisſagungin Anſehungdes FranzöſiſchenCabi-

‘netszu verſpotten,die,wieerſagte,durchdiele
tern Begebenheitenin dieſemReichezu Schanden
gemachtwäre. FoxbeantwortetedieſenSpottmit

Verachtungund erwiederte:„Jchſchämemichnicht,
„falſchgeweisſagtzu haben,weil iclyüberzeugtbin,

 ydaßman den flûgſtenMann.inEuropafr einen

„Unſinnigenerklärthabenwürde,der das,was ſich

„inFrankreichereignethat,vorhergeſagthätte,“

Det



Geſchichtedes Senats. x?

Der Sklavenhandelwurde einemAusſ{<ußzur

Unterſuchungübergeben,dertäglichſeineSißungen

hielt,und großeVollmachtbekam,alledazunôthi-
gen Papierezu.fordern,{und foviel-Zeugen„als

- die Commiſſariennur wollten,abzuhören.Untex

dieſenwar der mit Angolaund denAſricaniſchen
Küſten überhauptſehrbekannteCapitainFrazer

*

einer der vornehmſten.Zu den neuen Zügendes

ſchwarzenGemähldesgehörteſeineMeldung von

der ExiſtenzgewiſſerSklaven inAfrica,die mit

ErlaubnißihrerHerren,ſelbſtHerrenvielerSfla-
ven find,dieſieoftalleaufeinmahl,vierzigauch
funfzigan derZahl,verkaufenzfernerdieNach
rihtvon den ſogenanntenPfand -Sfklaven-

ſämmtlihJünglingevon Geburt und Rang, die

von den Käufernnah Empfangder Europäiſcheu
Waaren , zur Berichtigungdes Kaufpreiſes,auf

den Schiſſenzum Pfandegelaſſen,oftaber nicht

ausgelóſt, und dahermit nachAmericageſchleppt
werden. Der Parlaments-Ausſhuß,an deſſen
SpitzeWilberforcewar, machteendlichdem Un-

terhauſeſeinenBerichtbekannt,da denn wieder

großeDebatten entſtanden,Der - Aldermann

Newnham fragte,ob man denn nichtbalddieſes
wildeunagusführbareProjekt,das,nun ſchonſeit

drey
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dreyJahrenſovielSchwachköpfebeſchäftigthätte,

aufgeben,oder ob man damit warten wolle,bisdie

Einwohnerder.Weſt-IndiſchenJnfſelnſichvon

dem.BrittiſchenReichlosgeriſſenhabenwürden.

Mr.Gascoyneſprachin ebendieſemTone,und

ſagte,man habeanfangsbehauptet,daß wenn die

Brittender Welt.dieſesgroßeBeyſpielderMen-
ſchenliebegäben, alleandere EuropäiſcheNationen

ein Gleichesthunwürden.„Wirhaben„ ſagteer,

„„gewiſſermaaßendas Beyſpielgegeben,allein,hat

„man uns nachgefolgt? - Spanienhates nicht

„gethan;im GegentheilvergrößertdieſeNation

»threnSklavenhandel.Frankreichhates nicht

„gethanz denn dieFranzoſenſeßbenauh ihren

„Sklavenhandelfort,und habenno< fürzlihdes-

„halbein Geſeßgemacht.“Er ſprachvon dem

„blindenEiferund der frommenSchwärmerey,die

anfangsfúrdieſeSachefaſtalleVolksfklaſſeneinge-
“

mommen. hätte,jet aber habeſichdie Hie abge-

fühlt,und dieMeuſchen-hättenwiederdenfreyen
GebrauchihresVerſtandeserhalten.undeſſen
ſáheer nichtein,wie .Mr.Wilberforcealledas von

ihm veraulaßte:Uebel wiedergut machen könnte,
Fox-nahin…diePartheyder-Sklaven,weilſie,

| ſeinem
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ſeinemAusdru> nach,RepreſentanteuimParla-
ment hätten;er ftimmtefúrdieAbſchaffungdes

ganzenNegerhandels,und vertheidigteWilberforce,
mit deſſenpolitiſchenGrundſäben, wie er ſagte,er

ſonſt‘garnihteinverſtandenſey.Hieraberhabe
er ret gehandelt,und dúrftekeineVerantwortung.

wegetfünftigerUebelbeſorgeny
da ſeinBetragen

in dieſerSache aufdieewigenGeſeßederGerech-
tigkeitund Menſchenliebegegründetſey.Sheridan
fúhrteeineähnlicheSprache;

-

Lord Penrhynbe-

_hauptete,. daß diejenigen,dienoh aus Religions-
Eiferaufdie-gänzlicheAbſchaffungdes Handels
losarbeiteten, biszu einem Grade von Wahnſinn
verblendètſeynmüßten;er machtedabeydieMen--

ſchenliebeandrer verdächtig,die aus eigennüßbigen

Abſichtenfürdie Sache ſtimmten,um durchdie

FolgendieMiniſterin Verlegenheitzu ſeßen.Es

ſchien, daßdieMinlſterauchnichtohneBeſorgniß

wegen dieferFolgenwaren; denn ſowohlPittals

Grenvilleunterſiüßtendie Sache nur kalt. Man

machtezwar einigeVerordnungenwegendieſes
Haudels,alleinin:dér Hauptſachewurde in der

ganzen Seſſionrüchtsentſchieden; es bliebwie

vorher. >

Flood,
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Flood,dergroßeRedner des JrländiſchenPar-

laments,ein Mann von außerordentlicherGelehr-
ſamkeitund tieferStaatsfenntniß,hattejeßtim

BrittiſchènParlamentcinenSiß bekommen.Völl
*

des'Entſchluſſes,dur einenwichtigenpopulären

AntragſichdenEngländernkenntbarzu machen,

brachteer im Februardie großeSachederParla-

ments-Reformeim Unterhauſevor. Er ſagte,der

Gegenſtandverdienedie höchſteAufmerkſamkeit
einesjedenMenſchenin einem freyenStaate,und

damit man allesgehörigerwägenkönne,ſoſollte
dieUnterſuchungerſtin vierzehnTagengeſchehn.

Burke,FloodsLandsmann und vertrauterFreund,

ſowie ‘ſeinMit- Prieſterin Minervens Tempel,

unterſtúßteihnaufsnachdrücklichſte.Er behaup-

tete,die gegenwärtigePeriodewäre von allenin

derWeltgeſchichteaufgezeichnetendieallerkritiſchſte,
und fordertedas grôßteNachdenkenaller dererauf,

die Tumult und Aufruhrvermieden wünſchten.

„Es ziehtſich,ſagteer, einUngewitterüber ganz

„Europazuſammen, und ihhoffe,alleMitglieder

„dieſesHauſeswerden dieſewarnende Stimme

„Hhôren,und fürunſreErhaltungwachſamund

„thätigſeyn.“DasParlament,meinte er, habe

zwar in der vorigenSeſſioneinwenigübereiltdie
|

gegen-
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gegenwärtigeVolks-Repreſentationfür gut und

vollſtändigerklärt,alleindießſchließeeineweitere

UnterſuchungeinesbekanntenMisbrauchsnicht
aus, und man fônne nichtbeſſer,als mit dieſem

Geſchäft,dieglülihenAugenblickedes Friedens

benußen. Er griffzu gleicherZeitdieMiniſter

an, und tadeltebitterdieTruppen- Vermehrung
und das Fortifications-Syſtem.Am meiſtenſpot-
teteer über das blindeZutrauender Parlaments-
Gliederzum MiniſterPitt;er ſagte,er betrachte
das gegenwärtige‘Parlamentwie einenHaufender

SchuleentlaſſeneKnaben,diezum fernernUnters

richtvorbereitetin den Senat kämen,wie auf

“eineUniverſität,wo ſieihremfernernUnterricht
erwarteten.

Endlichkam er aufFrankreichsLage,da den

zu jedermannsErſtaunen,Burke, dieſereifrige

Vertheidigerder Freyheit,geblendetdurchdieeins

fachenblutigenVolês:Scenen , dievon den Fran-

zoſenerrungene Freyheitbittertadelte, den Fran-

zöſiſchenSoldatenvorwarf,ſiehättenohneGrund--
ſâbe,und ohneEhredieWaffenwider den König
gekehrt,und überhauptſichſoſehrinBehauptun-
gen und ſinnloſeAeußerungenverlohr,daß er

bey
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beyFreundenund FeindenMitleid erregte. Er

ſagte:„Jh bineinFeindallerRevolutionen;auch

„dieEngliſcheRevolution war ohneNukben; ſie
_z;hatunſreGlückſeligkeitaufkeineWeiſevermehrt;

„man verwechſeltebloßeinenFürſtengegen den

„andern“““Endlichgriffer auchſeinenFreundFox
an, weil ‘er im Parlamentzum Lobe der Franzôe

ſiſchènRevolutiongeſprochenhatte,und ſagte,er

fürchte,daß Fox,nachdem Beyſpielderneuen
_

SranzöôſiſchenGeſeßgeber,das demokratiſcheJn-

tereſſeau< in:Englandbefördernwürde. Geſchähe

es,ſomúßteer fúrdie Folgenzittern,und er würde

ſeinenFreund,ſoſehrer ihnauchwegen der Güte

ſeinesCharafters,und der Vortreflichkeitſeines

Herzenshochſchäßte,dennochſogleichverlaſſen,
und allesthun,was in ſeinenKräftenſtände, ſich

ſolchen“Neuerungenzu widerſeßen,weil er nicht

ruhigſeynkönne,wenn dieRechtedes Vaterlan-

des angegriſſenwürden.

Fox trat nun auf und ſagte,ſolange"erim

Parlamentſiße,wäre ex nochnie in einſogroßes
Erſtaunengeſeßtworden, als durchdas, was er

eben gehörthabe., Er bezeugteſeinetiefeVereh-

rung furBurke,und brachgerührtin dieWorte

aus ;
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aus: „Ichbin ſeinSchülerin derPolitifgewe-
„ſen; ih habeſeineGrundſäßbetheoretiſchange-

„nommen, und praktiſchbefolgt;ih habeaus ſei-

„nem Umgang mehrgelernt,alsaus allenBüchern,

„dieichjegeleſen.“Er leugnete,daßer demokras

tiſcheAbſichtenhege, alleiner geſtand,daß er mit

ihm überdieEngliſchenund FranzöſiſchenRevolu-

tionen nichteinſtimmigdächte,weilbeydefürdas

menſchlicheGeſchlechtvon den glücklichſtenFolgeti

geweſenwären, und noh ſeynwürdenz er habe

ſichgefreuet,daß inFrankreichdieSoldatenBúür-

ger, und dieBürgerSoldaten gewordenwären.

Auch in Anſehungder Ariſtokratiedenke er anders,

als ſeinFreundBurke,und wenn gleihin der

BrittiſchenStaatsverfaſſung,Monarchie,Ariſto-

fratie,und Demokratie aufdieglülihſteWeiſe
wären verbundenworden, ſobetrachteer dochden

demokratiſchenTheilder Conſtitutionalsden wich-

tigſtenund {äßbarſtenunter den dreyen.Nach

Foxnahm Sheridandas Wort, um ſeinenFreund
Burke nachdrücklichzurechtzu weiſen,Er nannte

die Ausdrücke,dieſichder alteRedner gegen die

FranzöſiſcheNational- Verſammlungerlaubthatte,
Schmähungen,die Perſonenvon den größten
Talenten und geprüfterRechtſchaffenheit,als ein

Britt,Annal. 4texY. B la
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‘la FayetteundeinBailly,nichtverdienten. Der

von ſeinerHikeüberwältigteBurke empfanddieſe
Beleidigungtief,und ſtandauf,um förmlichzu
erfláren, daß er alleFreundſchaftmit Sheridan
aufgäâbe,und ſichhiemitinAnſehungſeinerpoliti-

ſchenGrundſäßeaufewigvoriihmtrenne.

Um diegroßeSacheder]Parlaments- Reform
nah Würden zu behandeln,beſtandendieFreunde
derBill darauf,daß alleMitgliederdesHauſes
dazu eingeladenwerden mußten. Dieß geſchah;
und es erſchienenauh 439 Glieder. Am 4tenMätz
fam es fórmli<hzum Vortrage.Floodzeigte,wie

ſehrdieKrone ſichdas Uebergewichtüber dieaû-
dern Zweigeder Geſeßgebungzu verſchaſfengewußt
habe,und wie ſehres von Zeitzu Zeitverſtärkt

würde.Erſagte,der Einflußder Kroneleite niht
alleinden Adel,ſondernauchdiemeiſtenStädte,
die nur ſolcheRepräſentantenwählten,die dem

Hofeangenehmwären.Ueberdießherrſchedie
größteUngleichheitunter den Wählenden.Wenig
tauſendMenſchenſtimmtenjet füreineMillion

Bürger,und nurder kleinſteTheilderBrittiſchen
UnterthanenhabedieſesangeborneVorrecht,Er
bezogſihwegen derkünftigenFolgen,dieeineſo

i

A
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eer Ausſchließungvom WahlWebieinerſo
großen AnzahlBrittenhabendürften,aufden un-

glücklichenAmericaniſchenKrieg, der feineandere
Veranlaſſunggehabthabe,alsdas Gefühldes Un-
‘rechts,ohneeigneZuſtimmungnah Willkürbe-

herrſchtzu werden. Der Redner ſchlugvor, die

Zahlder Parlaments- Gliedermit hundertzu ver-

mehren,und entwickelteſeinenganzen Plan der

Reform, deren Nothwendigkeiter bewies,wenn
man niht Auſtritteerlebenwollte,wodurchdie

ganzeConſtitutionumgeſtoßenwerden könnte.Die-
ſerAntragwurde ſtarkbeſtritten,und wenigunter-

ſtüßt,Jedermannräumte dieGerechtigkeitdeſſel-
ben ein,alleinman ſprachvon Gefahrder Neue--
rungen, und Mr. Windhambehauptete,daßbey
der jeßigenGährungunter dem Volke wegen der

Rechteder Diſſentersan eineReform zu denken,
eben ſovielwäre,als ob man ein altesHaus in

einem Sturm ausbeſſernwolle. Pitt,der ehe-
mahlsſelbſtauf eine Parlaments-Refori*ange-
tragenhatte,ſagte,daßer nochvon der Nothiven-
digkeitderſelbenüberzeugtſey,daßabetgegenwärs
tigdieZeitdazuſehrunſchi>lichwäre. “Ermeinte,
es gâàbegewiſſeStaats- Unvollkommenheiten, die

man dulden müſſe,weildur<Aenderungengrößere
VB 23 Uebel
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Uebel entſtehnkönnten,dabeyaber verſpracher

doch,wenn eine gelegeneZeitkäme, eine ſolche

Reformzu bewirken,daßer allesthunwolle,was

ſeinePflichterfordern,und dieUmſtändeerlauben

würden. Floodnahm nunſeineBillzurück,ohne
“

darúberſtimmenzu laſſen.

Der HaſtingſcheProceßwurde am 16tenFe-
bruar wieder mit allengewöhnlichenFormalitäten
in Weſtminſter-Hallfortgeſeßt.Man beſtimmte

zu demſelbenzwey Tage wöchentlih,Das Jn-

tereſſeder Nation an dieſemGegenſtandaber war

durchdieLängeder Zeitabgeſtumpft,ſodaß:ſich
nur wenigZuhörereinfanden.Der Kiagführer

Anſtruthernahm in den erſtenTagen das Wort,
um diegroßenBeſtechungendes geweſenenGene-

ral- Gouverneursins Lichtzu ſtellen.Er zeigte,

Haſtingshabeim Jahr 1780 die zur Beſorgung
derLandes - EinkünfteeingeführtenProvinzial-
Conſeilseigenmächtigabgeſchafft,und alledieſe

mannigfaltigenGeſchäftevier von ſeinenCreatü-

ren, unter der Benennung einesFinanz- Raths,
übergeben,um dieJndierdeſtoſichererplündern
zu fônnen. Gunda GovingSing, ein bekannter

Böſewicht,der wegen gehäufterVerbrechenaus

ſeinem
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ſeinemStamm mitSchmachverſtoßenworden war,
wurde zum PräſidentendieſesFinanz-RathsinCal-

cutta ernannt. Einen andern Elenden,Namens Kel-

leram,ohneGrundſáseundEhre,machteer fúrein
Geſchenkvon 40,000 Pf.St.zum Rajahvon Bahar,

wodurcher Fürſtund NentmeiſterdieſerProvinz
wurde. Anſtrutherzeigteferner,daß Haſtings

außervielenkleinenSummen , die ihmdieJndier
als Opferzur Abwendungder größernUnterdrük-

fung bringenmußten, au<hno< dreybeſtimmte
Summen von 34,000,40,000,und 50,000Pf.St.

erhielt.AlledieſeBeſtehungs-Geſchenkewurden

auf365,400Pf.St, berechnet.Dabey ſagteMr.

Wright,der Ober -Rechnungsführerder Oſtindi-

ſchenCompagnie,als Zeugeaus, daß Haſtings

aufeinmahl 350,000 Pf.St. 1achEnglandge-

ſandthabe. Auf die Frage, ob nichtein Theil

dieſesGeldesjemandenanders könnegehörthaben,
antwortete er, daß19,000Pf.St. ausgenommen,

allesübrigean HaſtingsAgentenausgezahltwor-

den wäre. Nun erzählteder Nedner die an den

JIindiernausgeubtenGrauſamkeiten,um von ihnen
das verſteckteGeld zu erpreſſen,Die gewöhnlichſte

cethodewar, die Fingeraufcineſogewaltſame

AONzuſammenzubinden,daß das Blutausden

B 3 ' Schweiße

/
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Schweißlöchernhervorquoll;ferner“wurden die

Männer in GegenwartihrerWeiber,[oderauch
dieſeim BeyſeynihrerMänner, nackendausgezo-

gen, an Pfählegebunden,und bis aufsBlut ge-

peitſcht; ein GleichesgeſchahmitkleinenKindern,
die vor den Augen-ihrerElternaufsgrauſamſte'
zerfleiſchtwurden, um dieſedurchkörperlihenund
geiſtigenSchmerzgefolterteMenſchendahinzu

vermögen,ihrleßtesdarzubringen.Allesdieſes
wurde theilsdur<hZeugen,theilsdurcheineMenge

Papiere,Briefeund Dokumente bewieſen.

Es entſtandenjedochZweifel, inwie ferndie

Unwürdigkeitdes RentmeiſtersKelleramzu gegen-

wärtigemProceßgehöre.HaſtingsAdvocatenbe-

hauptet?t1,daßdießeinefremdeSacheſey,dagegen
dieKlagſührerdaraufbeſtanden,daß der notoriſch:

ſchlechteCharaktereinesMenſchen,den'man bloß

wegen ſeinerGeſchenkezu einerhohenWürde be-

förderthabe,allerdingsein Gegenſtandder Auf-

merkſamkeitwäre. Die Pairsentferntenſih,um
mit den zwölfRichterndes Königreichsüber die

Sache zu berathſchlagen,da denn derAusſpruch

dahinausfiel,daßman dieBeweiſeim Betreffdes

Kelleramnicht“annehmenkönne,weil der Punkt
nicht
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niht ausdrücklihin den,Klag- Artikelnangeführt
ſey.Burke war úberdieſeEndſcheidungſehrſaty-
riſch,und ſagte:„Wir ſindfreyli<hnux Layenîn

„»„Rechtsſachen,und faſſenunſreKlagennichtin

„wWiſſenſchaftlichenKunſtwörternab, ſondernin

„Ausdrückendes'geradenMenſchenverſtandesund

„der geſundenVernunft. Die Gemeinen von

„EnglandſindbeyihremgerichtlichenVerfahren

„durchkeineandereRegelngebunden,alsnur allein

„durchdie RegelnderBilligkeit.Man erlaubt

„Uns, einenVerbrecheranzuklazen,und ſ{mälert
„UnſreBeweiſe,daß dieſerVerbrecherdieGerech-

„tigkeitzu einem Verkauf- Artikelgemachthat,
„Unter dem Scheindes Rechts.Das heißt,die

„Farcevom Pfund Fleiſcherneuern , das man laut

„Vergleichvon ſeinemLeibezu gebenſ{uldigiſt;

„man bewilligtes dem Kläger„jedochmit der An-

„drohungdes Todes , wenn er einenTropfenBlut

„dabeyvergießenwürde.“

Währenddaß"dieſerProceßinWeſtminſter-Hall
ſeinenlangſamenGang ging,úbergabder im Dienſt
der OſtJndiſchen]Compagnieſtehende- Capitain
Williams dem UnterhauſeeineBittſchrift.Unter

den vieleninJudien-begangenenGräueln, diein
: V 4 der
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der HaſtingſchenAnklagezuſammengeſtelltwurden,
war auchim dreyzehntenArtikeldieſerWilliams

angeführt, der alsCommandantvon Gorrucfpore,
in der ProvinzOude, ohnealleProceßformund

Authorität,den MuſtaphaCawn, einenJndiſchen

Fürſten,hattehinrichtenlaſſen.DieſeHandlung
bezeichneteihnals einenMörder , ob er gleichnicht

förmlichals ein ſolcherangeklagt,und auchvon

den Klagfſührernauf ihnkeineweitereNückſicht
genommen war. Die ungünſtigeVolksmeinung
von ihm,war jedo<hHaſtingsAnhängernſehrun-

angenehm, weil ſieihngern alsZeugenauftreten

laſſenwollten. Dieß veranlaßtedie Bittſchrift,
worin Williams ſichzu rechtfertigenbemühte; er

lehnteden- Mord von ſi<hab, und wolltedurch

Briefebeweiſen, daß er dazudieBefehlevon dem

OberſtenHannayerhaltenhätte,der ſeitdemge-
ftorbenwäre. Er flehtedas Unterhausum eine

firengeUnterſuchungſeinerSachean.

“

Dieſevom MajorScott unterſtúßteBittſchrift
erregtegroßesAufſehn,weil der ganz unbekante
Williams,auf deſſenVerbrechenbisherniemand

geachtethatte, ſichjektſelbſtalsMörder anfklagte.
Die im ParlamentſißendenRechtsgelehrtenſ{üt-

y

telten
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teltendie Köpfe,und ſagten,daß Williams von

ſeinenFreundenſehrübel gerathen!worden wäre.

Scott,wahrſcheinlichder vornehmſtedieſerRaths-
geber,bemühteſi<haus allenKräften, ihnzuver-

theidigen.Er beriefſihaufden unbedingtenGe-

horſamim Kriegsdienſt,und aufähnlicheFälleim

AmericaniſchenKriege,wo Befehlshaberohnege-

ſeßlicheForm den bürgerlichenTod verordnet hât-
ten ; er ſagte,der NajahſeyeinNäubergeweſen,
der oftan derSpikevon 8000, auchvon 19,000

Mann Räubereyenverúbthabe, über den auch

wirklichvon ſeinemre<tmäßigenOberherrn,dem

“

Nabob von Oude, das Todesurtheilgefälltwor-

den wäre.

BurkeentfräftetealledieſeGründe. Er ſagte:

|

EinBrittiſcherOfficierläßteinen“Menſchenhin-

richten,ohneAuthoritätvon der bürgerlichenGe-

walt,ja ſogarohneeinenſchriftlichenBefehlvon

ſeinenObern. Der Mord wird nichtalleineinge-

ſtanden,ſondernſelbſtvon dem Mörder gerechtfer--

tigt,der den Hingerichteteneinen Räuber nennt,

ohnejedochBeweiſevon den Räubereyenbeyzu-
bringen.Wer aber morden fönne,dem wúrde es

gewißnichtſchwerfallen,auchzu verläumden.

B 5 Einz
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|

Ein Mann, der 10,000 bewaffneteMenſchenzu

ſeinenBefehlenhat,müſſeein Mann von großer

Wichtigkeitſeyn,und der Mord einesſolchenMen-

ſchen,erhöhedasVerbrechen; er ſeyweitentfernt,
den geringſtenUnterſchiedzwiſchendem gewaltſamen
Tod einesarmen Tagelöhnersund dem des größten

_Fúrſtenzumachen; in Indienaber fändedieſer

UnterſchiedStatt, wo von dem Leben des Ober-

hauptsder UnterhaltſeinesganzenGefolges äb-

hängt,und wo alſobeydem Mordeeines Men-

ſchenTauſendedur< Hungerumkommenmüſſen.
Auch hierwären die'FolgendieſesMordesſchr

erúſtlih-geweſen;das Volk habedieWaffener-

griffen,um den Muſtaphazu rächen;manhabees,
aber erſtnah vielem Blutvergießen,überwältigt.

Burkeſagte,er könne dieDreiſtigkeitnichtgenug
bewundern, mit welchereben diePerſonen,die
dur< PlünderungderJudierihreReichthúrner
erworben,von JudiſchenRäubern ſprächen„ Und

ſiedes Todes würdighielten.Die BrittiſcheGe-

ſeßgebunghabezwar das Schwertden Händender

Oſt- JudiſchenCompagnieübergeben,ſiemüſſe

aberauh dahinſehn, daßes nichtgebrauchtwürde

zu uñterdrü>en,ſondernzu beſchüßen.Er führte

dabeyan, daßder Veziervon Oude, um Williams

L und
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und die“andern EngliſchenOfficiereloszu werden,
an Haſtings90,000, und an ſeineGemahlin
10,000 Pf. St. bezahlthabe: Die Bewegungs-

grúndedieſerAbrufung-habeHaſtingsſelbſteigen-
händig-der Compagniegemeldet,daßnehmlichdie

RaubſuchtbeydieſenOfficierenzu ſolcherHöheges

ſtiegenſey,daßſiedieganzeJndiſcheArmee angez

ſteckthätten,und keineBeſtrafungmöglich- ſey,
weil die:aus gleichgeſinntenCameradenbeſtehende
Kriegsgerichte,Troß der fklärſtenBeweiſe,di

Angeklagtenimmer losſprächen.

Burke machtedas Haus aufdieſenbeſondern

Umſtandaufmerkſam, daßeben die von Haſtings
ſobôſebezeihnetenMenſchenſichjet an ihnhin-
gen, da es ihnennachAusÜübungſolcherHandlun-

gen leichtſey,ihremvormaligenAnkläger,aber

jebigenBeſchüßerdurchfalſcheEidſchwürezudiez

nen. Foxwar derMeinung,daßman: keinenCri-

 minal - Proceß“gegen Williams anfangen, und

überhauptdieparlamentariſcheUnterſuchungein-

ſtellenſollte.Nun trat der Solicitor- General

auf,beriefſichauf,ſeineLiebezu geſeblichenFor-
malitäten, und ſagtegradezu, daßdas Unterhaus
keincompetenteyRichterindieſerSacheſeyzja-er:

: tadelte
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 tadelteden Artifelder Anklage,worin Williams

ohneBeweiſedes Mordes beſchuldigtwurde, und

meinte, man habeſichdabeyſehrübereilt.Dieß

brachteBurke in Hike,der dem Rechtsgelehrten
bittervorwarf,daßwenn er eingroßerFreundvon

Formen wäre, ſo müßte er auh die Form des

Reſpects-nichtvergeſſen, dieerdem Hauſeſchuldig
wäre

z

er hättedeſſenWürde durchſeineReden auf
eine ſchaamloſeWeiſebeleidigte,Der Sprecher

thatder weiternHeftigkeitdes Redners durchſeine

ErinnerungenEinhalt.AuchPitt,deſſenCharaf-
ter immer mehrmerklicheVeränderungenleidet,
benußtedieſegünſtigeGelegenheit,die Hike des

Burke fürunanſtändigzu erklären;jaum dieſem

Gegnernochmehrwehezu thun, ſovertheidigteer

fogarden Solicitor- General,deſſenWorte doch

offenbarunſchi>lichgeweſenwaren. Das Parla-
ment entſchied, mitdieſerSacheſi<weiter nicht

zu befaſſen,und es wurde den Tribunälenüber-

laſſen,zu beſtimmen, ob eineKlagedeßhalbange-
nommen werden könne.

Die KlagführerHaſtings,deren patriotiſcher

Eifernun ſchonſeitdreyJahrenaufſovielePro-
i

tVgeftelltworden war, und dietäglichneuen Un-

annehm-
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annehmlichkeitenausgeſeßtwurden,zeigtenendlich.

auchihreEmpfindlichkeit.Burke gab dem Hauſe

förmlihNachricht,daß er an einembeſtimmten

Tage einenHaſtingsProceßbetreffendenVortrag

machenwürde, und nun trat er am 1xten May

‘auf, und ſtattetevon dem GeſchehènenBerichtab,

Er zeigte,daß von einem ProceßdieſerArt weite

läufigeUnterſuchungenunzertrennlichwären,und
daß dieſeviel Geduld,Zeitund Arbeit koſteten.
Das Haus müßteindeßüberzeugtſeyn, daß von

den Klagführernnichtsverſäumtworden wäre. Er

ſagte,er wolle den Parlaments-Gliedern, diedie

Verbrechendes Verklagtennochfür zweifelhaft

hielten,einenentſcheidendenBeweis von ſeiner
unterdrücfendenRegierungsartgeben,und las
deshalbfolgendenAuszugeinesBriefesvon Lord

Cornwallisvor: „Wenn das wahreJntereſſeder

„Compagniebefördertwerdenſoll,ſoiſtes von der

„größtenWichtigkeit,daß dievornehmſtenLand-

„beſiber[und Handelsleuteim Junerndes Landes

„wiederin ſolcheUmſtändeverſeßt:werden ¿ die

„ſiefähigmachen,anſtändigzu leben,und ihre
„Kindernachden GebräuchenihrerCaſtenzuer-

„ziehn,damit fernereineregelmäßigeStufenfolge
„inderRang-Ordnungbeybehaltenwerden könne,

„welches
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„welchesnirgendsſonöthigals indieſemLandeiſt,

„um die bürgerlicheGeſellſchafcaüfre<htzu erhal-

„ten. Es thutmir leid, zu’ſagen,daßder Acker-

„bau und der innereHandelſeitvielenJahren

„nachund nah ganz abgenommenhaben , und daß

“„jeßt,dieBanianen und Wechslerausgenommen,

„diefaſtallein großenStädten wohnen, dieEin-

„wohnerallerProvinzenmit ſtarkenSchrittendem

„ZuſtandeeinerallgemeinenDärftigkeitund des

„tiefſtenElendeszueilen.Dieß gehäufteUnglück

„dürftegrößtentheilsden Mängelnunſeresvorigen
„Regierungsſyſtemszuzuſchreibenſeyn.“

Burkeſagte,der Proceßhabenun. dreyund

ſehszigTagegedauert,wobey man aufjedenTag

zum Anhörennur dreyStunden annehmenkönntez

eineobwohlgroßeZeitmaſſe,die aber dennochder

Ausſchußdes Hauſesoftnôthiggefundenhabe,‘die

rechtmäßigeoder unre<htmäßigeWahl eineseinzel-

nen Parlaments- Gliedeszu beſtimmen.Er

meinte,es ſeyjedocheinEntwurfnöthig,dieSache
zueinenibaldigenEñdezubringen.Hierinwäre

er ‘vôlligeinſtimmigmit Haſtings,der ſichin der

Größe ſeinerUngeduldin ſehrpathetiſchenAus-

Pianbeklagthabe,daßſeit
dem Anfang“desPro-

—
¿

zB
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ceſſesſchonſiebenvon ſeinenRichterndieSchuld
der Natur bezahlt’hätten,

-

„Freylich,ſagteBurke,

„iſtder Tod von ſiebenLords ein großesUnglück

„fürEngland,„-ob ichgleichnie.gehörthabe,daß

„Unterallen mitder Pairs--Würdeverbundenen

„Privilegienund“ Exemptionen,auh die B e-

„freyung vom Tode gehört.Was michbe-
„triſt,ſowünſcheih, daß allePairs,diekeine

„Söhne als Erben ihrerTitelund Güter haben,

„ewiglebenmögenz'nur ſeheih durchausnichtein,

„vie ‘ihreSterblichkeitden Kummer von:Mr.

„Haſtingsvermehrenfönne.“ In Anſehungder
Furchtdes Verklagten, daß einigeſeinerZeugen

“ſterbenmöchten, ſowüßteer auchkeinMittel,ein

ſolchesSchickſalzu verhindern;auch habeſi
Haſtingsbeklagt,daßer verhindertwäre, zu ſeiner

GeſundheitausländiſcheLufteinzuathmen.Dieß
meinte Burke, ſeygewißdieerſteKlagedieſerArt,
die je‘'einMann inſeinerLagevorgebrachthabe.
Só#telwolle er nur bemerken,daßHaſtingsZu-
ſtäñddes Körpersund des Geiſtesihnnichthindre,
prächtigzu leben,Paliäſtein der Stadt und auf
dem'Landeauszuſchmücken,und allenVergnügun-

gendes:luxuriöſenLondonsbeyzuwohnen,
|

Der
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Der Rednerſagte,man habedeſſenVermögen

anfangsnur aufç0,000Pf.St. angegeben, und

ſeineProceßfoſten
|

im erſtenJahreauf30,000, im

zweyten auf 20,000 und im gegenwärtigenauf

10,000 Pf.St. berechnet;mithinmüſſeHaſtings

ſchonſeinganzes.Vermögenund 10,000 Pf.St.

Schuldendabeyaufgeopferthaben,Ein Beyſpiel
aber ſeyhinreichend,die Natur dieſerRehnungs-
art fennenzu lernen.Der Verbrecherhabegeſagt,
daßdieSecretairevom Oſt-JndiſchenHauſevon

ihm ſelbſtfürAbſchriftenein Geſchenkvon 3000

Pf.Sterl.erhaltenhätten.Nach genauer Erkun-

digungauf dew Oſt- JudiſchenHauſeaber habe
Burkevon dem Ober -SecretairJohnſtoneerfah:

ren, daßdieſeGeſchenkenihtúberhundertPf.St.
betragenhätten,weil dieDirectorenbefohlen,daß
allediePapiere, dieHaſtingsverlangen“würde,

aufihreKoſtenabgeſchriebenwerdenſollten.Burke

meinte,daßder Proceßlängſtgeendigtſeynwürde,
wenn Haſtingsſichniht dem Separat- Urtheil

über einen jedenArtikelder Anklage, ſowie über-

hauptallem,was dieSachebaldzu Ende bringen
fönnte,aus allenKräftenwiderſeßthätte,in der

Hoffnung„-daß der EiferderKlagführererkalten

würde.Dieß wäre aber nichtgeſchehn.FIndeß
|

_ſchluge
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 ſc{lügeer dem Hauſevor, dieKlagführerzu bevoll-
-

mächtigen, beyihrerfernernAnklageohueBeein-

trächtigungihrerRechteund der eingegebenenwich-

tigenKlagpunkteſichnur aufſolcheArtikel‘einzu-
ſchräufen, als erforderlichwären, eineſhleunige

Juſtißgegen Haſtingszu erhalten,Fernertrug
er aufeinenParlaments- Beſchlußan, woriu die

Repräſentantender Nation im Namen dés ganzen

Volks ihreVerbindlichkeicerklärenſollten,in der

AnklagegegenHaſtingsfortzufahren,bisdie Ge-

rechtigkeitihrenStab überihngebrochenhätte.-

BeideTheiledieſesAntragswurden von Pitt

ſehrgebilligt,der den KlagſÜührernwegen ihresEis

fersund ihrerFähigkeitenvieleLobſprücheertheilce,
und den | vorgeſchlagenenPlan als zwecmäßig
pries,Er undviele andereverließendas Haus,

ſobaldüber den erſtenPunftohneallenWider-

ſpruchgeſtimmtworden war, DieſerUmſtand
machte dem Sollicitor- General,einem erklârten

FreundeHaſtings, Muth; er trat rnitEinwürfen

gegen den zweytezAutragauf,dieex ſichnichtun-

terſtandenhatte,in des MiniſtersGegenwartvor-

zubringen,und überraſchtedurchſeinejuriſtiſchen
Künſtevielevon den nohauweſendenMitgliedern
Pritt,Annal. 4zterB, C js
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fu-ZEA„ daßBurkein dieſerNéridtniMein
heitnur mit einerfleinenStimmen-Mehrheitſiegte.

DerMajorScott:vercheidigteindeßden Umſtand
von HaſtingsVermögendamit,daß er ſagtey‘es

ſeyallerdingsnur 50,000 Pf.St. ſtark:geweſen,
wobeyman aber eine Anzählin Rußland-befind-

licherDiamantenUnd einigeböſeSchuldeninJnu-
dien nichtgere<hnethäbe,von

NUO
einTheil

unerwartetbezahleworden wäre

Burke ſchrittnunin WeſtminſterHallzu den

ſtärkernBeweiſenvon HaſtingsGrauſamkeiten,
die unter anderndieEinwohnervon -Dirahpore

ſchre>lihbetroffenhatten;eineProvinzz{die

Haſtingsaus Geldſuchtan DebyeSing,œeinen?in
IndienberüchtigtenTyrannen,verpachtethatte.
Selbſt1die Sachwalter:des:Verklagtenerſchraken
überdieBeweiſe,undſchütteltendieKöpfe.Allein
dievon dem GroßkanzlergeleitetenLords:fanden
aus gewiſſenweit hergehohltenRechtsgründendie

Beweiſenichtfürzuläſſig„und ſomußte damit

eingehaltenwerden,wobeyman-erinnexte,daßbey
dem Proceßkänftig“nichtſo-vielZeit wie-bisher

verſchwendetwerden múüßtec--Burke‘HatteMühe,

wenZornzu:LEM
und ſagte:„Nichtum

ot G FZODre
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„Ihre Zeit,Mylords,“ſondernum JhreEhre,um

„JhrenCharakter,iſtes mir zu thun.Der Britz

„tiſcheNâme ‘iſt’vor allerWelt gebrändmarkt; ih

„habé'dieGrauſamkeitenſelbſtaufgedeckt, ‘undwill

¡ſiebeweiſen:Kann/iches nicht,ſoältemichdie.

„Nationfürden ärgſtenVerläumder. Wenn ih
„abergehindertwerde,daß dieGerechtigkeitihr.

„Opfernichtempfängt,ſafalledieIE pedie„diemichdaran hindern“ tai D

8 ſehien;alsob jeßtdieAufmerkſathféitder
.NâtionwiederaufdieſenProceßgezogen"würde;
auchwar dieAnzahlderZuhdrerbeyden folgenden
Gerichts-Sißungenſoſtark,wie jemahls.Am

7ten Juni wurde diedas Tribunalſolangebe-

ſchäftigteAnklagein Anſehung“der Beſtehungen
und die dazugehörigenBeweiſe"endlichvollendet.
Fox faßtealledieſeBeweiſezuſammen.“Zuvor
‘aberhielter an’ die’Lords:einevortreflich#?Rede.
Er ſagte,er wollteſich!nichtin ſeinerLägé"titden
altenberúhmtenRednernvergleichen,"weil“tman

ihm ſonſtmit Recht''Eitelkeitund Pxaßhlevehvöokr-

werfenwürde."EinigedieſerRedner hättenſich'an
die ihreSacherichtendeTridunâlegewandt/und

BRO daß wenn ihreRichterGerechtigkeit"und

C 2 firenge
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ſtrengeUniparteylichkeitder Welt zeigenwollten,
ſoÜberiähmen‘ſiees, dur<hdieMachtder Rede-

funſtihreAufmerkſamkeitzu feſſeln.AuchCicero

hâtte/,vollVertrauen aufſeineeigneFähigkeiten,

‘bloßdie Gerechtigkeitund Rechtſchaffenheitder

Richteraufgefordert,und'ausdrückli<hhinzugeſeßt:

„Jch"verlangenichtJhre Nachſicht.“Ungleich

‘dem'RöômiſchenRedner bâte er aberum dieNach-

ſichtder Lords,in derUeberzeugung, daßwenn er

nur ihreAufmerkſamëeitgewönne,er ruhigſeine
Sache ihrerGerechtigkeitund Rechtſchaffenheicr
‘Úberlaſſenkönne. Seine Lagewäre in vielerRück-

ſichtnachtheilig, beſonders,da er andern folgen

müßte , ‘dieHaſtings‘großeCriminal- Verbrechen

geſchilderthätten;Handlungen,dieihrerNatur

nach die Aufmerkſamkeitſpannten,und der Rede-

Funſtein weitesFeldanwieſen.

„MeineVorgänger,ſagteer , entwickeltendie

„großenWirkungenvon HaſtingsSyſtem.Mein

„Loosiſt¿den verworrenenFaden dieſesSyſtems
„aufzufinden,und die!Triebfedernund Urſachen

„dieſerWirkungenzuſammeü'zu:ſtellen.Jh muß

alle die ‘geheimeQuellenanzeigen¿woraus die

„großen mannigfaltigen"Uebelentſpruhgen,die
Oh „Haſtings
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„HaſtingsNegierungin Judienſo ſehrentehreu.

„Es iſtalſoniht dur< auffallendeSchilderungen,

„entthronterKönigeund verwüſteterProvinzen,

„daßihJhteLeidenſchaften„-Mylords, in Bewe-

„Zung ſehenfannzwohlaber werde ichJhnenden

„Seiſtder Beſtechung-und der -Raubſuchtzu eute.

„wickelnſuchen,der denVerflagten;beſeelte,und

„derihnzu allen ſeinenkühnernVerbrechenlei-

„tete,“Er gingnun allesgenaudurch,was-die
Mengevon ZeugenindenvielenSikßungenausge-
ſagthatte,und was bis jeßt-dur< Briefeund

Documente bewieſenworden war. Seine:Rede,
die über drey Stunden dauerte,wurde für ein

Meiſterſtückder Kunſtgehalten;auh machteſie
einen ſolchenEindruckaufdiezahlreicheVerjamm-

lung,daß die Aufmerkſamkeitbis.aufden lezten

Augenblickgeſpanntblieb. Er wolltefortfahren,
aber die Lords erinnertenihnabzubrehen.Am

folgendenGerichtstageendigteer ſeineKlagrede,

wobeyſichein merkwürdigerder Sachedes Ver-

flagteneben nichtvortheilhaſterUmſtandereignete.
HaſtingsAdvocatennehmlichgabendem Tribunal

Nachricht,daßderOberſtPolier,den ſiemir Ein-

ſtimmungderKlagführer:fürihrenClientenheute
als Zeugenauftreten“laſſenwollten,nachdemer

E 3 ¿wey
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“Er�ter Abſchuite,

zwêy Jahr inLondongewartet,geſternabge-
reiſt’ſey.Búbrkewandte ſi<lächelndzu-denRich:

tern,und‘ſagté:",Mylords!wir wolle dém Ober-

„ſen ‘eine‘glü>liheReiſewütiſchen.““"Dle'Fott:-.
ſeßüligdesProceſſeswurdeendlihbiszur!fünf
tigeuParlatábito?Sthukgariana

|

i DetMajorScott,dem MiiansHaſtings,
ſtandaber no<eineParlaments/Scenebevor.‘Dérx

General Burgoyneklagte{hn im Unterhäuſeals

einetiVerläumderdet Klagführer„ja ‘des Parla-
ments 'ſélbſtan, weilerin! einermit ſeinemNa-

méênbezeichnetenSchrift“ſieder “höchſtenGrau-

ſamkeit; "Gottloſigkeit,und Ungerechtigkeitgegen
Haſtingsbeſchuldigthatte,"SeineAusdrücke'wa-

ren, ‘der Proceß gereiche zur Schande
der Nätion, dié dffentlihen Gelder

würden ſ{<ändli<verſ{<leudert,um ei:

nen einzelnen Menſchen wegen einge-
_bildeter:Verbrèchew zu uünterdrükken.

Der“ General’Burgoyne,/als-einerder Klagfüh-
rer’;!riefdasHaus“umSchuß ‘undGenugthuung
an ;werines añders:ſéine:eigneEhre uid Würde

“erhaltemwollte. "Pittfand!dieForderunggere<t,
nur'erinnerteer,daßdie"lia desHauſes:

a bey
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beydieſerGelegenheitnichtaufeinerahſüchtige
eiſe „: ſondernmit Gelaſſenheit).und Mäßigung

gezeigtwerden müßten.
|

Foxbehauptete,daß Troß
dev zahlloſenLäſterungsſchriften„ die ſonſènichts
verſchouten»ſichbis.aufden Major-(Scott-noch?

feinMenſchuuterfaugen-habepdas Parlamentin-

dem ehrwürdigenCharakteralsKlägerderNation
au:verläumden;:Dieſesund-nicht-ihresGegners
perſóulicheBeleidigungenverdienteernſtlicheStra-
fe;Die Preßſreyheitſelbſtmúßtenichtangetaſtet
werden, Er bat daheröffentlihſeineFreuude,
allezwas. jeßtund künftigwiderſieals.Menſchen
geſchriebenwürde,wohlvon denAngriffenaufdie

Klagfährerdes Parlamentszuunterſcheiden,wobey

ſienihtgleichgültigſeynkönntenzdas.audrewären
fleineUebel,unzertrennlichvon deu großenWohl-

thaten.derPreßfreyheit, des größtenSegens,den

diebúrzerlicheGeſellſchaftnur genieß?nkönnte.

»„Tríteauf,Verläumder!-ſagteer; verläumde

„wenn du willſt,mein ganzesöffentlichesLeben.

„Sagèezih-bin/ein Verleßexder National+ Frey-

„heitsbrieje:Sage, wenn du willſt,daß:die-Oſt-

„Indiſche:Bill,diè ichdieſemHauſevorlegte,zu

0E Zit=dieder "KrönegehörigeGewalt utid

C 4 „das
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„das Gleichgewicht“vivirOotiftimälinvernichten
„ſollte."Sage,wenn duwillſt,daß mein ganzes

„politiſchesLeben“eitezuſaminenhangende"Kette

„von Feindſeligkeitengegen das Wohl desStaats

„geweſeniſt,Wirf mir vor „wenn du:willſtalle

„dieSchwächheiten„> die ih in meinem Priva:-

„Lebenmitdem größtenTheil‘desMenſchen- Ge-

_„ſchlechtsgemeinhatte.SparekeineWorte und

„Ausdrücke,wenn es ‘dir“gefällt,michwegen der

„mir alsMenſcheigenthümlichenLeidenſchaften

„Und moraliſchenGebrechenzu beſchimpfen; thue
„allesdieß, abergreifedieInquiſitorial--Privile-
„giendieſesHauſesnichtan, weildavon ſelbfdas

„Weſen des Staats,und dasWay,von Millonen
„Menſchenabhängt.“

Einigeverſuchten,denMajor Scott ¡zuent-

ſchuldigen, alleinBurke‘ſchretteſiebaldzurück,
Er-ſagte:„Wer Verbrechenentſchuldigt/ begeht

„ſelbſteinVerbrechen."Haſtings, dieſerſtrafbare
„Menſch,unterhältdurchgeraubtesGold.eine
„BandebeſtochenerLeute,dieihm-beyallenGele-

„genheiten,im Parlamentſowie in ffentlichen

„Blättern,das Wort rxedenz‘alleinda mi: der Brit-
“

tiſcheSenat dieEhweerwieſenha:,mich zu
]

„ſeinem
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„�einem Anélägeszu ‘ernennenz eineEhre, diecich

„höher ſhäße,als alleGnadenbezeigungen;von

„Königen,ſofönnenmir dieAngriffedieſesNen--

ſchen (Mr. Scott,) der einenVerbrecherin--ſei:

„nen Schuß ‘nimmt; und ſeinwarmer Freundaiſt,
„fehrgleichgültig:ſeyn.Zh achtefeineperſönliche
„Beleidigungenvon ſolchenNichtswürdigen;z‘allein

„wenn“ ſiedas Parlamentſelbſt.-beleidigen,!ſo

„müſſenfiebeſtraftwerden.“ -

__
Die EntſchuldigungendesMajorsſelbſtwaren

äußerſtunbedeutend, ſowie ſeinBetragenbeydie-
ſemganzenAuftrittunanſtändigund verächilich,
war,undnun votirtedas Haus cinmütbigeinen
Verweis.Der Sprechergabihm denſelbenin”

folgendenWorten:

„Mr. Scott!Da Sie der VerfaſſereinesBrie-

fes ſind,den-das Hausfüreineſhändliche-die

„Ehreund GerechtigkeitdieſesHauſesautaſteude,
„und das Betragen-dervon-demſelbendisCrimk-

„nal- Anklage:-gegen-WarrenHaſtings>zu-führen
„angeſtelltenAbgeordnetengröblichangreifende
„Schmähſchrift:erélärthat,ſofindetSie dasHaus
„huldig7Jhre Pflicht«als+ein- Mitglied'?dieſes

„Hauſesübertreten, und die:Privilegiendieſes
C5 „Hauſes
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„Hauſeshöchlichverleßtzu haben.Es iſt.für

„michunnöthig, mich.überdie-Natur und Größe
„dieſes-Vergchensweitläufigherauszulaſſen.;Alles,

„was dahin.abzwe>t,die Ehreund Gerechtigkeit
„dieſesHauſes,

'

beſondersin der Ausübung.der
„unterſuchendenGewalt,-herab.gu ſeßen,„-dient

„nachdemſelbenMaaße auch,die Energieund
„Würde der BritiſchenConſtitution.zu-{<wächen,
„Und zuerniedrigen:Die PrivilegiendieſesHau:

„ſeshabenAnſprücheaufden Reſpecteinesjeden.
„BrittiſchenUnterthanen.

-

Dieſezu,crhaltenund

_„Zu-beſhüßen,iſteinTheildesvon Zhren-Com-
„mittentenerhaltenenAuftrags,undalsMitglied
„dieſesHauſesiſtes überdießJhrePflicht.

. Hätte
„dieEmpfindungdieſerVerbindlichkeitenJhrBe-

„tragengeleitet,ſo würden Sie dem Unwillendes
„Hauſesnichtausgeſeßtwordenſeyn,und ih hätte-
„dieMühe erſparenkönnen,Jhnen-die Folge
„davon zu erfläâren.Die Mäßigung.desHauſes
„bey dieſer.Gelegenheit-iſtjedochuicht„weniger

-

„ſichtbar,als deſſenErinnerungan ſeineWürde,
„und aldlé:WichtigkeitſeinerPrivilegien.Es if
„„meineiPflicht),beymeiner,gegenwärtigenAnrede,
„die,nehniliche-Gelindigfcit,diedas Haus gegen

„Siebewieſen,auh zu meinemAugenmerkzu

ug È
: „neh-

$
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vdi in dérZuverſicht, Vasdás Urtheildes
„Hauſeseine‘wirkſameErinnerungfürSie (und.

„andreſeÿn'wird.""J<h"twillnichtsmehtſagen,als
„daß'dáasHanusitiiraufgetragen,Jhuüen!'Fhr Ver-

„gehnzu“verweiſenzdieſenBefehlen‘zufölgeDEN
ihIhnésMEſiethiiedeti'Vetiwveis.(CB

Scott hörtemit
|

der größtenGANA |

dieſenVerweis an, und ſagtedem Hauſe,‘daßer
den Vökfallbetrachte,alsob er garnichtgeſchehn
wäre; dabéygab er Nachricht,daßet nächſtens
einenAntragthun würde,um dur<'"Docurnerte
das Haus zu überzeugen,daß es ‘inder Sache

Haſtingswiderſprechendgehandelthabe. Dieſe
Art Rache, wodurcher allePaxteyenatgriff>

brachtevieleMitgliederauf,die lautihreReue

erflärten,fúreitieſogelindeStrafegeſtimmtzu

haben.Der ‘Majorfad es’ jedochwahtſcheinlic<
niht’rathfam,ſeineDröhungzu erfüllen; denn

der Antrag‘utiterblieb."Der Verweiswurde auf

Befchldes'Hauſesgedku>t.

Der AldérmannSawbridgeübergabdem Unter-

hauſeeineBittſchriftvon ‘denLondnerTöbacks-
Fabrikanten¿worinſie!nichtalleindas Drückende

und
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und Ungerechte'der im vorigenJahreeingerichteten

Tóôbacks:Acciſeanzeigten,ſondernauch,aufdieEr-

fahrunggeſtüßt,das Unrechtmäßigeund Nachthei-

ligein RückſichtaufHandelund Staatseinkünſfte,

jadengänzlichenRuin dieſesgroßenGewerbziwei-
ges in Englandbewieſen,Eine:andreBittſchrift.
überreichteMt. Wilkesim Namen der Grafſchaft

Middleſex“gegen“die beunruhigende'Ausdehnung
des Acciſe- Syſtems.DieſenBittſchriftenfolgte
balddaraufeine dritte,die von den Sherifsim
Namen des Magiſtratsvon London úbergeben
wurde; dieſeaber war bloßgegenden einenArtikel

in derActegerichtet,derden Tobacks-Fabrikanten
und Tobacks-Händlerndas Rechtverſagt,ihre

Händelmir den Acciſe-Beamtendur<hGeſchworne
entſcheidenzu laſſen.Die deſpotiſheEntziehung
dieſesRechts,dasdieBrittenwie ihrGeburtsrecht

betrachtèn,bewogden Magiſtratzu dieſemSchritt.
Dié Sache kam nun zurUnterſuchung,und eine

Menge Leute,beſondersTobacks-Fabrikantenund

Acciſe- Beamten, wurden vor den Schrankendes

Unterhauſesabgehört.AllezeigtendieSchwierig-
keiten,das Gewichtdes Tobackswährendder man-

nigfaltigenOperationenzu beſtimmen,und die

Unmöglichkeitzuerkennen,ob-ſihSchleich- Artikel
(

i

darunter
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darunter befänden,Der Acciſe-JnſpectorHarley
brachte ſeineBücherund Tabellenmit,worin alle

‘durchdieAtmoſphäreerzeugtenAbweichungen:vom

Gewichtgewiſſerganz unberührt«gebliebenerTo-

backosmaſſenaufsgenaueſteangezeigtwaren. Die

Beamten Hätton,Stevens,-Jones,Serle,Spil-
ler und Pife beſtätigtendas nehmliche.

-

Dieſe

Männer, ſonſtgewohntvom geſeßzlichenRaube-zu

leben,verläugnetendießmahlihrenCharakter,und
‘opfertender Wahrheit.

“

Allewaren einſtimmigder

Meinung,daßderredlichſteTobacks- Fabrikantbey
dem regelmäßigſtenVerfahrennah der Acte ſtraf-

fälligwerden könnte;dagegenein andrer eine
Menge durchden SchleichhandelerhaltenenTo-

back in ſeinenMagazinenhabenkönnte,ohnedaß
die Viſitatorenes wüßten. Der tugendhaftePitt

HôrtealledieſeErklärungen, die das Gefühlder

BilligkeiteinerſonſthartherzigenMenjchenflaſſe
abdrang,mit der ihm gewöhnlichenUnempfind-

lichfeit‘an. j
|

|

Mr. Hutchinſon,ein großerTobacshändlery,
trat auchalsZeugevor -dieSchranken,und ſagte,

daß æœrdenTobacéshandelneun:und-zwanzigJahr

kenne,(undihnachtzehw--Jahrlangfür eigne
ud Rech-
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Ruingelinètin welcherGiniE einJahrx
ins'andregerechnet,450,000 Pfund habeverarbeis-

_ten“laſſen;‘daßes ihm aber unmöglichſey,unter

DergegenwärtigenActe dieſenHandelfortzuſetzen,
avent er'ſihnicht(unvermeidlichenStrafen“aus-

ſeben“wollte,,die ‘alleſeineVortheileüberſteigen
4vúrden, ‘DasDetail ſcinerAusſage''war''emps-
xend. Sheridanfragteihn„wievieleran Straf-

Geldern:habezahlen!müſſen.Pitt,der ſichúber-

‘Hauptnichtwohl beydieſer-Unterſuchungbefand,
_ dit ſeinemKopfund Herzen“ſowenigEhrebrachte,
widerſeßteſichderFrage,mit der Aeußerung,daß
der Zeugedadurch“ſichſelbſtgleichſamanklagen
müßte, ‘Der in ſeinemVermögengekränfteHukts-

«Hinſon aber lächelteüber dieſeDelicateſſe,."und

beantwortetedie FrageohneBedenken.Jn drey

_Monathen,vom 11ten October 1789 bis zum

T2ten Januar 1790 hatteex 1344 Pf:Sterl,und
1 PenceStrafgelderzahlenmüſſenz‘er ſagte,es

ſeyfunfund zwanzigmahlgeſchehn,weil das Geze

wichtdesbald feuchtenbaldtro>nenTobacks, das

feine‘Tabellenbeſtimmen“fönnten,nothwendig

hâtteverſchiedenausfallenmüſſen,welchesnach
der Acte ''aber-’nihtſeyn’ſollte,Da er nun ‘die

BettsderNaturnicht’habe'ändernönnen, ſo
|

|

hâtte
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“vnser voGiarfelnctiséePſSt- nid1:Petice
zahlenmüſſen,Die übrigen740:Pf.St. Straf-

gelderaber habeer erlegt„weilervon den Vors

ſchriftendei:Acteetwas abgegangen,und dieſes
hâttedurchausgeſchehnmüſſen,um ſeine:Waaren

 verkaufbarzumachen. Eben ſobewieser-den-Abs.

fall:inz-ſeinerHandlung: ſonſthätteer in-drey

Monaten nieweniger,‘als260,310PfündToback

fabricirenlaſſen,ſeitdem AnfangderActe-abex
nur indreyMonaten 43,405Pfund,Sein Verkauf
wäre,einsinsandre gerechnet,indieſerFriſt-ſonſt
48;494/Pfundgeweſen,ſeit-der lebternPeriode
abernuk 33.945Pfund. Er ſagte,daßdieAcciſe-
Beamten monatlicheinmahl:ſeineMagazineunter-

ſucht,und-damit immer zwey Tagezugebrachthât-
ten,und: er behauptete, daß:wenn feineAenderung
indieſerSachegeſchähe,jederre<tſ{<a�eneMann
den Handelentwederganz aufgeben,odermit ſeinen

Vermögenund Gewerbe - nach“andern Ländern
- ziehewürdezwie denn guch:wirklichſchonAnſtal-
reidzu gemachtwürden, und nur ſeitder Acte in

Dünkirchenallein

-

ſehs.neue Fabrikenangelegt
worden wären, «Das umſtändlicheZeuguißdes

Hutchinſonwurde von Ludlow,Terryund andern

LOUEURSabuifguten,beſtätigt, diealleübereinen
ſolchen
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Exſter-Abſchuitt.h
ſolchenGradvon Unterdrückungkitten,diefein
Handeismannim Königreichauszuſtehn.habe.

“Ein andrer angeſehenerTobackshändler,Na-

mens Rauſon, ſagtedem Hauſe,daß dieſerHan-

delszïiveigihmund ſeinerFamilieſeitvielenJahren
Unterhalt,¡undmehrernhundertvon ihmgebrauch-
tenMenſchenBrod verſchaffthabe. So aber

wäre das Drückendeder Acciſe-Geſcbey daßnichts,
alsalleindas Vertrauen aufdieWeisheitund Ge-

rechtigkeitder -geſeßgebendenGewalt,ihndahin
vermochthabe,die Manufacturnochfortzuſeßzen,

Am ‘5tenMärz habeer zu.einem Acciſe- Beanten

geſhi>t,um 271 PfundTobak,zum Verarbeiten
beſtimmt,zuwiegenzder Beamte ſeybald gekom-

men, alleinobgleicher den Tobackin den Waags

ſchalenhabeliegenſchn,ſohätteer dochabgeſchla-

gen,ihnzu wiegen„ bis diein derActefeſigeſeßte

Zeitvon ſechsStunden verfloſſengeweſen; ein

Aufſchub, wodurcherdieaufTag und Stunde bè-

ſtimmteLieferungeingebüßthabe.Er ſagte,er kenne

ein

-

Handlungshaus,das im BeſißeinesTobacks-

Geheimniſſesſey,wofürviele!Manufacturiſtenvor

‘derAétegern 20,000Pf.St. gegebenhabenwür-

denzjelzt-aberſeyes zum Theilſchonverrathen.

Schot
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1

A, Ri:

Sor im vorigenlitriGhiniPhſtfethwalee,
einer.der größtenTobackshändlerinEngland„und
einſehreinſiccsvollerMann, das Nachtheiligeder

Acte,theilsindöffentlichènSehriftew;theilsſelbſt
vor‘denSchranken"des Parlaments«gezeigt„da

aber dieVilldennochzum Geſe.wurde,ſo:hatte
er ſeinenHandelaufgegeben.Jekßt trat er “als

Zeugeauf,mit derCrflárung,daßer,um nihtin

Gefahrzu fommen, ſein-Eigenthum-confiſcirtzu.
“

ſehn,‘aufſeinGewerbe,womit er viele-hundert
_ Menſchenernährt,gänzlichVerzichtgethanhabe.

MPitt'1warſoutgroßmüthig,undbefahldem Manne

fichzuentférnen,unter dem Vorwande, daß er
kein gültigerZeugeſeynkönne,"weil er von den

Wirkungenderjebigen.Acte keinepractiſcheErfahe
rung habe.Sheridan„Fox, "Burke:und Newn-

ham aber drangendurc indemße behaupteten,
daß mau!auch‘über die “fänftigennochnmióôglicheiz

Wirkungender Acte Nachrichteneinziehnmüſſe,
denn wolltemati folangewarten, bisalleTobacks-.

Fabrikantendem Beyſpiéldes Zeugenfolgten„und
: LA,
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den Handel‘aufgäben,ſowürde@kcine-Aufhebung
der Acte mehrnöthigſeyn.Poftlethwaitetrat-uun

abermahlsvor dieSchranken„ging dieganzeActe

durch, Und zeigtaufeineſehr-grändlicheAxtdas

Brice,Annal, 4terB. D Un-
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 UnzweckmäßigeundUnüberdachtederſelben,wieder
SchleichhändlerdadürhinſeinemGewerbeermuntert.*
würde,derimmer neuèëQuellenund.Mittelausfände,
da man alleinin-demſonaheliegendeOſtendeſoviel

Tobackfabricixte;,alsnôthigſey,ganz Großbrittan-

niendamitzuverſorgen.BeyallemdieſemZeugen-
verhôr,das vieleTage‘langdauerte,waren nux

wenigParlaments- Glieder‘gegenwärtig;die mei-

ſtenfandendieMaterie zu trocéénund’da ſiefeine

eigneTobacks- Fabrikenhätten, ſowarihnendie

Acteäußerſtgleichgültig, feſtentſ<loſſen;wéüin
überderenBeybehaltungoderAbänderunggeſtimtit|
werden ſollte,ſichkediglichnah demGutachte2s
Miniſterszu ſügen.Jn den Debattenüber diëſcit
GegenſtanderlaubteſichPittetwas! zu ſagen,wás

ſelbſtmehrere.ſeinerwärmſtënAnhängerſehrmiß-
 billigten:„Ob es “gleihbey gewiſſenPerſonen

„Modeiſt,ſagteer, dieAcciſe,alsSyſtemzu tar

„deln,ſogeſteheichdo<, daß ih mit ihnennicht

„einſtimmigbin ; im GegentheiliſtmeineMei-

„nung / daßman das AcciſeSyſtemuntergehö-
„rigenEinrichtungenſehrſüglihno< weiter
„ausdehnéü,undzurkünftigenVermchrung
„der Landes- Einkünfte,zweckmäßigauwenden

„fönne,“
Î

|

She-
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ShervilihieltüberdieſenGegenſtandNEvot,
treflicheRedè. “Erſagte,dieGeneralMaxime
Haſtingsiväre‘dieſe’geweſen: „DergroßeEnd-
„zwe>derRégiérung“iſtdieVermehrungderEin-

|

„fütiſte.©Dieß SyſtemhabederMiniſtérauch
angerómmén,dadie Stimme von RechtundBil:
ligkeit,‘dieaugenſcheinli<ſtenUnterdrücungen,die

Beraubung-der Geburtsrechte“freyer"Meuſchen,
furznichtsbeyihm in Betrachtungfäme,wenn
ſihnur irgendcine ſcheinbareAusſichtzeigte,die

Einkünftezuvergrößern.Sheridanbewies, daß
Pittnie wähkendſeinerganzenAdmiäiſteationdie

Glückſeligkeitdes Volkszum Augeuüerkgehabt
habe.Er zeigtemit:vielem Schaxrſſinn,und be-

legteſeineBehauptungenmitBriefen;wie ſehr
die Acciſe’geſchi>tſey, den NationalStolz‘der
Britten, die Quelle{0vielergroßerHandlungen,
zuvernichten, den Geiſtder Menſchenzu ernie
drigen,und ihnnächund nah ‘abzuſtumpſen,‘Er
verglichdie Acciſe- Geſke bey ihrerEntſtehung
untérCarl1, wo vor‘éinèrHaubunterſuchung,eine
eidlicheAusſage',“ein ‘von’ einem Friedensrichter
unterzeichnetèrWarrant,und einConſtableerfor:
derlichwaren,mit PittslebternAcciſe-Géſekben,
vermögewelchenes einem-jedenAcciſe- Männ

D'À erlaubt
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erlaubt ‘i�t, - ‘ohneeib e Anzeige, ohne

Warränt cines Richters, kurz ohne die

geringſteSanéetion der bürgerlichenGe-

walt, um Mitternachtin das Haus i-

nes Mannéts E A um es zu
|

E
|

Etſagte:¿EiniiniRA das:Gionicht
„meineZuſtimmungbekommen,hatdieſeeMenſchen

„beyParlaments-Wahlen ihrerWahlſtimmebe-

„raubtznun werdenſiegleichſamangeheßt,die

e:
ſelbſtanzufallen,die man ihnenentzogen

„hat. Man iſtſoſinnreichgeweſen, ſiezugleicher

„Zeit4 , und auchzu Deſpotenzu machen,

„Sie wurden gebrandmarkt,in dem Augenblick,

„daman ſiemit GeißelninihrenHänden,in alle

„Provinzenausſandte.Déêr Redner fordertedie

Landbeſikerauf,nichtlängerſo gleichgültigbey

;g-Handels-Angelegenheitenzu feyn,wwobeyer die-Be-

hauptungdes großenLockeanführte„um zu berwdei-

_ſenpdaßadieGutseEigenthúmer"mehrJntereſſe

beym.HandelundGeiverbehätten,als-dieHanu-
_delsleutéſelbſt.?Er ‘richtete'endlichſeineRede:an

ſieallein,undſagte:"¡BetrachtetEure National-

MN d,dieſichinI Höheaufthürmcet,
„und
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zunddas ganzeLand überſchattet.

"

Wodurchkann
„ileabgètragénwerdew?-/KönnetidieLändereyen
„der¡Jufel(esjerthum?

? Nein? der=Umfangdes |

„Bodens. das*Vieh)das auf deſſenOberfläche
_graſet,ja:ſelbſèdie in’deſſenEingeweide7befiud-
„lichenMetalle,ſind{honohuemöglicheRettung
„0s zur Ewigkeitverpfändet,Worauf könutJhr

|

__»denu anders Eure Hoffnungengründen,als auf
„dieuntuaaßbarenFrüchteeinesfreyenHandels?
„Dieſer.alleinhat:Euchbisheraufrechterhalten,
„Und nur vondieſemkönütiFherErleichterungun-

„terder unermeßlichenLaſéhoffen.Jch rufeEuch
„alſohiemitfeyevlichaufsüberden Gangdes Hau-
„delszu wachen,wovonallesabhängt.“

Nun-griffSheridandieActeſelbſèan, und be-

rührte“die:Worte“des Großkanzlers, ‘derſieim voz

rigenJahr im Oberhaguſeunvernünftigund
abgeſ<hma>t genannt“hatte.* Er ſagte,die
Tobacés- Ausfuhr‘habevor zwey Jahrenüberzehn
Millionenan Gewichtbetragen,jeßtaber nicht
völligzwey, Wäre der Miniſtergedungen, den

Handelvon-Grund aus zu zerſtóren,ſokönnteer

nichtzwecémäßigerverfähren; denner habe- ver-

ordnet,wenn undwo der Fabrikantſeine<imi-
D ſchen
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„ſchenMiſchungenmachenſollte,ohne alleRück-

‘ſicht,obdieſeMiſchung‘nahBeſchaffenheitder

Uniſtändeund Waaren nichtbisweilenfrüheroder
¿ſpätervorgenommen 1berden múſſe{nichtder- Fa-
brifantwäre HerrſeinerZeit,ſondern-derAcciſe-
Mann:

-

Sheridanlasden-BriefeinesFabrifanten
1 evorpNarhensHillz“der)da er eineQuantität-To-

bac habe nachDeutſchlandſendenwollen,

;

dieſe

Sendung ihm unterſagtwvorden-ſey,undzwar. zu

eben der Zeit,da die Fenſtertaxen-Sammlerſich
ſeinerMöbelnbemächtigthättenz er habeſeine-Fabrik

aufeinmal ganzeinſtellenmüſſen,weilvermögeeiner

Clauſul’derActefeinean entlegenenOrtengedul-
det werdenſoll.Der Reduerfuhrfort:„„Jnwelcher
„unwirthbarenGegend,in welchemLandwinkellebte

„denn dieſerMann? Etwa in den Wildniſſetvon

„Schottland,oder in deu unwegſamſtenGebirgen

„vonWallis? Nein! Sein Wohnort war Lo n-

„don;in detStraßeRathboneplace,beySoho
„Square.“Sheridanſagte;dieEngliſchenKaufs

leute und FabrifkautenzeichnetênſichdurchRecht-

“ſchaffenheitaus,“ und ivárenwegenißrergeraden
Verfahrungsart«im:ganz'Europageehrt.Nichts

ſeygeſthicéter„ dieſemStolz:aufRechtſchaſfenheit
“zuvernichrenz/alsimnetausſpähendeAcciſe-Die-

:

ner
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ner um fichzu:haben,dietijederSailbele:Spe
ration'Betrigvorausſeaen.!Er zeigte}wie ſehr
dieſe!häufigenBeſuthe'allé’Freudendeshäuslichen
Lebenszerſtörenmüßteti,und führtedäabeyahn,daß
Mr. :Edbhouſe/eiù größerFabrikantaus Cheſter,
naden cr imLondongeweſen,um'vor den Schran-
Fen ‘desnUnterhauſes‘als-Zeugeaufzutééten"am
Tage'“ſeinerZuräekkunft,vietzehnStundén hinter-
einaudér in-ſeinenWaaren -Magazinhabezubrin-
gen tuliſſen,um denNs A /Beatnten
zu NS

SSRI: STS

OEL
ay

SR af INRS ab

 Piééwichdex éd UeiataallerdieſerArgu-
vetiund Thatſacher!'dadur<haus, dáß-erSheri-
dan fragte, ob erdas Parlamentauffordernwollè,
dás ganze“ Acciſe- Syſtem ‘zu:vernihtenm?ein

Syſtem,das jährlihdem Staat 5500,000 Pf.St.
_einbrächte,In Anſehungder vonden Fabrikanten
gemächtenAusſagen„müſſeer geſtehn,daßer die

WahrheitvielerUmſtände“bezweifle; (einedieſem
MiniſtereigneMethode,fichbeyderaugenſchein-
lichſtenUeberzeugung¿hinterZweifelzu verbergen,
um nicht’ſeinUnrechteinzugeſtehn.Als ‘erim

Jahr 1789 nichtallein’von ſeinenGegnern, ſon-
deryſelbſtvonſeinenAnhängerngezwungenwurde,

D 4 die
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die!jorúbelausgeſonnene-Ladentaxe“wieder zurüc-

zunehmew,dieallein aufarme Meúſchengelegt
wai, ſofagteerdeimochz1;Fehbin nichtüberzeugt.“)
Er:ſprachdabeyvon der-angenthmenAusſicht7die

EinkünftedurchdieTobacksgeldermit 27H000Bf
Sk; MRAOzuudtiesi Ÿ

N

i. Piezaein wegenſeiner‘edeinGrund-
ſähe:ſehrverehrterMann, entwickelte“die arm:
ſeligeJdee des Tauſches‘von Freiheitgegeu
Einkünfcre.Erbehauptete,daß wenn dieEnt-
ſchuldigung:der Staatsnothwendigkeiteinmahlals

hinreichend-angenommeùwürde,ſo fönnte man
“

alleArten’vonUnterdrückung,kurzjedeHandlung
der deſpotiſchenGewalt damit vollkommen rechts

fortigen.-Byng hieltſichbloßan dieSache,ohne
PittVorwürfezu machea. Mr. Wyndhamaber
griffdeu Miniſterſhre>üichan, und ſagte,daß

nachſeinemeingeſtandnenSyſtemdem ganzen Kö-

_nigreih_dieGeißelciner General Acciſebevor-

ſtände.Er fordertealle:-Brittenauf,gegen cinen

ſolchenMaun aufihrerHuthzu ſeyii,und bedauer-
te,daßder National:Charakterſchonſehrgeſunken

fey,
wo

noc)‘immermehriſinfe,Zur Zeit;fagte

et ¡a s/derARO:CharafternochſeineFeſtig
MATA u 3 zzuelti
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„„feithatte,würde man einenſolchenSchrittnict

„gethau-habenAls die Engläuder„nochihre
__„Würde--fühlteu„und entſchloſſenwaren ; ihre

„Rechtezu “behaupten;?wärè nie:davondieRede

geweſen.+ Nein!- Nie hätteman das geduldet!

„Es war nie in England:eineZeitbisdieſenAu-

„genbli>,wo ſolcheGeſinnungen,alsderMiniſter

„ſelbſteingeſteht> "nur angehört.worden“ wäreu.
;¡DieQuellendieſerUnthätigkeitdieſer!{äud-
„lichenUnempfindlichkeitbeyunſrerſinkendenFrey-

„heit,ſindmannigfaltig.Eine der vornehinſteniſt

„unſerblindes Zutrauénzum diniſterz hiezu

„fómmr,daßder Ueberfluß:an Golde uns träge

„gemachthâtzjaſo"weit"iſtunſreTräghettgedie-
„hen, daß wir es leichterfinden,die Natué der

eE zu ändern,und die:Rèechte'freyer

„Menſchen:zu vernichten„als einen Miniſter:zi

IGE
Y

Fox tratcibiudand HiieineRedesdie

den Beyfallvon Freundenund Gégnernhatte.
Er ſagte,‘daßPittallenAntworteraufThatſache
auswiche7 und-anſtatti-Akgumente:Drohungen:
brauchte.- „Widerſeßt'man: ſichder Ausdrehnung.
»desAcciſe-Syſtems/„-ſoheißtes» Wollt ihr-die

D € „gauze
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„ganzé-Acciſeabſchaſſen?Auf dieſeFragewürde
_ ih anfworten: Nein! dagegenaber willichalle

„Kräfteaufbieten,dieAusdehnungderſelbenzu

„hindern.Wenn ih die-Acciſebetrachte,was iſt

0s, was ih daran bewutidre? NichtdieAcc iſe,

„ſondernden unaccisbarenHandel,der uns fähig

„macht,die Acciſe!zu!ertragen. "Jh bewundre

„nichtden Ertragder Bier:Taxe,ſoſehrgroß:er

„auchiſt,ſondern.dieJuduſtirieund den daraus

„„füeßenidenKNeichthum,wodurchwir indenStand

„»Zeſektwerden,nochBier-triukenzukönnen.“Er

ſagte,diegleichlautendenAntworten ällerabgehör-

ten Perſonen,ſelbſtderAcciſe¿Beattitén,aufzwocy

Fragen,gäbentine Skizzevon dev?gatzenAcce.

„Kann man durchdieſeActe den S@hleichhaudel
hindern? Nein! Kann durchdiè‘Aeteder Un-

„„ſchuldigezu Strafefommen? Ja!“ Er {{loß

ſeineNede mit folgendenWorten;„DieAeteſchafſt
„Fällevon wahrerUnterdrückung;“ſieſeltdie To-

_z/ba>s-Fabrifantenineinen Zuſtand,derden Be-

HwohnerndieſesLandesfremdeſeynſolltezieer-
¡zeugtGeldſtrafen, die man nichtvermeidenkann,

„und ſührteinSyſtemein,das vor allenandern

_ der Tyrannéyund dem Deſpotismusam nächſten

_„fommt,nämlichdas,ſtrengeGeſebein derAbſicht
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„Zu naz)vt¿WeathttidMacht:zu geben,ihre

„Diſéretionzugebrauchen."Das:Volk'witdda-
„durchbelehrt,daßdie Geſekegrauſamſind}und

„daß,wenn ſieGerechtigkeiterwarten ; ſo!müſſen

„ſieſolchealseine Gunſt vonden:Dienern

„der Krone-erlängen." Auf dieſeWeiſe:fiud

„wir nihtmehrdurch:dieGeſeßebeherrſcht¿:ſon-

„derndurchdieMenſchén,dieſolchemachen.Die

„Geſeßeſindtyranniſch, deſpotiſh,ungere<t,un-

“terdrúcéend/,und grauſam,aber die Diener der

„Kronekönnen"gerecht,gütig,na<hſihtsvollund

„wohlchuendſeyn,wenn du ihr Günſtling

„biſt.DießSyſtem.iſtdas wahreElement„ .wor-

aus dieniedrigſteSklavereyhervorſteigenmuüß.““

„Wollenwir,ſagteex, ſellför Gold,what ¿old

„can never buy ?-(Wollenwir fürGoldverfaus

fen,was feinGold jewiederverſchaffenfaun?)

Endlicham 16ten-Aprilwurde überdieſeSache

geſtimmt,da denn 191 Parlaments-Gliedermit

dem Miniſter,und 147 wilderihnſtimmten.Dieſe

fleineMehrheitvon ‘44 Stimmen,wäre bis28

geſunfen,wenn-16 mit dieſeutAcciſeSyſtem un-

züfriedeneéMitgliederan dieſemTagenichtabge:
haltenwordenwären,im Parlamentzu'erſcheinen.

Die
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Die anſehulicheMinoritát,worunter ſi< viele

ſonſtmitdem Miniſterzu ſtimmengewohnteLand-
Edelleuteund.andre von der Krone und ihrenCrea-
turenunabhängigeMitgliederbefanden, erklärte,
daß ſiegegen-dieAusdehuungder Acciſeaufeinen
Artikelſtimniten,vön welchemſowohldieVernunft,
als der Augenſcheines untwiderſprechlichbewieſen,

daßſienie angewandtwerdentöunte. 1

Pittſchienjedo<zu fühlen;wiewenig:ihm:
dieſerTriumphEhrebrächte,denn er:geſtattete

nichtallein,ſondernveranſtaltetevielmehr„daß
Mr. Roſe,

-

einer ſeinerAnhänger,ſehs Tage
nachhermit einerabgeändertenTobacks-Bill'auf:

"trat,die der Miniſter„ſoſtarkunterſtüßte,-daßfie
wie ſeinecizneangeſehnwurde.Allein-dieAbäns

derungenwaren unbedeutendund zwe>widrigzauch

zeigtendieTobacks- Fabrikantenin cinerBittſchrift
an, die Sheridandem Hauſeübergab,daß dieſe
verſprocheneVerbeſſerunguihtsanderswäre als

eine Sanction derjenigenNachſicht,die:ihnendie
Acciſe- Beamten ohnehin“ſchonhättenbewilligen
múſſen, wenn nichtalleArbeitin den Tobacfs-

Manufactureridurchaus„hätteſtillſtehenfollen;
|

und daßüberhauptder NaturderSachegemäß
feine
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feineModiftcatioidas Uebelhemmenföines Die

Debattenfingennnn von neüem“an ¿undiwukdeit

ſo-heftig,daßPittünd®SheridaweinesTagës i

einenperſöónlichenStreitgeriiethen,dèrù der Spre-

cherdurchſeinAnſchn'Einhaältthun'mußte:Beau-

foy,einRedner „'der'intvorigenJahr die Sache
der Diſſenters‘mito’ viel“Edelmuth!vértheidigt

hatte, ſprach‘auh?bey’dieſerGelegenheit,und

ſagte,es wäre fürein Parlaments-Glied eine

höôchſtunangenehmeSache,zwiſchenderStaats-
Nothwendigfkeit, den VortheilenderStaats-Eins

fúnfte,und den Grundſäßender Conſtitution:zu

entſcheiden’;wenn aberdießderFall‘wäre,"ſo
glaubteer, ‘müßten’alle'andreBetrachtungender

Conſtitutionnachſtehn,derenErhaltungdas uſte
und’ größteAugenmerk‘einesjedenBrittenſeyn
múſſe.Die veränderteBill,wodurchdiè Tobacks:
Acciſe- Einrichtung‘faſt-inebendem Zuſtandewie

zuvor gelaſſenD LO endlich:durch,und
ward n E

PR RR Eh y vd

dH Ue GINy 390duead"Pp 4

Wieagisder av pAbott rigen
‘ Nutehden“ Miniſtet®gegen!allè‘indreentfernee
Vortheile‘gfkeichgültigmatht,"ſahe‘mati‘aufeine
auffallende:Weiſe,als:Mr. oliſfe,eineBillein-

/ brachte,i:
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brachte;um dieunangebautenErdſtrichein allen

Provinzendes Königveichsurbar zu machen.Er
bezogſichaufdieNothwendigkeit, diedenBritten
vonder NaturverliehenenSchäßzezu -beñübßen,
und zeigte:durchdie befanntenGrunde, “diebey

_ Staats-Oekonomen allerLänder fürAxiomengel:
ten; daß.der AcferbaudieMutter ‘derInduſtrie,
des Handels¿ und des National-Wohlſtäridesſey,
und daß er mehr wie alles andre dieEinwohner
eines“Landes betriebſammache und bereichere.
DieſerpatriotiſcheVorſchlagwurde nur ſ{wa<

unterſtúbt, und von einigenſtarkbeſtritten.

 Pitt-ſchienkeinenTheildaran zu nehmen.End-

lichbeſchloßman, dieSache biszurESißung zu OE
i

Es geſchahim UnterhauſederAntrag,daßdes

SprechersGehaltbis aufç000 Pf. St. erhöhet
werden ſollte.DieſeräußerſtbeſchwerlichePoſten,

der bey den Sißungenmit faſt.‘täglichenNachte

wachenverbunden,iſt,erfordert“von Seiten der

NationeineauszeichnendeDienſtvergeltüng; auch

hatte‘man von ZeitzuZeitden SprechernNatio-
nal-Geſchenkegemacht.Unter.derRegierungder

BidsAuna erhieltder damahligeSprecherdes

Unter-
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Unterhauſeseinnahe bey:London liegendesStäck

Feld,Hay:Hillgenannt,das er für200 ‘Pf.St, ver-

kaufte,und dâs Geld den Armenaustheilte.Et-

nigeZeitnachherkauftees die Familie‘Pomſfret

fúr 20,000 Pf-St.“Jekt-iſèdieſernahebeyBer-

__feleySquare‘beſindlicheHügelganz mit Häuſern
bedeckt,und’ zwarkochin ziemlicherEntfernung
von den Gränzendes- WeſtlichenLondons. Pitt,
des 'jeßigenSprechersMr. Addingtonvertrauter

Freutid,billigteden Antrag,und dieGegnerdes
Miniſteriguis,¡:1weitentferntſihzuwiderſeßen,

ſtimmtengleihbey;jaſiefandenç000 Pf.St. zu

wenig;und’ trugenauf6000 an, welchesbeſonders

Foxſtarkunterſtüßte.Der durchdie Großmuth

úberraſchteMiniſterbath,daßes beyçooo bleiben

möchte,weildieſeSumme nachreiferUeberlegung

feſtgeſektwordenwäre; alleinman wolltebeydie-

femedleStreit nichtnachgeben,und Pittmußte

eineoStitimenſammlungbewilligen,die durcheine

großeMéhrheitfür6000 Pf.St. ausfiel,Bey

dieſembGehaltwurden ihmnocheinigeandere Nes

beù - Eifünfcegelaſſen,die in allerhandNatura-
liénbeſtehn;worunterſichauchzwey Fäſſerrothen
Wein befinden.Mr. Marſham nannte in ſeiner

Parlaments- Rede denSprecherdenerſtenDiener
des
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desPüblifkuts,man wies ihnaber zurecht,itidem

man ſagte,daßes derRuhm dêt!EngliſchenCon-
ſtitutionſey,daß derKönigſelbſt,eigentlichdex

elſteDiener der Natiónwäre."Jt Oberhauſe
ivarman- ebenfoſehr.mitder Billzufriedet,daher
fieeinmüthigdurchging.Es warmerkwürdig,daß
in ‘ebèn-den¡Tageti,da!¡dieſeGehalts-Erhöhung
zum Geſelgemachtwurde,‘derVater des Spre-
chersſtarb,wodurchdeſſenEinkünſtenochmit
2000 Pf.Sr. vermehrtwurden.„Das «Haus
brachtebey dieſerGelegenheitder.findlichenZärt-

lichkeit‘einen?Tribut, und hieltmit.ſeinenSigune
|

usuidTage
inne. :

«3DRédiebinishatteim Jahr1765 von der

Familieder HerzogevoiAtholdie ihrcigenthúüm-
lichzugehöôrizeInſelMan gegenein,Equivalent.
von 79,000 Pf.St. ‘und andern Vortheilenerſtan-

den, um dem großenSchleichhandel“Einhaltzu
chun, der aufdieſerJnſelſoſtarkgetriebetiwurde,

daß dieKronedabeyan Zollund AcciſeGefällen
jährlich250,000 Pf.St. verlor.Die Herzogliche

Familiewarjeßtder Meinung,daßſieihrEigen-
thumzuwohlfeilveräußerthätte,. und überreichte

Randem PalateeineVittſchriſt,um durch
eitte
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cineCommißionden Werthder abgetretenenBes

ſibungen,Vorrechteund Freyßeiten, näherunter-

ſuchenzulaſſen.DieMinifterunterſtúßtendieſes
Anſuchen,und ſprachenvon der Billigkeiteiner
Schadloshaltung.DieGegnerder Adminiſtration
aber erhoben‘hierüberein großesGeſchrey,das
nichtwenigNachdrucédurcheineBittſchrifterhielt,
dieMr. Curwen im-Namen derEinwohnergedach-
ter Juſeldem Unterhauſevorlegte.Sie beſchrie:
ben darin ihrenglücklichenZuſtand,ſeitdemſievon
dem ſoverhaßtenLehnſyſtembefreyt,undderKrone
unterworfenwären;zfiezeigtendie{hädlichenFolgen,
wenn der HerzogſeinenZweckerreichenſollte,und.

beſchwurendasHaus,ſienichtſoherabzuwürdigen,'
daß ſiewieder Unterthanenelues Unterthanen
würden, Die VolfsmeugeaufdieſerFnſelbeſtand
jektin 40,000 Seelen. Foxſagte,wenn Streitige
feitenzwiſchendem Publicound“ einem einzelnen
Menſchenentſtünden,ſo-wäreer immer geneigt,
dieParteydes lebtern,als.des {wächernTheils.

zu nehmen. Hieraberſcyder Fallanders:denn
es wären garfeine Beweiſevon: dem angeführten.
Nachtheilbeygebracht.Der: Herzogmüßte das
Hausfür ſehrunvorſichtighalten,wenner glauben.
fôunte,daß ſeinebloßeUnzufriedenheitniteinem:
Hritt. Annal. 4texrY.

n

-WŒ vor

%
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fünfund zwanzigJahren:geſchloſſenen;Vergleich
hinreichendzuUnterſuchungenſey. Würde dieſer

Grundſab-angenómmen, ſokönnteinandiefeyer-

lichſtenConträctemitten in ihrerOperationhem-

men, und durcheineſimpleAeußerangvon Nach-
theilganzderen Geiſtvernichten„/wodurch.denn.

alleGèundſábevoi Rechtund Billigkeitumgefchrt:
werden müßten,Burkebehauptetedieſesauch,
undîſagte,daßwenti bloß-voneinerSumme Geldes

dieRede wäre,er ſeineEinwilligungohneBeden-
fen gebenwürde z_alleiner müſſeſihwidérſeben-

wennmani veralteteLehngebräuché,„nublosfürden

Herrn.undunterdräcendfürdenVaſallen,wiedet

erneuern,„und unter vermödertenPapierenBes

wéiſevon DienſtbarkeitandrerM eùſchenhervoré-

ſuchenwollté,Die IuſelM aiwäreeinsvoniden

wenigendemBrittiſchenZepteruhterivorfenenODer-

tern,wo man eineeigneRegierungsformhabe,
dennochaberdie VerordiuungendesParlaments
mit Ehrfurchtbefolge.Das Parlamentmüßte

nun auchzeigen, daßdieſeſchwachenund desWi-
derſtandesunfähigenSnſulanerſoſichreAnſprüche.
aufdenSchuß# aufdieGerechtigkeitund Groß-
muth der.BrittiſchénGeſeßgebunghätten„

alsgu-

dern inRückſichtdulihreStärkebewilligtwordett
wäre
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wäre, Eben ſonachdrücklichrédéteiGrey,Wynd-

ham, Courtenáyund andre angeſeheneMitgliedet
gegendas AnſinnenderAtholſchenFatnilie.

Die MitiſtérDundas Und GtetivilleUntet>

ſtüßtenjedochdenHerzogeifrig; man ſahéaberY

deutlich,daßſiekeiñeſoheftigeOppoſitlonindieſeë
Privatſacheerwartet hätten,die das Unterhaus
vieléTagebéſchäfrigte.DieſeWiderſezungbekant

ein deſtogrößeresGewicht,dà dasEngliſcheVolé

ſihauchaufdiénehmlicheSeiteneigte.Pitt,der
ſichanfangsſtilldabeyverhaltenhatte,wolltedie
ſerVolfsſtimmungnichtentgegenarbeiten,und
ſchlugdahervor,obwohldas Cudé derPaklatnents-
Sißzungnahewar, dièSacheäufdreyMonat zu

verſchieben.Ex ſagtedabéyſeine‘Privat-Mei

nung über dei Styveit,daßüehmli<,ivennauchdeë
Herzogvon AtholbeyſeinemGeſuchkeitiéAnz

ſprüchéaufdieGerechtigkëèicdes Parlamentshätte,
ſóhâttéêr dochgérißAnſprücheaufdieGroßmuth
und FreygébigkeitderNation: Wénnes älſobé:

wiéſerwetden ſollté,daß man démHéèrzögeRechté
entzogenhâbé,dieer von Rechtswegeinnihtwiede
fördernfönnte,ſomüßtegenau unterſuchtwerdeii,
worin dieſeRechtebeſtünden.WärenſiedenEin-

E 3 woh?
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wohuern:der JuſelMan nactheilig, ſomüſſeer
_geſtehn,daßdieAnſprächeeineseinzelnenMens
ſchen- nichtdas Wohlvon ſo vieltauſendandern

Menſchenaufiviegenkönnten.Zeigte-es-ſichaber,

daßman im Vertragdem-Herzogmehrgenominen,

als erabſichtlichhabeüberliefernwollen,unddaß
die Regierungſichmehraugemaßt,alsſieohne

_Schadloshaltungzuertheilennichtbeſugtwar , ſó

hâtte_derHerzogvon Atholdie gerechteſtenAn-

ſprúcheaufeinenbilligenErſaß,Wolltedas Pat-

lamentihmſeineRechteauchnichtwiedergeben, ſo

múßte es ihm docheineSchadloshaltungertheilen,
und fürdieſewürde er beyder weiternUnterſuchung

|

ſtimmen,wennandersdie bisherdagegengemach-
ten Einwürfenichtſoweitausgedehntwürden,daß

|

ſie.bey;ihmUeberzeugungvom Gegentheilbewirf-
ten.Die vorgeſchlageneAusſebung.der.Sache

1afeinenWiderſpruch,-

“or.Dundas¿asdemAGAGAvone Fi:

nanz-ZuſtandderOſt-IndiſchenCompagnieNach-
:

richt.Er ſchilderteihnals.ſehrblühend, obgleich
vieleim.vorigen.Jahr,nichtberechnete.Ausgaben
hâtten.beſtrittenwerdenmüſſen.- So.hâtteman
die

f

StagtgapaggſenledieProvinzBengalennur|

N auf
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auf2,945,009.Pi St.bere<net,ſieDicesaber

3,183,251Pf.St, betragen,Die Einkünfte‘von
dadras wären1,213,229 ‘und ‘die!Ausgaben

1,302,037 Pf.St. geweſen,Die Veranläſſungzn
dieſengrößen'KoſtenſeydieBeſiknéhmüúñg‘des

Guntoor Circarsund diefkriegeriſhenBewegungen
des TippoSaib geweſen,dievon Seiten derCom-

pagniéſtarkeZurüſtungenveranlaßthättet,“iwobey
3000 Manu zwey “Monat langim“Lager?geweſen
wären, Ihre Einſchiffungalleinnach“den“von

einander ſoweit entlegenenProvinzenIndiens
habe71,900Pf.St, Are t

7
AUH

DieGlitzLoregitibiyvom Jahr1788
bis 1789fonnteernichtgenaubeſtimmen,weilvon

einigenDiſtricten‘noh die Rechnungenfehlten;

indeſſenberechneteer’ſieauf138,228.und dieAus-

gabenauf568,710Pf.St. “ Die Unterhaltungs-
foſtenvon Bencoolen und der Prinzvôn Wallis-

Inſel,die man ſonſtauf60,000Pf.St.berechnet
hatte,betrugen“jeßt65,000Pf,St. Daindeſſen

die Einkúnftevon Bengalenallein5,619,984Pf.
St. betragenhätten,ſoſey“derUeberſchußaller

Oſt-IndiſchenEinkünftenachgemachtenAusgaäben
1,917,453Pf.St.“geweſen,wozu noch‘285,600

E 3 | Pf;



Pf. St. kämen „ die die Compagnie durch die Aus-

fuhr nah. Jüdien: gewonnen habe; dabey wären
*

die Schulden derCompagnieum'1,103,369Pf. St. -

verringertèworden„�o daß iſiéjeßt-nichtmehr-als
6,501,389Pf.St.betrügen. |

Dundäs'verſicherte„daß“derpolitiſcheProſpect
“inJndien:lautevRuhezeige; ‘diedurchdie jebige

LageFraükreichsund durchdieEngliſcheVerbin-

dung mit den in Aſienfürfurchtbargehaltenen
Holländernuo< mehrbeféſtigtwerdenwürde, Jn
AnſehungderFehdenzwiſchenden FürſtenJndiens
ſeyfeineBeſorgniß,dareinverwickeltzuwerden,es

ſeydenn,daßman ſichmuthwilligindergleichenKrie-

ge einmiſchenwollte.Ein ſolcherUebermuthaber,

ſagteer, ſeynah dem neuern großen Be y-

ſpielnihtmehrvon einew General- Gouverneur

zu erwarten. ‘Nur’gegen TippoSaib müſſe’man

aufſeinerHuthſeyn,weildieſesFürſteinenunver-
ſöhnlichenHaß ‘gegendie Brittenhege,und ſein
oftgeäußerterWunſchſey,den EngliſchenNamen
in Indienbis aufdielekteSpurvertilgenzu fôn-

nen. Noch gabexNachricht,daß‘derKönigvon

Travancore,derälteſteBundsgenoßder Engländer
inJndien,ym eineAnzahlTruppenzurBeſchü-
i 6

bung
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ligaineLÄ: BijdésGönihgitéahbeſute,
und ſieaucherhaltenhabe; dabeyſeyderdoppelte
Vortheil,daßder UnterhaltdieſerSoldatennicht
derCompagniezurLaſtfielé,und man auchdiedem

SchabſoläſtigeBeſazungaus Tellicherrywürde

herausziehnfönnen, Den in Calcuttaſteigenden

‘Crèdit‘derCompagniebewieser durchdieBerichte

des Gèneral-GouverneursCornwallis,und durch
denhöhenWerthderSchuldſcheinederCompagnie,

DieſèéSchilderung“des FlorsinJndienwurde
ftaréáhgegriffen.BeſondersthatdießMr. Fran-

cis, HaſtingsfurhtbarerGegner in Calcutta, ſe

“wie in Londo, ein Mann von Rechtſchaſfenheît
ünd Einſicht,dermehrereJahrein jenemWelt-

theilgelebthatte,und alsMitglieddesgeheimen
ConſeilsinBengalèndieß Königreichgenaukannte.

Er behauptete,daßder ſogeprieſene‘blühendeZu-

ſtandnur .idealiſhſey,weilBengalen, weitent-'

ferntvon einemSchattenvon Flox,vielmehrjeht
dem Untergangenahewäre. Erſagte:„Man
„ſuchtdurchfalſcheVorſtellungenim Parlament
„das Volk zu!hintergehn.Wird es aufmerkſam

„aufden ZuſtandJudiens,ſ®verlegtman dieScene

E
wiedernachEngland,um durchBrittiſche

j E 4 unmit-
Vit
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: tbltSiiiinAugelegeideigs:disNaitiouatrizu
zbeſchäſtigen...:WelcheVortheileaberbringen:uns
«dieſeKünſte?„ Das Uebel-muß: endlich:äuf:unſer

«¡unter(der«Laſt:einer«unermeßlichenNational-

Schuld»ſinkendes-Vatexland-fallen.“Er--fragte,
:

„obdie:ſeitcinigen-Jahrenzwiedétholt;gemachten

«Und.vergrößerten,Sh uldenzund:das noch:kürzlich

beym Parlament;nachgeſuchte:und:bewilligte:Dar-

lehu-der-CompaguieBeweiſe:thres.-Florswären?

„Für«denLord Cornwalliszſagteer, habeer als

„Menſch.und alsGeneralzdie-größteHochachtung,
„zmitſeinemRegierungsſyſtemaber ſeyer-niht-ganz

einverſtandenzdabey-las-erAuszügeaus Briefen

dieſes.GenexalGouverneurs, „worin der elende

ZuſtandderEngliſchen-BeſißungeninA eod
a amidewurde,

M

ira RS dieWirkungeneinerſchrec>-
lichenAuflage,dieder Compagnie300,000 Pf:St.

einbrächte.Dieſe:Auflageſeyaufdas Salzgelegt,
eingroßesBedürxfnißinEuropa,in-Judien'aber

eiunochgrößeresund-mit derLebens- Exiſtenzge-
nau verbundenes,weilohnedaſſelbealleNahrungs-
mittel der Judiergewiſſermaaßengiſtigwären,

daherſiees wi)ingroßerMenge brauchten,Z.
D.
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GRA BAIE DRA

E

B. Ein artnerTág- Arbeitér,déſſei‘Familië'äus
fünfPerſonenbeſteht,"gewinntgewöhtiliehdüt<
ſeinerHäüdeWerk den Tag nachEngliſchem"Gélde
‘drittéhälbPence,odét'zehFärthings.'?Nükttüuß

erpwenner ſichund’ ſeineFamilienichtvétgiſten
‘will¿täglichfüt:drey'FarthingsSalzhabéñ, ‘fo
“daßihm-zuſeinemganzeliÜbrigenUnterhältnur

fiebemFaärthings!*)"bleiben" Et*'ſägte:„Män
*„ſprichteviel-vomJndif-Lzrus.Ev bezieht#ſi<
fich aber’nur alleinaujvornehmeLeute ;die’in

„allenLändernihrenLuxuszeigen; dennworin kann

„der Luxus eites'na>ten Jüidiersbeſtéhn?nau

„múßte denn einen fleinenStillſtandnah den

„„drückendſtenArbeiten und Strapaket;ja“tach

„„faſt-unexträglichen:Mattern;wöfürer genau ſo
„ſovielerhält,ſeinLebenzu:friſten,mit dem Nah-
„men Luxus bezeichnen,Wir habenvon diefen

„iiacftenMenſchenalleserpréßt;was? nür imógli-
cherWeiſe-von-ihnen!örſtaridenverdi fonnte,uin

¿Englanddurch!große!EinkünftevérblendèiZufön-

¡noncs: Taxenwurden aufTapengehäuft,und
"36 Suti and L156 UG E iydurh

Z
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„„duk<Martern eingehoben.UnſreRegierungin

„Indienwar eigentlicheinungeheuresAcciſe-Amt.

Jh habevor vierJahrendas SchicfſalJndiens
„„vorausgeſagt,das jektanfängttn Erfüllungzu

„gehn.Man machtzwar Verſuche,diewankenden

„Pfeilerzu ſtüßen,abervergebens,und i< fürchte,

„obgleihman Mr, Dundas denArztJudiensge-

„nannt hat,daß ex, nach ſeinenwiederhohlten

»Verſicherungenvon Symptomenzurückfehrender
¿Geſundheitunddem Proſpecteinervollkommenen

„Geneſung,endlihuns aufcinmahl’denToddes
Patientenmeldenwird,“

Die zu den Of -JndiſchenAngelegenheitenge-

hdrigenRechnungenund Papierewurden derGe-

wohuheitzufolgeaufderTafeldesParlamentszu
jedermannsUnterſuchunggelegt,und erſtnach

MonatsfriſtwurdedieSachewiedêrvorgenommen,
da denn Mr. Tierneyauftrat,mit der Verſiche-

rung,daß er dieAngelegenheitenderCompagniezu
ſeinemLieblings-Studium gemacht,auchdievor-
gelegtenPapiereaufdas genaueſtedur<ſchnhabe;
er ſeyalſoim Stande,dem Hauſ:lautdieſerPa-

pierein AnſehungderAusgabenund Schulden,

andreBerechnungenzu zeigen,alsMr, Dundas

Vorge:
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vorgelegthätte.Erthatdießſehrumſtändlichani

ztenMay, und behauptete,daß von dieſemTage
an gerechnet,derBankerotderCompagnieinfunfs-
zehnMonaten nothwendigerfolgenwürde. Un-

geachtetallerdieſerund andrerWiderſprüchewur:

den die -Miniſterial- RechnungendurchdieStim-

menmehrheitfürgültiganerkannt,

Nach dem ſogenanntenOſt-JndiſchenBudget,

eröffnetePittdas Brittiſche.Aucher beſchrieb,ſo
wie gewöhnli<h,den Zuſtandder Finanzendes

Neichsals ſehrblúhend.Die Einkünftewären

ſtarfvermehrtworden,welcheserderGenauigkeit

zuſchrieb,womit dieTaxeneingeſammeltwerden,

ferner,der Hemmung des Schleichhandels,vor-

züglichaberder Acciſe;auchſagteer, wúrde die

Vermehrungder Einkünftedurchden immer ſtei-

gendenLuxusbefördert, den er füreinZeichendes

zunehmendenWohlſtandesder Nationhielt.Ee

berechnetedie Koſtendeslaufenden¡Fahrsfürdie

Flotte,dieLand-Armee, dieArtillerieund andre
Staars- Bedürfniſſeauf$5,727,000Pf. St. ; die

wahrſcheinlichenKoſtenzum Anbau einigerLände-

reyen in Georgienauf40,000 Pf.Sterl.,und mit

200,000Pf,St, wollteer die im vorigenJahr
vers

-
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vermehrteMarine- Schuldtilgen,Zu allemdieſen
wärenalſo5,967,000Pf. St. erforderlich.Er

zeigtean , daßſeitdem Jahr1785 fünfMillionen
und 184,000 Pf.St. von der National- Schuld
abbezahltworden wären. Fernerverſicherteer,

daß derHandelinEnglandmehrwie jemahlsblüs

he, und bewieses durchdieEin-und Ausfuhr.
Die lebterehabeſichim Jahr1789 aufachtzehn

Millionenund 513 Pf.St. belaufen, worunter

alleinan BrittiſchenManufactur- Waaren ſür
13,494,000Pf.St. geweſenwären, da dieſeProe
ducte der National-Induſtriein.den lebternſehs
Jahrenim Durchſchnittnur 19,000,342 Pf.St.
betragenhätten.Die Einfuhr.habeſichim Jahr

1789 auf17,828,000-Pf.St. belaufen.Die Lot-

teriehabeniemehreingebrachtalsjekt.Durch die

VerpachtungderPoſt-Pferdewären diejährlichen
Reichs: Einkünftemit ‘30,000 Pf.St. vermehrt
worden „ und in Anſehungder Tobacks- Auflage

hoffeer, daß ſieaußerdem gemachtenAnſchlag
‘noch109,000Pf,St. mehreintragenwürde, Er

beſchriebnun den Flor der Schiffahrt,und be-

tnerfte,daßſieim Jahr 1773 aus9,224 Brittiſchen

Schiffenbeſtatiden,und 63,000Matroſenerfordert

hâtte.Jm Jahr1783:brauchteman 8,342Schiffe
il

ns

und
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und59,000Seeleute;imJahr1788 aber war die

Anzahlder Schiffebisauf11,085und dieMatro-

ſenzahlauf$3,000geſtiegen.

Die GegnerdesMiniſteriumswandten vielein

gegendieſenFlor,den ſienurfürſcheinbarhieltenz
ſieberiefenſihaufdie<wanfkendenund beyallen
Auflagenimmer unzureichendenEinkänſte,wobey
die neuen Taxen faſtnie nah dem Anſchlageaus-

fielen,und die Staats-Ausgaben'beſtändig‘die

Einnahmeüberſtiegen.Beſondersgriſf,Sheridan
das verderölicheSyftemder Lotterienund .derda-

mitverbundenenWettenan, und bezogſichaufdie

Leihhäuſer,die von dem gemeinenVolk zurZeic
der Ziehung faſtbeſtürmtwürden, um unent-

behrlihesHausgeräthund Kleidungsſtückezu vers

pfändenzſelbſtArbeiterbrächtenihrezum Unter-

haltihrerFamiliehôöchſtbedürftigenWerkzeuge,un

dasdafúrerhalteneGeldſogleichzu verſpielen.Ex

ſagte;„Willman die Folgendavon ſehen,#0

„geheman zu denCrimînal-Gerlthtshófät,und zu

„den Tranſport-Schiffen,die Miſſethäter

*

nac

„Botany-Bayführen.Dießſinddiejämmerlichen
„Wirkungender Lotterie,einerHülfsquelle,die
„elner‘großenNation:unwürdigiſt,“Sie wurde

„det
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zzden EuropäiſchenStaaten zu Vermehrungihrer

Einkünftevon Nichtswürdigenempfohlen,die die

„Leichtgläubigkeitund Thörheitder Menſchenbes

„nubenwollten.“Zuleßtfam Sheridanaufdas

großevor AugenliegendeArgumentzurú>, daß
dieEinkünftedêèrNation zu den Ausgabennicht

zureichtèn.Jhm folgtenFox,Pulteney,der Rite
ter Hill,und andré, "DieſeVorwürfebrachten
endlichPittdahin,dáß er ſichförmlichverpflich-
tete;im folgendenJahrfür‘dieStaats- Bedürf-

niſſeim FriedengewiſſebeſtändigeFondsfeſt-

guſebén.-

-

Öbgleichdas Parlamentſchonim Jahr1788
den AtwnericaniſchenLöyäliſténungeheurèSümmeii
als Erſaßbewilligthatte,ſo wáren dohnoch
nmanchédieſerUnglücklichènübrig,die,nachdemſie
in jenémverheerendenKriegé,allesaus patrioti-
ſcheinEiferfurEnglandaufgeopfert,aufdieGroß-

much der Nation Anſprüchehatten,

_

JhreBéê-

re<hüungenvori verlorneniEigenthumbetrugett
936,764Pf.St. 47 Schilling,Pittthätſelbſt
der Antragdés National- Erſabes, wobeyer bé -

ſondersdieFatniliePenn ‘dèrAufmerkſamkeitdés

Hauſesempfahl,diedur gehäuftesUnglückun.d

Zufälle,
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Zufälle,wieer ſagte,in jenemKriege,mäßiggé-
rechnet,an $00,000Pf St. verlorenhätte.Er
ſprahvon dem ehrwürdigenNahmenPenn, und

von derVerbindlichkeit, dié dièBrittendieſerFa
milieſchuldigwären; ſelbſtdie ProvinzPenſylva--
nien habenachgeendigtemKriegeaufdievoi dem

großenStamm - VaterWilliamPenn und äufdie

von ſeinerFämiliéempfangenériWohlthatenRück-

ſichtgenommen,und ihr150,000Pf.St.votirt,
'

wovon aber nur I1,000Pf. St. wirklichbezahle
worden wären. Der Miniſterſagte,er häbewe-

gen derEigenheitdesFallsdieſéSachenichtmit
derSachédek ändern Americanervérmiſchènwol-

len,undſchlugvor, derPénnſchenFômiliéaufim-
iner áus dén Staats - Einkúnftenjährlich4000 Pf.
St. zu bewilligen.Niécmaändwandte gegendieſen

Atitrag.etwás ein;nur daßeinigediéSumnme zu

getingfänden. Fox wünſchteunter den größter

LobſprüchenaufWilliamPenn, daß deſſenur-

ſprúnglicher.Regférungsplan¿ derPêtſylvaniènin

kurzerZeitblühendgemachthabe,das Muſtek
allerRegiérutigenáufder gaätizénErdé werdert

möchté,Nichts,meinte er, würde dieGlückſeligs
feit des Menſchen- Géſchlehtsmehr befördern-
Der Antragwurde zumGeſet.Fernerbewilligte

man
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man dem AniéciaienGránby 10,000Pf.Stnebſt
ſechszigproCent von ſeinenübrigenerprobtenAn-

_ſprúchen; dem Lord Fairfaxebenfalls10,000 Pf.
St. und achtzigpro Cent fürsübrige.Die Com-

miſſarien,die-dieſeAnſprücheunterſuchthatten,

erhieltendafürGrakificationenz der vornehmſte
Mr, Anſtie3000, und die andern jeder1500 Pf.
St. An ebendieſemTage,zeigtePittim Nahmen
des Königsan „ daß der Monarchdem Dr. Willis,

feinemvorjährigenArzt,tauſendPf.St. aufein

und zwanzigJahr zu bewilligenentſchloſſenwäre,

wenn ſeinetreue Gemeinen dieſenWunſchbefriedi-
gen wollten.Es geſchahauchohneWiderſpruch.

Sir John Miller, der ſeiteinigenJahrenan

einemPlan gearbeitethatte,ein gleichesMaaß
und Gewichtim ganzen Königreichfeſtzuſetzen-

zeigtean, daß dieSachenochnichtdèm Hauſezur

Entſcheidungvorgelegtwerden könnte. "Er:machte

jedo<die Verſammlungaufdie Wichtigkeitdes

Gegenſtandes,ſowohlvon der mercantiliſchenals

moraliſchenSeite aufmerkſam.Er ſagte,ein

ſ<{le<tdenfkenderMenſchwürde dadurchzum .Be-
-

truggereizt,und beyKäufernund Verkäufernent-

ſtúndeEs auchwäre es manchenWiſſen-

{haf:



GeſchichtedesSenaes, 8

ſchaftennachtheilig,weil,wéênnmän nichtdas
Local- Maaßgenauwüßte,man ſi<haus entfern-
ten Gegendenfeine ôconomiſcheund"Agricukttur-
Nachrichtenverſtändlichmittheilenkönne.""Z,B,
wenn ein Pachteraus PembrokeſhirëeinetAcket-:
bau SocietätNachrichtgäbe, daß erein Maaß
Weißen aufein Feldvon einembeſtimmtenUms

fangegeſäethabe,ſo würde ‘dieSocietätgleich
glauben, daß von einem Wincheſter- Maaß:die
Rede ſey,da ‘dohder PachtervierMáaßedieſer
Art gemeinthabe.“Millerſprach’von vielénPko-
ceſſe,die‘ausder Verſchiedenheitdes Maaßesund

Gewichtsentſtünden,und ſelbſtdierechtſchaffenſten
Richter, Geſchwornenund Magiſtrats-Perſonen,
beyihrènEntſcheidungenmißleiteten,“Er ineldete
dem Hauſe,daß ein gelehrter“und patriotiſcher
FranzöſiſcherPrälat, derBiſchofvon Autun,ſeis
nen ‘Planauh! in“Frankreicheinzuführen"hoffe,
uid auch der FranzöſiſchenNational: Verſamm-

lungdeßhalbbereitseinigeVorſchlägegethanhabe.
DieſeVorſchläge,worin dieNüblichkeituid!Noths-
wendigkeit,eingleichesMaaßund Gewichtin bey-
den Reicheneinzuſähres,‘gezeigtwerden, wären

aufBefehlder National-Verſammlunggedruckt

worden, wobeyſich‘der'BiſchoffolgenderWorté
Britt,Annal, 4texrY, F- bedient;
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bedienthatte:„Es iſtſehrzu wän]chen,daßzwey
„Nationen,die ſooftblutigeKriegemit einander

„führten,um elende Anſprüche oder einen

„ſtrafbarenEigennuß zu befriedigen,ſich

„nun zu einerMaaßregelverbindenmöchten,die
9 ſehrzuin Vortheildes Handels, alszum Jute-
„reſſeder Philoſophiegereichenwird.“

Millerverſicherte, er habediegrößtenMathe-
matikerzu Hülfegerufen,und die Gewichteim

Schaß-Amt, in Guildhall,in der Münze,und
an andern Oertern unterſucht,und nichtzwey ge-

funden,die mit einander genauúbereinſtimmten,
Er ſagte,der.Maáaßſtabdes Gewichtskönntevon

derNatur genommén werden,und hiezuwäre eitt

TropfendiſtillirtesWaſſeram bequemſten,weil

dieſesuntérjedemHimmelsſtrichfaſtganz gleich

ſey;nur fürchteer, daß irgendein Verſehnbey
einemſoſehrkleinenGegenſtande,in der progreſ-

ſivenVervielfältigungJrrthum erzeugendürfte.

DiezweyteMethodeſeydas Maaßdes Raums,

den ein gewiſſerKörperineiner Secundedurch-

laufenfônne.So weniger gegendie Theoriedieſes

Mittelseinzuwendenhabe, ſohätteerdochZweifel
wegen derAusführung.Die dritteMethodehabe

zum
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zumGegenſtanddas Maaß einesGrades von ei-

nem großenZirkelaufderOberflächeder Erde;da
aber dieMathematikerüberdieFigurunſeresPla-
neten no< nichtganz einigwären,ſo falleauh
dieſerVorſchlagweg. Es bliebeaber no< eine
vierteMethodeübrig,die erfürdiebeſtehielt,

nehmlichGrahamsLondoner Pendul,wodurc<die
Secunden der Längenah gemeſſenwürden,von
neun und dreyßigZollbis aufden 126ſtenTheil
einesZolls,Die Sachewurde einemAusſchußzur
weiternUnterſuchungübertragen.

Die ganze Nationwar aufdas.Schickſalder

Teſt-und Corporations- Acten aufmerkſam,deren

Aufhebungman ſooftgewúnſcht,jaworaufman

noh im vorigenJahr angetragenhatte. Alle

Mitgliederdes Unterhguſeswaren förmlichaufge:
fordertworden, dabeygegenwärtigzu ſeyn.Es
war jektdas dritteMahl;daßdieSachevorgenom-
men wurde. Die DiſſentershattennunalleKräfte

*

angeſtrengt,dieAbſchaffungdieſerintoleranten
Geſeßezu bewirken; aberebeuſoeifrigarbeiteten
ihnendieZelotenentgegen. Fox machtedießmahl

dazuden Antragineingeryortreflichenmit Argu-
mentenſehrangeſülléenRede,diedrittehalbStun-

|

Faz. den
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den dauerte.Er ſagte;er hâttezuſeinemAntrag
feineperſönlichenBewegungsgründezer trätebloß

alsSachwalterder bürgerlichenund Neligions-
Freyheitauf,und beyeinerſogutenSache hoffe
er gewißeineMajoritätaufſeinerSeitezuhaben.
Es wäre jeßtein Zeitpunkt,wo man freyreden

müſſe.Der Verfolgungsgeiſt,der aus dem ſtolzen

Gedankenentſpringt, daß ein Menſchvon eines

andern MenſchenReligions- Meinungbeſſerur-

theilenfônne,alsdieſerandre ſelbſt,hättedieGe-

ſebegemacht,worüber dieDiſſentersjebtklagten;
alleswas dieſenGeiſtzeige,ſowohlin bürgerlichen.
alsinReligions- Sachen,wäre fürihneinGegen-
ſtanddesAbſcheueszdaherverdieneeinebenachbarte
Nation die größteVerehrung,weilſieden Geiſt
der Jntoleranz,der ſolangedieSchandeihrerRe-
gierunggeweſenwäre,und der von jeheralleStaa-

ten unglückli<hgemacht,ausgerottethabe. Er

zeigte,daß ſoaufgeklärtauh das jeligeZeitalter

wäre,ſo ſeydieToleranzin Englanddocheine

ſehrnêùeLehre.„Man hatuns ofrwegenunſrer

„Duldutgs:Acte geprieſen,alleinworin beſtand

„ſie?‘EswarenvorgeſchriebneGlaubèns-Artikel,
„und eineVerordnunggewiſſerreligiöſerCeremos-

„nien,derenman ſichbeyAnnahmeeines bürger-
„lichen
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„lichenAmtsunterwerfenmußte.Die wahreTo: *®

„leranziſtaufGrundſäßeſowohldernatúrlichen
„alsder chriſtlichenReligiongegründetzſiebeſteht
„ineinem gere<htenMißtrauengegen unſreeigne

„Meinungen,und empfiehltWohlwollengegen

„UnſreNebenmenſchen,“

Er ſagte,es ſeyim hôchſtenGrade abgeſchmackt,

Neligions- Proben bey Ertheilungbürgerlicher
Aemter zu verlangen,und dießwürde erbisans
Ende ſeinesLebensbehaupten,Es ſeylächerlich,
von der ausden Religions- Meinungenentſtehen-
den Gefahrfürden Staat zu reden,da dochpoli-

tiſcheMeinungen dieConſtitutionnochmehr in

Gefahrſeßten.Von einemParlaments- Gliede
verlangteman geſeßlicheProben;jadas Geſeßbe-
fúmmere ſichſo wenigum politiſcheMeinungen,
daß ein Mann, der nachſeinenbekanntenGeſin-
nungen einFeindder freyenStaats-Verfaſſung,
und einFreundeinerdeſpotiſchenRegierungwäre,

dennochgeſebmäßigder erſteMiniſterdes Reichs

werden könnte,„Was liegtdem Staatdaran,
„ſagteer, ob einMann ein Unitarieroder ein

„Trinitarieriſt?Ob er dieTaufegleich.nachder

„Geburt,oderimerwachſenenAlterfüxvorzüglich
3 hlt?
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oniMan muß ſi nigean Meinungen, ſon-

„dernan Handlungenhalten;man muß aus der

„Fruchtden Baum, aus dem Erfolgdie Urſache
„dbeurtheilen.“Man dürfenur die Geſchichte

Englandsleſen,um ſichzu überzeugen,daß das

Betragender Diſſentersſehrverdien]tvollgeweſen
ſey.Bey alleninnerlichenUnruhenund Tumul-

ten hättenſieihreAnhänglichkeitan dieRegierung
bewieſen.Sie waren dieHaupt- Urſache,daßdie

Rebellionenin den Jahren1715 Und 1745 fürdie

Rebellen ‘ünglä>lihabliefen.Sie zogen ihr
Schwert,úüd verlé6tendadur<die Geſeße,ſo

‘daßés ‘nothwendigwar, dutcheineſörmlicheActe

‘ſiezu begnadigêëh, daß ſiezurVéertheidigungdes

VaterlandesdieWaffen‘ergriffenhatten.Ja noch

‘heutzuTageiúßtênbraveS@{hbttländer, diedem

‘Dienſtdes Staatsſoröohl‘beh‘derArmee als bey
‘derFlotte‘ihrLebèn‘wéihen,weil ‘ſieDiſſenters

find,‘hintereinerJndemnifications-Acte Schuß

ſuchéën,uin ‘ichtfür‘ihrènDieriſtfürsVaterland
beſtraftu werdén.SolcheAlbernhéitenentſtünden
‘ausGeſel,die derVerfolgungsgeiſtdictirthabe.

‘FoxzéigtedeisAbgéſchinacktedèrMeinung,als

wh dieEngliſche-Kiréehedürh'dieReligions-Freyheit
der
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der Diſſentersin Gkfahtkötmtien wiitdezeine

Meinung, dieſel ‘einigeBiſ@Hdfehegtén.Er

ſagte,in beydenPavblattiénts-Häuſernbéfäñden

fichMänner , die öffentlichbekantiteDiſſenters

wären,dieſichaber zu der fir<lihenForthalität
bequemthätten,Sey keineGefähr,ſolchePétiſos
nen im Senat derNation zu ſéheh;ſeykeineGe-

fahr,wenn einHeuchlerdieſenReligions- Eidzim

Scheinablegt,und düdur<hErzbiſchöfund Erdoßr

kanzlerdes Reichswird,ſokönntewohlmöglicher
Weiſekeineentſtehn, wenn einDiſſenterzum Ac-

ciſe-Beamten gemachtwürde. Er betiefſichauf

Schottland,wo dieBiſchöflichenſogut wie ‘die

Presbiterianerzu Civil-Aemtern erwähltwürden,
und wo von keinergéſcßlihenProbedieRédeſeh.
Nie hättendie Schottländereine Teſt- Acte gb-

macht.Ju Jrland,wo eineungleichgrößereAti-

zahlvon Diſſenters,als in Englandwäre,hätte
man die Teſt-Artevor eilfJahrenabgeſchafft.
Im AmericaniſchenFreiſtaat,wo faſtjedePro-
vinz ſichzu verſchiedenenReligions- Meinungen

bekenne,hätteman diëgrößmüthigſtenGrundſäke
von Toleranzangenominen,und dennochhandelten
alleProvinzenin politiſchenAngelegenheitenmit

dem größtenwechſelſeitigenZutrauen.Er ſagte:
: 84 „Mat
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»;Manſprichtvon Gefahrder Neuerungen.Sollte
„man nichtglauben,daßvon einem Angriffauf

„dieGrundſäulender Magna ‘Chartaund derbey
„derRevolutionerſtandenenFreyheits- Rechtedie

„Redeſey?und nichtvon‘der Widerrufungeiner

„unterCarl II gemachtenActe,diedas Parla-

„ment am Ende einesBürgerkriegs, beyeinerAn-
„wandlungvon Unterwürfigkeitmachte,um dem

„KönigſeineErgebenheitzu bezeigen?Es iſeine

„„Entweihungder Religion,ſieals Dienerin der

Politikzu mißbrauchen,“Foxſ{loßendlichſeine
Rede mit der Aeußerung,daß er überzeugtſey,
wenn man dieTeſt- Actewiderriefe,ſowürde-der

Name Diſſentersſterben,und aufewigvergeſſen
werden. SolltederAntragabernichtaugenommen
werden, ſowürden dieſeUnterdrücktenwohl ne<
eineandre Gelegenheithaben,ihreharteLageder

Gerechtigkeitdes Parlamentszu empfehlen.

Der Redner bathum Erlaubniß,nochetwas

zu ſagen,roas ihnſelbſtbeträfe.Er hättebisher
immer das Glückgehabt,beyallenvon ihmvorge-

tragenen großenpolitiſchen«Angelegenheiten,vou

ſeinenmit ihm ſonſtverbundenenFreundenunter-
ſtüßtzu werden; zu ſeinemLeidweſenaberfände

j

er,
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er, daß einedlerFreund(Mr.Burke)deſſenMele

nungen ſonſtbeyihmgroßesGewichthätten,bey
gegenwärtigerSache nichtmit ihm einſtimmig

wäre;„aber,ſagteer, ſoſehrih ſeineMeinungen
„ehre,und ſohoheBegriſſeichauchvon ſeinem
„Verſtandeund von ſeinenEinſichtenhabe,bey
„allenStreitfragen,wo von deë Freyheitund den

„bürgerlichenRechtender Menſchendie Rede iſt,

„ſo treteih dennochin Reihund Glied,ohneRück«

„ſicht,wer mir entgegenſteht.Es iſ derStolz

„meinesLebens,zu einerParteyzu:gehören,die

„dur< gleicheGrundſäßevereinigtworden iſz

„man hatſiezivarmit dem SchimpfuahmenWhigs

„belegt,ſowie man dieandre ParteyToriesnenutz

„alleinfann der Nahme Whigs wohktanders als

„ehrenvollſeyn,da er dieUnterſtüßerder bürgers

„lichenund Religions- Freyheitbezeichner?“Er

äußerte,daßman ihn'vielleichtwegenſeinesjeßigetz

Antragsmit dem dieKircheangreifendenCrom-

wellvergleichenwürde,ſowie man ehmahlsgeſagt
hâtte,daß er ſowie-CromwelldieKrone angreife.
Es ſeyjedo<ſouderbar, daßdießebendieDiſſen-
ters geſagthätten,deten Sacheer jeßtvertheidige.
Er wúrde dadur< ſeinePopularitätverlieren,
alleiner ſeyüberzeugt, daß der Tag fommen

|

|

Sf ude
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würde, wo die Welt ihm Gerechtigkeitwieder-e

fahrenlaſſenmüßte.

Pittwar der erſte,der ſichdem Antragwider-

ſete, Er fragte,welchenpractiſchenNachtheil
die Diſſentersvon den Teſt-und Corporations-
Actenempfänden,und ob beycinerWiderrufung
dieſerActen dieVortheilefürsgemeineWeſenden

daraus entſtehendenGefahrendas Gleichgewicht

hielten?Nach ſeinerUeberzeugungmüßteer Nein

antworten. Es ſeyúberflúſſig,ſeinenAbſcheuge-

gen Verfolgungzu erfláren,die in dieſenerleuch-

teten Zeitenniemandvertheidigenwürde.
|

Seiner

Meinung nachaberbeſtändeeinevollkommeneTo-

leranzin einerfreyenReligions-Uebungund im

__ Genußdes Schußes der Geſeke. Die Toleranz

ſeyabervon der Theilnahme(Participation)ſehr

verſchiedenz dieerſteregenöſſendieDiſſentersbe-

reits,dielebtereperlangtenſienun. Der Miniſter
fragtedas Haus,obes ſichfeinerPeriodezu erin-

nern wüßte,wo dieſeTheilnahmehättedem Reiche

Gefahrbringenfönnen. Er glaubte,der Fallſey

kürzlichda geweſen,*)alsſiheinaußerordentlicher
Um-

is)Eine Anſpielilngauf ‘die große‘Streitſache‘wegenEr-

nennung einesRegenten währendder Krankheitdes

ónigs. :
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- Umſtandereignete,wo der Einflußeinergroßen

Menge verbundenerMenſchen,‘derenEhrgeißnur

bloßdurchbeſagteActeniù Schrankengehalten
wird,dieRegierungſehrbeunruhigt,oder gar umz

geſtaltethabenwürde. SolchênGeſahrenwüßte

‘diegeſeßgebendeGewalt vorbeugen.Jn einem

Staate habediegrößereZahlMenſchendas Recht,

ſh gegen die Untertiehmüngen‘einergeringern

Zahlzu verwähren.Er fragteFox, ob er, ‘als

LobrednereinerunbegtähnztenToleranz,überzeugz

wáre,daßdiejenigen,dèrenSacheer vertheidigte,
in andernUmſtänden,ſéhr‘tolerantſeynwürden ?

Das Betragender Diſſenters‘indieſemZeitpunkt

erregtedeßhalbZweifel; !ſie,‘dieüber den Teſt

klagten,häftenzu eben‘derZeit'anderneinenTeſt

aufgelegt; denn,da eine'allgetneineParlaments-

Wahl im Proſpectwäre , hättenſiebeſchloſſen,be-

vor ſieihreWahlſtimnmengäben, ‘dieGeſlnungen
der Parlaments-Candidaten‘inAnſehungdieſer
Acten getiauzuprüfen.Die KlagederDiſſenters,
daß die Teſt-Aête 'ihkiemeinherabivürdigendes
Merkzeichen'aufdrückte,weil fiedadurch‘von ‘den

VorrechtenihrerMitbürgerausgéſchloſſênwürden,

ſeyohne Grund;‘dènmn‘dieBeſeßunyder Aemter

kätmneder geſeßgebendenGewaltzu, diedabeynah
; Will-
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illfürNR eánutdses Paisalſovon feinen

Nechts- Anſprächen,und folgli<hauch‘vonON
nns die Rede,

‘Beſondersſagteder Miniſterſeyernichtder

von Fox geäußertenMeinung, daß durchdieWis

derrufungder Acten die Diſtinctionder Secten

geſchwindvergeſſenwerdenwürde, dagegendie

Fortdauerdes ſoverhaßtenTeſts,dieKlagen, die

Unruhen,und die Feindſeligkeitender Parteyen
nährenmüßte$4vielmehrſeyer überzeugt,daß
die Bewilligungdes gegenwärtigenAnſuchens
die Diſſentersdahinvermögenwürde,nochmehr

zu fordern,Siekönntennichtandershandeln,
vermögeihrererklärtenGrundſäßbe,dieausdrück-

lichdas Axiomenthielten,daßeinejedeDiſtinction

zwiſchenihnenund ihrenMitbürgernbeleidigend

ſey. Dieſemzufolgewürden ſiebeydem Genuß

allerVorrechte,Aemter und Würden, die,Ein-

fünfteder BiſchöflichenKirche,wozu ſiein Ver-

bindungmit der ganzenNation beytragenmüßten,

 mmitUnzufriedenheitbetrachten,und auchfürihre

CleriſeyEinkünfteaufKoſtendes Volksverlani-
‘gen.“Er führteno<andre Argumentean, und

ſ{hloßmit derAeußerung,daß erſichderWi-
der-
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Vbiéufuügder beſagtenActenPS ditivó
ſebenwürde,

Fs |

Mr. Beaufoyund.Mr. Martin beantworteten
alleGründe des Miniſters,und zeigten,wie ges-

re<tdieAnſprücheder Diſſenterswären, Mr.
Powys ſtimmtedem Miniſterbey,und fragtedas

Haus, wenn dieBilldurchgehnſollte,ob man die

Toleranzauchaufandre Religionenund Secten,

aufdieJuden,aufdieJudiſchenGößendiener,und

aufdieAnhängerderLehredes Confuciusausdehs
nen wolle? Burketrät endlichauf,und ſagte,ob-

gleichdieſeSacheſchondreymahl.dem Hauſevor-

getragenwäre,ſohätte.er doh nochnie darüber

ſeineMeinung geäußert, weil er'in dieſerſovet-

wickeltenMaterie keinen Leitfaden-habefinden
können. Nur erſtfürzlihwäre er dahingefom-

men,na< Erwägung allerGründe:deßhalbeinen

beſtimmtenEntſchlußzu faſſen,und dieſerſey; ge-

gen den AntragſeinesFreundeszu ſtimmen, von

dem er jedochſaate,daß er indengegenwärtigen
Debattengemißhandeltworden"wäre ; dennſeine
Lehrſäßehättenfürſi<dieehrwürdigeAuthorität
der größtenTheologen,ſowohlals dergrößten
Layen,diejeinbeidenHäuſerngeſeſſen,wobeyer
; MOE
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ſichauf Tillotſonund Hoadleyberief;deßgleichen
führteer ein Fragmenteiner im Oberhauſe-über
dieſenGegenſtandgehaltenenRede des unſterblichen

Chachaman, deſſenWorte waren: „Es iſtwahr,

„dieDiſſentershabeneinen heimlichenEhrgeiz,

„aber-ihrEhrgeiziſt,zum Collegiumder Fiſcher-

„leute,und nihtzum Collegiumder Cardinälezu

„gehören,den VorſchrifteninſpirirterMänner y

„und nichtdenen von geizigenrangſüchtigenBis

„chöfenzufolgen.Wirhabenjet einenCalvini-

„ſchenGlauben,einePapiſtiſcheLiturgie,und eine

„ArmenianiſcheGeiſtlichkeit.“Burke fügtehinzu:

„Dieß war dieMeinung dieſesgroßenMantes!
„ſofreyſpracher den vor ihmſißendenBiſchöfen

„ins Angeſicht.Er ſtandan dieSpikeder Diſ-

 „ſentersin England,und beyſeinerhimmliſchen

„Wallfahrtließer ſeinenMantel fallen,den ein

„edlerLord auffing,und ſodannſeineStelle

„einnahm.“

Der Redner ſagte,keinMenſchaufErden
föônnemehrwie er wünſchen,dieToleranzüber.
alleBúrgerauszudehnen.Das gegenwärtigeBe-

tragenderDiſſentersabererregeVerdacht;ſiehät-
ten von

Aran
das WortnatürlicheRechte

erhaſcht,
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erhaſcht, und ſichdamitbewafſnet.“Von ſeinen

Kinderjahrenan habeer eineAbneigunggehabt,

jenechimeriſcheabſtracteRechtezu unterſuchen,die

ſeiteinigerZeitdiemenſchlicheVernunftverwirrt,
und dieKöpfeder Staatsmänner beunruhigthäât-
ten. Jn ſeinemJünglingsalterglaubteer, daß

alleabſtracteRechte,Naturrechte,u. �.w. Unſinn

wären, den man nichteinmahlanhörenmüßte;
und jekt,da das Alter ſeinHaupt“weißgemacht
habe,ſeyſeineAbneigunggegen dießGewäſche
aufshöchſtegeſtiegen.Er ſagte:„Naturrechte
„ſindeingefährlicherGegenſtaudder Unterſuchung;

„denn ſiethunallenSocietäts- RechtenEinhalt.

„Sie ſindüber den Vertragerhaben,der neue

„Rechteund neue JdeeninsgefellſchaftlicheLeben

„einführte;ſieführenuns zurückzu dem Stande
„hülfloſerWildheit,wo wir, unſreRechtemögen

„ſeynwie ſiewollen, ſienur ſehrunſichergenießen,

„da wirvon zufälligenUmſtänden,von viehiſchen

„Begierdenund wilden Leidenſchaftenandrer ab-

„hangen, Die SocietätvernichterdieſeNatur-

„rechte,vereinigtaber mit ihrerMaße alleBee

„ſtandtheilejenerRechtezſieziehtan ſichalleTu-
„gendderTugendhaften,alleWeisheitderWeiſen+

yſiegibtallenFacultätendex SeeleLeben,Sicher-
y

„eic
_
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ngiund
>

Thâtigkeit, und ſichertden Beſißeines

“¡jedenVergnügensz Vorthèile,die jeneſtolzen,

„prahleriſch[aufgeſtelltenNaturrechte,zwar im

„Proſpectzeigen,die abernichtbehauptetwerden

„fönnen. Nur alleinin der Societätkann man

„Schuß finden;ſievertheidigtden Schwachen;

„ſiegibtden.ArbeitſamenBeſchäftigung,und dem

„BedrängtenTroſt: ſieſtärktden Säugling,und

„erquicétden Sterbenden. Auf allenStuffendes

„menſchlichenLebens,wo esnôthigiſt,entweder

„Srundſäßeeinzuflößen, oderdurchHoffnungen
„zu ermuntern, iſtdieSocietätbereit;und zu ihe

„rer Húlfekommt denn die mit dem geſellſchaft-

„lichenLeben in VerbindungſtechendeReligion,als

„das nôthigſteund mächtigſteNl auf die

SogliaSA zu wirken,“

DießföôhrtedenRednerauf dieNothwendigkeit
einerförmlichengegründetenReligionim Staat,

undzur VertheidigungderTeſtActe. Er tadelte
ſehrden Schrittder Diſſenters,dieParlaments-
CandidatendurcheinenTeſt'zubinden,und ſagte,

daßwenn dieBiſchöflicheKircheein gleichesthäte,
ſo wúrde-feinfreyesVotum im ganzenUnterhauſe
ſeyn;auchgriffer dieungeziemendeSpracheder

Diſſens
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Diſſentersan. Sie nennten,ſagteer,dieRômi-

ſcheKircheeine Hure, dieSchottländiſcheKirche
eineunterhalteneMaitreſſe,und dieEngliſcheKir-

cheeineDame von zweydeutigerTugend,Es ſey
wahr,man habeoftunndôthiggeſchrieen,und eitle

Beſorgniſſegeäußert;jet aber hättedieSacheein

“ernſthaftesAnſehn,welchesunter andern zwey in

Händen habendePapierebewieſen,worin die

Grundſäßedev Diſſentersauffallendentwickelt

würden. Das erſterewäre einvon Mr. Robinſon

verfertigterCatechiſmus,den dieſogenannteöſtliche

Neligions:GeſellſchaftinEſſexzum Unterrichtems

pfohlenhätte.Ju dieſemCatechiſmuswäre auch
nichtein einzigerZugvón der reitenReligionbe-

findlih;wohl aber eineAnhäufungúbel anges
brahterSchmähungeigegen dieEngliſcheKirche,

abſichtlichgeſchrieben,den zartenSeelenderKinder

heyzeiteneinenAbſcheugegen dieReligiondesLatiz
des einzuflößen.Das ändre Papierwar einBrief
des Doctor Prieſtley,der ausdrückliherklärte,

daß alléetablirteKirchenverſaſſungengottlosund

abgôttiſchwären. Burke las ihnvor, und machte

darúberſeineBemerkungen.Fernerführteer an,

eineſonderbarepolitiſchePredigtdes DoctorPrice
am Revolutionsfeſte,und daßbey einergroßen
Britt.Antialen4terPV, © fûrge
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fürzlihin WarringtongehaltenenVerſammlung
von Diſſentersder Präſidentgeradezuvon verbor?

genen Dingen von großerWichtigkeitgeſprochen
habe,die man no< nichtentde>éenfônne. Der

Redner {loß endlichmitden Worten: ,,Das Gee

„wiſſeneinesMenſchen,wenn es wirklichvorhan-

„den, und feinVorwand iſt,muß nichtverwun-

„det werden. Greiffenwir ‘es ‘an, ſo vernich-

„ten wir wahrhaftden in“dem Menſchenwoh-

„nendenGott. Wir verlebenihnin ſeinemHeilig-
„thum. Jh wünſche,daßalleMenſchenvon der

„Unterdrückungbefreytwerden mögen ; nie“aber

„werdeichſtimmen,ihnenMacht zu ertheilen, die

„ſieihrerNatur nachnur zu ſehrvantſind,zu
H AO

SE :

“Nachdem nochvieleandre fürund wider"den

Antraggeſprochenhatten,beſchloßFoxdievon ihm

erôfnetenDebattendurchBekämpfungallerwider

dieGeſtattungdesAnſüchensvorgebrachtenGrün-
de. ErzeigtedenUnterſchiedzwiſchendemTeſtund

einem gewöhnlichenEide. Der erſtere,ſagteer,
wäre einefeyerlihegenau vorgeſchriebeneHand-

lung, um den Glauben an gewiſſeArtikeleineran-

gezeigtenReligionzu beweiſenz einEidhingegen
wäre
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wäre nur einefeyerliheBeſtätigungderWahrheit,
den jedermanndie Erlaubnißhabena< der Form
und demUeblichenſeinereignenReligionabzule-
gen, Er behauptete,daßderEiddas einzigeMitre
telſey,wodurchdieRegierungvvn derReligiori
“unterſtüßtwerden müßte,Der Grundſas,von
dem Pittund andre ausgingen, daß nehmlicheine
MenſchenflaſſediemöglichenüblenFolgenderMets
nungen andrer Menſchenzum voraus beſtimmen,
und Maasregelndagegennehmenkönnte,wäreets
ner großenſhre>li<enAusdehnungfähig,Auf
dieſeWelſekönntenalleunter Carl IX inFranke
reichgegendieHugenottenbegangeneGräuel,ja
diePariſerBluthochzeitſelbſtgerechtfertigtwerden.

Die

.

Diſſenters,dieſihder immerwachſen-
den ZahlihrerAnhängerbeyden vorjährigenPar-
laments- Debattenerinnerten,und daßſieim Jahr
1789 nur die kleineMehrheitvon zwanzigStim-
mengegen ſichhatten,und daherjeßtihresTriumphs
faſtgewißwaren, wurden dießmalin ihrenErwar-

tungen ſehrgetäuſcht.Viele von {hrenFreunden,
als Mr. Wilberforceu. a. , die im vorigenJahr
fürdieAbſchaffungder Acte geſtimmthatten,wgs
ren aufdie andre Seitegetreten,woran wahr-

|

G 2 ſchein-
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ſheinli<hder von den DiſſenterngebilligteCate-

<ismus des Robinſon,der Briefdes Doktor

Prieſtley,diePredigtdes Doftor Price,und andre

wenig gemäßigteSchrittedieſerNeligioniſtetr

Schuldwaren. Beym Stimmen fandman 10x

fürden Antrag,und 294dawider.Er wurde alſo
mit einerMehrheitvon 189 Stimmenverworfen.

DieſeMehrheitwäre noh größergeweſen,allein

da der StreitdieganzèNachtgedauerthatté,und

da es úberdießgarnichtzweifelhaftwar, wohinſich
der Sieg!lenfenwürde,ſoentferntenſi vieleMit-

glieder,worunter au<hBurke war,mit Anbruch
des Tages,nocheheés zum Stitnmen kam.

Die im vorlgènJahrvon Pittveranſtalteté
Tontine,dieim AnfanggrößenZulaufhätte,war

ſowohldurchdiedabeybeobachteteſehrfehlerhafte
Berechnung,alsdurchdiegetingéPopulärität‘des

Miniſtersins Steckengerathen.Man hattedas

beykeineTontineandererLänderund deren Öperas
tionenzum Augenmerkgetiommen,keineSächkun-

digeMänner zu Rathegezogen,ſondernſowie bey
derTobacksbillmit HintanſeßungallerErfáhrung,
bloßnachWillkührgehandelt.Die gewöhnlichen
Vortheile,dié bey,einemſolchènJuſticucfürdié

Ueber-
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Ueberlebendenungeheuerſind,waren hierſoſehr

herabgeſeßt,daß ein Kind von zwölfJahrenbey

Erlegungvon vierPf.St.und dreySchilling,im zwey

und ſiebzigſtenLebensjahrekeinegrößereRente als

ein und zwanzigPf.St. und neunSchillingerhal-
ten fonnte. Pittwar nun genöthigt,ſelbſtdem

Hauſevon dem fehlgeſchlagenenEntwurſNachricht

zu geben,und anzutragen,daß die Unternehmer

um feinenSchadendabeyzu leiden, Erlaubnißer-

haltenmöchten,ihreausgelegtenGelder in andre

öffentlicheFondsſicherzu ſtellen,welchesauchnach

einigenfürden MiniſterſehrunangenehmenDos

battengenehmigtwurde.

Mr. Courtenaygriffden Herzogvon Richmond,
als General- Feldzeugmeiſterund ſein Fortiſica-
tions- Syſtem an, deſſenZwecfwidrigkeitman

{honſooftim Parlamentbehauptethatte,Dieße
mal aber gingman nochweiter;man beſchuldigte
den Herzog,daß er falſcheRechnungengemacht,
und dem Unterhaguſevorgelegthabe,nichtum ſih

zu bereichern,ſondernum ſeineLieblingsgrilleaus-

zuführen.So habeer im Jahr 1787, 213/000

Pf. St. als in Händenhabendangegeben,da er

dochnihtmehrals 115,000 Pf. St. wirklichge-
10

R
6

habt
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habthätte,Der Redner bewiesdieß),und fragte
welcheAbſicht,welchenEndzweckder Herzogzu
dieſemBetragengehabthabenfônntezer ſagte,er

wollebehaupten,es ſeybloßgeſchehen,einen ge-

wiſſenCreditim Unterhauſezu erhalten,und die

Mitgliederdeſtoleichterzu vermögen,ſeinenEnt-

würfenbeyzuſtimmen.SeitvierJahrenhabeman

daheralleRechnungenzurückgehalten,die doh

jährlichvorgelegtwerden müßten.Courtenay
rechtfertigteſeinenAntrag,das Betragendes Ges

neral- Feldzeugmeiſters*) genau zu unterſuchen,
durchſeinePflichtals Mitgliedvom Parlament,
durchſeinenEiferfürsJntereſſéder Nation , und

ſelbſtdurchdieperſönlicheAchtung, dieer fürden

Charakterdes Herzogshätte.Er ſagte,er úber-

ließees derRechtſchaffenheitdes Miniſters,dieſe

ſeineBewegungsgründezu würdigen.Die nächſte

Beſchuldigungbeträfdie Contracte,diedurchdf-
‘fentlicheAnzeigenbekanntgemacht,und ſodannden

wohlfeilſtenLieferantenzugeſchlagenwerden ſollten,
| vom

—

Stud

%*) Der Poſteneines Maſter General of the Ordnance

iſtin England ſehrbedeutend , und mit ausgedehnter
Gewaltverbunden; auch wird einſolcherGeneral-Feld-

zeugmeiſierimmer unter dieMiniſtergerechnet.
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vom HerzogaberohnealleBekanntmachungſeinen
Creaturen überlaſſenwurden. Das Unterhaus

habedurcheineweiſeVerfügungſeinerFortifica-

tionswuthinEnglandEinhaltgethan,indenWeſtz
SndiſchenJuſelnaber führeman fortFeſtungen
und Fortszubauen;wodurchdie Gelder der Nas

tionaufdieunnüßeſteWeiſePOI
würden.

Der GeneralGE war eben dieſerMele

nung,die er auchſchonoftgeäußerthatte,und bes

hauptete,daßdieSicherheitder WeſtindiſchenJn-

ſelnganz alleinvon derſiebeſ<hüßendenFlotteab-

hinge,weilman dieJnſelnwegnehmenfônne,ohne
dieFeſtungenzu berühren.Er ſtimmtedaherfür
dieUnterſuchung;eingleichesthatenFox,Martin
und andre. Der Herzogfandabereinen großen
Vertheidigeran Pitt,der da verſprach, daß allé

Fortifications- Rechnungender verſchiedenenJahre
dem Hauſe vorgelegt, ſo:wle alleDingezu deſſen

Zufriedenheitberichtigtwerden ſollten; er behaup-

tete,daßdas Betragendes Herzogsden Dank der

Nation verdiene.Die Anhängerdes Hofesſtimm-
ten in dieſerMiniſterial(Angelegenheit[mitPitt,
und die vorgeſchlageneMGEONA

wurde ver-

worfen. |

| G 4 Das
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Das ParlamentmachteverſchiedeneGeſeßezur
Beförderungdes Handels,zur Vermehrungder

Schiſſahrtan den KüſtendesReichs,undzum beſ-

ſernFlorder Seidenmanufaccuren‘inLondon und

Weſtminſterz deßgleichenzurErleichterungder Aus-

fuhrvon ZinnundweißemBlechnachChina; eine

Ausfuhr,dieden ganz darniederliegendenBergwer;
ken in Cornwallwieder aufhalf,und den zahlrei-

hen Bergleutenin den dortigenGegendenBrod

verſchaſte,Die OſtindiſcheCompagniemachte
aufden VorſchlageinigerPatriotendieſeHandels-
Speculatioa,und ſchiffeahthundertTonnenlaſten
oder 16,000ZentnerZinnund Blechaus, welches

faſtderganzeVorrathwar.

Die immer ſteigendeJnſolenzder Engliſchen
Soldaten,derausgedehnteSchuß,den man ihnen

gewähret,und die Nachſicht,womit man ſelbſtihre

Frevelthatenhingehenläßt,iſt{on fr ſich,ohne

Rückſichtaufandre Miniſterial- Maasregelnund

ihreWirkungenin einem freyenLande,als das

ſicherſteCriterioneinerſinkendenFreyheitzu be-

trachten,Dieſe"militäriſcheJnſolenzveranlaßte
eine Parlamentsſcene,Lord Hawkesbury,ein

Brittiſchermit dem HofeverbundenerPair,wollte
ins
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ins ParlamentshausfahrenzſeineKutſcheaber
wurde von den in der Nähe zurAufrechthaltung
der OrdnungpoſtirtenSoldatenangehalten,und

dießohnealleUrſache,da der Weg freywar, und

man dichtvor ihrneinenKarren ungehinderthatte

fahrenlaſſenzerzeigtederWachean, wer erwäre,
und wohiner fahrenwollte. Die Antwortwar
dieempfindli<hſtenGrobheitenund Flüche.Die

muthwilligenSoldatenſchlugenmit ihrenGewehs
ren erſtaufſeinePferde,hernachaufſeineBedien-

ten,und man drohteihnſelbſtaus dem Wagenzu

reißen,Nichtsbliebihmübrigalszurüzufahren,
und erſtnacheinigenStunden glücktees ihm,in eis

ner andern Kutſcheaufeinem andern Wege das

Parlamentshauszuerrreichen,

PLIE
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So war ſeineeigneErzählung,dieer im Obere

hauſemachte,nachdemLord Rawdon allePairs

zur Aufmerkſamkeitund zur Vertheidigungihrer

Privilegienaufgerufenhatte.Lord Hawfkesbury
ſagtenachgeendigtemBericht,er wolledem Hauſe
feinen Antragthun,wohlaberwünſchteerdieMele

nung des Großfanzlersber dieſenVorfallzu hd-
xen, Der Großkanzlerantwortete ſogleih,daß
die Sache von großerWichtigkeitwäre,und daß

GF ſämmts-
“



BE ‘Er�ter Abſchnitt.
ſämmtlichePairsdurchausbedachtſeynmüßten,
der beſchimpftenSenatorenwürdeGenugthuungzu
verſchaffen.Der regelmäßigſteWeg ſchienihm zu

féyn,beydem KriegsminiſterNachrichteinzuziehn,
wer die an dieſemTagecommandirenden Officier
geiveſenwären,und welcheBefehleſieihrenSols

daten gegebenhätten.Er fügtehinzu,er wollte

ſichſelbſtum alleserfundigen,und dem Hauſe da-

von Berichtertheilen, damit man ſodanndiewei-

tern MaasregelnzurBeſtrafungſoharterVerge-

hungenergreifenkönne. DießVerſprechenaber

bliebunerfülle,Der Kriegsrainiſter, vielleichtein

Beſchüßeroder Verwandterder angeflagtenÖffis

ciere,fandes nihtrathſamdieSachezu einernä-
hernUnterſuchungkommen zu laſſen,andre Mini-

ſterwünſchteneingleiches, womitauchendlichdex

Großkanzlerzufriedenſeynmußte.Lord Hawkes-
bury,alsHofmann,vergaßdiegrobeBeleidigung

ſehrgeſhwind,und ſchwieg,welchesauchdiean:

dern Pairsthaten,ohneRückſichtaufdieBeſchitn-

pfungihrerWürde,und aufdieWiederholungähn-
licherAuſtritte,wovon ſieſelbſtdas Opferſeyn
dürften.Es war ſconſpätim Frühling,und die

Si6ungihremEnde nahe;diemeiſtenLordsbefan-
den ſichbereitsaufihrenGütern,und dasOber-

haus
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hauswar gewöhnlichleer. Die Sachewurde da-

herdeſtoes niedergeſchlagen.

Inder vorigenSeſſionhatteman den Beſchluß

gemacht,dieAngelegenheitenvon Canada in dieſen

Jahr inOrdnung'zubringen.Fox erinnertedie

Miniſterdaran. Der: StaatsſecretairGrenville

bemühteſichdieZögerurigzu entſchuldigen,und

meldete,daß er noh fürzlihden Entwurfeiner

Regulirungsbillan den dortigen!Gouverneur,Lord

Dorcheſter,geſchi>thabe,um ſeinGutachtendar-

übereinzuholen,da man denn künftigeSi6ung
dieSachegewißvornehmenwolle. Fox war mit

dieſerAntwort nichtzufrieden; er warfden Mintz

ſternihreUnthätigkeitbey einem ſo dringenden

Staatsgeſchäftevorz er erinnerte,daß man es dieſe

Sikung zu Stande zu bringen,einen förmlichen

Beſchlußgemacht,und alſo‘Treueund Glauben des

Hauſesgegen dieNation verpfändethabe,ohnedie

Zuſagezu erfüllen.

Am 4tenMay wurden beydeParlamentshäuſer

durcheineganz unerwartete königlicheBothſchaft

überraſht.Der Monarch zeigtean, daß vier

BrittiſchenUnterthanengehörigeSchiffe,dleuns
ter
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ter BrittiſcherFlaggeſcegelten,im Nootka- Sund,
aufder NordweſtlichenKüſtevon Amerika,von
zwey SpaniſchenKriegsſchiffenweggenommen , die

Ladung eingezogen,nnd dieMannſchaftals Ge-

fangenein einem SpaniſchenHafen eingebracht

wordenwären. Der SpaniſcheGeſandteinEng-
land habedie Wegnahmeeines dieſerSchiffe

ſelbſtangezeigt,mit dem Anſuchen,daß man den

BrittiſchenUnterthanen“unterſagenmöchte,jene

Küſtenzu befahren,dievon den Spaniernzuerſt
|

beſuchtworden wären. Auch habeman über die

SüdlichenFiſchereyender Britten Klagegeführt,
als ob dieſedenRechtenderSpaniſchenKroneEin-

tragthäten.Der Könighabeſogleichno vorir-

gendeinerErörterungdieRückgabedieſesSchiffs
und einehinreichendeGenugthuungverlangt.Es

erhelleaus der Antwort des SpaniſchenHofes,
daß das Schifnebſtder Mannſchaftvon dem Un-

terfônigvonMexicofreygelaſſenworden wäre,und

zwar, wie es ausdrücflihhieße,aus dem Bewe-

gungsgrund, ihrermangelndenKenntnißderSpa-
niſchenRechte,Der Hofzu Madrid habeſeitdem
feineGenugthuungweder geleiſtet,no< angebo-

ten,vielmehrhabederſelbedas ausſchließendeRecht

der Souverainität,der Schiffahrtund desHan-
dels,
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dels, in den Ländern und Meeren,ſowie an den

Küſten jenesWelttheilsbehauptet.Der Brittiſche

Miniſterin Madrid habeerneuertenAuftragerhals
ten , einevollflommeneGenugthuungzu fordern.
Es ſeyindeßNachrichtvon großenSpaniſchen

 Kriegsrüſtungeneingelaufen,daherderKönigeben-

fallsnôthiggefunden, ſihin den Stand zu ſehen
um mit NachdruckdieEhreund Würde ſeinerKro-

ne, ſowie das JuntereſſeſeinerUnterthanen,behaups
ten zu fônnen, Der SchlußdieſerköniglichenBote

ſchaftwar eineBitteans Unterhausihn zu unter-

ſtúßen,diewirfſamſtenMaasregelnzur Vermehse
rung derNational-Machtzu nehmen.

Der MiniſterPitt.brachtedieſe.Botſchaftins

Unterhaus, und der Herzogvon LeedsinsOber-

haus,AlleParteyenwaren ſogleicheinſtimmig,
und niemand widerſebkteſi<hdem Antrage.Nie

ſahéman einegrößereEintrachtim Brittiſcheti

Parläment.Nachdem man aber unbedingtdie

Pflichtender Nationalehreerfüllt,und dem König
durcheineförmlicheDeputationvon beydenHäus-
ſertìdieeifrigſteUnterſtükungverſprochenhatte,ſô

ſchrittman den folgendenTag zurnähernUntetſus-

hung dieſerwichtigenSache, Der Herzogvon
Leeds,
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Leeds,alsMiniſter,gabdem Oberhauſevon allem

VorgefallenenumſtändlicheNachricht,und rechts

fertigtedieMaasregelnder Regierung.Er ſagte,
daß wenn man die ſonderbarenAnſprüchedes Spa-
niſchenHofesnihtmit Nachdruckerwiederte„7ſo

dürftenſieendlosſeyn.Der BrittiſcheHandel,ſo

wiedie wichtigenFiſchereyenindortigerWeſltge-
gend-würden vondem Wohlgefallendes Hofeszu
Madrid , und} was nocherntedrigenderwäre,von

der Gnade einesSpaniſchenBefehlshabersabhan:-.
gen. DieſeIdeeſeyganz unerträglih.Die Bes

leidigung,ſagteer, wäre von eineraußerordentli-

chenArtz denn man habenichtalleindas Schif

genommen, ſondernauchdieLadungverkauft,ſo
‘wie mitten in einem Kriege.JndeſſenſeyderKd-

nigbloßaufdie Erhaltungder Gerechtigkeitbe-

dacht,und wollefeinenRegungenderRacheRaum

geben.

Lord Stormont griffdie Miniſteran, daßſie
den großenZurüſtungenin Spanienſolangegelaſ-

ſenzugeſehnhättenz er behauptete,daß wenn dle

Revolutionin Frankreichnichterfolgtwäre,man

jeßtmit der ganzen Macht des BourbonſchenHau-

ſeszu thunhabenwürde. Die Miniſterhätteu
immer

Vaz
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immer vom Proſpectdes Friedensgeſprochen,wäh-
reud der Zeitman dem AusbrucheinesKriegeso
nahegeweſenwäre. Er ſagte,dieAnſprücheder
Spanierwären wild'undausſchwelfend,alleinman

hâtteſieleichterinszeheimdurchgeſchiteNegocia-
tionen,alsdurchôdffentlicheDrohungenbeſiegenkôn-

men. Nationen ſo wie einzelneMenſchenwären

ofthartnäckigerihrenStolz,als ihrIntereſſezu
behaupten,und dießſeybeſondersder Charakter
der Spanier. Man habe ſehrunpolitiſchgehan-

delt,ihnedas Moſquito:Uferzu überlaſſen.„„Je-

„doh“ohneRückſichtaufbegangeneFehler,ſagte

„er, müſſenwir unſernWeg fortgehn.Großbrit-

„tannieniſbeleidigtworden; Genugthuungmuß

„alſodurchauserfolgen.“LordRawdon verlangte,

daßalledieden Nord - Weſt- AmericaniſchenHan-
del und den SüdlichenWallfiſchſangbetreſſenden
Papiereund Rechnungendem Hauſevorgelegtwer-

den ſollten,Dieß wurde von den Miniſterngench-
-migtz‘alleinnichtſeinandrer Antrag,daß man

auchdie:eingelaufenen-Bexichtevon der Wegnalz-
me der Brittiſchen(Schiffeund den Rüſtungenin

Spaniendem Hauſemittheilenmöchte.Dieß Vere

langenwurde von der Miniſterial- Parteyver-“

worfen.
M
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Jm UnterhauſehattePitteinengroßenSturm

auszuſtehn.Mit ſeinerRechtfertigung,- die Ehre
der Krone:durchna<hdrü>li<heMaasregelnzu rets

ten,war jedermannzufrieden;alleinman erinnerte

ſichno< ſeinerWorte, die er’beyEröfnungdes
Budgetgeſagthatte:„Wirnähernuns mit ſtarken

„SchrittenderPeriode,wo wir uns einerbeſtimm-

„ten,tiefenund dauerhaſtenRuhewerden erſreuen

„fönnen.““DieſeWorte, ſiebzehnTagezuvor
geſprochenwaren nochin jedermannsGedächtniß.

Foxerinnerteden Miniſterdaran,und fragteihn,
ob er nichtdamals ſchonallejeßtbefanntenThats

ſachengewußthabe,und zwar nichtdur< einGes

rücht,ſonderndurchdieförmlicheaufBefehlſeines
HofesgemachteErklärungdes SpaniſchenGeſand-
ten, Die nachtheiligenWirkungenwürden ſeyn,
daßdie Nationdievom ThrongebendetiVerſiche
rungen von frèundſchaftlihenGeſinnungenandrer

Mächtegar nihtmehrglaubenwürde. Er ſagté,
es ſeyihmunbegreiflich,dur<welcheGründeSpa?
nien ſeineRechtebeweiſenwolle;denn ſichaufeine

papſtlicheSchenkungzu berufen,wäre in dem jebis

gen Zeitalterzu lächerlich,alsdaßer glaubenföônts

te,man dürfeés wagen fieanzuführen;von ebeti

dem Gewichtſeyauchdas Recht,daßman vermeine,

durch
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durchdie Landungund AuſſtellungeinesKreußes
an einer.Küſtezu erlangen.Eigentlichkönne in

unſernerleuchtetenTagenkeinBeſikungsrechteis

nes Landes anerkanntwerden,wo nichtmit der

Entdeung deſſelbeneine wirklicheNiederlaſſung
verbunden würde, Man wäre gewohntvon Spas
niendergleichenAnſprüchezu höôrenzjeßtaberſey
einevortheilhafteGelegenheitſieaufimuerinOrd-

nungzu bringen, daherdie gegenwärtigenZurüs
ſtungenſeinenganzenBeyfallhätten.

Pittvertheidigteſichwegen derFriedens-Zuſiche-
rungendurch ſehrunzuretchendeGründe;erführte
ſogaran, daß das BrittiſcheMiniſteriumdie

_Kriegs-Zurüſtungeninden SpaniſchenHäfennic
gewußt habe;auh bemühteer ſichdieWorte,die
eineDuplicitätverriethen, abzuleugnen.Foxaber

riefdas ganze Haus zuZeugen,und ſagte,er wolle

nihtum Worte ſtreiten,indeſſenſeyes unwider-
ſpre<hli<,daß dieRede des Miniſtersvoll von

Verſicherungendes wachſendenaufdiewahrſchein-
licheFrtedensdauergegründetenNationaiflorsge-

|

weſenſey,daßer (Fox)bloßinRückſichtdieſerim-
mer vorgehaltenenFriedensproſpecte,fürdieVer-

minderung der Landtruppengeſtimmthabe,und.
YBrict.Annalen 4terV. H 4 dieß



x14 “Er�terAbſchnice.

‘dießwürde er beſtändigthun,wenn nl<htdieMis

niſtererklärten,daßſieGründe zur Vermehrung
derſelbenhätten.Der StaatsſecretatirGrenville

ſprachvon den großenVoörtheilendes Handelsim

Nootka:Sunde.Burkeſagte,dieſemöchtenno<
ſogroßſeyn„ſowären ſiedoh durcheinenKrieg
zu-theuererkauft.Er empfahlden MiniſternMä-

ßigung,dienieſoanſtändigwäre,alswenn man

ſieentferntvon, allemVerdachtderFurchtzeigen
könnte. j EE

Die KriegêërüſtungenerfordertenGeld.Pitt
trugdaheran, daßmanzu dieſemZwe> vokläufig
demKönigeeineMillionPf.St. bewilligen‘mdc<s
te,wobey er verſprach,wenn dem Kriegenochvdt-

gebeugtwerden fônnte,von dieſemGeldegenaue
Rechnungabzulegen.Es wurde einmüthigbewil-

ligt.Alleinnun griffFox den Miniſtervon neuem

an, und warfihmvor, daß der SpaniſcheGe-

ſandtebéreitsam 10otenFebruar,alſoſchonvor drey
Monaten , denVorfallim Nootfa-Sunde dem

BrittiſchenHofebekanntgemachthabe. Er trug

daheran, dem Hauſedie deßhalbgewechſelten

Staatspapiereund Berichtevorzulegen,weil ès

nihtgenug ſey,daß,dieNation überzeugtwäre,
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ſiehâttehinreichendeUrſacheKrieganzufangenyſie
müßteauchwiſſen,ob dieMiniſterdurchlhreNache
läßigfkeitdenſelbenvielleichtveranlaßthätten.Pitt

widerſeßteſichdieſemAntrag,ohneandre Gründe

anzugeben,alses ſeynichtrathſam,ein ſolchesBey-

ſpieleinzuführen,daßman nehmlichwährendeiner
NegociationStaatspapierebekanntmachte;ein
gleichesthatenſeineFreunde,die ſh bloßaufden

Charafterdes Miniſtersberiefen;dennda man

nicht,wie ſonſtgewöhnlich,diePapierewegen un-

politiſcherEnthüllungder Staatsgeheimniſſever-

iveigernkonnte,und hiernur von einerMitthei-
[ungderBerichteund derAntworten dieNede war,
um das Datum derſelbenmit den miniſteriellen

Moaasregelnin Vergleichungzu ſtellen, ſofonnte
man ſichnichtaufGefahrbeyderEntdecéungberus
fen. DeſtomehrbeſtandFox darauf,wenigſtens
den Berichtdes SpaniſchenGeſandtènzuſehn,
und fragte,ob man es auchMuth nennen„volle,
wenn man einerUnterſuchungwiderſtände,undſich
bloßhinterſeinenCharafterflüchtete? Erführteviel.*

Sinnreichesan ſowohlÜber dieUrſachenalsúber
dieWirkungenderKriege,und überdieVaterlandse

liebe.Unter andernbehaupteteer, was er ſelbſt
einenſcheinbarparadoxenSaß nannte,daß nehms-

H 2 lich
e
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lichdie Gdreiner: Nation mit größererGefahr
u

und

Koſtenals irgendein anderer Gegenſtand:von Jun-

tereſſevertheidigtwerden müßtez„denn, ſagteer,

„fängteineNation bloßwegen zu erlangenderVor-
„theileeinenKriegan, und/ſiecalculirthernachGBe-

„winn und Verluſt,ſowird ſie-finden,daßdieKoſ-

„ten-des'allerglüctlichſtenKriegsdieVortheileweit

»berwiegen.Kein:Krieg,woman’ neue Beſikun-

„gen,neue Eroberungen,Vergrößerungvon Macht

„Uund“Reichthümerim Proſpect-hat,-iſtdaherpoli-

„tiſch,dahingegeneinKrieg,unternommen-um den

„Charakterund dieEhre einer Nation zu-rächen,

„dasſicherſteMitteliſt,den SegendesFriedenszu

„erlangen,und ungeſtörtzu genießen.Ein ſolcher

„Kriegiſthöchſtpolitiſch.“Der Rednerſagte,daß
wenn es glaublichwäre,daßman inSpantengroße

Zurüſtungengemachthabe,ohnedaßdieBrittiſchen

Miniſteres erfahren,ſoſeyderUmſtanddochwahr-

‘lichfúrſienichtehrenvoll.Es wurde endlichwe-

genMittheilungdieſesBerichtsgeſtimmt,da denn

x21 Stimmen dafür,und 213 dawider waren. Es

geſchahnochein leßterVerſuch,‘daßdas bloßeDas
tuin dem Hauſemitgetheilkwerden möchtez:-aber
auchdießVerlangenwurde:O eineMOE
$4 Stimmen verworfen.= iSt

Dle
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Die Oppoſitionsparthey,mit andern Waffen

verſehn,thatjedocheinen neuen Angriſf.Mr.

Francismachteden Antrag,daß dem Hauſe!eine
Nachrichtvon alleneitdem leiten‘Friedennach

Spanlen beſtimmtenBrictiſchenGeſandten,von

den TagenihrerErnennungund den zu ihremGe-

haltgezogenenSummen vorgelegtwerdenmöchte,
“ErzeigtedieNothwendigkeitfürdas IntereſſeBri-

 tanniens einen Geſandtenund keinenbloßenGe-
{äftsführerin Spanien,ſowie überhauptbeyal-
lengroßenHöfenzu habenzdennder erſterekönne

wenn er wollemit dem Miniſterreden,jaimNoth-

fallſelbſtvom MonarchenAudienzverlaugenz-fers

ner macheihm ſeinRang, ſeinAufwand,und ſein

Geſellſchaftszirkelfähig,mancheszu erfahren,was

dem Geſchäftsführerganz verborgenbliebe.Zueis
nem BrittiſchenGeſandtenin Spanien wären

niht große Titeldurchauserforderlich,weil die

Spanier mit einem Gentleman auchzufriedenwä-
|

ren , wenn er nur dieſenNamen wahrhaft,vers

diente;denn dleKlugendieſerNation hättenihre

Begriffeúber den neuern Adel und deſſen-Entſte-

hung längſtgeformt,und wüßten,daßeinKönig
wohl dieGewalt hateinenEdelmann „- abernicht

einen Gentlemanzu machen.Der Rednererzählte

H 3 ſodann
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ſodannvorläufigdieauffallendeGeſchichteder Eng-

liſchenGeſandtſchaftenin Spanieninden lebtern
ſiebenJahren.LordMount Stuart ſeyim Jahr
1783 dazuernannt worden,wäreaber niein Mas
dridgeweſen;ebenſoſeinNachfolgerLord Cheſter-
field,der nihtweiterals nah Parisgekommen

ſey,wo er zweyJahrezugebracht,und der Na-

tion 15,000 Pf. St. gefoſtethabe,obgleichſein

VorgängerLordMount Stuart ſoedelmüthigge-

weſen,den Gehalt, alsunverdient,auszuſchlagen.
Der nächſtfolgende,Mr. Eden,jebßigerLordAucf-

land,ſeywirkli<dreyzehnMonate in Madrid ges
weſen,woſürer beyder Rückkunftwegen ſeinerda:

ſelbſtgeleiſtetenDienſte,einePenſionvon 2000

Pf.St, jährlicherEinkünſte,erhaltenhabe. Mr.

Fißherbert,ſeinlängſternannterRachfolger,habe

auchnochSpantennihtgeſehn,ſoſehrauchſeine
Gegenwart,wiedieErfahrungjektlehre,daſelbſt

nothwendiggeweſenwäre.AlledieſeGeſandten
hâttenin ſiebenJahrender Nation 35,000 Pf.St.

gekoſtet,und nur eineinzigerhabedreyzehnMonat

langwirkliDienſtegeleiſtet.Der Redner wünſchte,

daßdieſerhalbbeſtimmteRegelnunterder Autorität

desParlamentsgemacht'werden möchten,damit

dieMiniſternichtdieErlaubnißhätten,ihreFreun-
de
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de adKoſtender Nation nachWoßblgefällenhets

um reiſenzu laſſen.Die Vorlegungder von Met.

FrancisverlangtenPaplerewurde bewilligt3 allein

ſeinAntrag,den Königzu bitten,Verſügungenu

treffen,daß:die Geſandtſchaftepoſienan fremden
_ Hôfenvon-dendazu ernannten Perſonen“geiörig

verivaltet,würden,wurde mit 95 Srimmen
Bom

$9 verworfen.

Die BuedieTafeldes HauſesgelegtenPapiere

rechtfertigtenjedochvollkommen?diedenMiniſtern

gemachten|Vorwürfe der Oppoſitions© Parthey.

Hieriſtdavon ein àus dem Journaldes Unterhau-

ſesBand 41. S. 640 genommener Auszug: Lord

Mount Stuart war den 12ten Márz 1783 zum Ge-

ſandtenin Spanienernannt worden; er gingnicht

hin, nahmaber auchfeinenGehalt.Der GrafChe-

field,ernannt den 1ſtenJanuar1784,hatteaus dem

“Schabsder Nation erhalten2400 Pf.St, zu Sil-

 bergeräthe,1500 Pf. St. zur Equipage,100 Pf.
St. wöchentlichalsſeinenbeſtimmtenGehalt,und

1600 Pf.St. jährlichzu außerordentlichenAusga-
ben, Er bezogalſoin Paris,ohneden Spani-
ſchenBoden betretenzu haben,biszum 13tenMärz
1786, 14/969Pf. St, 10 Schilling10 Pence.

H 4 Lord
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Lord-Auckland-wurde den 5. Ju‘y1787 ernannt,

|

fam:aber-erſi«den5.May 1788 nachMadtid „das
erden »tew JüUny1789 wlederverließ."Ererhielt
i500 Pf/St. zu Equipage:und 7500? Pf. St:

jährlich,undzwar:war ihm-dieſerGehaltvom'5ten
July-1787./bis-zum24ſtenNovember! 1789 mit

17,920 Pf.St, 10 Schillingrund6-Penée'ausge-
zahltworden. Dem am 25ſtenNovember 1789

zum GeſandtenbeſtelltenMr.'Fißherberthatteman

echenfalls-1500Pf.St: zurEquipage,und 7500 Pf.
St. Jaährgehaltbeſtimmt,wovon er bis zum: 5ten

Aptil1790,,!2,712/Pf.St. 6 Schillingund: 6

Penceerhaltenhatte. «Es-war mithinerwieſen,

daß die faſt:beſtändigabweſendenBrittiſczenGez

ſandtenin Spauieninden lekternFahrenderNa-
tion35,602Pf. St: 7Schillingund 10 Pencege-

foſtethatten;eineSumme, die mit Zuziehungder
KoſtendesBrittiſchen.wirklichenGeſchäftsführers
inMadrid,und deſſenaußerordentlihenRechnungen,
fernerderGeſandſchafts-Secretalre,ſowie derCon-

>

fulszu Madrid,Cadix:Carthagenaund Corunna,
bis auf $5,825Pf.St: 6ER undxAEgeſtiegenwar.

Es wurden noc)R ddiberlesGfiitAi
und einigealtewiderrufenworunter auch*die:bar,-

bariſch
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bariſcheStrafewar ¿“dieWeiber(deget:géwiſfer
Verbrechen“züverbrennenDer AldermanHamekt

brachtedieſer-allgemeingetadelten;aberimmer ver?

nachläßigtenSachewegen eineBillinsUkterhaus,
der man einſtimmigſowohlhierals:im'Obethauſe

beypflichtete,wodurchdenn jeneO V4
RRE ty wurde.

Die vdsdesPiiftaniélicéwurdeentham
1oten-Juny geſchloſſen."Jnder Rede des“Königs
vom Thronzeigteer ſeinVerlangennachFkrledetü,
aber-auch’ſeinenfeſtenEntſchlußdieEhre.derKroos

nezu behaupten,und“ dieRüſtungenzum Kriege
mit:Nachdruckfortzuſeßen.

©

Er ſagtezu“den Mitsz

gliederndes Unterhauſes:“,Der Florund Wachs-

„thumutiſrerManufäkturen,unſrerHandlungund

„Schiffahrt„* diervermehrte!Beſchüßungund Sis

„cherheitder eûtferhtéwBeſikungen“dés ‘Reichs,

„die:getrofſenenVerfügungenzu!eitier!gutén:"Nes-
„gierungin Judienz1die Vermehrungder -öffentli-

„chenEiufünfte,und! dieGrändungeinesbleiben-

„denSyſtemszurallmähligèn'Vermindèrungder

„Nationalſchuld,habeudiebeſtenBeweiſevow Jh-

„rer Entſchloſſénheit:gegeben,‘alleSchwierigkeiten

viuibeſiegenz auch!habendie:geſé6licheTreue; der

H 5 „Natio-
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„Maklonalgeiſt, dieInduſtrie, und der unternehs-

„mende Muth melner UnterthanenJhreBemü-

„dungenunterſtüßt,““

Das Parlamentwurde nun derForm wegen bis
zum ztenAuguſtprorogirt,alleinden folgenden

Tagdaraufdur elneköniglicheProclamation
fürganz aufgehobenerflärt,und dienôthigenBe-

fehlein allenProvinzenvon EnglandundSchott-
landzu einerneuen Parlamentswahlertheilt.Der

VBerſammlungstagwurde,anfangsaufden1oten

Auguſt,hernachaufden 12tenOctober,und endlich

aufden 25tenNovember angeſeßt.

h
EA
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Iweyter Abſchnitt.

Geſchichteder Regierung.

Awu3wärtigeAngelegenheiten.GleichgültigeBehand-
*

lung des FranzöſiſhenSenats von Seiten der
BrittiſchenMiniſter.AchtungsvolleBehandlung
der Belgier.Erbſchaftdes KaiſersLeopold.Vere
breiteterGeiſtder Freyheitund des Aufruhrs.
Glück8wechſelvon Spanien. Das Sinken der

pápſtlihenGröße.-EnglandsLagein Rückſichr
auf Nußlandund Portugal.GeringeHarmonie -

im Cabinetzu St. James. Unruhen in Irland.
Adminiſtrationdes neuen Vicekduigs,Grafen von

Weſtmoreland.Verſtärkungder.Regiernngs-Par-
theyen in Englandund Irland, durchCreirung
neuer Pairs. KöniglicheProclamationzur Aufhe-
bung des alten“Parlamentsund zur Zuſammen-
berufung eines neuen. Hauptzügeder heutigen
Politikin Europa. Verfahrender Regierungin
Anſehung Belgiensund des drohendenKriegsin

Deutſchland.Parallelezwiſchendem neuen politi-

hen Zuſtandvon Englanduud Frankreich,Ges
háâftedes ‘Herzogsvon Orleans iw England.
Entſchlußder Regierungzur Feſtſeßungeiner
neuen Conſtitutionin Canada, und ihreMaasre-

gelnzurErhaltungder neuen ColonieinBotany-
Bay-«
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Bay. MeutereyeinerſehraußerordentlichenArt

auf einem königlichenSchiffe,und dadurchfehlge-
chlagenerEntwurf,Brodfruchtpflanzenuach den

WeſtindiſchenInſelnzu bringen.Neuer Verſuch

zu dieſem wohlthätigenZwe>. Vorgeſchlagene
Gnadenacte im Conſeilverworfen.Verbeſſerun-
gen beym Seeweſen.

-

Die KöniginCharlotte,ein
“

neues Kriegs{hi|�von 110 Canonen. Königliche
Forderung an dieNationalverſammlungin Frank-
reich.AusbrucheinergroßenFehdemitSpanien.
Klagſchriftdes ‘LieutenantsMears der Regierung
‘Úbergeben,und deſſenumſtändlicheErzählungder
von den SpaniernerlittenenKränkungen.Große
Kriegsrüſtungender Engländerund Spanier ver-

bunden mit Negociationen.Politikder Brittiz

chen Miniſter.FörmlicheErklärungdes Spani-
ſchenHofesanſtatteinerGenugthuung.Frank-
reichsTheilnahmean dieſemStreit, Kreußender
Engliſch-Holländiſchenund SpaniſchenFlottenan

den Küſten. Grauſame Mißhandlungdes Engli-
ſchenSeeofficiersM’Donald von Seitender Spa-
nier,in Englandals eineNationalſachebetrachtet.
VeränderterKriegsplander Regierung. Rü-
fehrder großenEngliſchenFlotteim Hafenund
Abſendungdes Admiral Corniſhnah Weſtindien.
GeſchloſſenerFriede. Convention mit Spanien
in acht Artikeln. ManilliſheRanzionsgelder.
Abſchieddes oberſtenBefehlshabersAdmiral Howe
von der Flotteund derenTrennung,= Statiſtiſche
Nachrichten.

e 2

Die
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DieAuſmerfkſamkeitderBrittiſchenRegierungauf
dieauswärtlgenAngelegenheitenwar niegrößer-als

jekt,Die Folgender FranzöſiſchenRevolution,
derKrieginNorden,dieUnruheninBelgien,und
der Tod des KayſersJoſeph, waren allesBege-

benheiten,womit das naheoder das.ferneSchicf-

ſalBritanniensverbunden war. An keinemHofe
in Europa war man mit der RevolutioninFranf-
reichzufrieden,Die Demüthigung,dieein-mäch-

tigerMonarchvow ſeinenUnterthanenerlitten

hatte,mußteallenKönigenmißfallen,von denen

feinerim gewiſſernBeſißder Alleingewaltwar,

alsdernochvor einem kurzenZeitraumdurchHéere
und FlottenſofurchtbareLudwigXVI. Die Mi-

niſterſämmtlicherHdfe,Theilhaberder Machtihs
rer Fürſten,hattengleicheGeſinnungen,und man

beeiferteſichgleichſamum die Wette der National-

verſammlungentwederVerachtung,oder dochKalt-

finnzu?zeiger,und ihreGeſeßezu verſpotten.+ Es

war natürlich,daßPerſonen,dieden Deſpotiſmus
mit Glimpfbetrachteten,diederblindenBefolgung
ihrerBefehlegewohntwaren, und ſtündlichdie

großeWirkungderherrſchendenMacht ſahen,eine

naheVegeeames inFrankreichMaesalleinfür
_HôhſE
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GSGwahrſcheinlich,ſondernihrenfürdenEinig|

glücktichenErfolgauchſürgewißhielten,_Der Phis

lojophmit der Weltgeſchichteinder Handhelächelte
jedochdieſeErwartung,da hiernichtvon einem

leichtwieder zu unterjochendenVölkchen,ſondern
von einermächtigen,ſtreitbarenund ſehrcultivirten

© Nationdie Redewarz nichtvon einerNevolution

zu GunſtendieſesoderjenesBeherrſchers,ſondern

von einem Wechſelder errungenenſüßenFreyheit
gegen die alteSklaverey; von einemTauſch,der

nichtidealwar, ſonderndeſſenAnnehmlichkeitfünf
und zwanzigMilltonenMenſchenſtarkfühlten,und

zu verfechtenbereitwaren. Man findetkein Bey-

ſpielin den Jahrbüchernder Menſchen,daß wenn

beyeinerNation derGeiſtder Freyheiteinmahl
entſtandeniſt,er ſogleichgetôdtetwerden kônne.

Die Flammeder Freyheitiſthierdem himmliſchen

Feuerähnlich,das durchdieZeitvergehn,aber

nichtdur<hGewalt vertilgtwerden fann. Die

SinnstäuſchtegzheydieſemVorfallden Verſtand
der Menſchen. Ein leidenderMonarch, eine tief

gebeugteköniglicheFamilie„zahlreicheBeamten die

threStellen,klagendePrieſterdieihre,Einkünfte,
{hreyendeMönche dieihreKutten,ZOwüthende
EdelleutedieihreTitelverlohrenhatteny verbun-

|

den

7
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den mit ‘dem beredtenGeſchreyAriſtokratiſcher
Schriftſteller; allesdießformirteeineMaſſevon

Tumult,deſſenWichtigkeitdeſtotäuſchenderwar,

da währendderZeit,daßTauſendevon ohnmächtigen
Menſchentobten,MillionenohneGeräuſchhans-
delten,und dieStaatsmaſchineimmer fortrü>te,

Die ErwartungderGegenrevolutioninFranks

reichwar indéßan faſtallenEuropäiſchenHöfendie
Baſisder Sraatsoperationen.Dießwar auchder

Fallin Etigland.Vergebensertôntein der Fran-

zöſiſchenNationalverſammlungdas Lob Englands';
vergebensgeſchahenvon ihrSchritteſichdemBritti-
{henMiniſteriozu nähernzman that als obman
ſienichtbemerkte. DieſegleichgültigeBehandlung
oder vielmehrMißhandlung(einesmächtigenSe-

nats,der in furzenvielleichtmehrEinflußauf die

_Scht>ſaleEuropenshabendürfte,alsjeein Fran-

zdſifchèLMonarchgehabthat,war deſtoauffallen-
‘dér/da die BrittiſchenMiniſterzu eben der Zeit

dié'Enipôrungder Belgierbegünſtigten,und den

Ständen dieſerProvinzeneine unverdienteAch-

tungbewieſen,Denn nie wurdendie erhabenen
Nahmen Freyheitund Patriot mehrgeſchän-

det,alsvon dieſenDeſpoten,dietheilsinunwiſ-
ſenden

|
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ſendenRE Prieſterndesr1óten'FgiPeas
wúktdtg,theilsin von ihnenbeherrſchtenEdelleüten,

theilsin rânfevollen‘Mätinernbeſtatiden„die

_ nichtszn"verlierenhatten,und durchihreKünſte
das Volk nachBären:Art leitéten.Die willkürlis

he’ Gewalt,ihrerNatur nachgewöhnlich‘nicht

biegſam,ſondernſehrhart,iſtſowie alleharteDin-

gevitiddemBE MES
Bey den Fehden-inSbllandveiftge:deroges-

nannte Patriotwenigſtensna<hGrundſäßen;zdie

MachthaberzeigtenihreDeſpotienur gegen dieAn-

hängervon Oranien,dieLändesgeſeßeaberblieben

unverleßt,Nichtſoin Belgien,wo ‘diewahren
Patriotenſogleichwüthendverfolgtwurden,wo der

ſtumpfeAberglaubeſeinenThron aufſchlug,und
wo man der vernünftigenGeſebeſpottete.. ‘Mit

dieſerHandlungsart,diè man ſichni<t ſ{ämte,
Frey heit zunennen, hörtenſehrgeſchwinddie

gutenWünſcheauf,dieman info ‘vielenauswärtis

gen Ländern glei<anfangsfürdas Glück dieſer

néuenRepublicanergethanhatte.JederMonat

ſahe“blutigeScenen , wahnſinnigeAuftrittein

Menge; keinMonat aber,feineWoche,keinTag
zeichnete'ſi<hdurchirgendein weiſes“Geſeßaus.
a E Maga
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Man á�ftehierEiauteifetsneues Séniain dert
unweſentlichſtenDingennach,diewahrhaftgroßeit
Handlungenaber desdortigenSenats,dieewigin

den Jahrbüchernder Menſchheitglänzenwerden,
bliebenunnachgeahmt,Man ſchmeichelteſichmit
ebenſolchemErfolg,als die verbundenenAtinericas
ner gehabthatten, die ſichauh von einemmächtiz

gen Reichelosriſſen,WelcheinUnterſchiedabee

zroiſchenden handelndenPerſonen!Jn dem einen

Lande leitetendie.großenMänner, Franklin;

Waſhington,Hancockund andre:dieMaaßregeln
des Widerſtandesund die neue Geſebgebung,in

dem andern Lande ſaheman dut einènſeltſamen
Contraſtan der Spihe des empörtenVolks vey-

ächtlicheMenſchen: einen van" der Noot und vant
Eupen,in BegleitungdumpfſinnigerMönche. Die

Belgierbeſtätigten,den Saß, daß'dawo alleherr-
ſchenwollen,alleSklaven ſind.Wenn ‘eineſolche
Regierung,ſelbſtvon auswärtsünterſtüßt,ſich
langebehauptenfönute,ſowürde ſieeineSatyre

aufdie Cultur unſersZeitalters“ſeyn.Endlich
fingen,nichtdieBelgier,denn diefé“warenmit

Blindheitgeſchlagen, ſonderndie-Staatsmännet
und PolitikerauswärtigerNationenan, dieMacht
der OeſterreithiſchenMönarchie,und “diegeringe
‘Pritt,Annal, 4terB, IÍ __ Wahx-
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Wahrſcheinlichfeitzubereuen,obmaninWien
denVerluſtſoblúheuderProvinzen.beydem-Beſiß
derBüſtenezenvonServienleichtvergeſſenfönnte.

AndenwatthKayſerSainaldLiasſhred
licheErbſchaftan „ ſchrelicher-wievielleichtjeeine

zumLoos irgendeines Sterblichengefallen.war:
AlleProvinzenſeinesneuen.Reichsmehr oder.
wenigexunruhig,einigein dämmernderEmpörung,
andre.bereitsinWaffen,diemitgroßemGlück.ge-
führtwurden,und gewaltigeBeſchüker:fanden:-

ferneraufgeopferte.Heere,cine ungewiſſeKayſer-

frone,widerſinnigeGeſeke,und eineTroßderdrüfz
fendenKriegsſteuernichtgeſüllteSchaßkammerz
hiezueinverheerenderKriegmit eineinbarbariſchen
Feinde,und diena<hdru>svollenDrohungeneines

mächtigenNachbarn,dervölligzum Kampf gerüſtet

mitſiieggewohntenzahlreichenHeeren-audenGixâgs|

zenvonBöhinenſtand...

Der GeiſtdE FreyheitEEA Y wie.H
StrahlenderSonne in großerGeſchwindigkeit-
überEuropaaus. Die Nationeuaber„ desblen.
dendenLichtsungewohnt,undnochvon denobern

StufenderCultux„entſernt,verkanntenihufaſt
alle,



_GeſchichtéderRegierung,tzt
alle,und ſoentſtandderGeiſtdesAufruhrs,der
in“Hollandno<ſchlummerte,in Belgienraſete,
und invielenGègendenvonDeutſchlandundJÎta-
lien,jaſelbſtin der fürfreygehaltenenSchweiz
ſichjeßtzeigte,‘alleinſowiealleGeiſterderFitiſter-
n(ÿbâldwiederverſcheuchtwurde. DiéFréeyheit
iſteinePflanze,dienichtunterot Himinel
gedeiht.

|

Inkeinem Reicheaberwar manſo ſehrbeſorgt,
|

dieſenFreyheits- Meinungenden Eingangzuver-
ſperren,als.iùSpanien,1vo man diegroßenFran-_
zöſiſchenBegrbenheitenaus den öffentlichenBlâät-
tern des Landesweglleß,den Einwohnerndiefrem-
den Zeitungenund fliegendenSchriftenunterſagte,
undendlichſelbſtdas Leſender FranzöſiſchenBúü-
cherverbot.Die SpanierfandenzivarMittel,
das Geſetzu übertreten, alleindur< dasbürger-
licheund geiſtlicheJoh zu Boden gedrückt,hielten
ſieſichruhig.Der Wechſelder Monarchienvon
Franfrei<,Englandund Spanien ſtelltinRü:
ſichtihresZuſtandesvdr zwey hundertJahrenund“
jekt,ein‘erſtaurilichesBilddar, Frankreichwar
damahlsſowie noh ganzfürzlichder Si6 der
Sftlaverey.Ju EkglandregierteHeinrichVII

H JA als
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alsÉbiédoi‘da das Parlamentden Utbfaugſeiner

Machtnichtfannte,fürdiewahreFreyheitfeinen
- Sirin'hatte>und vor dem Tyrannenzitterte,Es

bedurftenur cines“Winks vom Monarchen, uns

diéſer- kriechende’Setñat machteden alleFreyheit

dêtBürgervernichtendenBeſchluß,daßdesKönigs

bloſſeProclämationen’die-nehmlicheKraftals Par-

lainents- Acténhabenſollten.Ju eben dieſerZeit

waréii diéSpanierdie freyeſteNationin Europa.

Fhre Corteswiderſeßtenſichmuthigder Ausdeh-

nung der königlichenGewaltzſieübergabenVor-

Fellungen„ worin der reineGeiſtder Freyheitath:

mete,vollderkühnſtenAusdrücke,und zwar tha-

ten ſie‘dießgegen CarlV, den ehrſüchtigſten-und

mächtigſtenallerMonarchen,diejeden Spaniſchen

ScepterMN
Man erlaubevieinedurchdenGlückswechſel

der Staaten erzeugteBetnerfung.Dieß ſ<ône

‘Landvar das Peruund MexicoderVorwelt.Die

“Enitde>ung‘deſſelbenvon’den Phôniciernund,die
“Unterdrúckungder uncultivirtenEingebornen„ die

gezwungenwurden, in ihreneignen:Bergwerken.

zum VortheilfürFremdezu: arbeiten„iſteinges

naues Gegenſtü>.von:cpOE ichtedesSpaniſchen
Ame-
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America. Die Phönicierwaren nur allei nit der

Scecfüſtevon Spanienbekaunt;derEhrgeißſowohl
als dieGeldgierführtedieWaffen-vow Carthago
uind Nom im Finnerndes Ländes,und hierfand
man faſtallenthalbenden Boden mit Kupfer, Sil-
ber und Gold geſ<hwätgert,ſo daß.eineinziges
BergiverkunweitCarthagenatäglich25,000 Drach#
nien Silber,und die ProvinzenGallicienund Luſfe
tanienjährlich20,000 PfündGold einbrachten,

Von allenEuropäiſchenMonarchenaber erlitt

in dieſenZeitender Unruhenächſtdem Königevon
Frankreichfeiner ſo vielKränkungen,alsder

Pâpſt,den man- ſelbſtin catholiſchenLändernan-

fing,den Biſchofvon Rom zuneunen. Dieſe

herabwürdigendeBenennung,dieinunſermJahr-
hundertfichfeineproteſtantiſcheRegierungin ihren
Staaksſchriftenerlaubthatte,mußtePiusVI jeßt
in deu Déecretender FrälzeſiſhenNational- Ver-

ſammlungleſen"ſieerſ{hollin Paris, iù ebender

Stadt,wo man dem NômiſchenStuhlzu Gefalleti
vor zwey hundertJahrendurchdieewigberüchtigte
Bluthochzeit‘dieMenſchheitentehrthatte.„Man
verlornichtalleindiegetvohnteEhrfurcht; ſoudern
ſelbſtalleAchtungfürdenStatthalterChriſti,und

Js fúr



fr: ſeine:Macht. SeineBullen: wurden verlacht,

‘ſeineHeiligen‘ausibrerPläßbengeworfei, ſeine
Mariéen-Bilderin dieMünzegeſchickt,ſeineAbſolu-

-tióneén'hatten_alleihre’Kraftverloren;und:ſeine

‘Sindulgénzenwollte
/

man michtumſonſthaben.

SélbſtſeineUnteethanen'vetſhmähetenſeineNach-

ficht, verkanutenſeinen'ſonſtſoſehrgeſuchtenSe-

‘gen;und konten nur'mitgroßerMúühe-durch-die

vereinigte“politiſcheMachtund-RE von

Rebellionzurückgehaltenwerden.

Das Loos der VölkerinSüdenund in Norden

war Uneinigkeit.Die von den Brittenwegen ih-
res HandelsſoſehnlichgewünſchteHarmoniemit

Rußland war um keinenSchrittnähergekommen;
“vielmehrwar das beyderſeitige-Vertrauender Höfe
‘vonLöndonundPetersburg:ſc{<hwächerwie zuvor,

Sn Portugal,das man’ immer wie eineBrittiſche
4

Handels-Prövinzbétrachtet*hatte,war auchſeit
‘demAmericaniſchenKriege“der-vorigeEinflußder

Engländerſehrverciügertivorden¿'und-nichts-war

geſchehn,n wiederzu’DARAI
"Sndem'ſeitAI Goin:Caidageweſenen

Cabinetezu St, Jamés‘herrſchteauch‘jelt’noc<
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feinegrößereHarmonie.Der Großkatzler;Lord

ThurlowſowohlalsLord Camden„der Präſident
desgéhoimenConſeils,waren ſeltenmitdem Miniſter

“Pitteinverſtanden, ‘und?gabenauch:davon:dfent-

lichomuannigfaltigeBeweiſe; zauf-ihre,Seite-trat

auch:derHerzog:vou: Richmond.Der-König-zeigte
ſich‘als‘einen:Freund-ſeiner:neuenButidsgenoſſen,
Pitt:hingegetinahmnzanihrem:Jutereſſenux geriu-

‘genAntheil."Sowar- itnAnfang«des,Jahres
dieLagedes Cabinetts;und»ſoblieb.ſieauch,im

_

Mſn LaufREER
‘¿DenGeiſtderUnruheund derDi unta

‘derübereinen ſogroßenTheilvon Europaſchwebte,
hatteſcinenFlugzwar niht:na<England,genom-

men, alleinJrlandhatteer auch.beſchattet.Dieß
KönigreichhatteſeiteinigenJahrendenOperationen
der Regierung:mehrHinderniſſeindenWeg gelegt,
und-den-Miniſtern-mehrUnruhegemacht„: als.alle

demBrittiſchenScepter:unterworſeneLänder,zu-
“

ſammengenommen. „Der,mit ſo.vielwohlthuender
Macht alsEhreverbundeneEinfluß.derVice‘¡Kde
nigein beiden‘Parlaments-Häuſernwar ſeitdem

Americaniſchen;Kriege.immer mehrund,mehrge-
ſ{wächtworden;Man;chatteVergnügengefunden,

I 4 ſie
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ſie,nichtallein.im Senat,ſoudernauchdurchaller-

hand.Privat-Maaßregein
|

zu:demüthigen.Die

Brittiſchen:Großen- ſehntenſichdaher:nächdieſer
|

glänzenden-Würde.*).nicht:-ſowie: ſonſt:Der

darquis+00.Bukingham-hätte»ſie-jedochlänger

behauptet,wenn nicht-eine'ſehr:ſouderbareKranf-

heit.-ſeinerAdminiſtrationeinzZiel:geſebßt:hätte.
Die Knochen.in ſeinemKörperverzehrtenſichz:eiu

Unfall„-derden Krankenzwar nihtmit dem Tode-
aber-mit einerUmſtaltungder-menſchlihenGeſtalt

bedrohte.Der Vice-Königgingdahernach:Eng-
landzuruck...Jhmfolgte.der Graf von Weſtmore-

land,einMann von ſehr:mäßigenTalentenaber

von vornehmerGeburt...Der Staats-Secretair;
oder eigentlichder erſteMiniſter,aberwar Mr. Hoe
hart,dervielFähigkeitenbeſaß. Die
*)- Man hat’ in Deutſchland keinen rechtenBegriffvon

einemſolchenPoſten„ und. vergleichtdie Vice- Könige
von Jrland und Sicilienmit den Gouverneurs der

Deutſchen"Provinzen; allein der Unterſchiedil ſehr
_ groß. Zu ‘den Vorrechteneines Vice - Königs von Jr-

länd gehôrenunterwürfige,Ceremonien , eine königliche

Prachtund eine Leibwache. Seine Wohnung iſtim
KöniglichenPallaſt;er kann nach GefallenStaatse
Aemter" vékgében,' Ritter{lagen , und ſelb die zuin
Tode verdammtenMiſſéthäcerAUO PRgRA



GeſchichtederRegierüung,#37

Die neue Adminiſtration“erlittgleiïn'den

erſtenTagen'eine-Kränkung,"diëden Volésſüinänr
“zeigte;Es wateine'‘alte'Sittedie ViteKöiige
beymAnkerittihrerRegierung-mitdem Bürgèrrêöcht
von'Dublinzu?beſchenken."Feßtwurde)dieſérGes-
brau zuni‘erſtentmahl‘ausgeſeßt.'Uin dièMacht
der Krone zu vermehren;hätteinäti‘indèn beiden
letztenParlaments/Sißungenſe<hszehn'neue Pairs
creirt,‘dasheißtſechszehüAnhängerderRegieruñä
imétnerVerſammlung,wo ſeltenmehralszwanzig

gegenwärtig“ſind. Solche Promotionen,wenn

nichtweltbekannteVerdienſteſierechtfertigen,wäs-

renvon jeherſowohl’in Groß¿Britauniénalsín

Arland“der Nation ‘verhaßt, weilſiedieMiniſtes
rial-Abſichtennur zu deutlichzeigten;auch"ſette

unterder Regierungdér KöniginAnna die Crei-

rung von zwölfPairsganzEnglandinBewegung.
Da ‘in Jrland-nur:ſehr:begüterte:Männek dazu

genommen wurden,dieſämmtlichaufParlaments-
WahlenEinflußhatten, ſobrachtendieſeſechszehn
neue PairsnacheinerBerechnung:wenigſtensvier
und- ſechszigderRegierung“zuügethanteMitglieder
ins Unterhaus.“HierindieſerVerſammlungvon

dreyhundertSenatorenſaßenaußerdemhundert
zwey und vierzigtheilsin'Aemterriſtehetide,theils

Qu

FX: von
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von derKronepenſionirteMitglieder,und dennoch

Fanden!jeßt:dîe-Entwürfe„und Maaßregeln-desMi-

Piſters*'oft‘heftigenWiderſtand.Mam vermehrte
daherſowohldieBeſoldungen,als die:Penſionen,
und {hufnéue' Aemter:Uni: diehiezuerforder-

lichenSummen zu erlagen wurde“die Pairs-
|

Würdezobgleich:ſehrinsgeheimzverkauft.

-

Dieſer

Handelaberwurde dur den nichtgenug'bezahlten
Nerrnittlerruchbar,und der:RednerGrattantrug

im-Februarim Unterhauſeauf’eineernſtlicheUn-

terſuchungdieſerSachean, wobeyer ſichaufeinen

ähnlichenFallin England’bezog,wo unter der

_ NegiebutñigCarlT der Herzogvon Bukinghamwe-

geneiner für 10,000Pf.St.verkauftenPairſchaft
-

“von dem BrittiſchenUnterhauſeals einVerbrecher

angeflagtworden war.  DiefemUnruhedrohenden

AntragwiderſebßteſichjedochdieganzePhalanxder

Penſioniſten,und ſowurde ermit 144 Stimmen

Vege
$8 verworfet1.

|

|ciuIrländiſchenOberhauſe{lug Lord Pors-

tärlingtóneineAdreſſeân den:Königvor, um die

Mèiniſter'inSchrankenzuhalten,alleinauchdieſe

vecroarfmanda: denn achtPairsdurcheinefôrm-

LsProteftationfich
von allerVerantwortungge-

gen
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gen dielebendeWelt“undNachwelt:beſreyeten.
Eben ſoſchlechtenErfolghattendieVorſchläge-zur
Neform“der ‘geiſtlichenGerichts2Höfe1und:Stifs
tungemz¿“dadie Regierung:beſchloſſen|hatte,hierin
feine!Aenderung:zu--bewilligen7"ſo:-langedie ¿Bi-

ſchöféihreAnhängerblieben:Nur: mit-vielerMühe

entging‘der Ober:-Richter‘von Jrland/:Lotd

Clonmell„einerſhimpflichenAnklageini-Untér-
hauſe,wobey ihnſeineFreunde:zwar?durchihre
Stimmen {üßten,

-

aber-ni<htdur<ihreReden

vertheidigten.DieſerMann“ verbargſowènig
feinenWunſch',die:FreyheitſeinesVaterlandeszu
verticht:n,daßer öffentlicherflärte,erhoffeno<
den Tag zuerleben,wo keineDruckſchriftenúber

dieMaaßregeln.der Regierung-mehr'geduldetwer-

den würden. Jundeſſenhäuftendie Jrländerihre
Forderungen,um ihrKönigreich:ſoſelbſtſtändigals

möglich‘zumachen; unter andernverlangten‘ſie
ein uneingeſchränktesMünz-Rechtz“daſiebisher
zwar Kupfermünzen,aber keineSilber-und Gold-
münzen:ſchlagendurften.Die Patriotem

/

dieſes
Landes beriefenſichaufdieNothwendigkeit, alles

nachfeſtenGrundſäßeneinzurichten;- ſieſagte,
‘daßdieBritriſchen/MiniſterJrlandwie ein-poli-

tiſchesLaboratoriumbetrachtetew,woman aller-
j hand
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HändExperimentemitder“Conſtitution, ‘mit‘den

Geſésen„mit den bêidenParlaments- Häuſern
und-mnitdem Volk'vèérſuchte/ wobeyzwar Gold ges

-

gèwonnenwürde,das man aberſogleichwiederfür

Jniſtèumenteauslegte."Dbwohlvon einer neuen

Parlaments.- Wahlfür "dieRegierungmehr zu

fürchten!‘als zu ‘hoffenwar „Und“ der Entſchluß
aitim Cotiſeilſtarkbéſtrittenwurde ,'6 war man

dochgenöthigt„ "és endlihzu AE YE
GiAE

ein

neuesIS zuE
PPA

as

amEnálándhattedie Regierungebenmäßig

Sotge gètragen, ihreMachr zu verſtärken.Es

wurden Engländer,Schottländerund Jeländer
zu BrittiſchenPairsernannt, ‘diejet‘dieTitel

BaronFife,Baron Grimſtone,Baron Mulgrave,
Baron Douglas,Baron Harewoodund Baron

Lichtfieldführen; der leßterehatin Jrrlandden
TitelGrafDonnegal,und gehörtzu dervormahls

ſo mächtigenFamiliedieſesLandes. Fernerer-
nantite der KönigdieLordsDigby,Lovaineund

andre zu Grafen. Man erinnerteſichbeydieſer

Gelegenheitder Worte des berühmtenSeldon:

„Das Machennéuer Lords verringertden Werth

¡von allenübrigen.Es verhältſichmit dieſem

¿nnd
:

„Adel-
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|

iE

„Adel- Geſchäfteſowie mit jenemBilde:desheili-

„gen Nicolas.Es. wolltedem-Landmannnicht:in
„Kopf- das-ueue’BilddieſesHeiligenzu-veuehren,

„dasvor ſeinemeignen:Pflaumenbaume:gemacht

„war,obgleicher-bey:dem alten-hölzernen-Bilde
„FeineſolcheZweifelgehabt.hatte;Wir ehren-die:

„altenLords,weil.wir ihrenUrſprungnichtkennen.“
Vonder Regierung:KönigWilhelm1 biszum Tode

Wilhelmsvon- Oranien¿ in;einem Zeitraumvon

ſechshundertund ſechsund dreißigJahren,„wur-
den in England733, und in Jrland 201 Pairs

gemacht; von der Regierungder:KöniginAnna

“gaberbiszum Jahr1790, in neun und achtzig:Fah-

ren, machteman 276Engliſche,und 289 Jrlän-
diſcheLords,von welchen565,"nur dreißigvon
beſagterKönigin,die úbrigen«aberallevou der

HannöverſchenLinieernannt wurden,

Der Könighobam 11tenJuniusdas altePar-
lament auf,und beriefein neues durchfolgende
Proclamation:

„GeorgeKönig,
„Nachdem Wir- mit Anrathenradgé:

„heimenRaths‘es--fürſchicklichhalten,"dasge-
„„genwärtigeParlament,welches:bis:+äufden

ztetn



142 iZiveyter"Abſchuitt.LL

„tenAuguſtprôtögireſtéhet,Fáfudüdrgi7“iu:

„dffnen:Wit hiedutchUnſrefönigliheWillens-Mel?

„nung, und diſſolvirenbeſagtesParlamentdergeſtalt,
„däßſdiegeiſtlichenutidweltlichètLörds,diéRitter,
„Bürges'und CötüiiſſäriénvonLandſchafténund-
„Städtén'desUnterhauſesHieèmitvonihrerGegen
„wäktund'Véerſaninlühg?akf'denDienſtägdes bes

„ſagte'ztenAuguſts'freygèſprochenwerden. Und

„daWik entſchloſſenſind,fsbaldalsmöglichUnſer

„Volkzu verſatnméln,"ündſeitenRathim Parla»
„ment zü'vernehmenzſsmachenWir hiermitallen

„UnſerngeliebtenUnterhänenauh Unſernkönig-
„lichenWillenund Wohlgefallenbekannt,ein'neuecs

„Paxlamentzu berufenz"underklärenhiermitféë-
„ner; daß,auf AnrathéUnſers*géheimenRaths,
„HeuteUnſerm“Großkanzlér'von Größbrittannién

„Befehlertheilkworden ift,in gehörigerForm dle

„Cireularbriefezur Betufüngeinesneuen Parla-
„lents ‘auszuſchreiben„“welhe'vom Sonnabend,

„den12fen Juniusdatirt,und am Dienſtag,den

„TotenAuguſtwiedex zurückgeſendetſeynſollen.

„Sèêgebenan “UnſermHofezu"St.’James,den
„Tft BE 1790,imPlieSE Unſerer
„Regierung:

cel ud a

i “Gott pagesden König!
Eine



GeſchichtederRegierung.143

EineähnlicheProclamationwurde auchzurWahlderſcheisPairsi AEREEwvitagobnie
8

“UnéGlembtiesAridàti einefold
Auſſtellungvon Machtohne!deren”zwe>mäßigen
Gebrauch,ſind.dieHauptzügederheutigen:Politik
inEuropa,Ju: allen:Ländernſiehtman dieMas-

terialienzum Kriege„ aber keinefriegeriſche-Dpera?
tionen, Die UrſachendieſerüberdachtenEnthalt-
ſamfeit/ſindmanchexley.Ein Uebermaaßvon poli-

tiſchen„Künſten,der“gegenBundsgenoſſennie
ſchlafendeVerdachtderUnredlichfkeit,dieUeberzeus

gung„daß Alliirtenur indem Verhältnißan frem-
dem-JntereſſewahrenAntheilnehmen„alsdieß

Intereſſemehr oder wenigermit dem:ihrigenveë-
bundeniſt„ und dieBeſorgniß,daß der Feindver-

borgene.die gemachtenPlaue zerſtôrendeHülfss
quellenhabendürftez allesdießmachtdas Ziehen
des Schwertsbedenklich,Man zeigtes, und lâàßt
es in der Scheide.Eine jedeMacht wartet auf
die Operationender Bundsgenoſſenz nichtaufde-

ren wörtlicheVerſicherungen,ſondernauf ernſtliche“
die.Aufrichtigkeitder-ZuſagenbeweiſendeThaten.

Zu dieſenBewegungsgrändender Unentſchloſſeu--
heitfommt: nochdie allgemeinverbreitete“Furcht

: vor
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vorinnetltchemiaia ManverſtärktdieTrup-

pen, um ſienichtſowohlauswärts,als nôthigen
Fallszu Hauſézu brauchen.Aber auchhieriſt

“

nan ungewiß,ob.das faſtallenthalbenunzufriedené
VolénichedieAbweſenheitder militäriſchenMacht

benußen-dürfte,und ob beyentſtehendenEmpdrun-

gen dieſeSoldatenſichaufdieSeite des Fürſten
ſtellen, oderſichals Volksfreundezeigenwerden,

Dadie RegierungihrenEinflußaufdieAngee-

legenheitenvon Europabehaupten.wollte,ſowurde

der GrafGower alsBothſchaſtereiligſtnachParis

geſandt,und Mr. Fibherbert,einMann von vie-

len
' Fähigkeiten,von ſetnemGeſandſchaftspoſten

aus dem Haag abgerufen,und zum Geſandtenin

Madrid ernannt;ſeinPoſteninHollandhingegen,
der im jeßigenZeitpunktfürEnglandvon der

äußerſtenWichtigkeitwar, wurde demStaatsmann

Lord Aucfland übertragen.Die Brabantiſchem

Commiſſarien,dièinLondonankamen,und ſowohl

umBeſtätigungderUnabhängigkeitalsthätigeHülfe
haten,fandenzwar feinGehörmit ihrenweit ge“

*

triebeneúForderungen,- die der:Weisheitihreu

úbrigenProcedurengemäßwaren ; indeſſen!wurde

Lesder OberſtGardeneralsBrittiſcherGeſchäfts:
träger
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trägernachBrüſſelgeſchickt.Auch.ertheiltedie

RegierungihremGeſandteninBérlin,Mx.Ewart,
Befehl,ſichnah Schleſienzu begeben,um- dort
bey dem Congreßin Neichenbachgegenwärtigzu
ſeyn,derzweymächtigenMonarcheneinenblutigen
Krieg,oder einen langenFriedenzuſichernſollte.
Von dem Erfolg:dieſesCongreſſeshingauchdas

Schickſalder Türken,der Schweden,und der Bele

gierab. Der AusgangentſprachderErwartung.
Der-KönigLeopold,voll großerEntwürfe,ſein

neues“Reich,!ſowie feinlangebeherrſ<tesToſcana

zu-beglúcken:(Eutwürfedienur im Friedenausgez

führtiverdenkonnten:)opfertegroßmüthigglänzende

Eroberungenauf, und derKönigFriedrichWil-

helm.fehrtemit ſeinenzum Kampyf._ausgezogenet

Heerenals glücflicher-Schiedsrichterwieder in

ſeineReſidenzzurück,Das Schickſalder Tüèken

war zwar beydem nochfortdauerndenKriegemit

den Ruſſennichtganz entſchieden„- alleinihreNets

tung vom nahenUntergaugewar vorüber.Sie

Fonntennun bloßeinigeProvinzen-peplieren,allei

der jäheUmſturzdesſichimmer mehr“und mehx
auflöſendenDtromanmziſchenReichs:war fürje6t
-nichtlängerzu beſorgen;

Britc,Annal. 4texB. K Der
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¿Den Königvon Schwedenhatteindeſſenſeine

Hoffnungenaufdas Kriegsglúckganzaufgegeben,
So unerwarteter den Kriegmit Rußlandanfing,
ebenſounerwartet machteer Friede.Seinſonder-

-

barerſonnenèrVorwand zum Kriegemißglücktein
“

derUeberzeugungzer überhobſichdaherder Mühe,

beymFriedeneinen zuerfinden,derfürſeineBunds-
gènoſſenund fürdieWelt befriedigendſeynkönnte.

Die Veranlaſſungzu beidenHandlungenwar ſeine

Convéniènz,Die Ruhmbegierdeführteihnins

Feld,und die endlicheUeberzeugungſeinerUn-
-

macht;Troß allerder großenHülfsmittel,die

ihm von aus1wvärtszuſtrömten,nöthigteihn die

Ruhe zu wählen,die ſeinan Menſchenſoſehr
geſchwächtesVolk,jebthöchſtnöthigbrauchte.

Durchden-CongreßzuReichenbachwurde auch
der Staab über dieBelgiergebrochen,die,auf
den Schußvon Preußen,Englandund Holland
geſtükt,unterderRutheihrerDeſpotenihreUnab-

hängigkeitvon einem fremdenFürſtengeträumt
hatten,DasJntereſſeihresvom Pöbelbeberrſc<h-
ten LandèskonntebeydieſenMächtenwohlin keine

Betrachtungkommen. Der politiſcheNußendes

gegenwärtigenAugenblicksmußtebeyden großen
Ver -
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Vermittlernalles beſtimmen;ſiezogenihrede>en-
den Schilderzurüc, und zeigtenden zügelloſen,

Belgiernden Oelzweigund ihrenneuen Herrſcher,
“

der auchjeßtdas OberhauptdesDeutſthenReichs

gewordenwar,

Die größteicioſáribiitder BrittiſchenRe-

gierungaber war aufFrankreichgerichtet,Es"

ſchien,als ob Pitt und die andern Miniſterdie

Nachrichtvon einerContre- Revolutionin jenem

Lande erwarteten und wünſchten,Außerden wah-
ren oder falſchenpolitiſchenGrunden waren ſie

nihtohneBeſorgniß,daßdieBritten,dur das
großeBcyſpielder Franzoſenaufgemuntert,unru-

higwerden möchten,da ihreimmermehrund mehr
eingeſchränkteFreyheitmit der ausgedehntenFran-

zöſiſchenkeinenVergleichaushielt,) Niebekúm:
merte man ſichin dieſerJnſelſoſehrum auswär-

tigeAngelegenheiten,als jeßtum dieFranzöſiſchen,
0) K 2 und

——

*) Und der Verfaſſervon England und Italien, dex

Lobreduer der Brittiſchen'Freyheit, iſtals Geſchichte

ſchreibergezwungen, dieß zu ſchreiben? Welch ein

Wechſel der Dinge !
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und da dieEngländer, ſelbſtdie von den untern
Ständen,ſogern über ihreStaatsverfaſſungrais

ſonniren,ſofingman an, durchThatſachenberech:

tigt,fürEnglandnachtheiligeParallelenzuziehn.

Man warhiermit adelichenTitelnſehrfreyge-
big,zu-derZeit,‘da man ſie inFrankreichalleab-

ſchaſfce.Jun Englandwurde dieTeſtActe beſtä-

tigt;in Frankreiheine allgemeineToleranzge-

grándet.“Jn England“beklimmerteman ſichum

das großeElendder niedernCleriſeyniht, und

hieltdieObern der Kirchenichtzu ihrenDſlichten

an; ‘in Frankreichwurde unter allenGeiſtlichen
eine Art vonGleichheiteingeführt;man erhöhete
dieEinkünfteder niedern,und verringertedie der

höhernClaſſeny und wies allean, genau ihreObz

liégenheitenzu erfüllen,Jn Englandfährtman
imhër fort}dieAuflagenzu vermehren, den Geiſt
der Füduſtriedur< Finanz- Operationenzu unter-

drúckenzund!dádurcheineMenge nüblicherArkci-
terausdem'Königreichzu vertreiben; inFrankreich

hatman die Auflagenvermindert, diedrückendſten

ganz abgeſchafft,durchweiſeVerordnungendie

Maunufacturenunterſtüßt,und den Geiſtder În- -

duſiriebelebt,Jn Englandhatman unter der

icßiget
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jetzigenAdminiſtratióndas {ädlicheSyſtemder

Tax- Verpachtutig"eingeführt;

; in Frankreichhat
man es abgeſcha}t,utiddieTax-Pächterentlaſſen.

Englandſahmittenim FriedenſeineNational-
Schuldvermehrt,und hatkeineAusſichtſiever-
mindert zu ſehnz Frankreichhingegenhatnahe

Hoffnung,dieſeinigeganz zutilgen.Ju England

hatman dieMaxime,daßallesden Staats - Eiu-

fünftennahſtehnmuß; in.Frankreichiſtes ein

Fundamental- Geſeß,daßdieRechtedesMenſchen
und des BürgersinkeinerRückſichtgekränktwer-

den fönnen,Jn Englandhatman die Proceß-
Art dur Geſchworüe,dießgroßeSchilddesBür-

gersgegen willkürlicheGewalt,deriAcciſeaufge-

opfert;in Frankreichaber dieſeProceß-Art ohne
alle Einſchränkungfeſtgeſcst.Jn Englandfibeu
im Senat eine Menge Kron -Beamten,die die
Majoritätnachdem Willen derMiniſterbeſtim-
men ; in Frankreichſinddie Kron-Beamten,ja
ſelbſtdieMiniſter,aus dem Senat ausgeſchloſſen.
In Englandhatnur ein kleinerTheilder Búrger

Repräſentanten,und zweyDrittheilderWahlſtimmen

ſindin den Händender Ariſtokraten,dieſichum die

Volksmeinungnichtbefkümmern;inFrankreichhin-

gegen werdeu dieGliederdesSenats vonder ganzen

Wa Nation
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Nationerwählt.JunEnglandbemühteman ſich
‘aus allenKräften,dieGetvalcder Machthaben-
den auszudehnen; in AED aber ſiecinzu-

ſchränken.

Beſtändigwar es Maxime der BrittiſchenRe-

‘gierunggeweſen,ſichallen Neuerungen

-

in der

‘Conſtitutionzu widerſeßen,wodurchſieſichtbarin

Verfallgerathenwar, und dießzu einerZeit,wo

die Franzoſendieihrigeumſchufen,und eineſo-

wohl politiſcheals religióſeToleranzgründeten,
woran ſelbſtdieJuden Theilnahmen, während

man dießVorrechtin Englandnihteinmahlden

proteſtantiſchenDiſſentersbewilligenwollte. Man

erinnerteſichder Worte des berühmtenFranklin:

„DerrechtſchaffeneStaatsbürgeriſtderjenige, der

„aufkeinRechtfürſichAnſpruchmacht,-das er

„nichtmit ſeinemNachbartheilenmöchte.“Der -

als FranzöſiſcherPatriotund Redner bekannteCa-

zalesſagtebeyder großenDebatteinder National-

Verſammlung, davon der Entfernungder widrig-

geſinntenM iniſterdieRede war: „WerfenSie,

„meineHerren,die AugenaufEngland,Kein Mi-

„niſteriſthièrſcher,alsderjenige,derdieVorrechte

„derKrone den Volksrechtenvorzieht.Ein feyer-
e

:

licher
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„licherNational AuftrittzwiſchenFox und Pitt

„hobdeßhalballe Zweifel.Der erſteretrat beym

„Anfangder AdminiſtrationſeinesGegnersals

„Verfechterdes Volks auf,der lebterewähltedie

„mit mehrNachdruckverbundeneRolleeinesMi-

„niſtersder-Krone. Der erſterehattefürſichdie
„StimmederNation, erklärtdurchdasOrganih-

„rer Repräſentanten, der leßteredie durcheinen

„„KammerjunkererklärteWahl ſeinesHerrn.Das

„„Parlamentmurrte; der Königverabſchiedetees,

„undimmer nochregiertPittalsoberſterMiniſter,

„LernthierausihrFranzoſen! dieVorrechteder

„Kroneehren,“

Die vorgeblichenAufträgedesHerzogsvon Or-

leans beyder BrittiſchenRegierungdientennicht

längerzum VortoandſeinesAufenthaltsin Enge

land;dennex hattenur einePrivat- Audienzbeym

Könige,und dieſeim BeyſeyndesStäatsminiſters,

Herzogsvon Leeds.-AuchſeineHandlungenver-

riethenkeineGeſchäfte;er gingſeinenVergnúügun-

gen nach,verſäumtekeinPferde- Rennen, that
großeWetten,mathtegroßeSchulden,und kehrte
endlichnah einemaht monatlichenAufenthalt
wiederin ſeinVaterlandzurü>,

K 4 Die
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Die -ſooftund ſodringendimParlamentver-

langteEinrichtungder neuen Conſtitutionin Ca-

nada wurde nun von der Regierungin ernſtliche

Ueberlegunggenommen, nachdemder dortigeGous-
verneur LordDorcheſter,dazudieſenSommer einen

Plan eingeſandthatte,nah welchemdieſesweit-
läufigeLand“in zweyGouvernementsabgetheilt,
und den zahlreichenColoniſteneine ſogenannte
Aſſembly,oder Volksrath,bewilligtwerden ſoll.
Der StaatsminiſterGrenvillegabdavon- dennach

-

Canada handelndenKaufleutenund andern dabey

intereſſirctenPerſonenNachricht,mit der Verſiche-

rung, daß-dieSache in’dernächſtenParlamentes

Sißung zu Stande kommen ſollte.Der Beſs

dieſerColoniein der Nachbarſchaftder unabhängig

gewordenenAmericaner iſtindeſſenſehrbedenklich);
er vermehrtdieSchwierigkeitender Regierung,|

“

bringeder Nation nur geringeVortheile,und zeigt

fuß oder ſpätden Proſpecteiner Rebellion,

und die Verbindungmit ihrenuneingeſchränkten
Nachbarn.

Auch die no< mehrbedenklicheColoniein Bo-

tany-Baywurde immer feſtergegründet;denn es

wai ¡ici&ter,dur<Argumentediedeßhalbvon den

| Ä Mini-
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MiniſterngethaneSchrittejurechtfertigen,als

durcheine ſhleunigeEntſagungdes {on foweit

gediehenenEntwurfsdiezu erwartenden Vorwürfe

des Volks zu ertragen,und die in Anſehungder

vielen dort befindlichenMiſſechäterobwaltendeir

Schwierigkeitenzu überſteigen.Man bothdaher
‘allesauf,denPlandurchzuſeßen,obgleichesſchien,

daßdièwildeGemüthsartder dortigenEiugebornea

nichtzubezähmenwar, und beſtändigganzeLadungen,

ſelbſtvon den einfachſtenBedärfuiſſen,nachdieſem

vermeintli<irdiſchenParadieshingeſchicktwerden

mußten. Es wurde auchdazueinaus lauterjun-

gen LeutenbeſtehendesRegimenterrichtet, die den

Namen Wald Soldaten erhielten,und im Anfang
des Jahres"mit ‘einerMenge Delinquentennach

ihremBeſtimmungsortBotany-Bayabgingen.Man

wolltenichtaufdiegroßeEntfernungund aufdie

ungeheurenKoſtenRückſichtnehmen,auchnicht
auf die Grauſamkeitder-Beſtrafungfür‘geringe
Verbrechen,da dieſeElenden,oftverdammtwegen

einesdurchNoth erzeugtenunbedeutenden-Dieb-

ſtahls, nux geringeHoffnunghaben,beyden
großenSchwierigkeitender RückreiſejeihrVater-
land wieder zu ſehn.Sie waren jedochnachden
Geſeken,ſowienachallenGrundſäßen-derBillig-

K5 keit,
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keit,nachúberſtandenerStrafealsfreyeMenſchen

zu betrachten,dieeben ſogere<hteAnſprúcheauf
den Schuß der Regierunghatten, wie alleandre

Britten. Die unterdieſenUmſtändenverlängerte
Verbannungeines nur aufſiebenJahreverurtheil-
ten Verbrecherswar dahereineAusdehnungder

Gewalt,die nichtohneUnterdrückungbehauptet
werden konnte,und ebenſoſchrdieVernunft,als
die Menſchlichkeitbeleidigte.Vergebensſchlugen
die Patriotenweit mehrnußbareundzwe>mäßige

Beſtrafungs-Arten vor, als:dieUrkarmachungder

wüſtenLändereyenin England,die Arbeitbeyſo

vielenöffentlichenAnſtalten,ſowie diein deu Eng-

liſchenBley- Minen, dieArbeitan den Feſtungs-
werken von Gibraltar,und andre; dieMiniſter
bliebendem altenPlan des LordsSydneygetreu.
Man hatte ſichaufeinezwiefacheWeiſegeirrt:die

Koſtendes Tranſportsund derVerpftanzungeines

jedenDelinquentenwarennur aufzwanzigPf.St,

berechnetworden, dieErfahrungaberlehrte,daß

hundertPf.Sterl,dazunichthiureichendwaren z

 ‘deßgleichenhatteman gehofft,daß dieHärteder

Strafe,in einerſo entferntenWeltgegendein

“Sflavenlebenzu führen,die Verbrechenin Eng-

land ſehrverringern,javielleichtgar ausrotten

i

|

würde.
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würde. Alleinſowie der Schaß‘der Nation die

ſchlechteBerechnungder Koſtenbewies,ſozeigten
die Tribunal:RegiſterinAnſehungder moraliſchen

VortheiledieſehrverfehlteSpeculation.

Eine andreSpeculationderRegierung,obgleich
weit beſſerüberdacht,mißglückteauchdurcheinen

ſonderbarenUnfall. Man hatteam Ende des

Jahres1787einSchiffnachOtaheitegeſchickt,um

dort Sprößlingevon Brodbäumen zu hohlen,und

ſienah den Weſt-JndiſchenJnſelnzu bringen,
wo man großeWahrſcheinlichkeitzu ihremFort-
fommenhatte. Das zu der ReiſebeſtimmteSchiff

führteden Namen Bounty (Güte);es war von

215 Tonnenlaſt,hatteachtKanonen und ſechsund

vierzigMann Beſaßung.- Der. königlicheLieute-

nantBlighwar der Führerdes Schiſſs, das auch
im October 1788 glücklichOtaheiteerreichte, hier

1015 Stúck Brodfrucht-Pflanzen,ſo wie auch

vieleandre ſhôneLandesfrüchteeinnahm,und im

April1789 damit abſegelte.Man ſchiſteaufdem

ſúdlichenOcean ruhigfort,und allePflanzenbe-

fandenſichim beſtenZuſtande,alsvierund zwanzig

Tage nachihrerAbfahrtvon jenerſhônenJuſel
ein Theildes Schiffsvolks, genoſsdurchdieAn-

nehm-
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nehmlichkeitendieſer Weltgegend,ſi<empörte.
Die AnzahldieſerEmpôrerwar fünfund zwanzig;
ſiehattenihreMaaßregeluſogutgenommen, daß

“in einerNachtund zwar im nehmlichenAugenblick,
der LieutenantBlighund ſiebenzehnſeineraner-

kannten Anhängerganz unvermuthetim Schlaf
überfallenund gebundenwurden. DießSchickſal

|

A
auh der Oberſteuermann,der Botaniſt,

Mr. Nelſon,der Schiffs-Wundarzt,der
“

Ober-
5Gilâil der Schiſſs-Zimmermann, und über-

“hauptalleHäupterder Schiffs- Geſellſchaft,Ju

‘dieſemwehrloſenZuſtande,wöbey“män“alleihre
Bitten und Vorſtéllungen/ mit Todesdrohungen

beantwortete,wurden ſiein ein offenesBoot ge-

ſ{leudertund ſodem Weltmeerübergeben.Ein

gewiſſerund zwar naherTodwarjebt zu erwarten,

alleindieſeUnglücklichenentgingenihndurcheine

Art Wunder , deſſenErzählungdieSeeleuteallex

Nationen in Erſtaunenſeßen-mußte.Die Bôſe-
wiehterhattenin das Boot etwas Proviantgethan,
das nah dergewöhnlichenNahrung kaum auf
fünfTage zugereichthätte;die unglücklichenSee-

fahreraberhungertenſichdamit beynaheſechsWo-
chendurch, wobeyſieihrenLaufnah Of -Indien
richten;auchkamen ſienah dem größtenElend,
BERE

: das
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das jeMenſchen-aufdem Elementdes Meeres aus-

geſtandenhaben„und nacheinerfünfmonatlichen
beyſpielioſenReiſe,wobeyſizallesUngemach,deſſen
jediemenſchlicheNatur fähigiſt,ertragenhatten,

 glúcklihzu Batavia an,von wo es ihnenſodann
leichtward, na< Europazurückzukehren.Jm

März 1750 landetenſie in England.

So großauchdas Mitleidder Regierungund

der Nation mit dieſenSeeleuten war, ſo ſchien
es dochauffallend,daß achtzehnMänner ohne
allesBlutvergießen,ſichvon fünfund zwanzig

Aufrührernhattenin eineLagezwingenlaſſen-

die einen augenſcheinli<henTod zeigte,Dieß
Schif war ein föóniglichesSchif geweſen,

daherdeſſenVerluſtgenau unterſucht.werden
mußte. Dieß geſchahim October in Ports-

mouth von einem Kriegsgericht,woobeyunter

dem Vorſisdes Admiral Barringtonzwölf,Ade

mirale gegenwärtigwaren, 1dixzBlighwon 1aller

Verantwortunglosſprachen, ugd;ſeingmVerhalten
das größteLob ertheilten.Die Regierungließ

ſogleichzwèyKriegs-Schaluppen-ausrüſten,um

die Rebellenim Súd - Meer aufzuſuchen)da man

ihrenAufenthaltaufderJuſel.Otaheitevermu-

thete,
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thete.Der LieutenantHayward,einervonden ſo
è

ſchrecflichdem OceanüberliefertenSeefahrern,der

ſhon mehrereMahl dieSüdſee- Jnſelnbeſucht

hatte,war auchbeydieſerExpedition,die den ſo

gröblichbeleidigtenSeedienſträchenſollte.Um

dieſeSchiffeuichtvon ihremZweckzu entfernen,
und dochdenverfehltenEntwurfmit den Brod-

ſruchtbäumenauszuführen,ſowurde nochein au-
der Kriegs{hi},die FregattePandora, mit zwey

in der Botanik erfahrnenMännern dahinabge-

hit, diebloßden glücklichenTranſportder jungen

PflanzennachWeſt-Judienzum Augenmerkhaben

ſollte.Auchwurde der altePlan der wohlthätigen

Entdeckungs- Reiſen,wodurchſichdie Negierung
GeorgeII1Iſoſehrausgezeichnethat,immer no<
mit Eiferbefolgt,Die Kriegs:SchaluppeDiſcos
very war zu einer neuen Reiſeum die Erde,und

zu neuèn Entde>ungenauserſehn.VierJahre
hatteman dazu beſtimmt.Das Commando dieſes

Schiffserhieltein-erfahrnerOfficier, der Capitain
Roberts,der die Chartevon Cooë’sleßterReiſe
verfertigt,und ſichüberhauptin der Schuledieſes

großenSeefahrersausgezeichnethatte; dabey
wurde ihm aufgetragen, in der Nähe von Königs
GeorgeSund, einenſchilichenOrt zu einem Eta-

:

bliſſe-
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bliſſementaufzuſuchen,ErgingfinDecembec1790

unter Segel,

Man berathſchlagteimköniglichenConſeilüber
dieAusfertigungeinerGnaden -Acte,dieſichúber
allediejenigenVerbrechererftrecéenſollte,diefeine

Meordthatenbegangen,oder ſichſonſtgroßerMiſſo-
thatenſchuldiggemachthatten.Die Gefängniſſe
waren davon voll;vielehunderthattenin dieſem
Stande der Unſicherheitſichzuden Smuglern ge-

ſellt,und ‘tauſendebefandenſihaußerhalbdem

BrittifchenReichein Europazerſtreut.Aufallen
Kriegsſchiſffender Ruſſenund Schwedendienten
BrittiſcheSeeleute, dieoftwegen geringerVerge-

hungendurchdieFurchtder Strafegeſchreckt, ſich
aus ihremVaterlandeverbannthatten,Dieſe
Menſchen- Gattungiſtdas größteBedürfnißeiner
Natton , die zu gleicherZeitmächtigeKriegsflotten

ausrüſten,und einen in alleWeltgegendenausges-

breitetenHandeltreibenwill, Es wax ſeitder Re-

gierungKönigGeorg1 keineſolcheGnaden- Acte
|

erſchienen,und der Groß- Kanzlerrticthſehr.ernſt-
lichdazu,alleines unterblieb.

Es wurden jedoch,um dieAnzahlder in fremde
See -DienſtebefindlichenBrittenzu vermindern;

allex-
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_afſerhandEinrichtungengetroffen.Man verdop-

pelteaufdenKriegsſchiſſendieMidſhipmeu-,eine
Artzum AvancementGéſtimmcer.Unter-Officiere,

auchrwourdendieKriegsſchifſevom ſechstenRange
mit einemLieutenantvermehrt.Zu Plymouth

hatteman eineneue Schiffs-Dockeangelegt,dié

in cinemFelſengehauenwar, und im Februar

fertigwurde, Die Regierungbenußteauchine

ſehrguteErfindung:die Kanonenaufden Kriegs:-

ſchiffenwurden ber dem ZúndlochmitFeuerſchlöf:

ſernverſehn,wodurchdieſonſtgebräuchlichen-Lunu-
ten oder Zündruthen,die ſo oftdie Schiffein

Brand ſeßten,entbehrlichgemachtwurden

In Chathamlicß man in May das Schiff,die

KöniginCharlottevon 110 Kanonen, vom Stapel

laufenzeinsdergrößtenund ſ{önſtenSchiſſe,die

man jeinEnglandgeſehnhatte.Es war! mitidem

‘zierlichausgeſchnißtenBilde derKönigin.niLebens-
größeuntereinem.Thronhimmelſtehendägeziert,

umſflattertvon zweyTauben als Sinnbilderdes

Friedens.Vrittanniaſaß|aufeinem Löwenmic

einemLorberzweigin der Hand,uud derUeberfluß
vüßeidaufeinem See- - Pferdez deßgleichenſahe

man dieSinnbilderderGerechtigkeit,derKlugheit,
|

der
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der Hoffung und des Starkmuths.Ein großer
von Wein überfließenderBecherſtelltedieFreund-
aft, eineKrone dasVerdienſt,einHahn die

Wachſamkeit,und eineEule die Wetsheitvor,
Andre Figurenwaren dieSinnbilderdes Handels,
desStegs,und desRuhms, DieLaſtdieſesSchiffs
war 2286Tonnen ; die Längedeſſelbeuaufdem

Kanonen -Verdeckwar 190, dieLängedes untern

Kiels 156 Fuß; die Hôhe vom Stern bis zum

Kiel56,die Breite52, und dieTiefeim untern

Raum 22. Der Vordertheilgingim Waſſer14
Fuß 11 Zoll,der Hinterchell19 Fuß 3 Zoll,und

das dazugehörigeSegeltuchbetrug17,000 Englis
{e Ellen.

Die Decreteder FranzöſiſchenNational:Vets
ſammlung,von denen viele.das Jntereſſefremder
Staaten verleßten, alteVerträgeabänderten,und

zahlloſeEinrichtungenvernichteten,dieſedieRechte
andrer Nationen kränkendeDecrete,gegen welche

mehrereFürſtendes WeſilichenDeutſchlandspro-
teſtirten,fandenauh am Königvon Englandeinen

Widerſacher,wegen der Beſibungender Jrländt-
ſhenund SchottländiſchenKlöſterund Collegien
in Franfreih,Georgverlangte,daß,da dieStif-
Britt,Annalen 4ter YV. L tungen
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tungenvom BrittiſchenEigentumgemachtwären,
ohnedaßdieFranzoſenetwas dazugegebenhätten,
ſieauh von dem Decret,daßnehmlichſämmtliche

Kirchengüterdem Staat gehörten,ausgenommen
werden müßten. Der BrittiſcheGeſandteLord

Fißgeraldübergabdeßhalbim Juny der National-
:

VerſammlungeinMemoire,worüber jedochim

Lauf dès Jahresnohnichtsentſchiedenwurde.

Man ſahe es indeßalseineſonderbareErſcheinung.
an, daßeinproteſtantiſcherKönigden catholiſchen

UnterthanetieinerfremdenMacht, bloßweil.ihre
VorfahrenBewohnerdes BrittiſchenReichswas
ren,einenSchußverſchaſft,denſiein ſeineaeignen
Staatennichtſindenfonnteti,

Die RegierunghattewenigHoffnung, in der

jeßigenLageder EuropäiſchenAugelegenheitenden

von der Nation ſo ſehrgewünſchtenCommerzz-
 “Tracetatmit Rußlandzu erneuern ; es wurde daher

an einem andern mit den Türken gearbeitet.Die
Brittenhattenbishernurbloßdur<hNegociationen

ſichin dieKriegeundfriegdrohendenFehdenandrer

Völkergemiſcht; auf einmahlaber wurden ſie

‘ſelbſtineine Fehdeverwickelt, die großeFolgeit

érwarten ließ,SpanienverkaunteſeineMacht,o
i

wie
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wie ſeinZeitalter,und machtedii Forde-
rungen inAnſehungdesBrittiſchenHandelsim
NordweſtlichenAmericaund der Fiſchereyenim

Süd-Meer, DieſeForderungenfingennichtdurch
eineNegociationderHôfe,ſoûderndurchGewalts
thätigfeitenan, die dieSpanieran unbeſorgten
BrittiſchenSeefahrernverübten,-SiewolltenSous
veraine.der weſtlichenWelt ſeyn„- und ſogroßwar
(hreEiferſucht, ihredortigenBeſikungen-abgeſon-
dertvon andern Nationenzu erhalten, daßſievon
der erſtenEntde>ungAmerica'san, imJahr1492
bis zum Jahr 1672in kejnemeinzigenFriedense
TractatſowohlmitEnglandalsmitFrankreich,ſelbſt
nihtnah unglülichenKriegen,geſtattenwollten,
irgendeinen dieſeWeltgegendbetreffendenArtikel
den Tractateneinzuverleiben,Erftnachhundertund
achtzigJahrenunterlagihrStolzihrerUnmachtz
und nun erſtwurden den EngländernihreinAmes:
rica erobertenoder angepflanztenBeſißungenals-
Rechtzugeſtanden, wobeyaberihreAnſprúche-auf-
alleübrigenLänderund JuſelnjenesWelttheils
nit aufgegeben,und auchihreGränzen:uichtbes
ſtimmtwurden. Das SpaniſcheMiniſterium,
das beyStreitigkeitendieſerArt ſichſonſtnuxauf
die vom PapſtAlexandererhalteneSchenkungse

La _ Bulle
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Bullecabshatte,(hâthtoſichnicht,auchjebt
“noc hinter'dieſemverrufenenSchildſichzu verber-

gen. Nicht“’eine'ſolche.den Menſchen- Verſtand

verſpottendePäpſtlicheBulle,dieohnehinniedie

Richtſchnurder Proteſtantenjeynkonnte,gab-den

Spanierndas Beſißungsrecht,ſo wenigwie die

erſteEntdécéung'von Nootka¿Sund den Englän-
derndieſesRecht‘gab(es war eigentlihbeyden

“EinwohnerndieſerRegion,wo es erlangtwerden

fonnte,und ihreden Engländernzu einerNieder-

laſſung’ertheilteErlaubniß/gabdaherdieſenlez-
tern diegerechteſtenAnſprüche,diekeineBulle um-

LO
fann,

| E war imMay, alsdereöniglicheLieutenant

Méars, als Agentder zum Handel-:nach‘Nord-

Weſt-Americaverbündeten-Kaufleute,dem Britti-
‘

{en Miniſterio

“

ſeinemerkwürdige-Klagſchrift

überreichte,die folgendeErzählungenthielt.Er

war im Jahr 1786 mit zweyin Bengalenausge-

rüſtetenSchiffennah America geſegelt,wovon

das eine,‘commandirt‘von dem königlichenSee-

Lieutenant

“

Tipping,auf dieſerHinfahrtwahr-

ſcheinli<verlorengegangeniſt,weilman/nieetwas

mehr davon ‘gehörthat, Mears.abererreichte
glüd-
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glücklichdieAmericaniſcheKüſte,und úberwinterte

Fämpfendmitden größtenMühſeligkeitenund -Ge-
|

fahrenin Prinz- Williams Sund, wo-ſeinSchiff
achtMonat langim Eiſe:feſtlag,Und-dieHâlſte

:

ſeinerSchiffs-Beſaßungumkam. Die: übrigen
ſegeltenim folgendenJahr mit einerfchlechten-La-

dung gufihrenhalbzertrümmertenSchiffnach
China,wobey man jedochnichtunterlaſſen-hatte,
allenur thunlichegeographiſcheund nautiſcheUn-

terſuchungenanzuſtellen.DieſemtßlungeneAuss-'

rüſtunghatte12,000Pf.St. gekoſtet;alleinweder

dieſermercantiliſcheVerluſt,nochdieperſönlichen

Unglücksfälleder Seeleute,konnte den Unterneh-

mungsgeiſthemmen. Eine Anzahlvon Brittiſchen

KaufleuteninJudienrüſtetenwiederzwey Schiffe

aus,übertrugenMears,derſelbſtunterzeihnender
Thellhaberwar, das Commando dieſernacheignem
Gutdünken zu vermehrendenFlottille,mit welcher
er im Januar 1728 von Bombay nah America

ſegelte.DieſeAusrüſtunghatteüber40,000:Spa-

niſcheThalergekoſtet.Die Schiffekamenalle

glücklichan ihrenBeſtimmungsörternan, handel-
ten mit den Einwohnern,und im Septembertra-

fenſieabgeredterMaaßen im Georg'sSunde zu-

ſammen. Die Jphigenia,einsdieſerSchiffe,fuhr
Ls den
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den Cook'sFlußbivau; deſſenUfevman im Beſis

der Ruſſenfand,diehierein Forterrichtet,und

zahlreicheParthienausgeſchikthatten, Fellezu

ſammeln.Manverfuhrvon beidenSeiten freund-

ſchaftlich+4alleindem HandelderEngländerlegtendie

RuſſenallenurerſinnlicheHinderniſſein den Weg,

daherdieerſterbald wiederabſuhren,Sie ſegelten

längs der Küſtedur einenTheildes Archipelagus,
und ſahendie Wahrſcheinlichkeitder Exiſtenzder

ſoſehrgewünſchtenNordweſtlichenPaſſage,und

ſoerreichtenſieE
sSid,

MearsließBierselizum RaR ÓN bequemes

Schif bauen,"während:welcherZeitein anderes

ſeinerSchiffe,das den Namen Feliceführte,vom

vom 49ſten'bis zum 45ſ�tenGrad NördlicherBreite

herunterſegelte,und in‘eineMeerengefam , die

_von alten Schriftſtellerndie Straße von Juan de

Fucagenanntwurde, DieſeFahrtverſtärktedie

Wahrſcheinlichkeitder NordweſtlichenDurchfahrt.

Mears gingnun mit dem SchiffFeliceund den

erhandeltenFellenna<hChina,die andernbeiden

Schiffeaberunter dem Commando des Capitain

Douglas ſolltenin den Sandwich- Jnſelnüber-
"

wintern,und im folgendenFrühlingſichwieder
|

auf
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ran

>

A APE

auf derAmerteaniſchenKüſteeinſinden.Mitler-

weile trafenauh zwey in England.ausgerüſtete
Schiſſe,der Prinzvon Wallisund die Kronprin-

zeſſin,aufdieſerKüſteein,dieunter derSanction
der Oſt-Judiſchenund derSüd - See - Compagnie
die Fahrtgemacht.hatten,hierHandeltrieben,
und auch thre*èrhandeltenFellein Chinafür

63,000SpaniſcheThalerverkauften.Um.bey die-

ſem noh ſ{<wankendenHandel dienachtheilige

Concurrenzzuvermeiden„ traten beideParteyen

zuſammen,und formirteneine Geſellſchaft.Die

Waaren, dieman gegen Fellevertguſchte,waren

größtentheilswolleneneArtikel,alſoProductedes

EngliſchenBodens,und auchvon Brittenbearbel-

tet. Der Handel,obgleichnochin der Kindheit,

zeigteim Proſpectden UnterhaltvielerSeeleute,
eine SchuleſürMatroſenbey einerſ{wierigen

ſehrmühſamenSchiffahrt,und verſprachüber-

hauptdem BrittiſchenReichgroßeVortheile,

AlledieſeAusſichtenvernichtetendieSpanler.
EitieFregattedieſerNation, und eine Kriegs-

Schaluppe,beidevon Mexico ausgelaufen,und

commandirt von dem AdmiralMartinez,Bruder

des“Vice-Königsvon Mexico,famen im May
z

L 4 1789
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1789 im KönigGeorge;Sundan. Hier“

»

landeten

die Spanier,‘errichtetenBatterien,pflanztendie

SpaniſcheFlaggeauf,und erflärtendas-Landfür
ein Eigenthum-ihresMotarchen.Das hierbe-

findlicheSch Jphigentiamußte nun: aufMartinez

Befehlſogleichin die See gehn,ohné daß man

_ dèênEngländernZeitließ,die nôöthigenErfriſchun-

“geneinzunehmen,-und das neuerbauteSchiff,das

an den KüſtenHandeltrieb, zurückzucufen.-Jn

dieſerNoth wußtenſiefeinenandern Ausweg, als

nachChinazu ſegeln,Was aber threKränkung

vermehrte,war die Achtungder Spanier gegen

zwey AmericaniſheSchiſſe,dieſichauh im Sunde

befanden,alleinungeſtórtda blieben,währenddie

“Britten ‘wveggetriebenwurden, Mitlerweilekam

das neueSchiff,Nords-Weſt-America genannc,

von der Küſtenfahrtmit-einerſtarkenLadungFelle
in den Sund zurüc,wo eineAnzahlbewaffneter
Spanieres ſogleichbeſtiegen,dieLadungwegnah-

men, und die MannſchaſtzuGefangenenmachten,
wobey man den EngliſchenBefehlshaberThomas
Barnett und andre von derSchiffs- Beſaßung-in

“Eiſenlegte.DieſeDemüthigunggeſchahim Ange-

“ſicht‘derAmerlcaniſchen-Seefahrer,deren Ober-

haupt,RichardMEAbeſtändig
‘demSpaniſchen

Com-
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mandeur zurSeitewar. Das. genomtnene Engli?

ſhe Schiffwurde: nun mit Spaniernbemannk,
und’ zwey Steuermännern - der Americaniſchen

Schiffe,Coolidgeund:Keridrik,übergeben,‘diedew

Handel’fortſeßen; und denGewiuſtmit Martinez

e IRRE
|

EinigeWochennachherlangteein anderes der

neuen Societät gehörigesSchi}, der Argonaut
genannt, und von dem KöniglichenLieutenant

 Colnettcommandirt¿im Sunde an; man hattees

‘in China-zu-einerdreyjährigenReiſeausgerüſtet,
und rei<li<mit Tauſch- Artikelnbeladen Mar-
tinezgingan Bord“dieſes.Schiffs,wo er wohl
aufgenommenwurdez “erverſprachden Engländern
alleHúlfsleiſtung, und durchdieſesMittellockteer

dasSchiff’in den von der Natur geformtenHafen,
wo es ſofortmit gewaltſamerHand erſtiegen, und

in Beſi6genommen" wurde. Man brachtedie

Engländer

“

als Gefangenein “dieSpaniſchen
Schiffe,plándertedas Engliſche,‘und ſtettedie

SpaniſcheFlaggedârauf.Die Nord-Oſt-Ameris

cauner’beluſtigtenſichan dieſemVorfall)léîſtötén
den Spaniernallenut möglicheDienſte,und-luden

vioderen Kanonen zum gewaltſamenAngriff.
LE o Dev



;

170 IZweyterAbſchnitt.

Der brave Colnett,ein KöniglicherSee - Officier
mit nautiſchenKenntniſſenund- Muth zu großen

Gefahrenausgerüſtet,verlorbey dieſerhö<ſt
unerwarteten Scene den Verſtand, und ſprangins

Meer. Man rettete‘nohmit:großerMúhe ſein

Leben,alleindiegänzlicheVerrückungſeinesGee

hirnsdauerte fort,und machteihnzum Gegen-

ſtandedes allgemeinenMitleids.DasCommando
des Argonautenerhieltder See-LieutenantTobar,

und die hiervon den Engländerneingeſchiſſten

Kauf- Artikelwurden nun zu dém Spaniſchen

Tauſchhandelangewandt,"Jm Jahr 1789 kam

auchdas Schiff,dieKron-Prinzeſſin,im Sunde

an, und wurde ſowie diebêidenerſtenvonden

Spaniernbehandelt.

DieſedocumentirteKlagſchriftmußteaufdie

BrittiſcheRegierunggroßenEindru>machen.
“Manhatte dieEhre einermächtigenNationnicht

alleinempfindli<hgekränkt,ſondernman
|

wollte

ihreneuen Handels-Entwürfedurchſonderbare
Anſprüchevernichten.Es iſtnichtunwähtſchein-
lich,daß dieKenntnißdes Charactersdes in'Eng-
“landherrſchendenMiniſters,höchſtunternehinend

bey i tainachläſſigbeyauswárti-

gen
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gen Staatsgeſchäſten, ſeinHang zur Oeconomie,
unddie ſchonihremZielnaheBrittiſcheNationale

Schuld, dießVérfahrender Spanierbeſiimmten.
Sie betrogenſichauchnichtganz. Man negocirte

in England,da man raſchund mit Nachdrucfhan-
delnſollte.Der Hof zu Madrid billigte-allesGes

ſchehene,ſuchtees zu rechtfertigen,utid-wollteauh

ſeineAnſprächenichtauſgeben.Dieß:ikonnteder

EngliſchenNation nichtlangeverborgenbleiben,

dahermußte Pittwählen,diegrauſamſtenVor-

würfeim Senat,das Toben des beleidigtenVolks,

vielleichtden VerluſtſeinesPoſtens,oderKriegs-

Drohungen. Er wähltedas leßterezder König
machtedem ParlamentſeinenaufGenugthuung

gegründetenEntſchlußbekannt,und ſoglei<hrús

ſteteman ſichſehreifrigzum Kriege.

Die úber dieſenunerwartetenErnſtbetroffenen
Spauier zeigtenMuth „>und was no< nöthiger

war, Politik;denn ihremit Gold und Silber be-

ladenenRegiſtèr«Schiſfewaren nochnichtin Si-

cherheit,Die ſchleunigeBemächtigungderſelben,
wozu die damahls in Weſt-Jndienbefindliche

BrittiſcheEſcadrehinreicheadwar , hättezurJn
terims- Entſchädigungdergenommenen Engliſchen

Schifſe
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Schiffedienenkönnen. DieſerRepreſſallen-Schritt,
den alleunbeſfangeneNationen inEuropagebilligt

habenwürden „ hätteſodannbaldeinenVergleich
bewirkt,und dieZurüſtungen,dieeinigeMillionen

Pf.Set.koſteten, den Handelhemmten,und Tau-

ſendeelendmachten,wären unterblieben.- Jm Fall
einesKriegsaber wäre er mit dem Geldeder Spa-

niergeſühvtworden , die vorſeblihden Angriffge-

thanhattènzauchwaren ‘ſieſowenigzu einer

. <leunigenVertheidigungbereit,daß ſichim Mo-

nat Mrz.nux vier Linien-Schiffezum Schulz

ibrerWeſteMdiſehen:Inſelnin der

(iebefanden. |

3

Man entſagtein EnglanddieſenVortheilen,
die fichvon ſelbdarboten,um den gemein

PfadderUnterhandlungzuwandeln,aufwelchem,
außerdes großenChathamsAdminiſtration, ‘nie

BrittiſcheMiniſtergeglänzthatten.Ju derThat

war dießimmer die dunkle Seite der Britten.

Vergebenswaren ihreEroberungenvon Ländern
und Inſeln; vergebenserfochtenihreFlottenund

HeereentſcheldendeSiege; alledieſeVortheile

verſchwanden.wie einDunſtkreisbeyderNegocia-
tion. HierunterlagenihreMiniſter,ber deren

Uufä-
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Unfähigkeitzu unterhandelndiefremdenNationen

lächelten,und dieHöflingewißbelten-,zu ebender

Zeit„ da ſiedieBrittiſchenAdmiralemit Ehrfurcht
betrachteten,Die Beweiſezu" dieſenBehauptun-

gen gebenallein dieſemJahrhundertzwiſchen
Englandund andern Mächtengeſchloſſene:Frie-
dens- Tractate.Nurallein inHandels- Tractaten
waren die EngliſchenMiniſterden Miniſternan-
drerHôfeüberlegen„ weil ſieden Handelbeſſerals
diePolitikfannten,undihreSünden gegenden

. erſtern,nichtſowiefalſcheSchritteundNachläſſig-
feitenimpolitiſchenFelde,dur< ſophiſtiſcheMIG
menteEO werden konnten,

DiecShziDvanienswar jektbeſonders‘critiſch.
DieſeMonarchiewar: beydem Ausbruchder'Engs-
liſchenDrohungen

|

ihrermächtigſten"Stute be-

raubt;ſiedurftevon Frankreichbeyihremunglei-
chenKampf keinenBeyſtanderwartenz:Gbhtrdieß
fürchteteman das in Euvóöpä'wütend&®Feuert der

Empôrungauchin’dem SpaklſchenAmerica!aus-

brechenzujehn.Schon lange“glimmte'esinPeru
und Mexicounter der Aſche;und'ès iſêînewenig
bekannte Sache,daß gegen Ende des Awmétlèanis

fenKriegsdieMexielhe-durchdei Marquis
Aube-
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AubèradedemSE Miniſter:Graf‘von
Shelburneden Antragthunließen,den Engläns
dern einengroßenLandſtrihin Mexicozu über-

“

laſſen,und ihnenüberdießjährli<h300,000 Pf.St.

-

zu bezahlen,wenn man ſie>mit einigenKriegs-
Schiffenund einem RegimentJufanterieunter-

ſtüßkenwollte, Das Cabinet zu St. James aber

verwarfdieſenAntrag.ZroarhattendieSpanier
<on früheralsdieEngländergroßeKriegsrüſtun-
gen gemacht, die aber wahrſcheinlicheinen andern

Zweckhatten,als Englandzu bekriegen;auch

hattedas BrittiſcheMiniſteriumdieſenZurüſtungen
gelaſſenzugeſehn, und nichteinmahlum derenBe-

ſtimmunggefragt.Die leidenſchaftlicheTheilnahme
des SpaniſchenMonarchenan dem Schickſaldes
Franzöſiſchen,ſeinMitletdmit dem ihmperſönlich

bekanntenföniglichenFlüchtlingin Turin,ſein

Vertrauengegenden vormaligenFranzöſiſchen

Botſchafr,den jektverbanntenHerzogvon Vaus

gyonus eineent ledèneVerachtunggegendie

MatanVèrſammlung‘derFranzoſen,und ſein
erflärterZornüberihre‘Proceduren, ließeneine
andre Beſtimmung«der--ſoemſigausgerüſteten

Spaniſchen.Flotten- erwarten, als vorſeblich.die
Kräfteder größtenSeemachtinEuropazu reiben.

Die
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Die Brittiſchen-Miniſterließenſihjedochjet auf
dieſeWahrſcheinlichkeitnichtein,und,berechtigtdurch
dieVorfälleim Süd - Meer, verbunden mit den

neu geäußertenAnſprüchendes Madrider Hofes,
deuteten ſiealleSpaniſchenZurüſtungenals auf

dieEngländergerichtet,um die.ihrigenmit deſto

größermNachdruckbetreibenzu können,wobey
män dem MiniſterioinMadrid erklärte,wie ſchr

Englandentſchloſſenſey,fürdaserlitteneUnrecht
Genugthuungzu erlangen,und ſeineRechtezu

behauptet,

In allenBrittiſchenHäfenwurden.Tag und

NachtMatroſengepreßt.Jun der erſtenNacht
wurden alleinaufder

-

ThemſebeyLondon über

3000 weggenommen, und dießzum Theilvon

Schiſſen,-diezum Abſegelnbereitlagen.Gewöhn-
lichhatteein CapitaindieObéraufſichtüber dieß
Preßgeſchäft, dießmahlaber hattees der Admiral

Parker. Man beſtiegdieaus allenGegendenan-

kommendenSchiffein den erſtenAugenblickenihrer

Ankunft,um ſichſogleichderSeeleutezu bemächs

tigen.Jm May kamenalleininLondon überdrey

hundertSchiſſean, von denen man alles,wàs
nux an Mannſchaftbrauchbarwar, wegnahm.

cau
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Man achtetegar nichtaufScercatinensvl bſt
dieſonſt“verſchontgebliébenenSteuermännèr-der

Schiffewurden von den Preß - Matroſenförtge-

ſ{leppt.Es erſchienenköniglicheProclamationet,
worinden ſichfreywilligStellendenPrämienaus

getragenwurden. Die ‘dazubeſtimmtenTermine

wurden immer verlängert„und endlich{biszum

z1ſten‘December1790‘ausgedéhnt.Zu Ports-
mouth wurden in Eil eineMenge flacherBôte ge-

baut, diebey Landungengebraucht,und zu den

Schiffenvon 44 Kanonen gehörenſollten.“Die zu

fentlichenArbeitenverdammten Miſſethäter„die

mit dem Seedienſtbekannt’waren, erhielteihre

Begnadigung;man {lug in Plymouthineinem

Tage vierzigvon dieſenLeutendieEiſenab, und

_ brachteſiealsRekruten aufdileSchiffe.Um die

Armee zu verſtärken, wurden außerder Vermeh-

xungderMannſchaftbeyden regulärenRegimentern,

noh hundertunabhängigeCompagnlen,jedezu
hundertMann, errichtet.ManextheiltedieſeCom-

pagnienden aufihreKoſtenwerbendenOfficieren;
die großesHandgeldgaben,das endlich«bis:auf
funfzehnGuineen(ſtieg,und diedaherits
Zulaufhatten, SUSA

1

d
F
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Die Regierungveróothd® Ausfuhrdes Salpo-
ters,und machtsgroßeContracte,Die Eigenthúx
mer der ſogenanntenAlbions- Mühlenverbanden
ſich, 109,000SäckeMehl zu liefern,Ein Kauf-
mann übernahmdie Lieferungvon 20,000Stück
Bettenund35,000 Hangmatten; einandrerCapi
taliſtcontrahirte60,000Centner-Kanonenkugeln
nachPortsmouthund Plymouthzu trauſportiren,

eindritterverband ſichzu einer Lieferungvon
6000 Ochſenzum Dienſtder Flotte.Fernerver-

pflichtetenſicheinzelnePerſonen,10,000 Sâcfe

Zivieback,2000 Engliſche.Maaß Wetken,900
Tonnen Schtoeineſleiſchoder 15,000lebendige
Schweine,wobey das Pſund zu 4 Pencegerech-
net wurde,und 200,000 Galonen Rum zu liefern.
EineGeſellſchaſtvon Kaufleutencontrahirteeine

Lieferungvon 100,000 FáſſerPulver.Auchmie-
thetedieRegierungvon den Schiffs-Rhederneine
AnzahlTratiſport-Schiſſe,die 7000 Tonnenlaſt,
oder 140,000 CentnerLadung enthielten.Nur
alleinan Ochſenbrauchtedie Flotteim Auguſt
täglih140 Stück.

Der SpaniſcheHofwar inzwiſchen,umZeit
zu gewinnen,mit dem EngliſchenGeſandtenMr.

“Vritc,Annalen4terYV. M Fils
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Fikherbert,inTREESGE getretenA ‘hat
endliham 24ſtenJulyeiteöffentlicheErklärung,
dievielleichteinegrößereBeleidigung.derBritten
tar, als ſélbſtdieWegnahmederSchiffeimSúbs
Meet.Es wat eltieZuſage,wegeudesVorgefalle?
nen durch-elnéEntſchädigungder Înterèſſenteufüt

jet Genugthuungzu geben,‘dieaberdem.aus?
ſchließendenRechtdesKönigsvonSpanien,imi

Nodöôtfka- Sund allei Etabliſſementszu‘ertichten,
fêlnen Eintragthun«follesDie Natur dieſes
RechtsfolltenächherUnterſuchtwerden. Mri

Fißherberf,entwederdur<Jnſtrüctióneneinge-

ſ<ränft, oder überraſchtdur<hNegoctationss
Künſte,woriner feinMeiſterwäry unterzeichnete
am tiehmſlichenTageeineGegen- Erklärung,worin
ér imNätnèt‘desBrittiſcherMonarchet1,die ges

dachteSpaniſcheErklärung, ‘diedenAusdruc+
Der Königiſtgeneigt- - - ; alseinevöllige
Genugthuüngfürdie erlitteneBeleidi:gungans
nahm, und das RechteinernachherigenUnterſus
<ung, ob nehmlichder KönigvonSpanienHerr
des SüdlichenWeltmeers wäre,förmlichbewil-
ligte,‘Der in SpanienherrſchendeMiniſter,
Grafvon FloridaBlanca;glaubtenunallesge:

LOzuYadeny,dahererſichauchgegendeu‘Frans
_zôſl-
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RegKriegs-Miniſter,beyM dieſet
DeclarationenfolgenderWortebediente;„Went
„nun der Streitnochmit Feindſeligkeitenſichendis
»genſollte,ſoiſtEngland

der angreifendeTheil;
DasEngliſcheMiniſteriumwar jedochmitdiés

ſerArt Genugthuunggar nichtzufrieden,und dié
Kriegsrüſtungenwurden ſtärkerals je betrieben.
Nichtum dieEntſchädigungeinlgerKaufleuteund
Matroſenzu bewirken,hatteman einigeMiillioe
nen Pf.Sterl,aufgeopfert,ſondernum einebe-

ſtimmteErklärungüberAnmaaßungenvon Rechten
zu erlangen,die allenfernernStreitigkeitenvors
beugenſollte,Ja ſogardas RechtdesSüdlichen
Wallfiſhfangs,einHauptartikeldesgegenwärtigen
Streits,war in der SpaniſchenDeclaration,die
Filzherbertals genugthuendangenommen hatte,
mit keinem Worte berührtworden, Man erinnerte

ſichdabei des lekternStreitswegenderFalflands-
Inſelnim Jahr 1771, wo dervon Englandbe-
droheteHof zu Madrid,nocheheeineBrittiſche
Flotteauslief,ſi<von den begangenenGewalt-
thätigkeitenlosſagte,ſeingroßesMißvergnügen
über das Vorgefallenebezeigte,und einefôrms
licheZurückgabedes Etabliſſementsbewilligte

M 2 und
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undnun verglichman jenePIA mitder
jeßigen.
“

DieSpaniſcheNation,uneingedenkthresalken

Sprüchworts: „Friede[mitEngland,und“Krieg
„mitderganzenWelt,“ſtimmtejeßtganz mit dem

|

Hofe,und wänſchteKriegmit den Britten. Am

meiſtenwurden dießdieErizliſchenCourieregee
wahr,Flint,Baſilicound Major,dieſooftSpas-
nien durc)ſtricheny und allenthalbendas Hohn-

ſprechenihrerNation hörten,die,nachdem hochs
tônèndenAusdru> derSpankter,jet von ihnen
vernichtetwerden ſollte.Dieſe Sprache hatte

größtentheilsihrenGrundinder HoffnungFran-

zöſiſcherHülfe;denndasVolkwaräußerſtunwiſ-
ſendin Anſehungder LageFränkreichs,undder
Hofkonnteund wollteſichnichevon der jelteinges
ſhränftenMachtLudwigsXVI úberzeugenzdaher
ſeinefortdauerndeVerachtungder Franzöſiſchen
National- Verſammlungin dieſerGefahrdrohen-
denZeit.Man ſtußteſi{<in Madrid aufdenFas
milien-Pact mit Frankreich,und erwartetevon

dort Hülfsflottenund Armeen. Dieſein Bereit-

ſchaftzu ſeben, ertheilteauchLudwigdienöthigen
Befehle,alleindießwar dieLoſung,den Reſtſei:

:

ner
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ner Macht nochmehreinzuſchränken._DasRecht,
ohne Einſtimmungder Nation Kriegzuführen,
wurde ihm durchein Fundamental: Geſebßdes

Reichsgenommen,unddieMiniſterwurdenſür
allesverantwortlihgemacht.

Der durchdieſenSchlag betäubteFlorida
Blanca erklärtenun in einem Memoire dem Fran-

zôſiſhenStaats - MiniſterMontmorin , daß
Spanien in ganz Europa andre Bundes

genoſſenſuchen würde. Noch ſtandden
BrittiſchenMiniſterndas Feldofen,ſichFrank-

reichzu nähern,und denſürEnglandſonachthels
“ligenFamilten-Pactaufimmerzuvernichten.Es

geſchahnichr,Der glücklicheZeitpunkt,ſoerwünſcht
und foeinzig,warde gar nihtgenußt,und nun

trat Mirabeau inderNacional- Verſammlungauf,

wahrſcheinlichjet durchPrivat- Abſichtengeleitet,

 und- bewies durcheinegroße.Declamationund

eineMenge rhetoriſcherFiguren,daß Frankreich

dem.Familien- Pact mic Spauien„getreubleiben

„müßte, Man flimmteihm bey, und vergaßin
dieſenAugenblickendexBetäubung„ dieunvollen-
„deteConſtitution,denhôchſtzweydeutigenZuſtand
derFinanzen,die'inſovielenProvinzenfortdau-

:

M 3  ernden
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as Unruhen,‘dieMachtderTaken

d

des Adels,

derGeiſtlichkeit,und ÜberhauptallerAriſtocraten,
die auswärtigenFeinde,und die allerDiſciplin

trobendenLand- und See- Truppen, Wenn je

Ruhe BedürfnißeinesReihs war, ſo mußte

Frankreichſiewünſchen„ ja.ſelbſtmit Aufopferun-
geirerfaufenzjektaber thatman das Gegentheil.

Die Ariſkocraten-in der National-Verſammlung
ſtimmtenfürdieTheilnahmean derSpaniſchen
Fehde, weil ſiſie beyden vermehrtenUnruhenund

Verlegenheitender Machthaberdeſtoleichterihre

Abſichtenzu errelchenhofften,und dieDemocraten

ließenſichdutcheineRedebeſiegen, deren Thema

Großmuthwar. Der aus ſowichtigenUrſachen

feinerVernichtungſo nahegeweſeneFamilien:

Pact wurde alſowiederverkittet,Man ſandte

Befehlein dieFrahzöſiſchenHäfenzurAusrüſtung
einerAnzahlvon Ktiegöſchiffen,und wies dienô-

thigenON dazuan.

Am MadriderHofe war man mit dieſem

Schrittſehrzufrieden, obgleichdie Dankſagung
an die National-Verſammlungunterblieb, noch

irgendetwas geſchah,das eineremporfkeimenden
politiſchenAchtunggegen dieſenmächtigenSenat

ähnlich
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war. Nun! ſtimmtendieSpanier.'ihren"Toi hs-

her,und álsFloridaBlanca‘vonder Foktſétung
der EngliſchenRüftutgenhôrte,ſo"beklagteer {<
laut:neinem!Ménioire’,das ér'alléſtenidenMit-
niſtér@in!Madtidzüftelleließ, überlefehlge-
_ſchlägene'Etwartmis)!nachderDéclatarión allés
beygelegt'zu-ſchmz"webby"dieſer"Mihiſter/dereinett

_ bloßen'Erſaßvot jittern? Frtéderweggenromme-

nen Schiffenund die Beftéhing:unſchüldigétSéee-

fahrerdoh wohl ſ{werli<"für einegröoßmüthige
Cöncefilonhaltenföonnte,ſichder Wokte be-

diente; „daß ſein Erſtaunénüber dieſe‘forts

»„,dauerndenRúſtungenſehtgroß “ſey;Sein
wahresErſtaunen"rürdë"aber:wohl“dúréh'Eñgs-
landsGRUENgangeAden‘erltiſchenBaitspunft-zunúßen,?

7
:

“Dieema Snia liefveh Zeitzu Zeit
dreißigundmehr Linienſchiſſeſtarkin dieSee, pa-

radirtelängsden Küſten,und kamnachherwieder
zutück,ohne ſih'jeder'Engliſchengenähertzu ha-
ben „ſowie--dieſeau<”immer weit von der andern

entferntbliebEswar; als ‘objedeNation der"

andern durchdießſo!koſtbatealszweckloſeKreußen

zeigenmeasdaß ſie-auh-im Standeſey,viele

_M 4 Kriegs-
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Rülegöſäiſfezu ‘bemannén’,;und damitSviidien,
gel.Béy der SpaniſchenFlottebefander?‘fich

nürZol Schiffegatiz!von Elchenhölz,die anderk

ivarén''àaus'den veſchiétdènenHolzartenzuſammen

geſébt/‘Céder’/Mahagony‘und Eichen.Es"iſt
merfivürdig/"daßdieSpanierfeinaus Eichenholz

‘gebautsSchi}hatten,bis’im J.1752/7,da'Mer.

“Ruth„einEngläñndér,von“dieſemzum Schiffbau
‘wWwrzüglihſtenHolzihnen?zuCarthagenaiaLis
IE aii v-

“Es? féhiteden Bulttiſchen"Miniſkernniſian

"Geld/ Gt an Schiffen)‘nichtan Thätigkeitbey

‘dènRüſtungen;“diemit einer bewundrungswürdi-

gen“Géſchwindigkeitvollendetwareu z “auchdie

Holländer“zeigtenſich*gleichbereir,ihrenneuen

“Bunidsgenoſſenbeyzuſtehn,“und ſandtenzwölf

_Kriegschi�enac‘Portsmöuth,allein’die Unent-

ſhloſſenheitim CabinetvernichtetedieſeVortheile.

Bey EnglandsgrößererMacht und Lagemußte

natürlichder Gegenſtandder BrittiſchenMiniſter

“raſhe Ausführung, ſowie der Plan der

SpaniſchenMiniſterVerzögerung ſeyn;denn

die Beſibungender Spanier!in beidenJundien

waren nohnichtinSicherheitgeſeßt,ihreFlottea
8 noh
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noh nichtvôlligausgerüſtet,und dieHúlfeLud-

wigs-noc<ni<tbeſtimmt,FloridaBlançabefolgte
auch:den flüglichentworfenen-Plan¿ um:-diefond-

thige:Zeitzugewinnen,und -amüfirte:indeſſendas

EngliſcheMiniſteriumdurchlogiſcheDiſtinctionen
zwiſchenGenugthuungund“Recht, wobeyeinUltis

matumnachdem andernausgefertigtwurde,Ja
um PittsgeringePopularität-nochmehrzu ſ{wäs-
chen,machteer das dem EngliſchenHofeam 10oten

FebruarüberſandteMemoire bekannt,das die

Nachrichtvon einem genommenen Schif, und

die Behauptungder SpaniſchenRechte:enthieltz

ein Memoire,„deſſenMittheilungſo„wiedie An-

zeige:des Datums! Pitt.im-Parlament,unter dem

Vorwande der Staats-Geheimniſſeſih-ſoſchrwis

derſeltharte,wodurchalſounwiderſprechlichbewies

ſenwurde, daß:er längerals zwey Monat vox

der 'fönlglichenErflärungvon allem„unterrichtet

geweſei®*war.
|

Die Engliſche“Regierung-ſahſi< beydieſer

Fehdevon allen:Parteyen-unterſtüt„ ſowohlin

Großbrittannienalsin Jrland; denn auchim

le6ternKönigreichehatte das- Parlamenteinmü-

thigdie-Maaßregeln.gegen Spaniengebilligt„ und

» M5 ſogleich
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ſogleichohneallen.Widerſpruchdie hierzur Aus-

rüſtungverlgngten209,000 Pf,Sterl,hergegeben.
DieſeallgemeineZuſtimmungbrachtebaldalleszu

Stande, ſodaß ſchon.amEnde des „Juniusder
AdmiralBarringtonmit einem Theil-derFlotte

auslaufenfonntee.SeineBeſtimmungwar „der

HolländiſchenFlotteeutgegenzu gehn,die.auch
bald nachherunter Anführungdes AdmiralKins-

bergenzu Spithead-eintraf,Sie-beſtandaus ci-

nem Schiffvon 76Kanonen, zwey.von-68,einem
von $6,zwey von 44, einem von 26,dreyvon 16,

undeinem'von-12Kanonen-- Dieſe.Kriegsſchiffe,in

Verbindungmit-den Engliſchen,formirtennun
eine:mächtigeFlotte:Das-Ober- Commandoder-

ſelben:wurde dem berühmtenAdmiralHowe gege-

benz-und'zwar mitder beſondernVorrecht„nicht
vom Admiralitäts-Collegioabhängigzuſeyn,Nür

|

unmittelbaraus dem CabinetdurchBriefeeines

Staats- Secretairserhielter ſeineBefehle,Um

dieſegroßeDiſtinctionnoh mehrzu erhöhen,ſo
wurde ihm geſtattet, mit der Unions - Flagge-ſein
Admiral- Schiffzu zieren,eineEhre,dieſeitfunf-

zigJahrenkeinemBefehlshagberwiederfahrenwar, -

_ Damahls war es dieBelohnungder Dienſtedes

Admirals Norris, DieſeFlaggeiſroth,und

'

:

folgt
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folgtim Rangegleichnachder,dieden Lord-Große
Admiral von England(einſehrſeltenbeſegter
Poſten) eigeniſt,Jn derſelbenſtehndieWorte:

„Fürden ProteſtantiſchenGottesdienſt,undfürdie

„„Freyheitvon England,“

“

Sobald"man dieſe

Flaggeauf.demSchiff,dieKöniginChaklôttevon
hundertKanonenwehenſah,würde ſievotiallen
großenund kleinenKriegs{i�endergaie Flotte
mit Kanonen begrüßt,Eingleiches'thatdieange-
fommeneHolländiſcheEſcadre,

Es befandenſi<h-bey der großenEngliſchen

FlotteſiebenAdmirale,nehmlichHowe , Barring-

ton, LordHood,AlexanderHood,Hotham,Jer-
'

vis und Bickerton, Der Herzogvon Clarence
commandirtedabey‘ein Schi�von 74 Kanonen,

Der mit den MiniſternſehrunzufriedeneRodney

hatteſichmit Kränklichkeitentſchuldigt,und wollte

auf ſeinenLorbernausruhn.,Die Flotte,eine
der hönſten,dieman jein Englandausgerüftet

hatie,und wobeyſichvierSchiſſevon 110 Kango-

nen befanden,gingam 17tenAuguſtin dieSee,
um im Canalzu freußen,Sie war aufvierMo?

nat proviantirt, und beſtanddamahlsaus einund

dreyßigLinienſchiſſen, neunFregattenund einigen
flefs
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fleinern-Kriegsſchiffen, dieſämmtlih20,000 Sée-
leuteam-Bord hatten,Da aberdieRüſtungenin

den:FranzöſiſchenHäfenfortgeſeßtwurden, und
auchmehrereKriegsſchiffeinBreſtzum Auslaufew
bereitwaren, fowurde dieEngliſcheimmer verz

ſtárft„ſo daßſie,ohnedieHolländiſcheEſcadrezu

rechnen,im Octobervier und ſechzigLinien|chiffe
und überhauptneunzigSegelſtarkwar. Die An-

zahlder daëaufbefindlichenSeeleutewar. nun auf

35,009: geſtiegen,deren-Unterhaltungs- Koſtenman

täglichauf20,000,Pf.St. berechnete.Das Bauen

neuerund dieAusbeſſeruugalterSchiſfewurde da-

beyunabläſſigbetrieben,ſo:daßman-fogarau dem

in EnglandſoheiliggehaltenenSonntagin den
Werftenarbeitete.Die nah America und den

dortigenJnſelnſegeludenPoſtſchiſffewurdenauch
friegsmáßigausgerüſtet,und dieCapitaineerhielten
Befehl,imFalleinesfeindlihenAngriffsundeiner

nihtzu entgehendenGefahr, dieFelleiſenins

Meer zu verſenken.
|

tp

DieRegierungwar ſehrauſmerfſam„-dieſe

FnfelninSicherheitzuſeen, daherwurden auh
nah Weſt- Jndien6000 Mann Landtruppenbe-

‘“ſtimtñt,unter Anführungdés General *Garth.

DerHerzogvon York,derdenParade- Dienſtim
AA Park
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aete
è

ound fleißigHattethatte,aña dies

wichtigeCotnmando, alleinmán gabeihem’'erfáhr-
nen Krieger“den Vorzug,und überhaupt“wurdè

ihm die.Erlaubnißverſagt,ſi<heinzuſchiffen.Gir

braltar,‘dasman bereitsimJüny mit éitietnRegi:
ment verſtärkthatte, befandſichim beſtenVertbci-

digungsſkande,und wurde von den Aſricanern

__reihli<mit Lebensmitteln‘verſeht.Nie"war“der

Muth dex Brittiſchen-Seeleutegrêßer,nie waren

ſiegierigernah SpaniſchemSolde,alsjekt.Die

RegierungvermehrtedieſenEifernoh durcheine

großePromctionunter denSee -Officieren,wobey
/ allein‘einund dreyßigVice? und Contée-/Admirale

gemachtwurden.

Esfamenmit einemSchiffaus Canadaeinlge
ZrokeſennachLondon,dieman anfangsfürBunds-
genoſſengegen dieSpanierhielt,und von denen
man vortheilhafteAnträgeund kriegeriſchenBeys-

ſtanderwartete. Es waren abereigentlichwilde
Bettler,diefürihreVölkerſchaftvonder Kegiernng
eineAnzahlwollenerDeckeñ erflehten/ zutvelhem

Altnoſenſidieſéachgeteigtzeigte.
Auf

DieBegkerdederGnéldidón.den Spaniſchen
Angriffdur dieWaffenzu rächen, bekamnoch

mehr
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mehrSteba,durcheineneueBèléibigütig:die

zwar nur einen einzigenMenſchenbetroffenhatte,
alleinwegen derbeſondernUmſtändemehrAufſehn
und Unwilleuin Englanderregte, als ſelbſtdie

Wegnahme“derSchie, die unterſagtenFiſche-

reyen¿-und die SpaniſchenAnſprüche.James
M’ Dóônald,,einJrländerund Lieutenantder kô-

niglichenMarine, jehtBefehlshaberdes Kauf-

farthey¿SchiffsTreläwneyPlanter,hatteinJa-
maica ſeineLadurigeingenotirnen,womit er am

21ſtenJuly nah Londonſegelte.Ein widriger
Wind triebdas Schiffdurchdet Golph von Flos

pida,wo es eine AnzahlSpaniſcherKauffarthey-
Schiffeunter derEſcorteeinigerKriegsſchiffean-

traf.Es waren zuſammenzwölfSegel.M’ Do:
|

nald-Zzog-dieEngliſcheFlaggeauf,welchesKoms-

plimentaberohneBeantwortungblieb,

“

Er ſegelte

zwey ganzerTage in der unangenehmenLagezwi-

ſchender SpaniſchenFlotteund den felſigenKüſten
voy Florida.Am.drittenTage aber bekam er den

Vorſprungyund ließ:die.SpaniſchenSchiſfealle

hinterſich,Eins-derſelbenaber fam nu geradé

aufihnzu, alseinZeichen,daßman mit dem Eng-

länderſprechenwollte.Da dießdas Kriegsſ{i}

war, und ein AusweicheninſolchemFall,dem
“BA Set-
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See- Gebrauch‘gemäß,fürbeleidigend-géhalten,
und ‘mitKanonen-Kugelnerwiedertwird, und

M'’Donald úberdieß-mit“cinetnbeladenenSchiff
beyſeinemVorſprung!nichtfúreine:Veränderung
des Windes ſicherwar; ſozog éêrſeineSegel:eiti'z;
dem ungeachtetwurden zwey Kugelnaufdas Engs
liſcheSchiffgefeuert,diehartdaran vorbeyfuhren.

Die nun ziemlichnahegekommenenSpanierriefen
jektdem Capitainzu, ſogleihan Bord ihres

Kriegsſchiſfszu kommen. M'’Donald antwoktete,

daß ſeinSchiffſowohlals:ſeinkleinesBootleck

wären;ſeingroßesBoot -aber-könneer unmöglich

aushebenlaſſen,weildazu:dievereinigten-Kräfte
allerſeinerSeeleutegehörten;vondenen:einTheil
wegendes immer eindringendenWaſſersbêſtäudig

pumpen müßte; überdemführte2er an, daßes

Nachtwäre,uud daß ſeinSch!�fnur ſchwachbes-

mauntſey,Wäre es aberam folgendenMorgen

nur irgendsausführbar, ſoſolltees geſchehn,bis

dahinaber wollteer ganz in der Nähe des Spani-
hen Schiffsbleiben.Der Spaniererwiederte;
‘wenn er nichtgleichkäme,ſowürde er ſeinSchiff
inden Grundſchießen,Auf dieſéfürchterlicheDroz

hung beſchloßM'’Donáld, das kleinele>igteBook

zu beſteigen,Währendaber, daß man mit dem

Herune
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Hehntitakondeſſelbenbeſchäftige:war clinsein
Boot von der SpaniſchenFregattemit-dem-deſpo-
tiſchenBefehlan den

EE:ita Raseinzuſteigen. |

M’ Donald gehorchte:dèm Geſebdes Stärkern,

nahm ſeineSchiſſs-Documente und einenMatro-

ſen,der Spaniſchredte-mitſich,und nun beſtieger

dieFregatte, deren Befehlshaberihnunter lauter

Schimpfredenempfing,und ihm ſagte,er hätte

keinRecht, in dieſenMeeren zu ſchiſſen,weil ſie
dem König von Spaniengehörten.M’ Donald

wolltedießnichteinräumen, und behauptete,als

ein BrittiſcherUnterthangleichesRechtmit den

Spaniernzu‘dieſerSchiffahrtzu haben. Er

wurde-ſodannaufsVerde geführt,und ihm ein

Plaß zwiſchenzwey Kanonen angewieſen- roo er

dieganzeNacht,Wind und Wetterausgeſebßt,auf

einerStelle:liegendaushaltenmußte; denn die

SchildwachenhattenBefehl,ihmnichtzu erlauben,
auf dem -Verde herum:zu gehn. Der Capitain

befandſichin großerUnruheund Beſorgniß,daß
der ſtarkeWind ſeinSchiffvon der Fregatteab-

ſondernwürde,das ohnehinwegen desüblenZu-

Manesund der ſchwachenMannſchaftin:Gefahr
war.
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Hiezukam, daßer alle zum SchiſfgehörigePa-
pierebeyſihhatte,und daherſeinSchiff,im Fall
einerEntfernung,von irgendeinerNation als-ein

Raubſchiſfweggenommen werden konnte

Am folgendenMorgenbegabenſi{<neunzehn
SpanierinBegleitungeinesNegers„,-der Engliſch
ſprach,und hierzum Dolmetſcherdiente,am Bord

des EngliſchenSchiſfs„wo ſiealleWinkel durch-

ſuchten,und alleKiſtenund Fäſſeröffneten.Wäh-
rend dieſerScene wurdeM”-Donald mit einer

Marter belegt,die zu denSchiffs- Strafender

Spaniergehört, und wovon "vielleichtdieJnquiſi-
tion ihnendas Muſtergelleferthatte.Er wurde

bis aufsHemde ausgezogen,und dann auf den

zückengelegt‘zwiſchenzwey balkenaxrtigenBret-

tern, wovon einsihm den Hals, das andre die

Bruſtquetſchte,und ihm faſtdas Athemholenbes

nahm. Der ganze Leib,Arm utid Beine, alles

war eingeflamimert.DieſeHölzer,von den:Spa-
niern Bilboes genannt, waren vierzehnFuß lang,

ſehsZolldi, und ſowohlmit Heſpenalsmit
einem Schloßverſehn.M’ Donald wurde durch

dieſenBefehlin-Verzweiflung:geſest,Er ent-

blôßteſeineBruſt,und batden Spanier,ihtlieber
__Vritt.Annal. 4tevYV.

|

N todt
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todt iofti zu laſſen,alsCDieineſolcheniedrige
Strafeden BefehlshabereinesEtgliſchenSchiffs
zu entéhren,wobey erhinzufügte,daß er in

AmericaniſchénKriegeein Gefangènerder Fran-

zoſengeweſenſey,aber nie cineſograuſameBe-

handlunggegen irgendeinen Menſchengeſehn

“Hâttez;auh erſelbſthabeinſeinerGewalt Spani-

ſheGefängenegehabt,alleinimmer wären ſiemit

ARONNEbehandeltwördett
DiefeVorſtellungeneinés(dſchülvigenMannes

aberhalfennihts.Der Spanier,ſofühlloswie

weilandſeinevon allenNationenmit Schandege-
brantmarftenVorfahten,dièPeruaniſchenWür-

ger,befahldièMáärterzu vollziehn..Der unglück-

lihèéM’ Donald bliebin dieſerLageviertehalb
Stunden,wobey ihmdie Sonnè beſtändig.ins

Geſichtſchien.Es war im Auguſt,und eitſehr
warme? Tag.Er konnte keinGlied rühren, und

war dem Erſtickennahe. Sein Elénd érbärmté

einigeSpaniſcheMatroſen,die, wenn dieÖffi-
cierees nihtwahrnahmen,ihm das Gewichter-

leichterten, ihreKamiſôlerunter ſeinenabhängen-

den Kopflegtén,und den vom Geſichtetriefeuden

Schweißabtroc>neten,Die Engländérſahendurch
“Fern-
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gläſerdie grauſameMißhandlungihresBefehls
haberszſiefonntenihmabernichthelfen.Endlich
gegenMittag,als man beſorgte,der Leidende

möchteunter der Marter den Geiſtaufgeben,wur-
de ſeinOberleiberlôſet, alleinſeineBeineblieben
in den Hölzerneingeengt;eineLage, die,ſoübel

ſieauchwar , dennochinVergleich‘mitder vorigen
dem UnglücklicheneinParadiesdünkte.Er fing
nun an, ſihwiederzu erholen,da dennnacheiner
Stunde dem EngliſchenSchiffdas Signalgegeben
wurde, einBoot abzuſchicken.Bey deſſenAn-

kunfterhieltM’ DonaldſeineFreyheit,mit Befehl,
in das ZimmerdesSpaniſchenBefehlshabersge-

brachtzu werden.Man mußte ihndahintragen,
“denn er konnteweder ſtehnnochgehn.Jeßterhielt
2x dieErlaubniß,ſeineReiſenah Englandfortzus
ſeben,wobeyihm aber der Spanierſagte,daß
wenn er ihnwiederinſeinerNähefände,ſowürde
er ihnmit nah Svanien nehmeti, M’ Donald
wollteverſuchen, ohſeinTyranglaubte,das grau-

ſameVerfahrengegen ihnvor der Welt zu recht-

fertigenz erwar daherſodreiſt,ihnſowohlum

ſeinenals des SchiffsNamen zu befragen;man

antworteteihmaber mit Schimpfredenund neuen

Drohungen.Er hattejedochſhonvon dem Spa-
DEI niſchen
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niſchenNeger,derEngliſchſprach,gehört,daßdie

FregatteRouſſillonhieß,36Kanonenführte,unid

ihrBefehlshäberDoû FranciſcoVidal war; daß

ſiezwey mit Geld beladeneRegiſter- Schiffe“Und

zehnKauffährernah Spanienbegleitete,und nur

ſeitfúnfTagen“die Havannahverlaſſenhatte,
M’ Donald und ſeinSchiffwaren auf dieſeWeiſe

ſehszehnStundenlang“gewaltthätigaufgehalten

worden, und ſechsWochennachher,am 19tenSep-
tember,langteer glücklihin Englandan.

|

Dieß war M’ Donaldsdur< das Zeugnißdes

ganzenzu dieſemEndzweckna< London tranſpor-
tirtenSchiffs-VolésbeſtätigteAusſagevor dém“

königlichenConſeil/ wo ſeineSache“ſehrêruſthaft
unterſuchtwurde, weil beydieſem“Vorfallnicht
allein:die BrittiſcheFlagge,ſondernauchdas-Vól-
ferrechtaufdas ſchändlichſtebeleidigtworden war.

DieNationverlangtelautGenugthuung,urid die

Miniſterzeigtenſichſehrgeneigt,ſiezu verſchäffén.

Z Hindeſſenwaren ſie,ungeachtetder immer fortdauern-
‘dénRüſturigenund des größtenſcheinbarenErüſtes
inAnſehungdesKriegs/dennochunentſchloſſeti;ſo

daß nocham 29ſtenSeptemberdasdem Geſandten
Fißbherberc-von der RegierungbeſtimmteSilber

zeug
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zeug in.‘LondoneingeſchifeTR 2 ‘esE
nah Spauien!zu bringen.Manhofftedas in

Sranfreich.vernachläßigtewiedergut:zu machen,
daherder inCopenhagengeſtandeneGeſandte,Mr.
ElliotnachPariszur Aſſiſtenzdesdortigen-Boths

aſteLordGowergeſchicktwurde.
‘

Niewar dasMiniſteriuminMadridthätiger
alsjeßt,da man hier,Tro der großenAnſprüche
und hochtrabendenReden,.ſichſeinerSchwäche
nur zu ſehrbewußtwar.-Eswurdendaherdie
Rüſtungenin den SpaniſchenHäfenmit einer

Hier nie erhöôrtenEmſigkeitbetrieben;dabey wurde
die gute Diſpoſitionder FranzöſiſchenNational-
Verſammlung,und dienochgrößereNeigungLud-

wigs, ſeinenalten BundsgenoſſenHülfe zu

leiſten,frâftigbenußt; auchſhiteman ſehsAb-
geordnetenachden AmcricaniſechenFrey-Staaten

nehmlicheinen an den Congreß,die andern nah

Boſton,Neu - York,Philadelphia,Charlestownund

Rhode-Jsland, un dieſeneuen Republicanerins

SpaniſcheJutereſſezu ziehn.Der BrittiſcheHof

thatein Gleiches, und machteden Americanern,

dieſenehemahligenUnterthanen, vortheilhafteAn-

träge,um eineAnzahlTruppenvon ihnenzu erhal-
N 3 ten,
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ten; diein EngliſchenSold treten,und gegen
dieSpaniſchenBeſibungenin jenemWelttheilge--

brauchtwerden ſollten.Man wollte au< Neu-

Orleans von den Spaniernerobern, welcherOrt

nebſtder freyenHandlungund Schiffahrtaufdem

Miſſiſippi- Flußin Verbindung.mit andern Vor-

theilenden Americanern fürihreHülfleiſtungzu-

fallenſollte.Der Congreßaber wollteſi<hniht

indenStreitmiſchen,undlehntedaherden Vor-

ſchlag.ab,

Die ausgelaufeneBrittiſch- HolländiſcheFlotte
freußteindeſſenim Canal von Franfreih,und

“ſchicéteKundſchafter

-

Schiffeaus, um dieFranzd-

ſiſchenund SpaniſchenHäfen zu beobachtenz;ſie

hattedabeynit widrigenWinden und Stürmen zu

fämpfen, diefieimmernachden EngliſchenKüſten
zurütrieben,Einer dieſerStürmewar ſoheſtig,
daß er vielenSchiffendieMaſtenzerbrach,das

Tauwerk nebſtden Segelnwegriß,und dieSteuer-

ruderbeſchädigte,Der Admiral Howe war daher

genöthige,am 14ten September:na<hSpithead

zurü>zufehren, wo er Anker warfzauchdieHol:
ländiſcheFlottetrennteſichjebtvonderEngliſchen,
und ſegeltenahHauſe,Howeblieb.inSpithead,

wo
-
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wo er friſchenProvianteinnahm,und dieSchiſſe
in der Geſchwindigkeitwiederausbeſſernließ.

Das Matroſen¿Preſſenwurde dabeyimmer
_no< mit außerordentlichemEiferbetrieben,Die

WaſſexleuteaufderThemſe,eineungeheureMen-

ſchenflaſſe,die mit ihrenFahrzeugenund Bôten

zum Dienſtder Schiffeund zu den Bedürfniſſen
der Hauptſtadtunentbehrlichiſt,hattenbeyſonſti-
gen Kriegender Admiralitätimmer fünfhundert
Mann geliefert,jektaber hatteman vondieſen

|

Männern 1500 zum Détenſtder Flottegenommen,
deren Bemannung bey den immer vermehrten

Schiffenden MiniſternvielSorgemachte,daher
auchden Befehlshabernoftdie ‘Fragevorgelegt
wurde; ob ſieniht mit wenigerMatroſen und

Scee-Soldatenſegelnkönnten? Denn nach dem

Plander Admiralitätwollteman dreyundneunzig
Linjenſchiſfeausrüſten,

BisherhattendieMiniſtervorzüglichdieFlot-
ten und ihreOperationenvor Augengehabt.Dieß

Syſtemdauerte biszum ztenOctober,da einneuer

Courier na< Madrid geſchicktwurde, Und nun

ſaheman ſogleicheineVeränderungderthâtigen
N 4 Scene,
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Secuusbie.von Portómouth:nahbiniParade-
Plasb-im:-Parkzu-St;James und dem-dort befind-

lichenKriegs-Departement--verlegtwurde. Auf

einmahlſeßten_ſichganze Regimenterin-Bewe-
gung andre: mußteneinen:TheilihrerSoldaten

hergeben.- Die Recrutirungen‘wurden verdoppelt,
Dragonyer-waren beſtimmt:zu Fuß:zu dienen,und

Feld:Equipagen, Kriegsgeräthund Sturmleitern

wurdenherbeygeſchafft.Fernerwar eineVerord-

nung gemacht,die hundertunabhängigeCom-

Ppagnien‘nohmit-funfzigneuen zu vermehren.
Auchbeſchloßdie Negierung,gleihnah ausge-

brochenem-Kriegevier RegimenterCatholifenin

„JFrlandz«zu-errichten,und- ſieasEs Bie
_Zu ſchicken. j

iF

Manhatte waßrſé{hetullimEoliefürAme-
ricawichtigePlaneentworfen; denn dieAnzahl
der zum EinſchiſfenbeſtimmtenLand -Soldatèén
wurde bisauf$300 Mann vermehrt,undſelbſtein

großerTheilder königlichenGardenwar zurSee-
fahrtausgerüſtet.

Der AdmiralCorniſhſegelteindeſſenam Ende
des OctobersnachdieſerWeltgegendmit einer

Flottevon vierSchiffenvon 74 und: zwey von
EN f
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64 Kanonen, nebſteinerFregattevon 28 Kanonen.

GleichdaraufgingauchLord’Howewiedermitder
groſſenjeßtaus ſieben‘und‘dreyßigLintienſchiſfen
beſtehendenFlottein die:See.

|

Sein Auskaufen
war durchdie von Plymouthkommenden Schiffe
verzögertworden,von denen mehreredurcheinen

__f<re>li<henSturm ,"wobey “ſiegroßenSchaden
litten,wieder zurückgétriébenwurden. Unterdies

ſenSchiffenwar auch"das vom Herzogvon Clas-

rence commandirte.

'

DieſerPrinzaber, zu deſſen
Lobe ſihin Englandalles’vèreinigt, liéßfichnicht
durchdieElementezur‘Rüekkéhrzwingen, ſondern
mit:einerEntſchloſſenheit,die dem älteſtenSee-

mann Ehregemachthabenwürde , verachteteer die

drohendeGefahr, dieihnſogarzu Noth7Siánalehn
zwang, bliebtaubgegen alleVorſtellungenſeiner

_Officiere,und ſo kam er vom Sturme geführt
nachSpithead. :

Dieß neue Auslaufenaberwax auchdasEndeallev
Kriegs-Operationen;denn am 4tenNovemberfam
der Friedens- Bote aus Spanien mit der Nachricht
von der am 24ſenOctoberzwiſchenbeydenHöfenge-
ſchloſſenenConvention.Die“EiledieſesBotenwár

ſogroß,daßer denWegvon MadridbisLondonîn
:

N 5 aht
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achtTagenund neun Stunden zurücflegte.Alles

war ſehrraſchund zum Theilunerwartet zugegan-

gen. Mr, FisherberthatteſeineAbreiſevon Ma-

dridauf eben dieſenTag feſtgeſeßt,als wenig
Stundenzuvor, mitten in der Nacht,‘derGraf

FloridaBlança ihm diezugeſtandenenEngliſchen

Forderungenmeldete,Der Herzogvon Leeds

machteals Staats-Secretairſog!eihdieſewich-

tigeNeuigkeitdem Lord.-Major Pickettdurcheinen
Briefbekannt,derauchim Augenblicédes Empfangs
die beſtenMaaßregelnnahm,fiegeſ<windzuver-
breitenund dem Actien:Spielvorzubeugen,Er

ließeineAbſchriftvon dem Briefein ſeinemPal-

laſt;mit dem Originalaber begaber ſich.ſelbſt

nach der Kaufmanns- Börſe, nah derActien-

BörſeundnachLóydsCaffehaus,dem großenMit-

telpunktderLondnerSee-Geſchäfte;dabeyſandte
er auh Boten nachderBank und dem Oſt-Jndi-

ſchenHauſe. Die Admiralitätund das Kriegs-

Departementwaren ebenſogeſchäftig,um aufs

chleunigſtedieRüſtungeneinzuſtellen,Es gingen

deßhalbeiligſtBoten ab nachallenHäfen des

Reichs, und dem AdmiralCorniſhwurde einege-

ſhwind.-ſegelndeSchaluppenachgeſchift,ihnmit

ſeinerEſcadrezurückzurufen;auh dem Recrutiren

4s der
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der unabhängigenCompagnienwurde ſofortein

Ende gemacht.Es iſtmerkwürdig, daßderFran-

zöſiſheGeſandteinLondon achtTage zuvor mit

Gewißheitvon demFriedenſprach,und ineinem
dffentlichenHauſeſicherbot,gegen hundertGui-
neen fünfhundertGuineen zu ſeßen,und dieſe

Wette mit ſovielPerſoneneinzugehn, als dá Luſt

hätten,hundertGuineen aufdie Wahrſcheinlichkeit
desKriegszu wagen,

_DerausführlicheFriedens- Tractatwurde nicht
gleihdem Volk bekanntgemacht,ſondernnur die

geſchloſſeneConventionohnediegeheimenArtikel,
Der Vertragwar infolgendenWorten abgefaßt;

Convention zwiſhen Sr. Großbrit-

‘tanniſhenMajeſtätund“ dem Könige
von Spanien, gezeichnetzu Efcurial,
den 28ſtenOctober 1799.

:

„Da JhreBrittanniſcheund CatholiſcheMa-

„jeſtätengeneigtſind,durcheinen ſ{leunigenund

„dauerhaftenVergleichdie Streitigkeitenzu endi-e

„gen, dieneulichzwiſchenbeidenKronen entſtanden

„ſind,ſohabenSie gefunden, daß das beſteMit-

„télzurErreichungdieſesheilſamenEndzwesein

„reundz
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;;freundſchaftlicherVergleihſey,welcheralle

„fernere  Diſcuſſionender Rechte
„Und Prätenſionenbeider Parteyenbey
„Seite.ſeßt, und ihrereſpectiveLagefürdieZu-
„tunſtaufGründe befeſtigt,welcheihremwahren
»SIUtereſſeund- dem gegenſeitigenVerlangen, das

„beide,Majeſtätenbeſeelet,gemäß ſind,nämlich
„Unter.Sich„.überhauptund an allenOrten die

»„„volllommenſteFreundſchaft,Harmonieund gutes
„Sinverſtändnißzu errichten,Ju dieſerAbſicht

„habenSie zu JhrenBevollmächtigtenernannt

„undbeſtellt„ nämlihvon: Seiten Sr: Brittanni-

z„[chenMajeſtätden HerrnAlleyneFißherbert,
„Mitglieddes geheimenRaths:Sr.

-

gedachten
„Majeſtätvon GroßbrittannienundJrland,und

„Ihren außerordentlichenund

.

bevollmächtigten
z„BotſchafterbeySr. Catholiſchen-Majeſtät; und
„von Seiten Sr, CatholiſchenMajeſtät.Dio n

„JoſephMonino, Grafenvon Florida

„Blanca,Großkreuzdes föóniglichen:Spaniſchen
'

„Ordens Carls II, StaatsrathSr.gedachten
„Majeſtätund JhrenerſtenStaats - Secretair,

welche,nachdemſieſichihrereſpectivenVollmgch-
„tenmitgetheilthaben,überfolgendeArtikelüber-

zEingefommenſind;“
Art.L,
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Art. 1. „Es iſ ‘verabredetwordén , ‘daßdie

„Gebäudeuid Striche:Landes, die aufder nord-

„weſtlichenKüſte"des" veſte"Landes ‘von Nord-

„America;oder aufden än dieſemveſteLandelie-

„gendenJuſelngelegene,und aus deren Beſißdie

„Unterthanen“Sr. BrittanniſchenMajeſtätim

„April1789 durcheinen SpaniſchenOfficiergeſeßct

„ſind,beſagtenBrittiſchenUnterthanenwieder-

„gegebenwerdenſollen.“

Art. 2. „„Ueberdießſolleine billigeErſebung

„nachder Beſchaffenheitdes Fallsfüralle-gewalts

„fame oder feindſeligeHandlungen-gemachtwer-

„den, welcheetwa-nach'dem April¿Monatêè1789

„durchdie Unterthanen*einerder'contrahirenden

„„Parteyengegen die Unterthanetn‘der“andern be-

gangen worden ſindzund in dem Falle’;da nah

„beſagterEpocheeinigeder reſpectivenUnter--

„thanengewaltſamerWeiſe aus ‘dem!?Beſibe

„ihrerLänder,GebäudeS&hiffe,Baake öder

„andrerEigenthums?Geßnſkälide,'wel{b!esmich

„ſeyn„ auf beſagtemvéſtènLande,oder inden
„Sewäſſern,oder anliegendenJuſélngeſeßtwor-

UE ſind’,ſoſollenſiewiederin den-Béſis'geſebt,
è 4199 vóder
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„oderes Plihneneine billigeVergeltungfúrden
„erlittenenVerluſt:gemachtwerden.“ kh

Art.3. „Und-um dieBandéèder Freundſchaft
„nochengerzu knüpfen,und in Zukunfteine voll-

„fommene Harmonie,und ein gutesVerſtändniß
„zwiſchenbeydencontrahirendenParteyenzu érhals
„ten, iſtverabredetworden , daß diebeiderſeitigen
„Unterthanennichtbeunruhiget',noch beläſtigt
„werdetſollen,wenn ſieim ſtillenOcean, oder in

„den ſüdlichenMeerenſchiffen,oder Fiſcherey
„treiben,oder aufden Küſten,welchedieſeMeere
„umgeben,an Orten landen, dienoh nict in

„Beſißgenommenſind,um daſelbſtmit den Lan-

»,des- EingebornenHandlungzu treiben,oderEtas
„bliſſementszu formiren,welchesallesjedoch
„deliin d?n dreyfolgendenArtikelnſpecificirten

„Einſchränkungenund Proviſiouenunterworfen
„ſeynſoll,“

Art.4. „Se.BrittanniſcheMajeſtätmacht
»ſihverbindlich, diewirkſamſtenMaaßregelnan-

zzzUwetiden, damitdieSchiffahrtund Fiſcherey
z,von Dero-Unterthanenim ſtillenOcean , oderin

den ſüdlichenMeerenkeinVorwand eineruner-

Aude
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ſ „laubrenHandlungmitden SpaniſchenErabliſſe-

„ments werdè, und in dieſerAbſichtiſtüberdieß
„ausdrückli<hbedungen,daß dieBrittiſchenUnter-

„thanenin beſagtenMeeren in einerEntfernung

„von zehnSeemeilenan den von Spanienbereits

„occupirtenKüſtennirgendsſc{i�enno< Fiſcherey

„treibenſollen.“

Art.$, „Es iſverabredetworden,daßſowohl
„an den Oertern,dieden BrittiſchenUnterthanen,

„vermögedes erſtenArtikels,werden wieder gege-

„benſeyn,alsin allenandern Theilender nord-

„weſtlichenKüſtevon Nord

-

America, oder in den

„daranliegèndenJnſeln, dienördlichder beſagten

„bereitsvon den SpaniernoecupirtenKüſteliegen,
„allenthalben,wo dièUnterthanender einen der

„beidenMächte:ſeitdem April1789 Etabliſſements

„gemachthaben,oder inZukunftmachenwerden,
„dieUnterthanender andern freyenZutritthaben,
„Und HandlungohneBeunruhigungund Beläſti-
„gung ſollentreibenfönnen.“

Art.6. „Es iſtauchno< inBeziehung,ſo-

„wohlauf diedſtlihenalsweſtlichenKäſtenvon

»„Súd-Americaund dieanliegendenJnſelnverab-
/

i

„redet
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„redetwörden , daß die reſpectivenUnterthanenin

„Zukunftkein Etabliſſementin-den Theilendieſer"
„im Súden derſelbenKüſtegelegenenKüſtenund

„den anliegendenJnſeln,dievon den Spaniern

„bereitsbefebtſind,formirenſollèn,wobeyjedo<
„zu verſtehniſt,daßbeſagtereſpectiveUnterthanen
„dieBeſuguißerhaltenſollen,aufden alſogelegenen

„Küſtenund Juaſelnwegen der Gegenſtändeihrer

„Fiſchereyzu landen,und daſelbſtHüttenund

„andreGebäude aufeine Zeitlang,die bloßzu

„dieſerAbſichtdienen,zu bauen.“ BB

Art. 7. „Jn allenFällen,da Klagenentftún-

„den,oder Eingriffein dieArtikelgegenwärtiger
„Conventiongemachtwürden,ſollendieÖfficierè
„beiderTheile,ohneſihvorläufigeinigeGewalt-

„thätigkeitoder Thätlichkeitzu erlauben, gehalten
„ſeyn„ ihrenreſpectivenHöfeneinengenauenBe-

„richtvon der Sacheund ihrenUmſtäudenabzu-
„ſtatten,welchedenn dieZwiſtigkeitenin der Güte

„beylegenwerden.“

Art.8. „GegenwärtigeConventionſollinZeit
„von ſechsWochen, vom Tageder Unterzeichuung
anzurechnen,oder nocheher,wenn es ſeynfant,

pyratificirtundbeſtätigtwerden.“
tE

Jy Gege-
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| Gegebenim Pallaſtezu St,AE „Detins.October1790,

Li MEA E Vietti
Srafivvon

PRE AE
AlitadióſenGdibinwurde den-Britteti

Genugthuungund Erſaß-deszugefügtenSchädets.
verſprochen,und die freyeSchiffahrt‘ſowohlals
die:Fiſchereyenim Súd- Meer deßgleicheneinün-

geſtörterHandelnebſtder Anlegungvon Etabliſſe-
ments aufderNord-WeſtlichenKüſtevon America:

zugeſtanden,Von dem Erſaßder Kriegskoſten,
die der angreifendeTheilnothwendiggemacht

hatte,warbey der Unterhandlungwohlnichtein-
mal dieRede geweſen;auchhatteſihdieNation

vergebensgeſchmeichelt,daßbeydieſerGelegenheit
dieAuszahlungder ManilliſchenRanzions-Gelder,
eine politiſcheEhrenſchulddererſtenSelesbes
wirkt werdenwürde.

Obgleichdieſein der von uns entfernteſten
Weltgegendvor dreyßigJahrengeſcheheneBege-

benheitnichtzu “derGeſchichtedes Jahres1790

gehört,ſoiſtſiedochungeachtetihrerWichtigkeit,
der jeßtlebendenGenerationnur wenig‘befatint.

Britt. Annal. 4terY, O Die
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Die Nachrichtder damit verbundenen Umſtände
kam nachEuropain eineniZeitraum,da der ſieben:
jährigeKriéghou geendigtwar ; und tnan folglich
án friegétiſhenVorfällen,ſelbſtder außerordent-

lichſtenArt,ſichgeſättigthatte.Nochlangenach-
heraberwären dieMauilliſchenRanzions: Gelder
das ThemaderPolitiker,und auchjet wurde es

wieder erneuert,dahereine furzéErzählungder

BegebenheitmanchenLeſerkeineunſchicklichéAuss

{<weifungdünken,und überhaupthiernichtganz
unpáſſendſeyndúrfté.

Als Spanietiim Jahr1761 dieunbegreifliché
politiſcheThorheitbeging,nachdemdieFranzöſiſche
Seemáchtvérnichtetwar, dem mächtigénEngland,
das damahlsdas ganzeEleméntdesMeeresbe-
hèrrſchte,den Krieganzukündigeti,wäret dië.

Progreſſender.Britten;dieſeneue Feindeihré
Kräfteempfindenzulaſſen,ſoräſchalsetſtáunungss

würdig.Währendder Zeit,daßſiéalleMeere
durchſtricheri,und einegrößereBeute machten,als

jeeinerNatiotiin einem ſdfurzenZeitraumzü
Theilwurdé , beſhüßtenſiein EuropäPortugal,
nahmenſiein America die Beſibungender Spas
ier, und ihrémit Gold und Silberbeladenen

_Schifſé
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E

iveg,undcetniaseinéSaasnáchAſien,umdieſe
ihreFeindeauchin dén PhilippiniſchenJuſelnane

zugreifen.DieſeExpeditiongeſhähvon Madras
aus, und derPlanwar vortreflihgemacht.Alles

hingvon der Geheimhaltungder Unternehmung
àb, Kleinè Kriegsſchiffewurden daherſogleich
nachder Meerengevon Malaccageſchickt,um alle

nachManillaſegelndenSchiffeaufzufangen.Jn
dreyWochen war allesin Bereitſchaft, und2300
Mann unter Commando des GeneralDraperroute

den dazueingeſchiſt.

DieſeSoldatenwaren ſehrſonderbargemiſcht.
Die Hälftewaren Britten,theilsLand- Soldaten,

ſowohlvon den Königlichen, äls von den Com-

pagnie- Truppen, theilswaren ès Seè-Soldaten,
dieübrigenbeſtandenaus Seapdys,rodzuſichnoch
zweyhundert,dur< den DurſtnahBeuteanges
triebetieFranzöſengeſellten,ferneraus einerConi-

pagnieCaſſera,einerCompagnieTopazen,und

einigenhundertunbewaffnetenLaſcarszum Neben-
dienſtder Artillerie.Der Admiral Corniſhcoms
inandirtediè theilsaus KriegsSchiffen,theils

àus Tranſport:Schiffenbeſtehende
|

Eſcadre,ſe:
©

gelteden itenAuguſt1762 aus Madrasab, und

O 2 fam
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fam den 24ſtenSeptemberdes Morgensvor Ma-
nillaan. Die Stadt wurde ſogleichaufgefordert,

nochcheſihdieEinwohner, dievom Ausbruchdes

Kriegsnichtswußten,von ihremErſtaunenerhoh-
len fonnten,daherauh nihtsgeſchah,um die

Landungzu hindern.Die am Uferhochbrauſende
‘See aber ſeßteden BrittengroßeHinderniſſeent-

gegen; eine Menge Boote wurden zerträmmert,
und obgleichman dieMenſchenrettete,ſogingen
dochvieleWaffenund Munition verlohren.

IndeſſengeſchahdennochdieLandung,und die

Beſibnehmungeines Forts,das dieSpaniervere

laſſen hatten.Die Einnahmedieſerwichtigen
Städtſelbſtwäre auhohneVerzugerfolgt,allein
die immer -fortam UfertobendeSee, verbunden

mit einementſeblichenRegen,machtenden Trans-

portdes Geſchüßesund der Munition faſtunmög-

lich¿ die EngliſchenMatroſenließenjedo<hden

Muth nichtſinken,ſiethatenmehr alsverlangt
wurde, und obgleichmanche ihrLebendabeyeins

büßten,ſoſchafftenſiedochalleTruppenund die

nôthigſtenBedürfniſſeans Land. Die Spanier
benußtenden Aufſhubund thateneinen Ausfall,
wurdenabergleichzurückgeſchlagen,Es geſchah

eine
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eine neue Aufforderungan den Gouverneur,der
zugleichBiſchofwarz er gab aber cineentſchloſſene
Antwort. Die Stadt war na< den Regeln
der Kunſtvortreflihbefeſtigt, und die Wälle

mit einer Menge metallener Kanonen verſehn;

hiezufam eine Beſaßungvon achthundertSpas
niern, diemit10,000 barbariſchenIndianernvom

Lande leihtvermehrtwerden fonnte. Die größte
Hoffnungdes Erzbiſchofswar das ganz übers-

{wemmteErdreichund. dierauheJahreszeit, die

‘ſeinerErwartungnachdie Engländerbald forts
treibenwürde,

Es zeigteſiheinSchiff,das in den Hafenvon

_Manillaeinlaufenwollte,DreybewaffneteBoote

der Eugländerbemächtigtenſichdeſſelben,und fan-
den am Bord den Neffendes Gouverneurs,der

ihm dieNachrichtvon demKriegebringenſollte,

Auf dieBitte des leßtern,ſeinenNeffenzu ſehn,

wurde er inBegleitungeinesOfficiersmit einer

Fricdensflaggenah der Stadt geſchickt.Kaum

aber nähertenſieſichden Mauern, ſothatendie

SpaniereinenAusfall, und ohnedie Friedens-

flaggezu achten,ermordeten ſieden Engliſchen

Officier,Dieſeund andreHandlungenreißtendie

D3 20 DCA
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BelagereralleKräfteanzuſtrengen, die Hinder-
niſſeder Natur zu beſiegen.Die Schiffszimmer-

|

leuteund Schmiedearbeitetenraſtlosan Maſchi-
nen und Jnſtrumentenzu Errichtungvon Bruſt-
wehren, und és kamenauchglückliheinigeBat-
terienzu Stande, von welchennun die Stadt

beſchoſſenwurde.

Der Kampf der Menſchenmirden Elementen
war jedochzu ungieih,Es entſtandam 1ſtenOcto;
ber eingrauſamerSturm , der den Untergangder

ganzenFlottedrohete,und ihreGemeinſchaftmit

den Landtruppenvölligabſchnitt.Der Zuſtand
dieſerleßternvon allenBedürfniſſenentblößt,und

verlaſſenin einem feindlichenLande, ſchienſchreck-
lich,Auch benußteder Erz-ViſchofdieſenAn-

ſcheindur ein frommesMährchen.Er erzählte
dem Volke,er habeden Engeldes Herrngeſehn,
den der Allmächtigeabgeſchithabe,die Keber
vor ihrerStadt zu vernichten.Das Schickſal
aberbetrogſonderbardieſeErwartung,Ebendie-
ſerSturm war das größteGlückfürdieBelage-
rer; denn er warfeinMagazin:Schiffganz nahe
ans Ufer,wodurchdieTruppennichtalleinauf
eineleichteund geſchwindeArt den nöôthigenPro-

vignt“
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275

pianterhielten,ſondernau< dieStadtſüdwärts
beſtrichenwerdenkonnte,NeueBatterienwurden
nun errichtet,undBomben indieStadtgeworfen,

TauſendJndianerthateneinenabermahligenAus-

fallinder Nacht,fochtenwieRaſende,und flohen
endlichmit Tagesgnbruch, nachdemſiedreyhuns-
dertTodteaufdem Plakgelaſſenhatten.Der Ges-

neralDraper ſagtin ſeinemBericht: „Wären

„ihreWaffenund ihreGeſchicklichkeit,ihrerStärke

„Und ihrerWildheitgleichgeweſen,ſodürfteihr

„Angri aufuns |chre>liheFolgengehabthaben,

„Obgleichſienur mitBogen, Pfeilenund Lanzen

„bewaſſnetwaxen , ſodrängtenſieſichdochbisan

„dieMändung der Kanonen, und ſtarbenwle

„wildeThierean den Bajonettennagend,“

Die Gemeinſchaftmit der Flottewurde wieder

hergeſtellt,nachdemſichdieWuth des Meers gelegt

hatte.Es war indeſſeneineBrechegemachtworden,

und da dieSpaniernochkeineNeigungzurUeber-
gabe der Stadt zeigten,ſoerfolgteeinSturm,

Die BrittenerſtiegendieWälle.Die Spanierſo
wie dieJndianerflohen.Hundertvon ihnenver-

ſuchteneinWachthauszu vertheidigen,und wollten

ſichniht ergeben,daherſiealleniedergehauen
O 4 wur-
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wurden ;
-

300 wolltenüberdenFlußſhwimmen,
alleinſieertranfen.DerGouverneur, dieVor-

nehmſtender Stadtund dieBefehlshaberretteten
ſichin die Citadelle,ergabenſichaber bald auf
Gnade und Ungnade. Die Engländerzeigtenſich
“hierwie großmüthigeEroberer.“ Die Spaniſchen
Öfficierewurden aufihrEhrenwortfreygelaſſen,
auchſchenkteman allenJudianerudieFreyheitz
und obgleichbeyeinermit Sturm eingenommenen
StadtkeineCapitulationmehrStatt findet,ſo
wurde docheine entworfen.Vermöge derſelben
wurde Manilla mit allenvon ihrabhangendenJn-

ſelnund Fortsförmlihdem BrittiſchenScepter

“unterworfen, und um diePländerungdieſerſo
reichenStadtzuverhindern, verſprachman dafür
vier MillionenPiaſterals-Mecauſungagetdzu

erlegen.

DieſegroßeEroberung,mit ſovielMuthuns
ternommen als mit Glück ausgeführt,war für

„Englandvon deräußerſtenWichtigkeit.Der Be-

ſi6von ManillaeröffneteihremOſt-Jndiſchen
HandeldieglänzendſtenAusſichten,und gabes in

die Macht der Britten, den Handelder Spanier
im Súd- Meer nah Gefalleneinzuſchränken.Al-

leindieſemit ſovielBlut erkaufteEroberung
wurde
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“

wurde ganz ohneeinEquivalentin jenemſ{händs-

Friedenzurúckgegeben,worin der unwürdigeMis

niſterBute den großenFriedrichſowie das Jntes

reſſeſeinereignenNation auf dieſchaamloſeſte
Weiſeverkaufte.Ja ſelbedie vier Millionen

Ranzions- Gelder,die Belohnungder Mäßigung
nah Beutele<zenderKrieger,mitſomancherley

- Gefahrenerrungen, und heiligzugeſagt,blieben

unbezahlt,Oft wurden ſievon den Brittiſchen.

Miniſterngefordert, aber niegeſhahes mit Nach-
dru> ; daherdieSpaniſchenMiniſterleichtMits

telfanden,erſtdieSache zuverzögern,herna<
Ausflüchtezuerdenken,und endlichdieVerhands

lungdes Gegenſtandesals verjährtvon ſichabzu-

lehnen.Jebt war dex beſteZeitpunkt,dieendliche

Zahlungeiner ſogerechtenNational- Schuldzu

erlangen,dochauchdieſerwurde nichtgenukßt.

Lord Howe übergabnun dem AdmiralBar-

ringtondasCommando der Flotte,dieauseinander

“ging,und nachden verſchiedenenHäfendes Reichs
ſegelte,Howe gingnah London,nachdemman

“ihmvon jedemKriegsſhifeindreymahligesVivat

zugerufenhatte.Nach ſeinerAbreiſewurde folgende
Erflärungvon ihmanalle Schiffegeſandt:

O7 „Am
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20nBordbelKönigin¿Chalice/ Noveme
ber 11. 1790,

„Der oberſteBefehlshaberwünſchtvor der

_ »TrennungderFlotteallenAdmiralen,Capitainen
„Undandern OfficierenſeinenöffentlichenDank für

„dieAufmerkſamkeitabzuſtatten,dieſieinBeför-
„derungeiner ſolchengutenOrdnungund Zuchtita

»See-Dienſtebewieſenhaben,dieer noh nie

„orôßergefundenhat.ZugleicherZeitlegter auch
„einZeugnißvon dem ſehrverdienſtvollenVerhal-

„ten der niedrigernOfficiereund Seeleuteab,das
_ »lhremNational- Charakterniht wenigerEhre

macht,“
|

Mit der ReductionderSeemachtwoollteihdie
Regierungnichtúbereilen,um nichtvielentauſend

Matroſengufeinmahlden Unterhaltzu entziehn.
Ueberdießfandman auchrathſam,wegen derim-

mer noh nichtaufgegebenenNegociationenin

Norden gerúſtetzu ſcheinen,ſoſehrauchderVor-

theilder Nation, dieStimme des ganzenVolks,

und dieNeigungdesMiniſtersPitt(einenohnie

geſeheneZuſammenſtimmung)gegen dienachdrück-

licheTheilnahmean einemKriegeſtritten, dendie
Brittenbishergelaſſenzugeſehnhatten,

: Sta-
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StatiſtiſcheNachrichten,

Das ParlamenthatteimMärz des Jahres
1790folgendeSummenbewilligt

FürdieaußerordentlihenKoſtender Landmachtin

“dem Jahre1788bis1789 356,458Pſ,Stz
Für diePenſionaireim Chelſea-

Hoſpitale 8 ; 180,938 —

Für die Penſionenan Officier:
Wittwen / fid E99 ts

iA

Zur Reparaturder Landſtraßen
und Brückenin den nordiſchen

Hochländern 8 / 4,395—

Zu den Subſidienan den Land-

grafenvon Heſſen-Caſſelfr
das Jahr1790 m8 26,093

FúrdieAmericçaniſchenLoyaliſten238,279
Die Land-und Malz-Taxehatte
eingetragen - - 2,750,000 —

Der Gewinvon derLotterie290,937Pf.St,

]

|

Von der National- Schuld waren biszum

1�enAuguſt1790 fünſMillionenund 997,900‘Pf.
St, abgetragenworden,

|

Die
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Die StempelAuflagenhattenvom 2tenAuguſt

1738bis zun 2ten Auguſt1790,alſoinzwey Jah-
ten, folgendeSummeneingetragen:

:

Bini Ertrag.
Von Quitungen, die einenStempelvon

2 Pence erfordern,ſind1 Million

673,332nôthiggeweſen - Pf.St.13,944

669,516von denen , diemit 4 Pencege-

{tempeltfind s / 11,158

Obligations-Stempelzu 3, 6, undIe
:

Pence, von’ der erſtern277,4097;
von der ziveitenArt 1 Million 4531,

und voû der lebtern$68,890Stúck,die

zuſammengenommenbetrugen - 47,025

Von dem erhöhetenStempelaufZeitun-

gen ſind13 Millionen392,103 Stúck

_ nôthiggeweſen,und alleindieſeerhöhete

Stempel- Auflagehateingebraht- 83,700

AnCalender ſindinnerhalbgedachterzwölf
Monate 626,734. geſtempeltworden.

Die Auflageiſt4 Pence,undhatein-

gebracht - e ; 10,445

Die Fenſter-TaxevomFtenApril1788
bis-zumçtenApril1789 - Pf, SE E

Die



GeſchichtederRegierung,221

Ertrag,
Die Hâuſer-Auflagevom 5tenApril1788

biszum5tenApril1789betrug Pf.St. 128,809

Die AuflageaufPferdeingedachterZeit
*

99,983
Die AuflageaufWagen und Fuhrwerke

mit vierRädern : / 126,965
Die AuflageaufWagenmit zweyRädern 27,644

DieAuflageaufFrachtwagenund Karren 39,933

Die AuflageaufmännlicheBedienten 91,$76
Die AuflageaufweiblicheBedienten 41/451

Zum Beweiſe,daß dieHülfsquellendieſesrei-

chen,mächtigen,und noh immer dur den Handel

blühendenReichsanfangenmerklichzuN iegen,

fann folgeideTabelledienen.

Man hatteim Jahr1771 inGroß-Brittannien
dieMalz-Auflageregulirt, und diedadurcherzeug-

ten Einkünftejährlichauf 750,000 Pf.St. berech-

‘net.Jn der Tabelleſiehtman nichtallein,was
alle Jahrean dieſernie erreichtenSumme fehlte,

ſondernauch,daßder Ertragimmerabnahm,und
nochabnimmt.

Um dasan der Summevon 750,900 Pf.Sé,
fehlendezu erſcbeny MEAvomParlamentvotirt;

Im
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Zuſchuß. WirklicherErtrag.
Im Jahr

|
Pf.Sti Schl,Pence. Pf.St. Schl.Pé.

1752. 1

160,932,187Ì  —.1$89,067.11 ‘45

753, — 103,654.17 34. 646,346.2 81

1754 Sa AAE AET rc GEESOS AGS

1755. — 190,61616 0 — 5$S9,383 3 $f

i756 — 376427 6 IIL — 373,572 13 ot

1757. — 183439 15 ioL — 56656 4 it

1758. — 100,910"13 IL — 649,089 6 i0L
iE

1,201,47512 02 — 4,048,524 7 ill

_ SährlichesDeficiteinJahrins
_undre gere<huet >? * $78,36012 6

1772. — 284835 12 7 — 4651647 S

1773. =— 227,832 19 3 — N27 0 9

17754, — 189778 12 © — 56,221 8 0

1775.— 5018 13 $ — 599481 6 9

1776, — 170,092 14 0 — $79907 6é 0

tpe es 194370110639) 1507627 53 1

1778 —

153,33418 77 — 596,6651 4%
E LE qu

1,328,7666 1E — 3,921,233 13 104

FährlichesDeficiteinJahrins
andre gerechn> 2 ? $60,176 4 iô

j i73Ìi,
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1781. — 155,056is 8 $94,943 “4

1782. — 442,107 6 10 307/892. 1344

1783. — 189,309 1I$ ÒÔ 560,690 Fç ó

1784. —

.

169,67517

-

45 $80,324. 274

1785. — 267,938 (à 25 482,06117 9

1786. — 166,125 17 9 $93,874 2.3

17871 E STS (O 1E $94,212 13 IL

1,546,001© IL — 3,703,09819 i

SährlichesDeficiteinJahrins

andregerechnet $29,142 i4 i

Folgendeneuè Taxènwurdetiſeitdèm Americä-

niſchenKriegebisin dieMittedes Jahres1790,
da dás Parlatnéèntentlaſſenwurde, alſoſámmclich
inden Friedetsjahren,den Brittenauſgelegt:

Jm Jahri784
——

ta

f

,

z

Gnaunoa

==>

ama -

1785
1786
1787

1789

éê

s

¿

é

|
Î

¿

2

s

2

930,000Pf.St.
$5900

Î00,000

167,000

F0,00Ó

1,800,000Pf.St.

(a

. y

. y

Jm Anfangdes Jahrès1799 beſtäánddie

BrittiſchéSeemachtlautdex Admiralitäts-Liſten

yvon
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vom ztſtenDecember 1789aus 157.Linienſlffen
von 64bis100 Kanonen,20 Schiffenvon 50 Kas

nonen, 136 Fregatten,$7 Kriegs- Schaluppen
und 20 Brigantinen,Brandernund andern klei-

nen Kriegs-Fahrzeugen,die ſämmtlih420Segel

auemachten.

VondieſerSeemachtwaren“ainz1ſtenOctober

1790, theilsaufden Meeren ſegelnd,theilsin den

Häfenäusgerüſtet,229 Schiffe.

Jn -

Weſt-Judien,kin Oſt-Indien,in der

Nordſee,im MittelländiſchenMeer, beyAneuveund inBotany - Bay befandenſich$4; |

Canal und zwiſchenIrlandfreubten44, und ß
den Häfenvon Portsmouth,Plymouth,Chatham,
Sheerneß,Woolwichund)Deptford)lagen131
SchiffeallerArt ſegelfertig,worunter ſich74Lis

nienſchiſſebefanden.

Die Landmachtrourdewegen desbpadbalbin
Kriegsmit hundertunabhängigenCompagnien

vermehrt,die nah der Friedens- Conventionaber
wieder entlaſſenwurden.

Y

__Uebers



GeſchichtederRegierung,225

Ueberſichtder Staats-EinukünfteEnglands
ſeitderEroberung,

|

Pf. Se.

WilhelmderErobererhattean Eitkünften400,000
WilhelmRuſus_ ts M1 350 009

HeinrichI - ¿ 300,000

Stephan- 0 5

246

250,000.
HeinrichII Sis ‘ 200,000

NichardI é ‘ 150,000
Johann ; tai 100,000

HeinrichIII H Fe é $0,000

EduardI df 8 é I $0,000

Eduard Il dds : 100,000
EduardII 044 ; 154,139

RichardII : ; 130,000
HeinrichIV ‘ 6 100,009

Hen s ; 76,643
HeinrichVI e

6A

‘ 64,976
Eduard IV

(
|

Eduard V ( ‘ ‘ 100,000

RichardTI
|

HeinrichVIENE ; 400,009

Britt.Annalen 4terBV. PD Hein:
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Pf.St.

HeinrichVII : ; g00,000

Cduard VI /
;

|

400,000

__
Maria ; e 450,000

Eliſabeth ‘ ; $00900

Aach 1 - ; 600,000

CarlI : s : $97,819

ZurZeitderRepublik ¿ L17247

Carl 11 ; s 1,$00,090

Jacob11 C ‘ 2,001,855

Wilhelm111 ¿ F 3,89$,20F

KöniginAuna (nachder Uniòn) 5,691,803

i

|f

Inbkgri
George 11 - A 8,522,540

:

von

GeorgeIlI (1788)

Georgel mit

|
: 6,762,643

Schottland
‘

?# 15,572,971

Koſten-
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Koſten- Betragder KriegeGroß-Brittan-

niensſeitder Revolution.
Pf.St.

Kriegeunter derRegierungdes Königs
|

WilhelmlI, ; 30,447,382

— unterder KöniginAnna 43,360,003
—— unter KönigGeorgeI : 6,048,267

Kriegangefangenim Jahr 1739 46,418,689
Der 7 jährigeKrieg,angefangenim

Jahr 1756 / 111,271,996

Der AmericaniſcheKrieg ; 139,171,876

Rüſtungbeyden HolländiſchenUnru-
|

henim Jahr 1787. ‘ 311,38F

Zuſammen 377,029,598

9P 2 Drit-
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Geſchichteder Nation.

4

Erſte Abtheilung.
I

Colonien,Schiffahrt,Handel,Juduſtrie:

Zuſtandder Engliſch- Weſt- IndiſchenInſeln,Be-
{lú}ſein Jamaica wegen des Sclavenbapudels.

Nachrichtovn allenPlantagendieſerInſelund
deren Producte.Ein SpaniſcherSeeräuber in

dortigenMeeren. Cultur der Of - Indiſchen
Baumwolle und Entde>kungeinerKohlenmine in

“&Famaica.‘“GehemmteSchiffahrt.Zukererndte
aller Enaliſch- Weſt- JndiſchenInſeln. Canada

und deſſenZuſtandſeitGründungdieſerColonie.

Honduras- Bay. GeographiſcheNachrichtenvon

dieſemLande und deſſenHandel. Beſchreibung
von Nootka. Botany- Bay. Schiffbruchs- Sces

nen im Súdmeer, und heldenmüthigesBetragen
des LieutenantNiou. Kriegder Engländerin

4

Indien
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“indienmit TippoSaib. FeyerlicheErklärung
des Generals Meadows an ſeiaeArmee. Gefecht
der Brittenmitden Polygarsauf der Küſtevon
Coromandel. BrittiſcheLandes - Adminiſtration
in Indien.Räuberbandenvon Braminen. Men-

chenopferin der Nähe von Calcutta. Freywillige
Yerbrennungeiner Frau in Bengalen. Großer
Tumult an einem ÎndiſchenFeſte, Entde>ung
der Andaman - Inſelnund Nachrichtenvon dieſen
bisherunbekanntgebliebenenEylanden.Zuſtand
der Prinzvon Wallis; Inſel, Handel.der Oſte
SndiſchenCompagnie. Schiffbruchreichbeladener
Schiſſe. AdminiſtrationdieſerHandels- Com-

paguiein Europa. Geſandſchaftau denKayſeè
von Ching.HerannahendesEnde des Freyheits-
briefesderCompagnie.Des OberſtenFullartons
Urtheilüberdas politiſcheSyſtemin Indien.Ein

zahmgemachterTyger. Schiffahrtder. Britten.

Gewaltthzätigkeitender Franzoſenin Neu-Found-
land. Sonderbare Scene in dieſerWeltgegend.
SchreflichesSchickfaleinesNeger - Schiffs.Eine
von den Brittendur<hSubſcriptionangepflanzte
NegersColoniein SierraLecuna. FranklinsBes
merkfungenüber dieSchiffarth.Familien-Schiff
in Montroſe, Schiffahrtder Stadt Newcaſtle.
SüdlicherWallfiſhfang. Fiſchereyan den Brits

tiſchenund IrlandiſchenKüſten,Patriotiſche
Unternehmung.der Kaufleutezu Belfaſt.Aus-
wärtigerHandelsflor.Zucker-Fabrikenin Irland.
Korneinfuhr, Zuſtanddes Baumwollhandels.
Dheehandel.Handelnachder Levante. Mercaus

tiliſcheLieferungenan die Belgier.Manufactux
von irdenenGefäßen.Neu aufgefundeneRace

P 3 vou
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von Schafenin den SchettländiſchenJuſeln,Woll-
handel.Haupt- Magazinvon Tüchernin London
angelegt.SinkenderHandelder Stadt Norwich.
Tobas - Handelin Hull, Canal- Arbeitenin

Großbrittannien.Vollendete Vereinigungder
Saverne mit der Themſe. ErweiterteSchiffahrt
des FluſſesQuſe. Neuer Canal von Hereford
nach Glouceſter.GroßerCanal in Schottland,-

der beyde Meere der Halbinſelverbindet, Flor
der Eiſenwerkezu Coalbrookdale. Neue Erfin-

“

dungenzur Vervollklommungder Schiffahrt.Prä-
mie für dieCulturdes Hanfes.PrächtigesMo-
dell der FregatteHebe. Entde>kungvon Eiſen-
und Kohlen-Minen in Wallis,und von Kupfer-
und Bley- Minen in den SchottländiſhenGebir-

gen. Erſindungbeym Brauweſen. Bierhaudel.
Häuſerbauiu London, Speculationzum Eis-

handel. GehäufteGeldmaße im Brittiſchen
Reich.

4

WahrenddaßdiegrößtenUnruhenin den Franzs-
ſiſch- Weſt-JndiſchenInſelnherrſchten,war in

den EngliſchenJnſelndieſerWeltgegendallesru-

hig,beſondersda man hieranfing,wegendes in

EnglandnachgelaſſenenEifersfürdie!Sclaven-

SachedieBeſorgniſſezu verlieren.Die Regierung

hatteeine ſehrkoſtbareErfahrunggemacht,daß
man mit weit entferntenColonienúberausbehut-

ſam
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“ſam verfahrenmüſſe.Der jeßigeZeitpunktder

EmpêrungengabdieſenBetrachtungenno< mehr
Gewicht. Hiezukam der bedenklicheSchrittder

Einwohnervon Jamaica,die ſi<im December

1789 verſammelt,und in Anſehungdes Sclaven-

handels,ſehreruſthaftBeſchlüſſegemachthatten.

DieſerBeſchlüſſewaren dreyßig.Es wurdedarin

umſtändlichdie Natur des Vertragszwiſchendem

Erobererund den Beſiegtenentwickelt,und die

Bedingungenangeführt,unter denen die erſten

Pflanzerals freyeLeuteſichwährenddes ‘Pro-

tectoratsCromwellsaufdieſerJnſelniederließen;

Bedingungen, die vorzüglihden Handelnah

Africazum Gegenſtandehatten,als das einzige

Mittel,durchangekfaufteSclaven die Ländereyen

anzubaucn.Folglichhießes, gehörteihnendex

AfricaniſcheHandelſoeigenthümlichzu, alsihre
Pflanzungenſelbſt.Die geſetzgebendeMachtin

Groß - Brittannienkönnte in Betrefdes Britti?

ſchenHandelsnachjenemWelttheilVerordnungen

nachGutdünken machen,alleinſiehättekeinRecht,

denauf.EigenthumgegründetenHandelvon Ja?
maica einzuſchränfen, welchesnur der Senat der

Inſel(Aſſembly)in Verbindungmit demKönig
thun fönne. Jn der 21ſtenReſolutionwarendie

PD 4 aus:
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ausdrücflichenWorte,daß man im Stande ſey,

ſihzu vertheidigen; ſowie berhauptalledieſe
BeſchlüſſeeinenfeſtenVorſaßanzeigten,ſichdee

Abſchaffung

-

des Sclavenhandels"zuwiderſeben,
wovon ſchondas Gerüchtunter den Sclavengroße

“

Unordnungund Widerſpenſtigkeiterzeugthatte;auch
war der Preißder NegerinallenEngliſchenWeſt-

IndiſchenJuſelnum dreyßigProzentgefallen.Das

ProtocollderVerſammlungwurdeder Zeitungvon

Jamaicaeinverleibt,und Mr. Gaſcoigne, Parla-
ments- Abgeordnetervon Liverpool,úbergabim

Februardavon Exemplarean alleEngliſcheMi-

niſter,und bald daraufwurde auchim Namen

allerEinwohnervon Jamaicadem Unterhauſewe-

gen dieſerSacheeine Vorſtellungzugeſandt,worin
einezwar nichtreſpectwidrige,aber doh nahdrück-

liheSpracheherrſchte.
Jamaica,dieHavannahder Engländer,die

wichtigſteallerAmericaniſchenJuſeln,von welcher
der Herzogvon Crillonzu ſagenpflegte,daßman

dort den Schlüſſelvon Gibraltarholenmüſſe,iſt
in dreyGrafſchaftenvertheilt,Middleſex,Surry
und Cornwall,deren Zuſtandim Anfangdes Jah-
res 1790 folgenderwar: Middleſexenthielt305,235

AckerLand,312Zucker- Plantagen,900 Plantagen
i

von
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von Caffe,Baumwolleu. #,w. Es befandenſich
darin 92,000Neger,75,000 Stuck Vieh,und die

Productean Zuckerwaren 29,000großeFäſſer.

Surry enthielt672,616AckerLand; 296 Zuckers

Plantagen,505 Plantagenvon Caffe,Baumwolle
u, ſw. Hierbefandenſich68,300Neger,30,000
StúckVieh,und die Productean Zuckerwaren
34,000 Fäſſer.

/

Cornwall enthieltx,522,149 Ackev

Lakd,332Zucker-Plantagen, $32Plantagenvow
Caffe,Baumwolleu. ſw. Hier!befandenfich

97,000Neger,76,500Stuck Vieh,und dieProz
ducte at Zuckerwaren 67,000Fäſſer.

Ein SpaniſcherSeeräuber,Namens Gregorio,

machteam Ende des Jahres1789 den Handelmib

dieſenJnſelnetwas unſicher.Er hatteeineKriegs

Schaluppevon 6 Kanonen und zwey andre bewaſfz
nete Fahrzeuge,womit er nichtalleindie kleinen

Küſtenfahrerwegnahm,ſondernauchoftaufBrits

tiſcheJnſelnlandete,diePlantagenauspländerte,
und vieleGrauſamkeitenausúbte. Die Einwohnee

von*JamaicarüſteteneinigeSchiffeaus ihnaufzuz

ſuchen;der SpaniſcheGouverneur von Havaunah
thateinGleiches;auchder in dieſenMeeren com:

mandirendeEngliſcheAdmiralA�lecéließeineFre-

gatteherumfreußen,um dieſenRäuber habhaft
Y e:
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zu werden, alleiner war ſo glücklihzu ent-

kommen,
|

Der HandelaufdieſerJnſelwar übrigensſehr
blühend.Jm November 1729 kamen, ohnedie

inländiſchenSchiffezu rechnen,vierzigausländiſche
an, die 14,000 Pf. St. in fremdenMünzſorten

hierließen.Jn dem einzigenMonat December

gedachtenJahreswurden 2000 SclavenausAfrica
hiehergebracht.Auf des RitterBanks Anrathen

hatteman hiermitderCulturderOſt-Jndiſchen
Baumwolle Verſuchegemacht,dieeinen gutenEr-

folgverſprachen.Auch war man hierin großer

Erwartungder Brodfruchtpflanzen,deren glückliche
Cultur in dieſemvortreflihenBoden gar uicht

bezweifeltwurde,da das Zuckerrohr,aucheinPro-
duct des Orients,hierbeſſeralsinſeinerurſprúngs-
lichenErde fortkommt.Die Hoffnungaufdieſen
vegetabiliſchenSchaß wurde durch die auf dem

SchifftheBounty entſtandeneMeutereyzwar ge-

hemmt,. aber nichtvernichtet,weil man hiermit

der böſenNachrichtdesUnfallszugleichdietröſtende

erhielt,daß dieRegierungden wohlthätigenPlan

ni<t aufgeben,ſondernohneVerzugdie weitern
- Maaßregeln‘treſ�enwürde. Der großeScemann
Cooë ſagtvon den Brodfruchtbäumen:„Wennein

„Menſch
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Menſch deren auchnur zehninſeinemganzen Le-

„benpflanzt,welcheser in einerStundeleichtthun
„kann,ſowird er eben ſoſehrſeinePflichtgegen

„ſeineeigneGeneration und. gegen die kfünſcrigen

„erfüllen,als es einEingebornerunſeresweniger

„gemäßigtenClima thunfann,wenn er alleJah-

„reszeitenſeinesLebens dur<hbeſchäftigtiſt,im

„faltenWinter zu.pflügenund im heißenSommer

„zu erndten.““
i

Manhatteſchonlange dieEntde>unggemacht,
daßder Bodenhierſchwangeran Mineralienwäre,
beſonders:wußte man genau den Ort einer ſehr

großenBleymine, diezu den Pflanzungeneiner in

EnglandwohnendenDame, der LadyGradner,

gehört„ alleindieUnmöglichkeitbeydem Mangel
an Holzkohlen, der allenWeſt-JudiſchenJnjetn
eigeniſt,verhindertebisherdie Anlegungvon

Bergwerken.Man war aber dieſenSommer ſo

glücklich,hierauch,eineKohlenminezu entde>en,

wovon man mannigfaltigenGebrauchzu machen

hoffte. |

Die SchiffahrtderJnſetwurdewegen der Aus-

ſichtenzum Kriegeim JulydurcheineProclamation
ganz gehemmt,und der neue Gouverneur , Lord

Effingham,der ſichdexLiebeder Einwohnerdurch

Sanſft-
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_Sanftmuth,dur< Wohlthaten,und durcheine

MengemitgebrachterJudiſcherPflanzenerworben
|

hatte,machtedie beſtenVertheidigungsanſtalten.
“Die dem berühmtenAdmiralRodneyvon den Ein-

wohnernvon Jamaica beſtimmteBildſáule,die

man inLondongemachthatte,wurdeim Julyauf
dem Parade- Plas inKingſtonerrichtet;auchtrug
man in der Aſſemblyan, ihm eine jährlicheLeib-

rente von tauſendPf.Sc, zu bewilligen,alleinder

Antragward durchdie Mehrheiteiner einzigen

Stimmeverworfen.DieſerAdmiral wurde als

ein zwiefacherWohlthäterdieſerJuſelangeſehn;

denn er hatteſienihtalleindurchdiegroßeSee-

ſ{la<tvom 12ten April1782 gerettet,ſondern

auchdurchdiedetſelben-geſchenftenPflanzenberei-

cert.DieſePflanzenwaren von den Bäumen,
die deu Zimmtund dieNankingBaumwolle her-
vorbringen,und ob man gleichan ihremFortkom-
men in den Weſt-JundiſchenInſelnetwas gezwei-
felthatte,ſowaren dochjektdieſeBeſorgniſſege-

hoben, unddiezahlreihemporwachſendenBäume

gebendiegegründeſtenHoffnungenzu einem neuen

Handelszweig.Am erſtenSeptemberwütheteein
Orcanauf dieſerInſel,der eineMenge Schiffeim

Hafenſehrbeſchädigte,und in denKirchſpielen

Weſt-
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Weſtraorelandund HannoverſtarkeVerwüftungen
anrichtete. |

Die Zuckererndtewarnichtalleinhier, ſondern
auchin'allenEngliſch- Weſt-JudiſchenJnſelnſehr
reichlihausgefallen.Jn Jamaicawarendamit

vom 2 5ſenMärz 1789 biszum25ſtenMärz1790,
146 Schiffebeladen mit $58,365FäſſernZucker
nah Groß- Brittannienabgegangen.Die Juſel
Grenadahattez1 Zuckerſchifſeabgeſchicétmit

10,471 Fáſſern,dieJnſelAntigua16Schiffemit

7908 Fäſſern,dieJnſelBarbados12 Schiffe,mit

4260 Fäſſern,dieJnſelSt. Chriſtoph11 Schiffe
mit 5332 Fäſſern,dieJnſelSt. Vincent 9 Schiffe
înit4561 Fäſſern,dieJuſelDominica7 Schiffe
mit 1972 Fäſſern,die InſelTortola7 Schiſſe

mit1456Fäſſern,dieJnſelMontſerat4 Schiffe

_
mit 1694Fäſſern,und die JnſelNewis3 Schiffe
mit 1289Fäſſern,zuſammen246Schiffe,dieallein

mit 97,317 FäſſernZuckerbelaſtetwaren. Uu

Baumwolle hattendieſeJuſelnin gedachterZeit

11,698.986Pfund nah'Englandgeliefert,aus

allenandern Erdtheilen'aber waren in derZeitin

den GroßdbrittanniſchenHäfen20,510,909Pfund
Baumwolle eingeführtworden.

“

So groß‘iſt
die VerbindungdieſerColonienmit dem Mutter-

lande,
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lande,daß das hierim May aus dieſenInſeln

angefommenePaket« Boot $5,588 Briefemit-

brachte.Am nehmlichenTage gabdas General-

Poſtamtauchdie aus Of -Jndienangelangten

Briefeaus, deren 2,877eingelaufenwaren.

In Canada war, ſowie in dem größtenTheil
von Europa,der Wintervon 1789 bis1790 ganz

außerordentlihgelindegeweſen,ſodaß dieſtehen-
den Seen in dieſemrauhenClima faſtgar nicht

beeiſetwaren. Man wartete hiermit Ungeduld

auf die ſolangevom BrittiſchenMiniſteriover-

ſprocheneLandes- Einrichtung.Keine vonallen

EngliſchenColonienwurde ſowillkürlichund unor-

dentlichbeherrſcht,alsdießdurchsSchroerteroberte

Land,daherihreNachbarn,dieAmericaner,das
CanadiſcheJoch beyallenGelegenheitenals ein

Schrecébildaufſtellten, und in ihrenBemühungen

nichtna<ließen, eineUnion dieſerColoniemit den

vereinigtenStaaten zubefördern.Die flugeAd-

miniſtrationdes Gouverneurs,Lord Dorcheſter,

hattejedochbisheralleVerſuchedieſerArt vereitelt;

dabeywar cs ihmgelungen,dieFreundſchaftmit

den benachbartenwilden Völkerſchaftenzu unter-

halcen,unddauerhaftzu gründen,Hieriſteine
: furze
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furzeSchilderungvon dem politiſchenZuſtande
von Canada, -

Als die Franzoſenſichim Jahr1608 hiernie-
derließen,ſúhrtenſieein ſehrſtrengesLehnrecht
ein, Die Geiſtlichenwurden Lehnsherrender

Ländereyen,dieſiezu 20, zu50, bis 100 Acker

FeldesaufbeſtimmteJahreunter dürftigeLand-

Treichervertheilten,dieaus Frankreichfamen,und
alleBedingungeneingingen,ſohartſieauchwaren.
DieſeVaſallenmußtenjährlichden fünftenTheil

ihrerProductedem Lehnherrngeben;ſiemußten
die Felderurbar machenund umzäunen, Häuſer
und Scheunenbauen ; allesihrKorn mußtenſie
nah den Mühlen ihrerLehusherrenbringen,um

dort gemahlenzu werden ; ein gleichesmußte mit

ihrenBretternund allemZimmerholzgeſchehn,das

nah den SägemühlenihrerLehnsherren,ohne
Rückſichtder Nähe oderFernegeſat wurde,

DieſeLehnträgerwaren fernerverpflichret,ſechsTage
“im Jahrmit einemGeſpannZugviehaufdenerſten
Wink der Lehnsherrenſicheinzufinden,und fürſie

zu arbeiten.Dieß harteSchickſaliſtnochbisjekt
unverändertgeblieben.Wenn einLehnsträgerſein

Eigenthumverkaufenund ſichder Sclavereyent-

ziehnwill, ſomuß er es zwölfMonat zuvoranzei-

gel,
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gen und um Erlaubnißbitten,da dennder Lehns-

herrAbzugsgeldererhält, die faſtein Viertelvon

dem WerthdesGanzenbetragen.Er hatüberdieß
dieWahl,es ſelbſtzu kaufennacheinem beliebigen
Preis,der injedemFallna ſcinem Gutdünken

beſtimmtwird,da der Käuferaufden Willenſeines

fünftigenHerrnalleinRückſichtnimmt. Die den

“Kirchenoder KlöſterngehörigenLändereyenwur-

den eben ſovertheilt,verbunden mit allerder Un-

terdrúcfung, dieinFrankreichvor der Revolution

Sitte war.

Die geiſtlichenſowohlals dieIA Land-

beſißerhieltendieſeMenſchenin der tiefſtenUn-

wiſſenheit,und um ſiedarinzu beſtärken,munter-

ten ſiedieſelbenauf,ſichmit den Judianiſchen
Weibern zu begatten;einegrauſamePolitik,wo-

durchdie aus ſolchenEhen erzeugten.Kinder von

halbFranzöſiſcherAbkunftnoh roherund barbari-

ſcherwurden, alsſeibſtdieWildenin den Wäldern.

__ AufdieſeWeiſewurden Europäi|cheUnterthanenin

Canada!voneiner Generationzurandernan ihre

Ländereyen, ſo.wie dieNegerin Weſt-Indienan
|

ihrePlantagengefeſſelt,Nur alleinder Aber-

glaubehieltſieunterm Joch.. Sie fühltenes aber

erſt,alsnadder EroberungſichſovielEngliſche
und
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und SchottländiſcheProteſtantenin Canadanie-
derließen,dieſichgegen eineſolchebarbariſche,von

BrittiſchenGeſeßgeberngebilligte,und von Britti-

ſchenSoldatenunterſtüßteRegierungsformempdör-
tenz:eineRegierungsform,die eineungeheureZu-
ſammenſeßungvon Ariſtocratiſcherund militäriſcher

Deſpotiewar. So großzeigteſichder Einflußder

catholiſchenAriſtocraten,daßin einem von Pro-
teſtantenbeherrſchten3000 EngliſcheMeilen langen
und 600 Meilen breitenLande,ſichauchnichteine

einzigeproteſtantiſcheKirchebefand.Vielevon den

BrittiſchenAnſiedlernließenſichSúd-Weſtvon

Montreal nieder, außerhalbderGränzenvon Alt-

Canada, wo Clima und Boden weit beſſerſind;

alleinwenn ſieſichgleichdadurchden tyranniſchen

Länderbeſißernentzogen,ſowaren ſiedochganzder

militäriſchenWillkürunterworfen;dennder Gou-

verneur mit ſeinemaus ſiebenMännern beſtehens-
den ConſeilmachtenhieralleGeſebe,die von

Bajonettenſanctionirtwurden. Der Wohnſis
dieſerBrittiſchenColoniſteniſtCataroquisinOber-

Canada , 400 EngliſcheMeilen Süd-Weſt von

Quebec gelegen,wo ihreAnzahlbis zu 30,000

Seelengeſtiegeniſt,und aufdas Geſchreydieſer,
durcheinegroßeThatſacheunterſtüßt,wurde die

Pritc,Annal, ter BV, Q, Regies
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Thatſachewäk einFingerzeigaufVermont,noch
- Im Jaht 1764eiñevollkommene nur von Thieren
bewohnteWildüiß,jebteinblühendermit derAme-
ricaniſhenRépublikverbundenerStaat von mehr
als 200,000Eitiïvohnern,da hingegendas ſeit

180 Jahrenvoú den EuropäernbeherrſchtCanadà

faum 176,600Béeidohnerzählt.Allendieſenman-

migfaltigeriUebelnmußteabgeholfenwerdèn.

In der Bay ‘votiHondurashérrſchtenUnord-

fung und UnzufriédènhéèiteinerandernArt. Der

dortigeGouvérneur,OberſtDeſpard, hatteden

EinwohnernPolizeyGeſeßé vorgeſchlagen, die

auchinitZuſtimmungder mehreſten‘aügenommen
worden waren. Mari fandaber dieſe-Geſeßébald

läſtig¿ und es entſtandeineGährung,die noch¿m

Auguſtfortdäuerte.Hiezufam dieBeſorgnißder

EitiohnerfüreinénKriegmit Spanien,daher
nN{vielefertigmachten,aufdenerſtenWink ſich
Hah dei Engliſch-Weſt-IndiſchenJuſelnzu bege-
ben; da diéſeréntlegeneund faſtgárnichtbeſhübtè
Ht vorzüglichdem Angriffder,Spaktièrausgéſebt
war;ſodaßdiéColoniſtenerwarten niußten,ineinem

Tagé alleszu verlieren; was ſieſeitvielenJahren

dur< großeMühe erworbenhatten.
180 Die

/
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Die ProvinzHondurasiſ370 EngliſcheMei-
lenlangund200 breit,Die wilde Eingebornen

wohnetiim öſtlichenTheil, und lebenfreundſchaft-
lich,mit den Engländern, mit denen ſie-auchTrac-

tategemachthaben.Das Landiſtúberausſchön,
und zeigtdieUeppigkeitderNatur in großerVoll-
kommenheit,Die vielenhierbefindlichenLagunen
ſindalsnatúrlicheCanálezu betrachteti,diedie

vornehmſtenFlüſſean der Küſteverbinden,. und

daherden TranſportderLandes- Producteerleich-
tern,und zu Niederlaſſungenſehreinladenzdenn
die UferdieſerLagunenſindden Ueberſtrômungen
nichtſoausgeſeßt,wie diéFlüſſe,und dieSchif-

fahrthieriſzu allenZeitenangenehmund ſicher.
Die Luftiftgeſundwegerider freyenCirculation
des Salz;Wäàſſerszüberdießhabenſieeinengroßeti

Ueberflußan ſehrmannigfaltigenvortrefflichenFis

{en, - Die Wälder ſindmit ſtattlichenBäumen

angefúllt,unter welchenſichder hoheMahogany-
Baum auszeichnet,dek einen außerordentlichen

Wachsthumhat,und den vornehmſtenZweigdes

hieſigenHandelsausmacht.Nächſtdieſemfom-
men dieSaſſaparillaund das ſogenánnteLignum
vitae. Endlos ſinddiezum TheilinEuropagatiz
unbekannten Pflanzenartenund Kräutex dieſes

À 2 frucht
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fruchtbarenLandes,deren nähereKenntnißwahr-
ſcheinlihzu nüßlichenEntde>ungenin der Heil-
funde führenwúrde. Der Boden an der Seekúſte

iſtetwas ſandigzin einergeringenEntfernungaber

vom Meere findetman eine-fetteErde,die der
“

größtenCulturfähigiſ, |

Das Land erzeugtCaffe,Cacao,Jndigo,und
einenbeſſernTobak, wieder Virginiſche;einAr-

tikel,der ein ſehreinträglicherHandelszweigwer-

“den fônntez;fernerZuckerrohr, das an Güte den

in Jamaicaund in allenandern Weſt- Judiſchen

Inſelnerzeugtenúbertriff.Der Boden brings

überdießJndiſchesKorn und Reißin großerMenge

hervor,welcheProducteman in einem Jahrdrey
“

Mahl ſäenunderndten kannzdesgleichenBananen,
Ananas , Plantanen, Citronen,Orangen,und

vieleandre ſhôneFrüchteim großenUeberfluß,

ohnediemindeſteCultur. ThiereallerArt ſtreichen

durchdieweitläuftigenWälder,alsTyger,Leopar-
den, Bergkühe,wildeSchweine,A�enallerGat-

tungen u. �.w., dieden EinwohnernzurNahrung
dienen. Die See erzeugthiervortreflicheFiſche,
und eine Menge Schildkröten.Am Muſquito-
Ufer,;an der Seite eineshohenBerges,naheam

Ags Fluß,iſteinegroßeQuellevon kochend
|

; ſieden-
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ſiedendemWaſſer,nur einigeSchritteentferntiſt
eine andre außerordentlichfalteQuelle,die mit dex

heißenfeineVerbindungzu‘habenſcheint.Die auf-
ſteigendenDünſtedieſerleßternkann:man ineiner

Entfernungvon einerviertel‘DeutſchenMeile ſes

hen, und einezu großeAnnäherunghemmt den

Athem,Der Geſchmackiſtdem Citronen-Waſſer

ähnlih, Ju der Nähe befindetſicheine reiche
Goldmine,dieman zwar eröffnet, aberaus Man-

gelan Unterſtüßungvon der Regierungnie bear-

beitethat.Die urſprünglichenEinwohnerwiſſen
faſtgar nichtsvon Krankheiten.- Sie genießender

Ruhe, weil ſiefriedlichmit ihrenNachbarnleben,

dahingegenihreVorfahrennichtsalsKriegathme-
ten. JndeßhabenſichdieſedurchdieEinführung
fremderBedürfniſſeverzärtelteWilden,ſeitihrer
Bekanntſchaftmit den Europäernſehrvermindert,

Der HandeldieſerColoniefängtan zu ſinken,

ſeitdemdieRegierungihndur< gewiſſeVerord-

nungen eingeſchränkt,und denSpaniernhierfeſten
Fuß erlaubthat,DieſeNationverſuchthieralles,
die Eingebornenzu gewinnen,und ihrenHandel
zu erweitern,ſodaß ſieinderAusfuhrderSaſſa-
parilladieEngländerſchonweitübertriſſt..

|
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**Die NiederlaſſungderEngländerin dem ſobe-

ſtrittenenNootka‘im Nord - WeſtlichenAmeriça

«wurdedur dieSpaniergleihnachderEntſtehung
vernichtet,äbervon ihnendurchdiefriedlicheCon-

ventionendlichdenno<genehmigt,Dieß Land,

wo CapitainCook im Jahr 1777 zuerſtlandete,
das aber der ErdumſchiſſerDrake ſchonvor 2009

Jahrengeſehnhatte, liegtunterdem 49ſ�tenGrad
der NördlichenBreite,und dem 233en Grad der

“

HeſtlihenLänge,Das'Clima iſthiervielmilder,
âlsaufderOeſtlichenKüſtevon America‘utterder

nehmlichenBreite. Der“Boden iſfelſig,das
Land bergig,und mit Waldungenverſehn."Die

ProductedesPflanzenreichsaberſindnuringerin-

ger Anzahl,Der Sund iſtſehrgeräumig,Die
Einwohüerſindvon kleinerStatur und mehren-

theilsfett;ihreFarbe’iſtweiß,und wenigvon der

europäiſchenWeiße unterſchieden; ihreGeſichter

aberſindſehrbemahlt.Sie ſindvon einergutmü-

thigengelehrigenGemüthsart,fertigBeleidigungen

zu rächen,aber auh leihtwiederzu verſöhnen,
DieLandes- Productezum Handelſind;dieFelle
von Bâren,Wölfen,Füchſen,Hirſchenund See-
ottexn;dieleßternſindſovorzüglich,daß einein-

zigesFellin ChinafürachtzigbishundertPiaſter
‘

è oer-
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‘verfauftwurde. Die Chineſerführtenſienah den
nördlichenProvinzenihresReichs,beſondersnahPe-

fing,wo ſievon denMandarinengetragen,undgußer-

ordentlichbezahltwurden. Alsder CapitainMears

durchdieSpanierinſeinemHandelgehindertwurde,

hatteer Maaßregelngenommen, auchnachdem den

SeefahrernſoſehrverſperrtenJapanzu ſegeln,wo

dieEinwohnerdurchdieChineſernachdieſenFellen

ſehrbegieriggemachtwordenwaren,Außerdieſem
Fellhandelverſprachendie hieſigenFiſchereyenwegen

des vortreflichenOehls,und -desUeberfluſſesan

Salz,eineunverſiegbareQuellevon Reichthümern,
Der Tauſchhandel.zwiſchenden Engländernund
den Eingebornen, dieſichſowie dieBewohnerder

{<öônenJnſelndes Südmeers in Stoffenvon

Baumrinden kleiden, geſchahmiteiſernenund me-

tallenenArtikeln,mit Nägeln,Knöpfen,Ringen
u. , w., desgleichenmitwollenenKleidungsſtücken,
DasLinnenaber hattefúrdieſeWildengarkeinen
Werth,ſodaß ſiees nichtumſonſthabenwollten.
So großdaherauchihreNeigungwar, beyallen

Gelegenheitendie denBrittengehörigenSachen
zu ſtehlen, ſoließenſiedochdas Linnenunberührt,
daherdie Seeleute ihrleinenesGerätheganze
Nächtedur< unbewachtam Landelaſſenkonnten.

D, 4 Zu
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Zu der Grändungeinerneuen BrittiſchenColonie

in dieſerWeltgegendſinddaherauchſchonſogleich
nachgeſchloſſenemFriedendienöthigenVorkehrun-
gen gemachtworden, deren weiternErfolgdieGe-

ſchichtedes künftigenJahreslehrenwird.

Die Colonie in Botany- Bay vermehrtedie

Sorgen der Regierung,ohneihrenErwartungen

zu entſprechen.Jm July1789gingenwiederdrey
Schiffemit tauſendMiſſethäternbeladendahinab.
Eins derſelben,theScarboroughgenannt, hatte
250 lautermännlicheVerbrecheran Bord, vot de-

nen dieHälftedur< dieRichterzum Tode verur- -

theiltworden waren. Schon einigeMonathezu-
vor hatteman einen andêrn Tranſportmit zwey

Schiffenin BegleitungeinesKriegsſchiſſs,the
Guardian,commandirt von dem LieutenantRiou,

dahinabgeſchickt,Es war mit 96Mannbeſeßt.
Die LadungdieſesSchiffsbeſtandin lebendigem

Viehaller Gattungen,worunter auchachtund

funfzigKühe und ſehsPferdewaren, fernerin

Pflanzenund in allenArten von Lebensmitteln, ſo
wie in zahlloſenBedürfniſſenzur Nahrung, Klei-

„dung und Wohnung der unglücklichenVerbanuten.
Die National- Artikel.waren allein, ohnedas Pri-

vat-EigenthumzuAQI an 70,000 Pf.St,
|

werth.
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werth, Es hatteferneram Bord, die Bagage
vielerin andern SchiffenabgegangenenOfficiere,
und dieGeſchenkean Nothwendigkeitendes Lebens,,
die theilswohlthätigePerſonen, theilsVerwandte
und Freundeden elendenColoniſtenſandten,Das

Verdeckglicheinem Garten; diePflanzenblühe-
ten,und dieThierewaren ſogeſund,wie aufihrem

mütterlichen,Boden. Das Wohl und Weh, ja

gewiſſermaagßendieExiſtenzvon Tauſendenberuhte

auf dieglücklicheAnkunftdieſesSchiffs,deſſen

Schäßeman, anſtattauf mehrereSchiffezu ver:

theilen,hier“ſehrunüberlegtaus einerfalſchen
Oekonomie zuſammengehäufthatte.Alleines ſchien
ein Fluch'aufdieſerColoniezu liegen,und das

Schiffgingverloren;einentſeßliherVerluſt,den

Jung und Alt,Gefangeneoder Freye,vom Gou-

verneur biszum gefeſſeltenMiſſethäterinBotany-
Bay fúhlten.Der Scorbut hatteſicheingeſtellt,
und dieNothan den unentbehrlihſtenBedürfniſſen
war ſogroß,daßſelbſtdas eingeſalzeneFleiſchanz

fingzu mangeln;eineNoth,die nohjdurchdio

neuanfommendenMiſſethätervermehrtwerden

mußte.
Die mit dieſemSchiffbrue>"verbundenenUa

ſtändewaren ſchre>lihund einzig,Das Schiff
| Q 5 befand
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befandſiham 22ſtenDecember1789, zehnTage
nah der Abfahrtvom Cap, auf dem Weltmeer

unter dem 44ſtenGrad der ſüdlichenBreiteund

dem 42ſtenGrad deröſtlichenLänge, alsdieEng-
ländernah cinem ſichverziehenden-Nebelin der

Nähe großeEisinſelngewahrwurden. Zwiſchen

dieſenſchwammenſie bis zum 24ſten,da ſieſich
von Eisbergen,Felſen,und ungeheurenbeweglichen

Eisfeldernumringtſahen.DieſerlebteAnblicfin

einerſogroßenEntfernungvon irgendeinem be-

fanntenLande war einaußerordentlichhesPhäâno-
men, Mit jedemAugenblicknahmdie Gefahrzu,

von dieſenEismaßen zermalmetzu werden, die

endlichdur< einenabermaligendicéenNebel den

hôchſtenGipfelerreichte.Der.Untergangdes

Schiffsſchienunvermeidlih,und ſoweit waren

dieſeunglúcflichenSeefahrernun gebracht,daß

ſiean Felſenzertrümmertzu werden.jeßtals ein

Glückbetrachteten,in Verhältnißmit dem Schick-

ſalaneinemEisfeldezu ſcheitern.Riouunterhielt

ſichehenzzuitſeinenHfficierenvon dieſem|ſchrec>-

lichenGegeuſtande,alseinfürchterlichesGeſchrey
das Signal des - nahenUntergangsgab. Ein

ſchwimmenderEisberg,'höherals der großeMaſt,

war dem Schiffganz nahe.Riou.verlornichtdie
n

 Gegen-
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GegenwartdesGeiſtes,ſondernſchrieſeinenunbe-

weglih ſtehendenLeuren zu, einezweckmäßige
Wendung zumachen, wodurcher dieſemEisberae

auswich,Alleinbald daraufſtießdas Schiffauf
einenanderngroßenEisflumpen,der ungeſehnun-
term Waſſermit einerEismaße zuſammenhing,
und das SchiffaufdieSeiteſtürzte.Bevor man

vermittelſtder Segeles wiederaufrichtenkonnte,
wurde es einelangeStreckegeſtreift,bisüberſtrd-
mende Wellen es in dieHöhehoben,und mit ſich

fortführten,Beym Rückflußderſelbenaber fieles
wiederaufeineEismaße,und zwar mit ſolcherGe-

walt,daß das Steuerruderabgeriſſen,und drey

der untern Schiffsplankenaus ihrenFugen ge-

zwängt,und bisaufsVerdeckempor getriebenwur-

den, -Manſahe jedenAugenblickdergänzlichen
AuflôſungderSchiffsmaſſeentgegen,

Indeſſenbefandſih das halbzertrümmerte

Schiffin dem Eiſefeſteingeklammert,während
dievorwärts hängendeSpikeeinesEisbergesdas

Schiff‘auchvon oben zu begrabendrohete.Der
 unbezwingbareMuth und dieEinſichtdes wackern

BefehlshabersaberwirkteaufdieandernOfficiere,
und flößteendlihdenMatroſenſelbſtindieſerent-

ſeblichenLagenocheinigeHoffnungein; denneine

Zeir-
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lang hattedieVerzweiflungſichſoſehrder Gemü-
therbemächtigt,daß niemand Hand anlegenwollte,
Nur durchdienachdrücklichſtenVorſtellungenund

den Gebrauchder Autorität,die Riou ſelbſtjebt

nochgeltendmachte,nöôthigteer dieSeeleutezur

Arbeit.Alleswar thätig,ſovielmenſchlicheKräfte
es nur vermochten.Die SegelderhinternMaſt-
bäume wurden heruntergenommenund vorn ange-

ſpannt,und dadurchdas SchiffineineſolcheLage
gebracht,daßder Wind daraufwirkenkonnte,da
es dann wie einSchlittenſichaufdem Eiſefort-

bewegte,und endlichdavon ganz abgeſchleudert

wurde, Das Steuerruderwar fort,und- folglich
waren zur Leitungdes Schiffsnur alleindieSegel
úbrig.Der ſtarkeNebelhingno<himmer übers

Meer „ das jebtauchſtürmiſchwurde. Der Wind

bliesgewaltig:in dieSegel, undin kurzerZeitver-

lorendieEngländerdasEisaus dem Geſichte.Jhre

Hoffnungenwuchſennun, alleindieſertroſtvolle

Zuſtanddauertenur einehalbeStunde.
Das Vorerzähltewar allesdieGeſchichteeines

Morgens. Es war achtUhr, alsderSchiſſszim-

mermann nachUnterſuchungdes Brunnens die

fürchterlicheNachrichtbrachte,daß im unterm

Raumdgs Waſſerzwey Fußhochſtünde,und ſehp
| ſ{<nell[
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ſchnellanwüchſe.Man ſtürztenun zu den Pum-

pen „ und alleswas aufdem Schiffwar, Befehls-

haberſowohlwieMatroſen,löſtenſichbeydieſer

Arbeitab,die mit AnſtrengungallerKräfteunun-
terbrochenfortdauerte,Das Verdeckwurde ge-

räumt, und eineMenge Geräthſchaftenwurden

aus dem untern Raum genommen, und überBord

gehangen.Bey allendieſen-Anſtaltenhatteſi<
dochdas eindringendeWaſſervermehrt,ſodaß es

um neun UhrſchonviertehalbFuß hochſtand.Nun

fingman, um das Schiffzu erleichtern,die ſchre>-

licheOperationan, allesnur irgendEntbehrliche
insMeer zu werfen.ErſtdieVorrathsanfkerund

die aufdem VerdeckſtehendenCanonen , hernach
das mitgebrachteVieh,das fürdaſſelbebeſtimmte

Futter,die Fäſſermit LebensmittelnfürdieColoz

nie, und alledieauf dem Vorgebirgeder guten

HoffnunggefülltenSäcke mit Mehl und Gemüſe
allerArten. Um halbzehnUhrbrachdieKetteant

einerPumpe, aucheineandrewar ſchadhaftge-

worden. Man verdoppeltenun dieBemühungen,
das Schiffauszuleeren; dieKiſten,Kaſtenund

Packeteden Coloniſtengehörig,dieman alsPri-z
vateigenthumbisherverſchonthatte,mußten nun

nebſtvielenFäſſernBrod auchinsMeer wandern

ein
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_éingleichesgeſchahmitden nochúbrigenunten be-
findlichenCanonen,die den ganzdur<Arbeitabge-
matteten SeeleutenvielMühe koſtetenin dieHöhe
zubringen,und überBord zu werfen.Das Waſ-

ſer drangjedochimmer ſtärkerins Schiff,ſodaßes
um zéhnUhrſhonúberfünfFuß hochſtand.End-
lichgelanges, diePumpen wiederauszubeſſern.

Es ſchienbald feineandreRettungübrig,als
das Schiffzu verlaſſen,DieſenEntſchlußführte
ein Theilder Schiſſsbeſabungam folgèndetTage
äus , nachdemRiouſelbſtihnendazu den Antrag
géthänhatte.Er riefálleam Bord Befindliche
zuſammen,Und ſagteihnen,daßſeinePflichtes
nichterlaubte,das Schiffzuverlaſſen, feinandrer

aber hábédieſeObliegenheit;wer dahermit Böten

verſuchenwollte,das Lebenzu retten,dem ſtünde
ès vôlligfrey,und er würde denen,dieſichentfern-
ten,zurRechtfertigungihresBetragenseinehren
vollesZeugnißgeben.- Die Schaluppeoder dás

große,und zwey kleineBöôtewurdennun ausgez

ſet,und bald mit dieſenUnglücklichènangefüllt,
dieſichinſoſchwachenFahrzeugendem Weltmeer

überlaſſen,wollten,

-

Der ÖberſkeuerinannClements
mit einigenandern Officierenund einer Anzahl
guserwählterMatroſen;zuſammenfunfzehnPerz

ſonen
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ſonen,beſtiegendas großeBoot. Dießſowohlwie

diefleinerenwaren mit Compaſſenund Segelnſo
wie mit Lebensmittelnverſehn.Der Befehlshaber
Riouaber, einZöglingdes großenCook,wollte

“

fi<hdurchausnichtberedenlaſſen,das ihm anver-

traute Schiffund dén ReſtſeinerUriglücksgefähr-
ten zuverlaſſen,ſondernliebermit denſelbenunter-

ſinken.Er ſagtéden Abfahréndendas lebteLebe-

wohl,und übergabihnenfolgenderBriefan die

Admirálität,den ex indieſenſchrecklichenStunden

mit der größtenGeiſtesgégenwärtgeſchriebenhätte.
Er war ſowie alléBerichteder Seebefehlshaber

 án den SecretäirderAdmiralität

,

Mr.Stephens,

gerichtet,und dieſesJnhalts:
j

„Sir,
„Sollteneinigeder Officieté,oder andré von

„derSchiſſsbeſabungdes Guardian ès überlebett,

„und nachHauſegelangen,ſo1nußihſägen,daß
„ihrBeträgennachdem unglücklichenWurf an

„tineEisinſel,itiallemwás ihrePflichterforderte,
„„preisrúrdigund bewuridrungswerthgeweſeniſt;

„Und zwar in jederRückſicht,ichmag ſiealsPri-

„vätpérſonen, oder als im DienſteſtehendeMen-

„ſchenbetrachten.Was michbetrifft,ſoſcheintes

„feineMöglichkeitzu ‘ſeyn,daÿ ichno< viele
|

Stun-
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„Stundenin dieſerWeltbleibenwerde;erlauben
„Siedaher,daßih dem WohlwollenderAdmira-

„litäteineSchweſterundeine verwittweteMutter

„empfehlendarf,fürdieih, wenn meineDienſte
„irgendeinAndenkenverdienenſollten,eineGunſt-

z„bezeigungerbitte,Ichbin u. ſw.“ |

Sietrenntenſü< nun. Clementsrichteteſeinen
i

Laufnachder Prinz-Eduardinſelzalleineinsder
fleinernBoote wurde nochindernehmlichenStunde,
da maneben das Segelaufgeſpannthatte,von den

Wellenverſchlungen,währenddieübrigenSeefahrer
das andreaus den Augenverloren. Die im großen
Boot ſebtenindeßdieReiſefort,und hieltennah
einem dreyßigſtündigenFaſtenihreerſteMahlzeit

ſiefochteneine-Gans,den ReſtihresFederviehes,
dieinfunfzehngleicheStückegetheiltwurde, Der

Mangelau Waſſerwar beyallendieſengehäuften
Schrecfniſſendas Schrecflichſte.Das Blutaller

war dermaaßenerhikt,daß ſieſichſämmtlihin

einem fieberhaftenZuſtandebefanden,wo ein un-

lôſchbarerDurſtſiemarterte;an deſſenStillung
war gar nichtzu denken,da vom erſtenTage an

ein jedertäglihnur ein halbesNößelbekam. Es

fieleinRegen,deſſenWaſſerſieſichbemühetenmit

“{hremMunde aufzufangen; ſiefandenes aberals

: elt
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einſchrunbedeutendesHülfsmittel,Das Brod
und der Rum wurdenauchvertheilt7obgleichnicht

ſoſparſamwie das Waſſer.Mit den andernLe-

bensmittelnaber,alsButter,Käſe,Schinkenund

eingeſalzenemFleiſch, wurde keineEintheilungge-

macht;einjederfonntedavon ſovieleſſenals er

wollte;alleindex quälendeDurſtverurſachte,daß
aus Furchtihnzu vermehren, allesdießfaſtgar
nichtberöhrtwurde, Einigenahmenzum See-

waſſerihreZuflucht, andre zu ihremUrin.
Am 3zxſtenDecember, alsam leßtenTagedes

Jahres, ſchiendieVerzweiflungüberhandzu neh-
men, und einigeMatroſenglaubten,indieſerLage
nichtmehrgehorchenzu dürfen;alleindieEntſchloſ-
ſenheiteinesOfficiers,Mr. Somerville,der ſieſo
als wenn er im Hafenläge,nachdrücklichzüchtigte»

zwang ällezumGehorſam.Ein ſchrec>licher,mit

Blißund Douner vermiſchterSturm, entſtandin
der Nachtvom 1ſenJanuarzdieWellenhúrmten
ſichungeheuer,und drohtenalleAugenblicke,das
fleinevonallen SeitenöffeneFahrzeugindenAb-

grunddesMeers zu verſenken.Er“dauertefort.
Die Kräftewaren" erſchöpft,und derUntergang
dieſerSeefahrerſchieaunverineidli<und nahe,als
ſie’am zten Januar zu ihrerunausſpre<hlichen
Bitt, Annat, 4terVB. M Freude
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Schiffentdéc>ten.Es war ein As |

ſiſches,‘dasSoldatenaus Jsolede FrancenachEu-

ropa’brachte,und jeßt,um Waſſer:und Proviant

einzunehmen,nachdem VorgebirgedergutenHoff-

nung ſegelte;DieſeFramzöſiſhenSeeleuteſowohl

“alsSoldaten, ‘leiſtetenden Engländern‘allenur

möglicheHúlfe.Die Menſchlichkeiterſchienhier
in ‘ihremſchönſtenLichte„ ſodaßdieOfficiereſelbſt

ihreBetten zur Bequemlichkeitden entkräfteten

Brittenhergaben.Awm'rgtendieſesMönatsAE
ten ſieglücklichaufden:ANän;

:

Der SoldentileiDesKiouwurdevomSchick-
falbelohnt.Erſchwamm.mit ſeinemhalbzertrúne

mertenSchiffnochvierTagebey den Eisſeldern
herum,währendwelcherZeites ihmglückte,das

im SchiffeingedrungeneMaſſerzu vermindern.

: JndieſerLageſtießer ganz unvermuthetaufein

HolländiſchesausBataviakommendesPoſtſchiff,
dasihmthätigeHülfeleiſtete,und indeſſenGeſell-
ſchafter auhzum Erſtaunenaller Seeleute,die

nichtbegriffen,wie dieſeTrmmermaſſe zuſammen

gehaltenhatte,undnochmehr,wie ſieaufeinem
ungeſtümenElementgelenftwerdenfonnte, glück:
lichdas Vorgebirgeder gutenHoffnungerreichte.

Hier
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Hier traf Riou den LieutenantBligh gn „ einen

Mitzögling von Cook und jet ſeinenUnglücksge-
fährten, diealſobeydezugle|cherZeitdieſchrec>k-
lichſtenSee - Fataêrlebt,und durh"ihrenunbe-
zwingbarenMuth auch“glücklichüberſtandenhat-
ten. Der ganze ProviantdesBlighfúrachtzehn
Manu war nur dreyßigPfund Fleiſchund 140

PſundBrod geweſen, und‘damithattendieſeUn-
glücklicheneineReiſevon beynaheviertauſendEng-
liſchenMeilen in einemo�enenBootegemacht,
worin ſileſichnichteinmahlalleausftrectenfonn-

ten. - DieſeſonderbareFahrthatte46 Tagege:
dauert,wobey40 Tage langfaſtein beſtändiger
Regengefallenwar. Der Proviantwurde zuleßt
ſoeingetheilt,daß einjedertägli<hnur eine Unze
Brod und eineTaſſeWaſſerbekam, bisſieain

12tenJuny 1789 dieJnſelTimorerreichten.
Es war jedochdemRiou der Endzweckſeiner

Reiſeimmer vor Augen,daherauchjektſeineAu-
ſtaltenebenſo-ſehraufdieVerpflegungder Colonie
in BotanyBay, als gufdie Ausbeſſerungſeines

Schiſs‘gerichtetwaren, welchesleßterewegen
MangeleinesWerftszum Schiffbau,nur ſehr
unvollkommen geſchehenfonnte.Der Gouverneur
von BotanyBay, Mr. Philipps, war indeſſenin

R 2 der
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“

der größtenaBéiBiieEr ivweinSchif
nachdem Cap,das auchmitmancherleyBedúrfuiſſen
beladeuwieder abſegelte;viele andreaber,als

Betten,Lichter,Seife,Butteru. #.w. konnten

hiernichterſtandenwerden. Ueberhauptwaren

die aus dieſerColonie in Englandeingelaufenen

Nachrichten‘gar?nichtgünſtig.So ſehrauchdie

RegierungdieBerichteverheimlichte,ſobeſtätigten
doch allePrivat-Briefedas dortherrſchendeElend

und dieſi<immerhäuffendenSchwierigkeiten.
Das Kriegsfeuer,dem dieEngländerin Eu-

ropa entgangenwaren, brachindeßin ihrenÖſt-

IndiſchenBeſibungenaus. Tippo Saib, der

mächtigſteMonarchin Judien, und der größte
Feinddes BrittiſchenNamens , war bisherdurch
das Bündnißder Engländermitden Maratten von

weitern Eroberungen

“

abgehaltenworden. Jeßt
aber griffer den Rajahvon Travancorean, cinen

_Bundsgenoſſender Engläuder,deſſenHauptſtadt
durchgroßeLiniengede>twar. Tippotriebdie

*

TruppendieſesRajahzurück,erobertedas Fort

Canangoreund bezeichneteſeineOperationenmit

allenmöglihenGrauſamkeiten.Jn der Gegend
von Tellicheryließer ç000 Nairs aufweiteEbenen

treiben,und ihnendieArme und Beineabhauen.
In
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In dieſemverſtümmeltenZuſtandemußten dieſe

Unglücklichenauf dem Feldeliegenbleiben,und

ihrenToderwarten,den niemand beyStrafecines
ähnliczenSchickſalsbeſchleunigendurfte.Tippowarf
ſeinenTurbanab, und ſchwurbeyſeinemProphe-

ten,ihnnichteherwieder aufzuſeßen,bis er ſich

Travancoreunterworfenhätte. Die Engländer
wandtenalles an, ihrenBundsgenoſſenzu retten,
und dem gemeinſchaſtlichenFeindzu ſchaden; die

Maratten ftimmtenmit:cin,und auchder Nizam
von Decan , ein mächtigerFürſtim ſüdlichen-Jn-
doſtan,trat aufihreSeite. Man verſammelte
Armeen in Oſtenund Weſtendieſesungeheuern
Reichs. Der EngliſcheGeneral Musgravezog
von Madras aus, und poſtirteſichbeyTrichyno-

polymit 17,000 Mann „die aufzwey Monat mit

Lebeusmittelyverſehuwaren, und80 Canonenmit

ſihführten,währenddaß im weſtlichenJndiender
EngliſcheGouverneur von Bombay, Abercrombie,
ſeineTTruppenunweit Cochinlagernließ.

DieſerKrieghattevielBedenkliches; denn der

Grundſaßdes Tippo Saib war beſtändigeine

Schlachtzu vermeiden. Aber auchſelbſtſeineNie-

derlagezeigtefeinenNußen ; vtelmehrwar die

BeſorgnisderVerheerungennichtgeſchwächt,weil

N es

4
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es immer in ſeinerMachtſtand,mit einigentau-

ſendReiternin unbeſeßtenGegendenraſcheEin-

fállezu thun,und diè Reißfelderzu verwüſten.
Solche Verwüſtungenwaren mit Hungersnoth
verbunde,und dieFolgedieſerLandplagein dem

volfreihenJudienwar immerein alleswegraſſen-
derTod. Nur alleinder gänzlicheUntergangdes

TippoSaib konnte den EngländerngroßeVor-
theilegewähren, aber auchdieſewaren problema-

“tiſch,wegen der alsdennzunehmendenMacht der

kriegeriſchenMaratten, diejet nur aus Beſorgniß
ſürder Gewalt des TippoSaib mit den Englän-
dern genau verbunden waren. Eine vortref.iche

Bemerkungdes berúhmtenFox bey- Gelegenheit
des AmericaniſchenKriegswar beydieſerIndiſchen
Fehdeſehranwendbar.Er ſagteimParlament:
„Americawarfürunsan demTageverlohren,da
„wirdieFranzoſenaus Canadatrieben.“

-

TippoSaib, deſſenStaaten 400 Engliſche
Meilenin der Längeund zoo inder Breitehaben,
woraus erfünfMillionenPf.St.jährlicherEinkünfte

zieht,hattejeztein Heer von 300,000Mann,
DieſeMachtnàhrteſeinenStolzdermaaßen, daß
er den Titel,Shah Ailum,oderKönigderWelt,

annahm. SeineGrauſamkeitenſowohlals ſein
|

| Bekeh,
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BekehrungseiferhattenihnbeyſeinenUnterthanen

äußerſtverhaßtgemacht.Als ein Mahometaner

zwang er dieGentos,aufdieerfiel,ſichbeſhnei-
den zu laſſen,und ſeinenProphetenanzubeten,
Wer ſichwiderſeßte,hattedenTod zu erwarten.

TippoSalbfielindieLänderderFürſtenvonCo-

tiote,vonCartenaddueundvonCarifaein.Dieſe
unglücflichenHerrſcherflohenmitihrenFamilien
beyſeinerAnnäherung.“Derlektereaberfieljedoch
dem Tyrannenin dieHände,derihnſogleichermor-

den,undſeinenLeichnamaufdieſchändlichſteWeiſe

mißhandelnließ,Sodann nahmer ſeinenMarſh
nachTellichery, dasven ſeinerArmeeganzumzin-
geltwurde;alleinermußtedieHoffuungzur Ero-

berungdésOrtsbaldaufgeben._ImJanuar 1790
griffer dieLinienvon Travancorean, dievon einer

ſtarten.wohlbedientenArtillerievertheidigtwurden.
Er verlohrbeydieſemVerſuch2000 Maun, wobeh
er ſelbſtgefährlichverwundet wurde.SeineFlucht
geſchahmit ſolcherUebereilung,daß erſeinen
Staats: Palanfkinzurúckließ,der am folgenden
Tage,nebſtſeinemeignenSchwert,einemgoldnen
Tintenfaß,und einerKiſtevollKleinodien,in einer
Grubegeſundenwurde,

i

Ÿ 4 Der
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db LordCornwallis,General- Gouverneur
der‘EngliſchenBeſizungeninIndien, machtedie

“nachdrücfli{ſtenAuſtalren, beydieſerGelegenheit

«denTippoSaib zu Grunde zu richten.Die Ma-

ratten meinten és ebenſo-ernſtli<,und ausDecan
erhielter: 10,000 Mann’ CavallerieHúülfstruppen,
(die-zueinem EngliſchenCorpsſtießen,das dèr

OberſtCookerellcommandirte. Der Entwurfwar,
den Tyrantienin ſeinen-eignénStaatenanzugrei-
fen¿ und ihnaus dem KönigreichMyſorezu ver-

treiben.AlleKräfteder:Compagniewurden zu

dieſemKriegeaufgeboten,der„nachder muthein-

flôßendenSpracheder

|

vornehinſtenBefehlshaber
zu urtheilen,nihtohneGefahrwar. Der'Gouver-

neur- Abercrombie“thatſeinenTruppenfolgende
Erklärung: „Der Oberbefehlshaberkündigthier-
„mit der Armee einen herannahendenKrieg an.

„Das Schwertwird gegeneineu ehrſúchtigenTy-

„ramen gezogenwerden, der mit Verleßbüngder

„„TractatenmuthwilligerWeiſeunſerngutenund

„getreuenBundsgenoſſenden Königvon Travan-

¿core angegriffenhat,den wir durchdiefeyerlichſte
„Bande verpſlichtetſindzu beſchüßen.Jndieſer
„glorreichenSachewird man von uns dieäußerſte

7d iio den Kriegzu einembaldigen
„und
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„und ehrenvollenEnde zu bringen,DieſeErwar-
„tung kann mit bezweifeltwerden, wenn wirun-

„„regroßeUeberlegenheit;in "derWeisheitund

Seretigfeitunſrer"Regierung„in den:Kriegs?

„taléntewulſrerGenerale;in dem EiferunſrerOffi-
„¡ciere,in der Tapferkeitund der Diſciplinunſrer
„Soldatenbetrachten;übereineneigenſinnigenan

„derSpikevon mißvergnügtenund undiſciplinirten
„„DordenſtehendenTyrannen. Der GeneralAbero

„crombihofftinkurzemſelbſtdieEhrezu haben,
„dieverſammelteArmee“zu commandiren,“

Nochmerkwürdigeraber war dieErklärungdes
GeneralMeadows7 ‘derſeineTruppennachdem

Beiſpiel“des großenFriedrichszu Heldenthatener-

munterte; und “ſogar’deſſen'‘Ausdrucknathahmete.
Sie war infolgendènWorten abgefaßt:

„„Haupt-QuartierFortSt. George,den gten

März 1790.“
„DerOber ;KriegsbefehlshaberGeneral-Major

„Meadows fängtſeineBekanntſchaftmit derjenigetr

¿Vinoan’;voti der er ſo*vielgehörthat/iid von

„derſovielevwartet wird,"ohnebenallergeringſten
„Zweifelzu ‘hegen, daß dieſeErwartunggetäuſcht
werden könnte: Er’gibt“ihrhiermitNachricht,

daßdiefritiſchePeriddeſichwahrſcheinlichnähert,
| RF5 „Wd
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DritterAbſchuitt:
„wo. jedeAnſtrengunggemacht,jedesE
„überſtiegen,und das Wort Schwierigkeit-nie
gehörtwerden muß, wo derthätigſteMuth, die

„entſchloſſetiſteTapferkeit,und diegenaueſteDiſci-
„Plirierforderlihſeynwerden,um das ihrbe-
„ſtimmtemühſame,aberzugleichglorrelheGeſchäft
„„auszuführen,ihremVaterlandezu dienen,javiel-

„leichtes zu retten.Dieganze Geſchichteiſ voll.

„von Beyſpielen,wiewenigzahlreicheund undiſci-.

„PplinirteHaufeneinerweit geringernAnzahlzu-.
„ſammengehaltenerwohlregulirterSoldatenfúrchs

„terlichſind. Der Ober-Kriegsbefehlshaberiſt
„dahervon dem muthigenBetragenſeinerTruppen
zum voraus überzeugt,und erkannihnen‘daher
„nichtsmehrwänſchen/‘alsein der Gerechtigkeit
„ihrerStreitſacheangemeſſenesWaffenglück.Er

„empfiehltihnen,ſomenſchlichzuſeyn,wie ſiebrav
„ſind,zu überwinden,aberdann das Schwertnicht

«mehr zu gebrauchen.Es wird ihmein großes

„Vergnügen.ſeyn,1 Ne,JglbſinPerſonanzuführen,
„wenn eenur irgendéhunlic<iſt;fann_es aber

„nichtgeſchehn,ſoſollihndoh derGedanke trô-
„ſten,daß er ſieſehr"guten HändenÜberliefern
„wird„ und zwarſolchenMännern, zudèrenBe-

„tragenund Bepyſpieler“ das größteVertrauen,
(0
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„o wie diegrößteErwartunghat,und des glück-
„lichſtenSrfolysgewißiſt,

Noch‘vorAnfangdieſerFehdeivarendieEng-
länderin Madras von den PolygarsoderWalde
bewohnernbeunruhigtworden. Siethat2neinen

verheerendenEinfallinsEngliſcheGebiet,und
hattendie Kühnheit,ſihdaſelbſtzuverſchanzen,
Der GeneralHorn, Kriegs-Befehlshaberin Mas
dras,wollteſcineTruppenzuſammenziehn,um die
Feindezu vertreiben, alleinſeinVorſchlagwurde
von den andern Gliederndes Conſeilsaus occono-
miſchenUrſachennichtangenommen; ſiehiel[cen
einigehundertMann,dieder OberſtStewarti

commandirte,fúrſtarkgenug, diePolygarszurü>-
zuſchlagen.Es fam zu einemhibigenGefecht,das
unentſchiedenblieb,und wobey,außereinergroßen
AnzahlSeapoys,70 Europäerumfkamen. Lord
Cornwalliswar höchſtunzuſriedenmit dem Con-
ſeil, daß man den Rathdes General Horn nicht
gefolgt,und dur eine unzeitigeSparſamkeitden

BrittiſchenWaſſendieſeDemäthigungzugezogen
hatte.Die Polygarsnahmen. endlichvon ſelbſt
ihrenRückweg, da man ernſtlicheMaaßregeln
nahm, ſiedazuzu zwingen.

Die
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__DieinnereLandes-Adminiſtrationwurde in-

deſſenmit derKlugheitfortgeſeßt,dieLord Corn-

wallis.von dem Augenblick,ſeinerAnkunftinJu-
diengezeigthatte;ſiefounteabernur künftigen
Ucbeln vorbeuget,den die vergangenengut zu
machen,dazu gehörtemehralsein Menſchenalterz
auch,waren dieden Provinzendes BrittiſchenJn-
diens geſchlageneWunden: zum Theilunheilbar.
Die Directoxen-in London unterſtüßtenden Gene-

ral-Gouverneurkräftig,und beſtätigtenfaſtalle

feineEinrichtungenund Verordnungen.Er machte
ein Geſeb,wodurcher denSklavenhandelin Ben-

galengänzlichabſchaffte.Die Uebertreterdieſes
Geſokesſollten,wenn, ſievon IndiſcherAbkunſt

wären,vor dem hôchſtenGerichtshof.angeklagt,

und dortihrUrtheilerhalten,dieBrittiſchenUnter-

thanenaberohneAnſehnder Perſonſofortnah
Europageſchiétwerden. Dem Angebereines

ſolchenStrafbarenwurde eineBelohuungvou

handextRupien(75 Reichsthaler) zugeſagt,und

 außadem-nochfunfzigNupienfürjedePerſon
männlichenoder weiblichenGeſchlechts, diedurch
ſolcheEntde>ungvon der Sclavereybefreyetwer:
den würde. Das Geſeßwurde in allenSprachen

desLandes

-

bekanntSemgdt,und allenRegie-
rungs
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rungs-Beamten,Kaufleuten,und HatidelsAgen:
ten zugeſchickt.

Die ProceſſehattenſichinBetigalenaußer:
ordentlichvermehrt,und ihreAnzahlwarimmer
wachſend.DieſeZankſuchtwurde von den Britti-

ſchenAdvocatenſorgfältigunterhalten,"VieleEing-

länder,diewegen EinſchränkungihrerRaubſucht

beymHandelnihtmehr“die gehofftenVortheile
fanden, ergriffen, ohneeben dieRechteſtudirtzu

haben, dicſeBeſchäftigung,die eine reicheErndte
verſprach,

'

JhreAnzahlmehrteſichauſſgllend;ſie
|

wurde aberjebt'in Calcuttabisaufvierzehneinge-
ſ{<ränft.Die MengeSachwalterund diever-

ſchwenderiſcheLebensärt‘derEuropäiſchen2lben-

theurer,hattenauchdas iùdieſerStadt néugebaute
Gefängnißſoſehrgefüllt,daßſichim Januar1790
nichtwenigerals'zwölfhundertSchuldnerdariube-
fanden,diewegenTheurungſovielernöthigenBé-

drfniſſedem gróſtenElendausgeſeßtwaren,

Das vom Schivertder“Feindeund von Hune
gersnothbis jetztfreygebliebeneBengalenwar jes

doch der SchauplaßſittlicherGreuei..Fn dem Diſe
trictvon Kéſſaugukhattenſichganze Haufenvon

Braminenin Räuberbändenvereinigt,die“bie

ſc{rectlihſtenFrevelthatenverübten. Dieſeſelt0
0

dd
|

Vieletr
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vielenJahrhundertenfürheiliggehaltenePrieſter
legteneuropäiſcheKleideran, machtenihrebraunen

Geſichterweiß,bewaffnetenſichmit Schwertern,

mitPiſtolen,manhmahlauch“mit Flinten,und

nun überfielenſiefunfzig,auchſe<zigMann ſtark,

ſowohleinzelneHäuſer,‘alsganzeDörfer. Sie

plúndertendieſeerſt,hernachſte>tenſieſolchéin

Brand, undofthindertenſiedie elendenEinwohs
ner, den Flammenzu entrinnen,Der General-

Gouverneur ſebtegrößeBelohnungenauf.dieVer-
haftnehmungdieſerNäuber.

Andre Braminen, dur<Aberglaubenbeſeelt,

gabenim September1789 eiu gräßlichesSchau-

ſpieleinerandernArt,und dießnur einigeEngli-

ſcheMeilen von Calcutta.Es war einMehſchen-

“opfer,das einigeJndierinBegleitungeinerMenge
MenſchenihrenGöttern darbrachten,und zwar

war einjungesKind der Gegenſtanddieſerabſcheu-

lichenCeremonie, dievon dreyBraminèenvevriche

tetwurde, und bisherals JudiſcheSittenochnicht
befanncwar. 3:6 DIe Nachrichtdavongehörte

“niht

#9)DésVerfaſſerwenigſtensevinnertſichnie,- weder in

IndiſchenGeſchichtsbüchern, uoch iu JudiſchonNeiſe-
beſchreibungen, etwas davon geleſenzu haben.
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nichtzum Juhalteinesanonymen, oftapocryphi-
hen Briefes“aus Jndien, ſondernſie‘ſtandîn der

unter den AugenderRegierunggedrucktenZeitung
von Calcutta, dieden Titel:The-BengalJöurnal

führt,als.Thatſacheaufgezeichnet,mitfolgendem
Zuſaß: „DieUrſachedavonwiſſenwiraicht,allein

“

wir muthmaſſen,daßderEndzivecwar,einetwar:
„tetesUnglückabzuwenden,oderein‘Gelübbezu

‘verfüllen,da dieſebeyehelicherUnfruchtbarfeitſo
“

„oftgeſchehn,oderauch"vielleichtinFeinerandern
16,Abſicht, alseinêrthrerteufliſchenGöttheltenein

„Vergnügenzu machen.“

Auchſaheman noh im December 1789die

erneuerteScene der Verbrennung-eines;Welbes,
mitdemLeichnamihresMannes, Der Schauplak
war inderStadtSîtnlayin der Nähe von Cal-

cutta,wo dieſerJndier, ein KaufmannNamens

Raddoo'Ghoſe,gewohnthatte,Seine hinterlaſſe-
nen ReichthümerverſprachenderFrau ein ſehr

bequemesLeben,alleinnichtskonnteihrenEnd-

<luß erſ<hüttern.Jhr Vermögen,das in Häu-
ſeru,in Aeckern,inKleinodien,und in vielentau-

ſendRupienbeſtand,vertheilteſieunterihreAn-

verwandtenund Freunde,wobeydie Brgmineu

auchnicht“vergeſſenwurden ; und nun beſtiegſie
mit
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mit den aidiäielitnsGE ſtandhaftden

Scheiterhaufen. |

Die zwey berúhmteſtenFeſte.ÁnAieE
das Daſſarrafúrdie Gentoos,unddas Mâxthyr-

thum des Huſſeinfürdie Maßometaner..Biswei-
len falléndieſeFeſtezu:gleicherZeitein,da deun

gewöhulihzwiſchenbeydenParteyenTumulte eut-

ſtehn.Dieß geſchahauchim October-1789.Das

Feſtder Mahometanerfingan dem Tage:an»der

das Daſſarra-Feſtendigenſollte.Die Gentoos

gingenin Proceſſlonmit ihrem:Gößenbildenach
demFluß,Unterwegsſtießenſie:aufeineProceſſion

Mahometaner.Es fam zum Handgemenge,worin

unter andern der Sohndes Ramcount,einesangez

ſehenenGentoos,gefährlichverwundet,und das

Gößenbildſehrbeſchädigtwurde,dagegenaber

wurdendie Mahometanerzurückgeſchlagen.Ram-

count flagte,und erhieltvon der BrittiſchenObrig-
keiteine Wache, ſowohl.ſeinHaus zubeſchüßen,
als dieUrheberdesStreits.aufzuſuchen;Man.zog

 funfevon dieſenein,und.blachteſiein eineWerk-

ſtatt,nahean dem Hauſeeinesandernangeſehenen
Indiers, NatnènsCunni Tagor. Eine--Menge-

Menſchenverſammeltenfichvon beyden-Parteyen,
“DieMahometanerbefreyeten

1

mit Gewalt ihre
eine
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eingeſperrtenGlaubensgenoſſen.Nichtzufrieden
damit,brachenſieauchin dasHaus des Cunui

Tagoor, vernichtetenalleMobilién,brachendie
dem FeſtegeheiligtenLampen'inStücken,und raub-

ten-ihm außerden Kleinodien5000 Goldſlückeund

400,000 Rupienin Compagnie-Obligationen.Dieſe
Gewaltthätigkeitwurde dur eine Handlungge-
frônt,die in den Augen der Gentoos dás Haus
ehrlosmachte.Ein Kalb wurde herbeygeführt,

und in demſelbengetödtet.Die Mahometaner
plundertennochandre Hôuſerder Gentoos,wobey
auf beidenSeitenvieletheilsPE theilsver-

wundetwurden.

Die Truppen‘genoſſenjeßteinèr in.dieſenLän:
dern ganz ungewöhnlichenGeſundheit,dieCorn-
wallisin ſeinenBerichtenzweyerleyUrſachenzu-
ſchrieb:der Urbarmachungdes größtenTheilsder

waldigenLändereyen, und die gemäßigteLebens-

weiſe,die man jeßtbeyderganzen Armee ange-

nommen hat,Ueberhauptwar man fehrernſtlich
bedacht,in dieſenfolangebedrücêtenWeltgegenden
VerbeſſerungenallerArt einzuführen,. Die Ein-

ſammlungderEinkünftevon Carnaticéwar bisher
dem Nabob von Arcotüberlaſſenworden,je6tnahm
das Gouverneméêntvon M adrxasdießGeſchäftſelbſt
Britt,Arinalen4er S&S auf
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aufſih. Die Directorender Compagniemachten

für dieBewohnerder JüſelSt.Helenaeinneues
Geſeßbuchij AnſehungihrerSclaven, die von

dieſenJnſulänèrnmitunmenſchlicherHärtebehan-
deltwurden. JeßtdarfohnehinreihendenGrund
feinSclavemehr beſtraftwerden ; beydèn Verge-
hungenwird die Klageden Mitgliederndes Cön- H

ſeilvorgelegt, dieerſtdieVertheidizungdes Angé-
flagtenhören,und hernachdenUmſtändengemäß
dieStrafebeſtimme.

Man machteim Meerbuſenvon Bengaleneinê
ſondèrbareEntde>ung.Schon langekannteman

dieExiſteñzdeë Andáman- Juſeln,ohnéſiejedoch
gehörigunterſuchtzu haben.Ein Zufallaberver-
urſachte,daßman auf der veſtlichenSeite der

größtendieſerJuſela,einen{dnenHafenfand,
der an dreyhundertder größtenSchiffefaſſenkann,
und dèm man ſofortden Namen Cornwallis: Hafen
gab. Dießwar einGlücksfalldererſtenGröße,
und der Entdéckungder reichſtenGoldminevorzu-
ziehn,da es in Judienſoſehran Häfenfr große

Schiffefehlt,undſi{<auf der ganzenKúſtevon
Coromandelauchnihteineinzigerbefindet.Man

ſchrittnun glei<hzur nähernUnterſuchungdes

Clima,desBodens , der Natur-Producte,und
:

der
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derEinwohner,Das erſtereiſtÚberaus milde,
und es herrſchthierzurZeitder größtenHißeein
fühlenderWind, ſowie in der kälternJahreszeit
der Nord-Oſt- Wind nur des Nachtsmerkbariſt,
beyTage aber ſeinUnangenehmesganzverliert..
Die Engländer,diehieram Ende desJahres1789
zuerſtlandeten, erfuhrenbald dieWohlthätigkeit
der geſundenLuſt.Von der zwey hundertMann

ſtarkenSchiſſsbeſaßungwurde beyeinemAufent-
haltvori ‘vielenWochen au nichtein einziger
kranf;vielmehrwurden diejenigenbaldnac ihrer
Ankunftalhiervölligwiederhergeſtellt,dieBenga-
len fränflihverlaſſenhatten,Das Land if ganz
tnitWaldungenbedeckt; beſonderslängsder See-
küſte;es ſindhoheund -di>keBäume, deren Holz
ſowohlzum Schiffbaualszum häuslichenGebrauch
vorzüglichgut iſ, Dabey iſ der Boden ſo vor-

treflich, alswie in irgendeinem Theilvon Jndien,
und die Verſuche,dieman mit Pflanzenund Säen
machte,waren úberalleErwartungglücklich.Mañ

fandhierkeineandre Thiere,als wildeSchweine
-

und Kaßen. Die hierlebendenMenſchenaber
waren ein ſonderbaresPhänomen;denn dieſeBe-

wohnervon Jnſeln, die ſonahean Bengalenlie-
gen,und von ſovielenJudiſchenſämmtlichculti:

| S2 virten
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virtenNationenumringtſiud,befindenſi< no<

ganzim Stande derWildheit.Sie habenmit den

AfricaniſchenCaffernvielAehnliches.Sie gehen

ganz naend, ſowohlMänner alsWeiber.Die

leßtèrnbede>ennicht‘einmaßlißreSchaamz ein

characteriſtiſchesZeichender niedrigſtenStuffe«des

Menſchenlebens.Jhre Waſſew:find:Bogenund
:

Pfeile, die aberäußerſtplump‘und’ſozwecklosge-

machtſind,daßfienur ganz in der Nähegebraucht
werdenkönnen. Sie wohnen in den elendeſten

Hucten.Jhre Nahrungverſchlingenſieroh. Die

Fiſcheerlegenſiemit ihrenPfeilen. zitdem

Feuergewehrund deſſenWirkungwaren ſieſoun-

befannt,daßſiealleZeichendes Erſtaunensvon

ſichgaben,wenn manein Gewehrabfeuerte.Wenn

es ihnenaun Fiſchenfehlt,ſolaufenſteindie:Wäl-

der,um wildeSchweine-und Kakßenzufangen.
Die Art, wiedieſeJuſelnbevölkertwurden,

war den Entdeckern ‘einmRäthſel....Man wußte
aus der Geſchichteder Schiffahrt,daßim Anfang

des vorigenJahrhunderts,alsdiePortugieſennoch
eine Colonieinder Nähe‘von Pegu hatten,zwey
von ihrenSchiffenan dieſenJuſelnSchiffbruch
litten.Die Schiſſewaren .tnitdreyhundertScla-
ven beidèeleyGeſchlechtsbéladengeweſen,diemau

À «2 aus
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aus Africageholthatte,und von denendiegegen-
wärtigeRace wohl abſtammendürfte.Dieſe
Muthmaaßungaderwurdedurchden Umſtand.ver-

unichtet,daß dieSpracheder Bewohnerder Andag-
man ¿Jnſelnganzvon der ditaz4

der Caffern
‘verſchieden‘iſt.

DieEutdeckungviidiitsdem DenisderHſt-
IndiſchenCompaguiediegrößten:Vortheile;auch
wurde ſvfortder Entwurfgewacht; die auf der

Prinz von Wallis InſelbefindlicheColonie:nach

den Andaman - Juſelnzu verpflanzen.Die Colos

niſtenaber waren dazunichtgeneigt, und vermochs

ten‘ihrênGouverneur, Mr: Light;- ſelbſtnahCal-

‘eutta’zureiſen,um Vorſtellungenzu thun.Die

großeBekanntſchaftdieſesMannesmitdem Aſia-
tiſchenHandel,und ſeinelangeErfahrunginVers-
bindungmit ſeinenBerichtenvon demkünftigen
Nukbender-immermehrblühendenColonie,gaben
den Vorſtellungendas uöôthigeGewicht,

1

und die

Berpſlanzungunterblieb.“

 Dieſe:-VeränderäangwärefürdieMalayeny die
iw’dieſen-Erdgegendenwohnen,und auchEinge-
borue!der‘PrinzvonWallis-Jnſelſind,vonſ{<re>-

:

lichenFolgengeweſen,da ſovielevon dicſen,um

der TyrautitieyihrerBeherrſcherzu entgehn,ſich
: S 3 im
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ihre Tyrannen zu ſichern,Die Haupt-Artikeldes
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in den Schuß der BrittiſchenColoniſten‘begeben

hatten.Die Regierungsformhieriſteinvollkonmme-

nesLehnſyſtem.Das Wort des Monarcheniſt ein

Geſes-,von dem nichtappellirtwerdenfann. Die

Oberhäuptergehorchendemſelbenzwar eben ſo

blindlings,wiedie niedrigſtenEinwohner,alleinin

„ihrenDiſtrictenſindſieeben-ſolhe-Deſpoten, wie

ihrKönigzſiedehnendieſeArt von Unabhängig-
feitſoweitaus, daß ſieoftwegen Privat- Strei-

tigkeitgegen andre
'

Oberhäupterzu Feldeziehn,
da dennaber gemeinigli<hder Siegervom König
hartbeſtraftwird. Er nüßtdieſeGelegenheitihn

zu plúndern,oderſeineUnabhängigkeitſehreinzu-

ſchränken;denn Naub und Rachefinddieherrſchet-
den Leidenſchaftender Malayen. Wer nichtOber:

hauptiſt,iſtSclave,nur wenigeJudianerausge-
nommen, die des Handelswegen von der Küſte
Coromandelhierherfamen , und ſihan dem Meer-

“

Ufer

-

niederließen; denn ſieſiiidderPländerung
und Mißhandlungeben ſoausgeſekt,wiediean:
dern Malayen,mit denen ſieſichauh zum Theil

vermiſchthaben: DurchihreJnduſtrieiſ der

ganzeHandelin ihrenHändenz-alleinſieſtellen
ſicharm; um die erworbenenReichthümergegen

hier
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hiervon denEuropäerngetriebenenHandelsſind:
Wollene Tücher,ſo wie ZeucheallerArt, und

Opium, daseinBengaliſchesProductiſt,undvoh

den Malayenſehrſtarkgebrauchtwird;es iſtih-
nen ſounentbehrlich,daßſiezurZeitderTheurung.

fúrdießBedúrfniß,jedenPreisder nur verlangt

wird,geben,ſolltenſieauchállesandredarben,Alle
dieſeBewegungsgtündeentſchiedènfürdieBeybet
haltungder Colonieder Prinzvon Wallis- Jnſel,
und furihrefernerevergrößerteUnterſtüßung.Die

Engliſch-JudiſcheRegierungwolltehiereinenHa-
fenatilegen,daherder Commodore Cornwallisim

Februat1790 hierhergeſchicktwurde, das Locale
zu unterſuchen. i

Der Handelder Oſt-JndiſchewCompagniewar
“in manchenZweigenvermindert,in andern ver:

mehrtworden;dabeyzeigtenſichangenehmeAuss
ſichtenin der Ferne„ ihn noh mehrzu erweitern,

- Die BrittiſchenManufactur-Waaren hattenim

Jahr 1739 einen überaus ſchlechtenMarft in Jns
dien,ſowie in Aſien.überhauptgefunden, "und

warenmit 27 pro CentVerluſtverkauft’worden,
Man hattebeſondersin BengalendieMagazine

“derKaufleuteſoſehrmit europäiſchenProducten

úberhäuft,daßfür einenKramladen inCalcutta,
S 4 wofür

_-. a
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wofürman ſonſt700Pf. St. Miethezahlte, jet

faum.300 Pf.Sterl.gegebenwurden. Vonallen
Hanudelszweigenwaren die:Eheſtands Speentatio-
nen nochdieſicherſten;daherſihauch‘dieAnzahl
derEngliſchenSchônen, dieſi<hnah Oſt-Indien
einſchifſten,mehrte.Das SchiffCheſterfieldnahm
derencilfemit „ die feineVerbindungeninJudien

hatten,und bloßihrGlück von ihrenReibenerwar-

ten. DreyMotiat nachihrerAnkunft‘waren
von dieſenſchonneune verheyrathet, und die zwey
übrigenauchdieſemSchicfſalnahe. Jn London

geſchahdagegenim März 1790 der größteThee-

verkauf,der.jeinEnglandgeſehnwar; es wurden

nehmlichfünfMillionenund50,000PfundThee
“aneinemTage vonder Compagnieverfauft.Im

Juny war einandrerVerkaufvon 4,250,000Pfund

Thee. Es famen auchim AprileinigeSchwediſch-
Oft-IndiſcheSchiſſedur<hSees Unfällegetrieben
in Englandan, diezwey MillionenPfund Thee
am Bord hatten,und ihm der EngliſchenCom-

pagnieantrugen, alleinſie{lug den Antragaus.

Ein einzigesEngliſchesSchiff,theContractor,

brachteaus ChinaeineLadungvon 762,600Pfund
Thee,3280 Stuck ChineſiſchèLeinwand, und 170
KiſtenPorcellan.Das ls

der Graf von
EN

Cheſter-
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Cheſterfield,brachteausBengaleneineLadungvon

45,973 StúckenMuſſelin,83,558StückenCallicd,

14,338StückenverbotenerWaaren, und 265Bals
lenroherSeide,fernereinegroßeMenge'Jndigo,
Pfeffer,Salpeter,Rothholz,und Malacca-Röhrè,

wélchesallesder Compagniegehörte;hierzukamen
i

noch283 Ballenund vielehundertFäſſerund Kiſten,
|

die fúrRechnungdes Capitainsund der Schiffs-
beſabungmitgenommen waren. Ein andekes

Schif,thePonſonby,brachtediegrößteLadung
von PfeffernachEuropa, diejeeinSchiffgeführt

hatte.Es waren 20,000" Center,‘und um für

dieſeungeheureMaſſePlaszubekommen,war det

Pfeffer“nichtſo wie ſonſtin Säcken eingepackt,

ſondernlosimSchiffsraumhingeſchüttetworden,

bis er ganz vollwarz ‘ein!dconomiſcher!Verſuch,
der vielBeyfallerhielt.“"Jm Julywaren ſcon
ein -und'dreyßigDſtJndiſcheSchiffe,deren Las

dungzuſammen26,130Tonnen betrug,glücklichin

London angekommen,“undnochziveyandrelangten
einigeZeitnachheran. 4)NEE k

| NES N

ImR lar hieltdie Compagnieeinen

großenVerkaufvon. ißrenManufactur-Artikeln.
Erbeſtand..aus:

:

S5 7 BGG
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¿iis,339 StückenMuſſelin.
263,136 —— Zie,
238,087 ——

_

verboteneZikbeund Zeuche,

7,412
—— “‘ſeideneZeuche,

115,764—— ‘baumwolleneSchnupftücher,
2,703 —— ſeideneSchnupfcücher.

8,620 — muſſelinéneSchnupfſtücher,
31,928 — Ziße.

11,445 SES verboteneZiße,bs
- 10,780 —— verboteneSchnupftücher.

EingroßerNachtheilfürdieCompagnieaber

war derVerluſtdes SchiffsVanſittart,dasaußer
dem ‘baarenGeldealleinfür50,000 Pf.St. werth

Nanufactur-Waaren am Bord hatte.Dieß

Schifwar beſtimmt,directenah Chinazuſegeln,
und hatteim May 1789 Englandverlaſſen,Ju

Batavianahm es Waſſerund dienôthigenErfſri-

{ungen cin,undſetteſodanndieFahrtfort.Der

Befehlohaber;CapitainWilſon,richtetejedochſei-

nen:Lauf erſtnach einerzwiſchenBanca und der

:InſelBilletonbefindlichenMeerenge„dieei dem

_ Wunſchder Directorengemäßunterſuchenſollte,
SeinGeſchäftiù dieſerunbefahrnen"Seegegend
ſvarauchbeynahegeendigt,alsdasSchiffan einen

EN Felſenſtieß,und einegroßeOeffnung
befam,
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befam,dieallesPumpen und Verſtopfenvereitelte.
Es bliebbaldnichtsalsdieWahl übrig,das Schiff
aufsLand laufenzu laſſen, und es aufdieſeWeiſe
zu zertrümmern, oder mit demſelbenunterzuſinken:

Die Seefahrerwähltennatürlichdaserſtere,aber

auchdieſesglücktenur mitgroßerMúhe,wegen des

immer mehrcindringendenWaſſers,das ſhonzehn
Fuß hochſtand,ſo daßdieEngländer,alsſieaufdie
nördlicheKüſtevon Banca geroorfenwourden,ſchon
den Augenblicédes Todes in-den nächſtenStunden

berechnenfonuten.Nie hattenEuropäerindieſen

WohnortwilderMalayengelandet,Sie fürchte-
ten aufder einenSeitedas tobendeMeer,Klippen
undSandbänke, aufder andern Hungersnothund

Meuchelmord,Nichteinmahleine Waſſerquelle
fountenſiehierfinden,Das nächſteeuropäiſche

Etabliſſementwar Palambang auf der öſtlichen

Küſtevon Sumatra, den Holländerngehörig.
Dießzu erreichen, beſchloſſendie Britten,ſichin

Böten den Wellèn und den hierherumſhwätmen-
den MalayiſchenSeeräubern Preiszu geben,denen

ſiewegen ZurücklaſſungihrerCanonennur geringen
Widerſtandleiſtenkonnten. Der.Entwurfwurde

ausgeführt,nachdemſiedreyzehnKiſtenmit Silber
aus den Schifſstrümmerngeholt,und am Uferdes

|

zeers
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verſenkthatten;einenOrt,den ſiezur Schüßung
gegenRaub ſichereralsdieTrámmerhieltenz auch

allesPulverund MunitionwurdeinsMeer gewor-

fen.Vier TagenachihrerAbfahrt,da ſchonihre
lekteHoffnung‘anfingzu ſinken,ſtießenſieauf

_zwey andre Engliſch-Ö{-JndiſcheSchiffe, (und ſo
wurden ſie,109 Mann an der Zahl,geréttetz nur

ein Boot mit vier Maun ging ‘verlohren.Der

CapicainConning,  Befehlshabereines dieſer

Schiffe,ândextenun ſeinenLauf,um die Schäke
aus dem geſcheitertenSchiffdurchTaucherherauf

hohlenzu laſſen,womites ihmauchſoweitglückte,
daß er außervielenandern Artikeln,auchvierzig

Kiſtenrettete,worin ſich200,000 harteThalerbe-

fanden.DieſerUnfallwurde ganz den Directoren

‘zugeſchrieben,dieman ſehrtadelte,daß ſieeinem
-

reihbeladenenSchiffdieErlaubnißertheilthätten,
in unbekannteMeer - GegendenEntdeckungen“zu

machen."AucherhieitdieCompagnieim November

7790 die bôſeNachricht> daß ein auderes ihrer

Schiffe,Jndoſtan-genannt,‘das ganz neu und mit

Kupferbeſchlagenwar,aufder Rückreiſevon Can-

ton-nahBombay,unweitder Küſtevon Malabar,
das“ſhredlicheSchicfſalgehabt,inBrand zu gera-

ees
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then,wovon die nähernUmſtändein der.Fort:

ſchungdieſerAnnalen angezeigtwerden:ſollen."
Es war ſhonvoreinigenJahreneinreithbelas

denesDſt- IndiſchesSchiff,theHartwell,beyder

InſelSt.Jago zu ‘derGruppederEilande vom

grunenVorgebirgegehörig,in der Gegend voit

BuonaViſta zu Grukde gegangen," Man“ hatte

zweyBrüder,Namens Braidworth„beidein der

Mechanik ſehrerfahrneMänner, mit Tauchern

dahingeſchi>ét,um wenigſtensdieKiſtenmit Sile
ber aus der Tiefedes Meers zu hohlen:Die Are

beitgingſehrlangſam,Jndeſſenwaren doch{ou
im December 1789'großeSummen gerettet,und

naheam Uferbefandenſicheben 11,000 Sttickharte
Thaler,als ihnen.einſtarkbemanntesSchiff,ein

AmericaniſcherSeeräuber,‘einenBeſuchmachte.
EinvorſeblihangeſponuenerZankmit den Taäu-

<ern und ihrerBedeckungſolltedem Raube ein
minder gehäßigesAuſehngeben.Es fam aberbald

zu’Thâtlichkeitein, wobeydieAmericanerdurchihre
ſtärkere"Anzahl‘ſiegten, einigeihrerGegnertódte;
cen,mehrereverivundeten,ſich)des Geldes bemächs-
tigten,und ſodanndavon fegelten,Man fannte

dieſeSceräuber-choninden hieſigénMeeren , ws
“ man ihuenden NamenMond - Verfluchergegeben

__ hatte,
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hatte,weil ſieden Mond, alsihrenEntwürfen

nachtheilig,zu verfluchengewohntwaren. Die

Scárfe ihrerRaubſchiſfe,ſämmtlichvon mittlerer
Größe,beſtandaus ahtSegel, Der Commodore

Inglefield,der“ſih mit einerkleinenBrittiſchen

Eſcadrean der Küſtevon Africabefand,ließdieſe
- Corſarendurcheine vorn CapitainSpry comman-

dirte Kriegs-Schaluppeaufſuchen.Er fandſie

auchglückflih,und canonirtemit guterWirkung,

Es var aber furzvor Sonnen -Untergang, da die

Seeräuberdennin der Nacht entwiſchten.Der

Agent derOſt-JudiſchenCompagnie,Mr. Jackſon,

bedienteſichder Kriegs- Schiffe,um den ganzen

Vorrathdes gerettetenSilbers,Über102,000 harte
Thaler,nachEuropa zu ſenden.

|

Für die Schiffahrtdes Jahrrs1791aDÁn-
dienundChinawurden 32 Schiffebeſtimmt,wobey
man den Vorſchlagverwarf,ſi<der Tranſport-
Schiffevon Botany-Bayfernerzubedienen,weil

fienichtreinlihgenug wären , und daher-manches

von denvorigendarin angekommenenLadungen
verdorbenwordenwar, Die DirectorenderCom-

pagniewaren jedochſehraufOeconomie bedacht.

Die DienſtzeitihrerSchiffewar nur aufvierRei-

ſeanachAſienberechnet; alleinda âllenun mit

:

Des
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Küpferbeſchlagenſind,und inkürzererZeitwieſonſt,
ihreFahrtenmachen,ſowurde ihrDienſtbis auf

ſechsReiſenerweitert,und dieAnzahlder nah Jn-
dien zu ſendendenSchreiberaufdreyßigfeſtgeſeßt.

-

Die Compagnieließdur Mr. Perry,ihrenvor-

nehmſtenSchiffs- Baumeiſter, an der Themſeauf
der Seite von EſſexSchiſſsdockénanlegen,wozu
die Koſtenim July1790 ſchon30,000I Sterl.
überſtiegen.

Die außerhalbEnglandwenigitkanieAdmi-

niſtrationsArt dieſerCompagnieiſt-vortreflich.
Sie beſtehtaus vierund zwanzigDirectoren,von

denen einerPräſidentiſt.Fürdas Jahr1790 wat

Mr. Luſhingtonmit dieſererhabenenWürde beklei-
det,und Mr. -Devaäynes,‘einandretDirector,roar
Vice-Präſident.Die Oberaufſichtüber alle“die

ungeheurenGeſchäfteder Compagniei uter
ſämmtlicheDirectorenvertheilt.DieſeGeſchäfte

ſindin folgendeZweigeabgeſondert:Die Führung
|

derRechnungsbächer; dieCorreſpondenz; der Ein

faufder Waarenzder Verkaufz dieKriegeskams-
mer, diefürdieTruppeninIndien,fürdieRecrus
tirung,und fürihreMunitionſorgt;dieKriegs-
Caſſe,die den militäriſchenFond unterHänden
hatzdieOberaufſichtsKammer äber dieFührung

|

der
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: aisCompagniè-ProceſſesdiefriGIE Kam-
mer Úberden Privat:Handelder Compagnie- Be-

“dienten;fernerderAusſchußder fiſcaliſchenOber-

aufſichtaufeben dieſenHandel,damit er nichtzu
weitausgedehutwird: einſehrverwickelterund für
das Jutereſſeder Compagniehöchſtnachtheiliger

Gegenſtand,daherdieVorſorge,deſſenWachsthum

zuverhindern, einereignenDirectionaufgetragen
iſt.Die úbrigenZweigeder Adminiſtrations- Ges

châfteſind:dieSchiffahrt,dieSchaßkammer,die

Magazinsund dieOberaufſichtüber den mit dem

Namen dásOſt-JundiſcheHaus bezeichneten
Pallaſtder CompagnieinLondon.

Man erinnerteſichnie inOſt-Andieneinen ſo
großenMangel an Gold- und Silber- Münzen er-

fahrenzu haben,daherau< der Sold der Engli-
ſchenTruppen auf mehrereMonate rücfſtändig
war. EinigeZweigedes Handelshattenſichver-

 Wmindert,andere warenganzverdorrt,Hierzuge-
hôrteauchder HandelmitCorallen,die’man aus

Italienzog, und ſiehernachmit großemVortheil
in Indienabſeüte,- So ſehraber hatteſichder

Geſchmacédaran hiergeändert,daß ſieim Jahr

1789 in Calcuttaund Madras wie Auswurfbe-

tFachtetund mie200 pro Cent Verluſtverkauft
wur-
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würden. AuchdesVerkaufderIndiſchenMuſſelitie
in Englandnahmimmer mehrab,wegen derzus

nehmendenVollkommenheitder.BriecichenPutsducte dieſerArt.

Zum Erſaß fürdieſenmannigfaltigenVerluſt
hatteder Bau desIndigoaußerordentlichenForte

ganginBengalen.Der Samen dazuwurdeerſt
im Jahr1787 aus BatavianachCalcuttagebracht,
und die Pflanzunggelängüber alleErwartung.
Er wächſtin Sprößlinge„empor, und zwar in

ſolcherSchönheitund'Menge „daß-dieEngländer
ſichHoffnungmachen,in wenigJahrenganz Eus-
ropa'damitverſehnzu können.

Eine GeſandſchaftnachChinazurTrbiiläruitià
des dortigenHandelsder EngliſchenCompagnie.
war längſtſürnöthiggehaltenworden ; daherauch
derBricttiſcheOberſtCathcartim Jahr1788 dahin
abging„ alleinunterwegesſtarb,und!dadurchalle
Abſichtenvereitelte.Seitdemhatteman den Ent-

wurfausgeſebt.Jebßtaberim Anfang-desJahres.
1790 gabendie ChineſerſelbſtGelegenheitdazu.

Der inCantonreſidirendeStadthalterderProvinz

ſandte‘dendort wohnendenBrittiſchen-Handels-
AgenteneineförmlicheSchriftzu, woriner ihnen
-das Schickliche-vorſtellte,den Kayſer, derimAu-

Britt,‘Annal,4terB. "LS guſt
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guſtſeinachtzigſtes.Jahr“erreichenwürde,durch
eineGeſandſchaftGlückwünſchenzu laſſen,welches

auchalleſeineUnterthanenthäten,da in dieſer

Periodeein ſolcherGlückwunſchLandesſittewäre.

Der Statthalteräußertedabey, daßſiedurchdieſe

Ehrfurchts- Bezeigunggewiß eineVermehrung

ihrerHandels-Privilegienerlangenwürden. Die

Agentenerwiederten, daß ſieohneBefehlihrer
Obernkeinen ihrerMitbürgerzu einerſolchenReiſe

vermögenfönntenzwenn ſichaber einerdazuent-

{lô}ſe,würden ſiegern einwilligen,Mr. Bruce,

Ober- Kaufinannin Canton, übernahmendlich
dießGeſchäft,und die Reiſenah Pefingwurde

im Juny feſtgeſeßt.

Es war inChinazufälligeingroßerMangelaù
Baumwolleentſtanden,daherdieChineſervon den

EngländerndieſenArtikelanſtattSilbernahmen;

ein ſehrwohlthätigerWechſel,deſſenDauer man

ſehrwünſchte,da dieAusfuhrdieſesedlen-Metalles

diegrößtenBeſorgniſſeunterhielt;‘auchhattedie

Bank von Englandim Jahr 1787 dem Miniſte-
xium ineinerVorſtellungzu erkennengegeben,daß,

nachderdamahligenAusfuhrdes Silberszu re<-

nen, deſſenunverminderter Fortgangineinem

 Seitraumvon dreyundvierzigJahren,allesin

Europa
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Europa vorhandeneSilbernachAſiengeſchaffthae|
ben würde, Die Chineſer'zeigtenjedochbeydieſem
Baumwoll -HandelihregewöhnlicheSubtilität:
Sobald ſiedieBegierdeder Engländerwahrnah-
men, ſiemit dieſemmangelndenArtikelzu verſehn,

ſo gabenſie vor, der Markt ſeydurchdie große
Concurrenzdamit überladen,wodurchſie„ſelbſtin

dieſerZeitdes Mangels,einenGI Einkauf
erlangten.

Das naheEnde der Charterder Compagnie,
oder ihresabgelaufenenFreyheits- Briefes, ‘ſelte

ihrenfünftigenZuſtandin einigeUngewißheit.
Sn jedemFall,ſelbſtbeyErneuerungderCharter,
war dieAufopferunggroßerSummen zu erwarten,

Sm Jahr1693,als dieCompagnienochnihtKöô-
nigreichebeherrſchte,hatteein ſolcherFreyheits-

Briefnur 103,165Pf,St.und 15 Schillingge-

foſtet,DieſeSumme hattendieMiniſter‘unter

‘ſichgetheilt,Der Herzogvon Leeds , Ahnherrdes

jebigenMiniſtersund damahlsPräſidentdes gehei-
men Conſeils,hatte5500 Guineen fürſeineZu-

ſtimmungerhalten,weshalber förmlichim Parlg-
ment als einVerbrecherangeklagtwurde. Seine

Freundewollten ihnvertheidigen, und fragten,
durchwelchesGeſeßes verboten-wäre,fürfreund-

T 2 ſchafbe
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ſchaftlicheHandlungenGeſchenkezu nehmen.Der

Graf von Portland,Vorfahrdes jebigenHerzogs,

ſagte:Wenn keinfolchesGeſeßvorhandenwäre,

ſoſeyes hoheZeît,dergleichenzu machen. Bey

dieſerGelegenheiterfuhrman auch,daßderKönig

Wilhelm fürdieBegünſtigungvon der Compagnie
einGeſchenkvon 10,000Pf.St. erhaltenhatte,

Der OberſtFullarton,der langeinJndienges
weſenwar , ſagtin ſeinemkürzlicherſchienenen

berühmtenTractat úber das JntereſſeGroß-Brits

tanniens in Jndien:„Wenn man alleUmſtände

„wohlbetrachtet, ſo iſtdieFrage,ob es Englands

„Jutereſſeerfordert,ihreIndiſchenBeſizungenzu

„behalten,zu wichtigund zu verwickelt,als daßih

„ſiemir zubeantwortengetraue.Alleines iſeine
„unumſtößliheWahrheit,daß, wenn wir irgend
„eineExiſtenz.inJndienbehauptenwollen,ſomuß

„es in dem Charactereinergroßen,kriegeriſchen,

„Und LandbeherrſchendenMacht geſchehn.Wir

„müſſeneineMacht zeigen, diezujederZeitfähig
„iſt,unſreBundsgenoſſenzu erheben,und unſre
„Feindezu unterdrücken.J< unterſtehemichzu

„ſagen,daß wenn man je einander Syſtemanneh-

uen ſollte,es im eigentlichſtenVerſtandeſogut
|

|

„wäre,
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wäre, e e CándBodizu räumen,Aas
„ganzunfehlbargeſchehnmüßte.“

Der CapitainManning, Befehlshabereines
Oſt-JndiſchenSchiſfs,brachteim Auguſteinen
ſehrſchônenTyger männlichenGeſchlechtsnah
England.Dieß ſeinerNatur nah wilde reißende

Thier,damahlsnur ein Jahralt„ war auf.deu

Schif}ſoſehrgezähmtworden,-daß es mit den

Matroſenſpielte;ſiehattenihyallerhandKünſte
gelehrt,und ſogroß,jafaſtunglaublichwar ihre

VertraulichkeitmitdieſemjungenTyger,daßſie
ihnwechſelsweiſein ihreHängemattennahmen,
undihnſonebenſichſchlafenließen.Oftwenn ſie

auf.dem Verdeckſchliefen, bedientenſieſichſeiner

anſtatteinesRuhefküſſens,under lag.ſolangeſtill,
bisder Matroſeerwachte,und ihn(aufenließ,Er

warſo-abgerichtet,daß er einemjedendiePfoten
alscinFreundſchafts- Zeichenreichte.Manchmahl
aber ne>te er auchdieSeeleutedurchallerhand

Streichezbald verſte>teer ihreSchuhe,balsihre

Kleidungsſtücke, ſodaß er einſtfünfund zwanzig
Paar BeinkleideraufeinenHaufen“heimlichver-

borgenhatte.Auchſpielteer mit einem Schiſſs-

Hunde, den er immer in dieHöheſchleuderte,und

wieder ‘auffing,SeineVertraulichkeitaber ging
4

FV 4 5 weiter,
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weiter,als man es wünſchte;denn er ſtahlden

MatroſendieSpeiſen,diees jedochnihtwagten,ihn

dafürzubeſtrafen.Nurallein der Schiſſszimmer-

mann, dem der Tygerein Stück Roaſtbeefent-

wendet hatte,war ſoverwegen, mit ihmdarum zu

fämpfen,und es ihmnichtalleinausdem Rachen

zu reißen,ſondernihnauchtüchtigzu prügeln,

welcheStrafeer geduldigwie einSchooßhundlitt.

Dieß in ſeinerArt ſoaußerordentlicheThierwurde

dem Königgeſchenkt.
:

|

Die Schiffahrtder Brittenwurde im Laufdies

ſesJahresdur<hdie Bemannung der zahlreichen

Kriegsflotte,und durchdieUnſicherheitdes Han-
delsin vielenWeltgegenden, ſehrgehemmt.Die

SpanierſuchtenalleHandels- Verbindungenmit

den Engländernaufzuheben,und kündigtenallen

BrittiſchenSchiffeninihrenHäfen,gleichvielob

beladenoder unbeladen, einen ſ{leunigenAbzug
|

an. Die erſteNachrichtvon dieſerGewaltthätig-
keiterhieltdie Regierungim Juny durchein von.

Bilboa kommendes Schiff,Jſabellagenannt, das

von DortmoutheineanſehnlicheLadunggebracht

hatte,Der Befehlshaber,CapitainMathews,
. eilte‘denHafenzu verlaſſen,geſchrecktdurchdie

Dro-
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Drohung, im I, ſégteichljSchiff
ju ‘verliéren.

;

Zu der Geſchichteder“BrittiſchenSchiffährt
vom Jahr1790gehörenaußerden ſchonerzählten?
nochmancherleymerkwürdigeVorfälle.Der Eng-
liſcheCapitainDrew, BefehlshabereinerKriegs-
Schaluppe,war durcheinenSturm genöthigt,in

den HafenSt. Louis,‘zutnFranzöſiſchenGebiet

in Neu - Foundlandgehörig,einzulaufen.Hierfand
er zwey FranzöſiſcheFregattenvon 40 Canonen,
deren Befehlshaberihmgleichnah ſeinerAnkunft

anfündigten,ſichzuentfernen,Drew antwortete,
er hâttelautden zwiſchenbeydenNationen beſtes
hendenTracfatendas Recht,in alleFranzöſiſche

Häfeneinzulaufen,Man war mit dieſerAntwort.

nichtzufrieden,unddieVorſtellungenwurden erz

neuert; da aberdieſenichtsfruchteten,machtendiè

FregattenAnſtalten,dieSchaluppe|mit Gewalt

aus dem Hafenzu treiben,Drew wolltedießnicht

erwarten; er ſegelteab,um dem'beyNeu -Found-
land commandirendenAdmiralMilbank,Nachricht
von dem Vorfallzu geben,

i

Die EinwohnerdieſerColonieerlebteneineſon-
derbareScene. Es war im Juny 1789, als der

SchifferHarriſonDublinverließ, um eineAnzahl
T 4 Miſſe-
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Miſſechäternachden‘Americaniſchen.eeifitèn
zu bringen.Dießwarder Vertrag,dendieEigen-

thümerdes Schiffsmit derJrländiſchenRegierung

gemachthatten.Er nahm zu dieſemEndzweck,
hundertund zweyMännerund Knaben nebſtzwölf

Weibernam Bord. + Nacheinerfünſwöchentlichen
Fahrt,wobeyſiegrößtentheilsStürmeausgeſtan-.
den hatten,fingderPróviantanzumangeln.
HarriſonwoußteſichindieſerNothnichtanderszu
helfen,als ſeinenLaufnachNeu - Foundlandzu

nehmen.

.

Er näherte:ſichdem Uſerin der Nacht,

undſchifſteinmöglichſterStille,inBull'sBay, ſeine

LadungfaſtzurVerzweifelunggebrachterMenſchen

aus, ließihnenProviantaufeinPaarTagefür
ihredringendſtenBedürfniſſe,undeilteſodannmit

vollenSegelndavon. -DiehungrigenSchlacht-

opferlebtendrey.Tage langin einem beſtändigen

“Kriege.Sie kämpftenum ihreNahrungz der

“Stärkere unterdrücktedenSchwächern,_ und der
CTA

“Preisder

-

größtenförperlihenAnſtrengung„und

blutenderWundenwar, etwas Butter oder geſal-
“

“zent&Fleiſch.Nachdemdießverzehrtwar „ ſeßten

ſieih
i

im Marſch,um dieStadt St. Johnzu er-

reichen.Die Einwohnererſchrafenüber dieſe

gräßlicheProceſſiouLeichenähnlicherGeſtalten,
a

Die
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Die SoldatenualSchiffsleutegriffènzu denWaf-
fen,und nun wurden ſiemitGewalt aus derStadt"

getrieben,“und ihnenin- einigerEntfernung--ein
Plaß unter freyemHimmel zu ihremAuffenthalt

angewieſen,wo man ſieſorgfältigbewachte.Hier

hörteman alleNächtedasirländiſcheGeheulin:

vollenChôren,wobeydieerſchrockenenSchildwachen

oftihrePoſtenverließen.DieſeElendea {<lugen
ſichdenganzenTag untereinander;und wenn dex

Proviant, womit ſiedie-E(nwohnerverſahen,nur

im geringſtenfehlte,ſdwarfenſie:dieWachenübern
Haufen,und bemächtigtenſichalles,ivasnur eßbax

— war, ohne-zufragenwem es gehörte,Die Colos

niſtenin Neu -Foundland,mmachtenindeßAnſtalten
dieſerGäſteloszu werden, uud ſandtenſienach

Jrlandzurücf,wo der UeberreſtjdieſerUnglück-

lichen„ achtzigan dex Zahl,im Decembex 1789-

von allementblôßtund faſtnacfend,aulangte,
Ein inLondonzum Sclavenhandel-ausgerüſtes
tesSchiff,der Zufallgenanut, ſegéltelängsder

AſricaniſchenKüſte,alses: uſtärzte.Die Seeleute
retteten ſichalleans Landz1inthremVootzAallein

dreyund dreyßigNegerund funfzig-Unzen-Gold-

ſtaubmußtenſiezurücklaſſen,Dieſe(Elendenbe-

fandeti‘ſichim Schiffsraum,wo ſiean einänder

ET -9 gefeſſelt,
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u
m

E

giofeiſelt;undeiieniasam Boden:desSchiffsanñge-

geſchloſſenwaren z;¡ſelbſt‘dieobereOeffnung!zum
Verdeck zu'gelangenwar zugemacht."Sie mußten

alſowie in einem Kaſteneingeſperrtlangſamihr
ſchre>lichesEnde erwarten, Ein'anderesSclavew

Schiffvon LiverpoolſtießdreyTagé*nachherauf

dieſe’herumſ<hwimmendenTrummer. Die Sees

leute’,dieabgeſhi>twurden, ſiezu untetſuchen,

hörtengräßlicheTöne aus dem innérnRaum em-

_porſteigen.‘Sie!konnten“niht hineinkommen ,

ſondernmußten“erſtvom SchiffeAextenhohlen,
das Verdeckaufzuhauen,da ſiedenn nocheilflebens

digeSclavenfariden,diean dieſchonverweſenden
Todten angeſchmiedetwaren. Um ſie-voneinander

abzuſondern,mußte man den todtenKörpernAr-

me und Beine abhacken.
__ VorfâálledieſerArt machtén-denSclaven-Han-
del den Engländernimmer gehäßiger, ſoſehrihn

auch‘diePolitikrechtfertigte.Die’Kaufleutein

London und Liverpool,dieſichmit dieſemHandels-
zweigbisherbeſchäftigthatten,ſeßtenihnindeßmit

ſolchemEiferfort,daß da nochdieSachezurEnt-

ſcheidungdes altenParlamentsofenlag, aus leb-
terer Stadt bereitsin May OS Schifſenach

onsabgeſögelt:waren,

Dex
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Der Abſcheugegen denNeger-Handelhatte’bey

einigenMenſchen- FreundeninEnglandeinenſon-
derbarenEntwurferzeugt,der auhim Jahr 1787

ausgeführtwurde. Man brachtev?rmögeeiner

‘SubſcriptiongroßeSummen zuſammen, diema

beſtimmte,allein London befindlicheNegerder nie-

drigſtenClaſſenah Africazurückzuſchicken,und

zwar na< SierraLeona,woſelbſtſieden Stamm

einer Colonieausmachenſollten.“Man legtebey
dieſemPlan ein großesGewichtaufdas ihrerföôr-

perlichenConſtitutionangemeſſenevaterländiſche

Clima,aufdas menſchenfreundlicheder Unternehs-

mung, und aufdieVortheile,diedie Brittiſche
Nation durcheineſolcheColoniedereinſteinerndten
würde, DieſevereinigtenBewegungsgründemach-
ten eine Menge Subſcribentendem Entwurfges.

neigt,derauchdieSanctionder Regierungerhielt.
Es wurden alſoan vier hundertſchwarzeMännekr,
Weiber undKinder,dahineingeſchifft,zu denen

man dreyhundertEuropäergeſellte, die alsVer-

brecherzurTranſportirungverurtheiltworden wa-

ren. DießClima aber war hierdermaaßenunge-

ſund,daß der Tod unter dièſenneuen Coloniſten
wie beyder Peſtaufräumte,ſodaß im Anfangdes

Jahres1790 von den Weißennichtmehralsſehs,
und



300 Dritter Abſchnicte.

und von den Schwarzennur no< zwanzigÜbrig
woaret. Um das UnglückdieſerElendenzu frönen,

ſomachteihneneinunter dem NamenKönigTom
bekannterNeger- Fürſt,der:auf:einernahegelege-
nen Juſelwohnte,einen-Beſuch,und führteſie
als Selaven mit ſichfout;

Der berúhmteFranklinnuéein einém no<

ungedructenBriefefolgendeBemerkungenüber

dieSchiffahrt:

„DieSchiffe,wenn man f< ihrerbedient,

zun die nôthigenLebensmitteleinem Lande:zuzu-

„führen;das daran Mangelhat,wodurchman der

„Hungersuothvorbeugt,einemUebel,dasvor der

„ErfindungdieſerKunſt,häufigerund verheerender

„war, iſtohneZweifeleinSegenfürsmenſchliche

„Geſchlecht,Wendet man ſieaber bloßdazu‘an,

„ÚberſlúßigeBedürfniſſezu tranſportiren, ſoiſtes

„notheineFrage,ob diebeydieſemGeſchäfterlang-
„ten Vortheiledem Uebel die Wage halten,das

„Lebenſo vielerMenſchenaufdem Weltmeer in

„Gefahrzu ſeben.Wenn man aber vollends'dieſe

„ſo vortreflicheKunſtdazu nüßt,Kaufleutezu

„Pplundern,und Sclaven zu tranſportiren, ſofann

„taanſie alseinsdererMittelbetrachten,wodurch

„die MaſſedesmenſchlichenElendsvermehrtwird.
Y C „Es.
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„Es iſtzum Erſtaunen,wenn man bedenkt,wieviel.

„Schiffeund Menſchenpreisgegebenwerden,um

„Theeaus China,Caffeeaus Arabien,und Zuckew

„und Tobackaus Americazu hohlen;ſämtlichBes

„dürfniſſe,dieunſreVorfahrennichtkannten. Der

„Zucker-,Tranſporterfordertbeynahetauſend

„Schiffe,und ungefährauchſovielder Toback.

„Von dem Nutéèndieſeslebterniſtſehrwenigzu.
„ſagen. Der Zuckeriſtzwar nüßlicher,allein

„würdees nichtweitbeſſerſeyn,das fleinedurch

„ihnerzeugteVergnügen,das uns ſeineSüßigkeit

„macht,aufzugeben,als.alledieGrauſamkeiten

„aufzumuntern,wodur< er uns verſchaſſtwird?

„EingroßerFranzöſiſcherMoraliſtſagt,daßwenn

„er betrachtet, dieKriege,die wir inAfricaerré-

„gen, um Sclavenzu erhalten,dieAnzahlMens
„ſchen,die in dieſenKriegenumkommen, die ge-

„feſſeltenElenden,dieaufdem Meer oder durch
„dieHärteder Sclavereyſterben,ſokönnen wir
„keinStúck-Zuckeranſchen, ohneuns einzubilden,

„dieFleenvon Menſchenblutdaraufzuerblicken,
„HättedieſerPhiloſophdieKriegehinzugefügt,die
„wir führen,dieZucker-Jnſelneinanderwegzus
„nehmen,und nachderen Verluſtſiewiederzu

erobern,fernerdieFlottenundHeere,diebey
S „dieſen
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„dieſenVerſuchena ALGe(tMdiuhanaſowürde ex

„ſeinenZuckernichtbloßrothgefle>t,ſondern

„durchausals eineblutrothgefärbteMaſſegeſehen
_ „haben.DieſeKriegeder europäiſchenSeemächte

„ſindes, die.da verurſachen,daß dieEinwohner
„von Londonund Parisden Zuckertheurerbezah-

„len,als dievom MeerſoweitentferntenEinwoh-
ner von Wien, weil.die erſternfürden Zucker

nicht alleinden Marktpreis,ſondernnochweit

„mehr in Taxen ‘bezahlen,um die Flottenund

Heere zuunterhalten, die fürden Zuckerfechten

müſſen.““
14

In Montroſegab der BeſißereinesSchiffs
von fünfund zwanzigTonnenlaſtdas Beyſpiel
eineroeconomiſchenSchiffahrt.DieſerMann,
Namens Scott,hatteeineFrauund ſiebenSöhne,
die ſeineganzeSchiffs-Equipageausmachten,Er

hatteſonſtniemand am Bord des Schiffs,alsdieſe

ſeineFamilie,wovon ein jedesMitgliednachſeinen

Kräftenarbeitenmußte. Den älteſtenSohn, der

hur zwölfJahraltwar, naunte er ſeinenSteuer-
mannzder jüngſtevon ihnenwar nichtlterals

vierJahr. So bemannt kam dießkleineSchiff

îm AuguſtmitGetreidebeladeninGlaſgowan.

X

Y Aus
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Aus dem HafenzuNewcaſtleliefenvom xten

anuar 1788 bis zum 3x1ſtenDecember 1789,

$340 mit KohlenbeladeneSchiffeaus, wovon 6

nach auswärtigenLändern
MEA 4775 abex

Küúſtenfahrerwaren.

‘Der ſüdlicheWallfiſchfang-von drsſichdie
EngländervieleVortheileverſprachen,ſchienvor
dem SpaniſchenVertragſeinemEnde nahe zu

ſeyn;denndie indaſigenMeerenzum Fangbeſtimm-
ten BrittiſchenSchifſewurden von den Spaniern

ebenſodeſpotiſch,obgleichmit mindererGewalt-

thâtigkeitalsin-Nootfa,fortgetrieben,da ſiehier

einigeFregattenhatten.Sie wieſendieBritten

zurúcémit der Aeußerung,im Weigerungs-Fall

fiezur Einſtellungdes Fangszu zwiugen,wobey
ſieerklärten, daßfeineandrealsihreFlagge, oder

dieFlaggender vonihnenbeſhüßtenNationen,in

dieſenMeeren wehenmüßten. DieſerWallfiſch-
fang,der im Jahr1785 achtzehnSchiſſenachdem

ſúdlichenOcean-zog, hatteim Jahr1787 achtund

dreyßig,und im Jahr 1789 ein und funfzigbe-

ſchäftigt,derenLadungenauf309,000 Pf.Sterl.

geſhäßtwurden; Die Fahrtna< Grönlandwurde
dadur<hnah und nachvermindert. Hieriſtdie

Liſtederdahinim Jahr1790gemachtenAusrüſtuns-
gen,



304 - Dritter Abſchnitt./

gen, und deren Erfolg.Die Zahlder ſämmtlichen

Schiffewar vier und ſehszig.Liverpoolſchicfte
dahinacht,London eilf,Yarmouthzwey, Hulldrey
und zwanzig,Linnzwey, Sunderlandzwey, Whitby

ſieben,‘Bo - neß eins,Dunbar eins,Leitheins,
Dunde viere,Montroſeeins,und Whitehaven.eins.

Sté blachtennahEnglandhundertund achtzehn

Wällfiſche,und 38,165"Seehunde.Vondieſen

Schiſſéti"kéhrtenfúnfganz.leerzurücf,ſe<sO
BE verlohren.

|

“Um dieFiſchereyan den BrittiſchenSinem-
por zu bringen,hatte"ſiheine SocietätinNorth-
humberlandformirt,die zweckmäßigeMaaßregeln
‘nahm,dieStädteHull,Leeds,und Sheffieldmit

See Fiſchenzu verſehn.Mit der leßternStadt

machtedieſeSocietätim Aprileinenförmlichen

Vertrag, ihrwöchentlichfüreinenbeſtimmtenſehr

mäßigenPreisdreyßigCentnerSeefiſche'zuliefern,

diebis nah SelbyzuWaſſer,"und hernachdurch

Fuhrwerkeweiter gebrachtwerden ſollten,„Sie

ließdazubeſonderemit Brunnen verſehene.Schiſſe

bauen, um dieFiſchelebendigzu erhalten,und traf

dabeydieEinrichtung,daßauchdievon den Küſten

etwas entferntenStädte durchbereitſtehendeWa-

gen, gleichna< AnkunftderSchiffe,vermöge
eines
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eines ſhleunigeyTranſports,verſorgtwerden
könnten. Durch dieſesMittel dürftendieSees
fiſche,die in den BrittiſchenLand- Städten zum

Luxusgehören,in dieſenGegendenbald einege-

meineNahrungwerdeu,
Es war der Wunſchder Patrioten, die ſovor-

treflihzur Fiſchereygelegenenweſtlichen"Inſeln
vonSchottlandnachMöglichkeitzunüßen,wozu
dienahdrücklihſteUnterſtüßungderRegierungund

_ förmlicheEtabliſſementserforderlihwaren. Die
Lage dieſerJnſeln,die Natur ihrermit vielen

Meerbuſenund BuchtenvèrſehenenKüſten,die
vollerFiſcheſhwärmen,das mildeClima,und der

fruchtbareBoden,allesluddazuein,DieſerWunſch
war jedochnochunerfülltgeblieben.

Der ſeiteinigenJahrenan den Brittiſchen
Küſtenmit ſogutem ErfolggetriebeneHeringsfang
hattedieJrländerzu ähnlichenUnternehmungen
aufgemuntert,die von gleichemGlücke begleitet
waren, Beſondersin dem nordweſtlichenTheildes

Königreichs,in den GraſſchaftenSligo,Mayo,
und Galway, war dieFiſchereyin den Jahren

17$9 und 1790 ſehrbeträchtlichgeweſen, alleines

fehlteden dortigenEinwohnernan Salzwerkenin

derNäheder Küſte,Sie ſchiétendeshalbeine

Brice,Annal, 4terV.
|

U Anzahl
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AnzahlSchiffebeladenmit einmarginirtenLachſen
nachder Bay von Biſcaya, diedafúrSalzzurúck-

- brachten,das aus dém beruhmtenSalz- Felſenbey
Cordovagezogenwar, und zum EinſalzendérFiſche
und des Fleiſchesfürvortreflichgehaltenwird.

Jinden HäfendieſesKönigreichswar man'ſehr_
thâtig, dieNational- Schiffahrtzu erweitern.Es

vereinigtenſihdaherauh eineAnzahlKaufleute
in Belfaſtzu dieſemEndzwe; ſieverbandenſich,

feinausländiſchesSchiffzu befrachten, bis allezu
ihremHafengehörigeſpedirtwären, und dieſen

Vorzug der Ladungbeſtändigvor Augenzu haben.

Damit es aber beydieſerMaaßregelnichtan Schif-

fenfehlenmöchte,ſubſcribirtedieSocietätſogleich

dreyzehnneue Schiffezu kaufen.
Der auswärtigeHandel, obwohker durchdie

Kriegsrüſtungengehemmtwurde, war jedochſehr

hlúhend.Seit vielenJahrenhattendie Britten

nichtſogroßeVortheileaus ihremHandelmit

_Portugalgezogen,alsjet. Schonlangehatten

ſiewegen mancherleyHinderniſſeaus Sardinien

nichtmehrSalz gehohlt,das hier.ſehrgut und

wohlfeitiſt;ſiewaren dahergenöthigtworden,es

ſeitdemmit mehrernVortheilenaus Trapaniin

Sicilienzu holen.Jebt aber wurde dieſeHan-
|

i

dels-
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delsquellein SardinienwiederfürdieEngländer
geöffnet,und man machteVerträge,daßſiefür
funfzehnCentnerSalznur vierSchillingund zwey
Pencezählen,überdießauh andre Vortheilege-

nießenſollten,Der Handelder Brittenmit den

_AmericaniſchenFreyſtaatenwar nichtgeſchwächt
worden, obwohldieRegierungſi genöthigtgeſehn
hatte,dieWeißen- Einfuhraus dieſenStaatenzu
verbieten,wegen einesInſects,dieHeman - Fliege

genannt,die den Meißender dortigenLändereyen
angeſte>thatte,Dieß Verbot aber wurde durch
eine Cabinets- Verordnungvom 2ten December

17389wiederaufgehoben,nahdem man Nachricht

erhalten, daß ſichdas Jnſectvon den Feldernganz

verlohrenhatte.Noch immer klagtendie Engli-
ſchenKaufleuteüberdieNichtzahlungderHandels-
Schulden,die dieAmericaner ſeitdem Jahr1776
biszum Ausbruchdes Kriegesin Englandgetnacht,
aber nieentrichtethatten.Es wurden deshalbim
dârzbeymMiniſterPittConferenzengehalten,

und dem BrittiſchenGeſandtenin America diende

thigenBefehleertheilt.
Es zelgtéſichauch“ein neuer Slibeiéiidisin

_éinerentferntenWeltgegend.Man brachteaus
__

Botany-Bay einſchônesbräunlichesHolz,dem
U 2 _Mahas
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Mahagonynichtunähnlich.Es iſtſehrdichtund

hart,und wächſtdort in großerMengeinBäumen,
die über hundertFuß hoh ſind,und dreyßigFuß

im Umfanghaben.‘Einigeder vornehmſtenCabi-

net - Macherin LondongabenſogleichAuſträgezur
UeberbringunganſehnlicherQuantitäten,denQua-

drat- Fußzu einem Schillinggerechnet.

Die Zucker- FabrikeninJrland,no< vor fkur-

zemunbedeutend,waren durchden zwiſchendieſem

Königreichund den Weſt-JudiſchenJunſelnunmit-

telbareröffnetenHandelzum NachtheilEnglands

ſehrinFlorgekommen,und dieſerFlorſtiegimmer,

ſodaß dieſeFabrikenim Jahr 1789, 12,000 Cents

ner Zuckermehr als im Jahr 1788 verfertigten.
Die Quantitätdes rohenZuckers,den man in

_Jrlandvom 25ſtenMärz 1788 bis zum 25ſen

März1789 einführte,war 188,516Centner,wor-

unter vermögeder erhaltenenHandelsfreyheitallein

40,000CeutneralsWeſt-JndiſcheProductedirecte

__ hachJrlandgebrachtwurden.

Der Zuſtanddes Baumwoll - Handelserhellt

aus folgenderauthentiſchenLiſte,Es wurde nehm-

_li<.imJahr1789 von dieſemArtifelin Groß-

‘Brittannieneingeführe:

Aus
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“iti Fand,
©

Aus dem BrittiſchenWeſt-Indien 9,998986

Aus Weſt-JndienüberJrland ; 52,794

Aus WeſtIndienüber Schottland I 700,000

Aus dem fremdenWeſt-Jydien - 239,803
Aus demnSpaniſchenWeſt-Indien - 93,726

CRP

Rg)

Aus Oſt-Indien its : 2,101,104

Aus der Túrkey it 4,668,231
Aus Demerary ‘ s 3,345,702
Aus Frankreich di 6,143,623

Aus Braſilien ‘ ‘ 4,755,635
Aus Georgien s ‘ 18,964
Aus Africa Cis 4 1,626

Aus den Bahama -Juſelt é 377,980

Aus den Bermudes -Jnſeln : 5,800

Noch aus andernWeltgegenden 705,921
ap

32,209,895

Die Quantitätdes von allenNationenim Jahr
1789 nachEuropagebrachtenThee war nach‘deu

Oſt-JndiſchenCompagnie:Liſtengeweſen,wiefolget:

Die Engländer - 16,000,000Pfund
Die Holländer ; 4,600,000—

Die Franzoſen
*

s 3,100,000
—'

M14: Uz3- Die -
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„1 Die Dänen  - ; 2,700,000 Pfund

Die Schweden ; 300,000 —

Alſowaren eszuſammen
3

26,700,000Pfund,
die von dieſementbehrlihemKraut in einemJahr
nachunſermWeltthëilgebrachtwurden,

Die RegierungglaubteihrenbeyderOttomanni-
hen PforteerſtandenengroßenCreditzueinemCom-

“

_merztráctatmit den Türken nußen zu müſſen,Es

ſchienjedochals ob ein eigenesböſesVerhängniß
úber allevon Pitt'gemachtenmercantiliſchenEnt-

wúrfeobwaltete. Man nahm feineRúckſicht, daß

ein ſolcherTrackatnichtalleinohneNukßenſeyn,
ſondernauchdem ſovortheilhaften,jaunentbehr-

lichenHandelmit Rußlandnoh mehrHinderniſſe
in den Weg legenwürde,Aus dem lekternReiche

zogen die Britten die großenBedürfniſſe,als

Hanf, der nur alleinin Rußlandvon der guten

Qualität,und in hinreihenderMenge für den

EngliſchenSchiſſobaugefundenwerden fann; und

den man dahervon dortdurchausentweder directe

oder indirecteziehenmuß; ferner,Eiſen,Talg,

Bretter,grobesLinnen,u. �.w,; aus derTurkey
aber zog man nur Artikeldes Luxus,als Baum-
wolte,Seide,Kameelhaare,Fußtapetenund Spe-

cereyên,
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cereyen,diezumTheilin baarem Gelde bezahlt
werden mußten,Ueberhauptwar der Handelda-

hinſchrnachtheiligfürdieEngländer,“da dieFran-

zoſenaufallenMärkten der LevanteihreWaaren

vielwohlfeilerverkauften;dieeinzigenArtikelaus?

genommen: Feuergewehreund metalleneWaaren.

Um úber dieſeHandels- Rivalen eineSuperxiorität

zu erlangen,müßtenaufdereniù der Türkeyeinzu-

bringendenProducteſehrhoheAbgabengelegt
werden. Man müßteihrganzes AnſehninCon-

ſantinopelbeſiegen,ihreEiferſuchtbekämpfen,und

ihreGegenmaaßregelnvernihten.Dieß allesaber

wäre nochnichthinreichend;denn da Gibraltarzu

weit von der Levanteentferntiſt,müßteauchein

bloßzudieſemHandelbeſtimmtesDepotim Mit-

telländiſchenMeer angelegt,und dießauchmit

großenKoſtenbeſchüßtwerden, wobeyſelbſtim

glücklichſtenFallalleerlangteVortheileverſchwin-
den würden. FJndeſſenwurde nochim October

1790 an dieſemCommerz-Tractatmit derMEeifriggearbeitet.

Die Unruhenin den Niederlandenwaren dem

inländiſchenHandelder Brittenvortheilhaft.Es

famen eine AnzahlAgentennachLondon,um für
dieBelgierKriegsbedürfuiſſeallerArt einzukaufen.

U 4 Sie
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Sie - ſ{hloſſenTractate, vermittelſtwelcherihnen

Pferdedas Stúck zu zwanzigPf.St.nachOſtende
geliefertwurden. Beſondersaber kauftenſieGes

wehre,dieinLondon,Birmingham,Cheſterfield,
und Wolverhamptongemachtwurden. Ein Lond-

ner KaufmannalleinübernahmdieLieferungvon
10,000 Muſkete: Auch gabendie Franzöſiſchen

Unruhenden Britten:zumancherleySpeculationen

Anlaß;ſieführteneine Menge grobeLeinwand zur

Bekleidungder Sclaven'nah den an Frankreich

gehörigenWeſt- JndiſchenJnſeln,da die von den

FranzoſenbearbeitetenManufacturendieſesArti-

fels ſeitder Revolutionnur geringeLieferungen

machten.
|

Manberechnete,daßim Laufdes Jahres1789
inEngland606,000CentnerEiſenverarbeitetwor-
den waren, und daßdieArbeitan irdenenGefäßen
allerArt über 20,000 Menſchenbeſchäftigte.Die

berúhmteantifeVaſe,ehèmahlsder FamilieBar-

bariniin Rom zuſtändig,nachheraber im Beſiß

der verwittwetenHerzoginvon Portland,geſhäßt
an Werth2500 Pf.St., wurde in London in einer

Auction verkauft,und von der bekanntenvortref-

lichenManufacturin Staffordſhireſo glücklich
nachgeahmt,daß hur dasfeinſteKenneraugeden

Unter-
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Unterſchiedzwiſchender Nachformund dem Origi?
nal bemerfenfonnte.

Aus den BerichtenderBergſchottiſchenSocîe-

täterfuhrman dieangenehmeNachricht, daß in

den SchottländiſchenJunſeluno< die vortrefliche

Racevon Schafenvorhandeniſt,dievormählsin

Groß-Brittannienüberallzerſtreutwar , junddie

WolledieſesLandes zu der Zeitkoſtbarer, alsſelbſt
die SpaniſcheWolle machte.Schon die!Rômer

legteneine Wolk - Manufacturin Wincheſteran,
um hierfurihreLegionenTücherzu machen,und

ſovortreflihgeriethdieſeAnſtalt,daßDionyſius
von Alexandrienvon der BrittiſchenWolle ſagt:ſie
wúrde ſofeingeſponnen,daß man ſiemit Spinus

webenvergleichenfönnte. Man findetin den älter

ſtenFinanz- Tabellen, daß die Gilde der Tuchma-

cherzweymahlſo vielder Regierungentrichten
mußte,wie irgendeine andre Gilde. Im Jahr

1213 betrugendieZollgefällefürdas damahlszum

BlaufärbenvorzüglihgebrauchteKraut Waid

10,831 Pf.St. z;fürjeneZeiten-eineungeheurè
Summe , zu welcherder Hafenvon Southampton
allein2330 Pf.St. beytrug;einBeweis, daßdie

benachbartenalten Manufacturenin Wincheſter
immer noch‘ihrenFortganghatten.Der Ztalie-

Wy. niſche
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niſcheGeſchichtſchreiberGuicciardini,indem ervon
|

der feinenWolle ſprichtbedientſichder Worte:

„Die Wolle“iſtgrob, undfann nichtmit:der

„Spaniſchen,noh vielwenigermit der Engliz.

„ſchenverglichenwerden.“ Rapin fúhrtan, daß

inFlandernim Jahr 1337 der Sak Engliſche

Wolle mit vierzigPf.St,, einemfaſtunglaub-
lichenPreiſe,bezahltwurde, und daßim Jahr
1470 der Preisder SpaniſchenWolle auf den

NiederländiſchenMärkten ſnichthöheralsvierPf,
St. der Sa>-war.Um dieſenkoſtbarenHandels-
Artikelwiederzu gewinnen, hatdieBergſchottiſche

SocietätBefehlgegeben„ eine anſehnlicheAnzahl
der beſtenSchottländiſchenSchafe,wie auchandre,
die dieſenähnlichſind,in den Hebridenaufzukaufen,
‘dieman indenfleinenEylandenaufziehen,undſodann
mit derenWolledienôthigenVerſuchemachenwill.

Um den Manufactuxender wollenenTücher
einengrößernVertriebzu verſchaffen, ſowurde im

Juny in London von den KaufleutenWheelhouſe

undWhitefield,unterdem Ramen Emporium
von Brittiſhmanufacturirten Stück-

Tüchern, ein großesMagazinangelegt,in wel-
chemje6tallezwey Monate eineöffentlicheAuction

gehaltenwird,EineErleichterungdièſerMaaßregel
war

Ed
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war die von derGeſeßgebungzum Vortheildieſes

Haupt--NahrungszweigsgemachteVerordnung,
vermögewelcherdieim Landegearbeitetenwollenen

Tüchervon den Auctions-Abgabenbefreytſind,

InYorkſhirewaren im Jahr1789,690,000Ellen

-

Tüchermehr,alsim Jahr1788,verfertigtworden,

Die blühendſtenallerBrittiſchenManufactur-Ar-

beitenwaren jedochdieMuſſeline, deren Debitſeit

dreyJahrenganz außerordentlichgeſtiegenwar,

Dagegenwar derinländiſcheHandelinmanchen
andern Zweigennichtſehrblühend;Jn derStabt

Norwichbeſonderswar dieAbnahmeaußerordent-
lichmerkflih,DieſeStadtwurdevormahlsalsdie

dritteim Königreichin Bevölkerung,und als die

zroeytein Manufacturenbetrachtet,die nochbis

zum Jahr 1760ausnehmendblühendwaren. Die

BegierdeeinigerKaufleutegeſchwindereichzu wer-

den, verdarbdieſenFlor, und beſtätigtden alten

Grundſaß,daß es gefährlichiſt,einen blühenden
HandeldurchLeitungin andre Canálezu ſtôren,
Die AusfuhrderinNorwichfabricirtenWaaren in

allenauswärtigenLänderngeſchahdurchLondner

Kaufleute,dieineinerfurzenFriſtdiegenommenen
Artikelbezahlten.Um den mitdieſenVerſendungen

verknüpftenGewinn ganzzu genießen, beſchloſſrn
einige



316 DritterAbſchnitt.
durchGeizgetriebeneFabricanteni Mittels-

perſonenſelbſtdie ‘auswärtigenVerſendungenzu

machen. Sie ſandten'mit‘großen‘KoſtenDiener
in ganz Europaherum;ihreWaaren anzutragen,

und ſichHandels:Verbindungenzu erwerben. Jhr

Beyſpielreißte--audre: Fabricantedes Ortszur
Nachahmung.“Alleinvon dièſerZeit‘an gerieth

auchdex Handelin Verfall.Nur die Reichſten

konntenwegen des langen“Creditsdie Zahlungs-
SFermineruhigabwarten,die'andernaberbúßtenbey

dieſenVerſuchenihrVermögenein. "Siemachten

Haufenweiſe-Banquerotzder Geiſtder Nacheife-

rung wurde erſtickt,und. nun fam der Handelals

Monopoliumin dieHändeeinigerCapitaliſten,die -

ihnnochfortſesen.So großwar der Verfall,daß

‘dieſe-Stadt,dievor dreyßigJahrenübervierhun-
dert Haupt- Fabricantenzählte,jebtderen kaum

vierzighat.
Noch vor wenigSalvenGatteEnglandeinen

Ueberflußan Getreide,jelt‘aberiſtder Ertragſo-

wohlin Englandalsin Schottlandzum Unterhalt
der Einwohnernichthinreichend;esmuß daheraus

auswärtigenLändern das fehlendeerſetwerden.

Die Einfuhrin den achtzehnJahrenvon 1770 bis

1788betrugeinJahrinsandregerechnetjährlich:
- An
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An Weikén/,150,905 Engliſchemit dem Namen

Quarters bezeichnetegioße‘Maaſſe.An: Gerſte

48,048;an Haferünd Habergrülte291,405;an

Rocken 15,577 z und an Bohnen und Erbſen

51,683Quarters. ‘Die Zollgefälledafürwaren

jährlichnahobigerZuſammenziehung7,620Pf.
St, und 3 Pencegeweſen.DieertheileErlaubniß
der Korneinfuhrin Groß:Brittannien wurde von

den Engländernſobenußt, daß im Monat Decem-

ber 1789 nihtwenigerdenn huudert‘und zwanzig

SchiſſenachAmericaſegelten,um Korn zu hohlen.
Aus Liverpoolnehmlichliéfendeshalb54, aus

Briſtol34, und von den Küſtenvou Devonſhire
und Cornwall 32 Schiffeaus.

In Hulltriebman nochvor zwey Jahreneinen
ſehrſtarkenTobackshandel.Es befandenſihier
beſondersdreygroßeFabricanten,von denen zwey

ſeitder Tobacks-:Acte den Handelaufgegebenhate
‘tet.‘Eben ſonachtheiligwar dieAuſlageaufZei-

tungen,und diedurchdieParlaments; Acte gee

machteEinſchränkunggewêſen,vermögewelcherin

dieſemehemahlsſofreyemLande jeßtkeineZeitun-

gen fürGeld ausgeltehenwerden fönnen. Es wur-

den ſeitdemalleininLondotiwöchentlich30,000Stück

_

wenigeralsvorherverfauſt.“

: Die
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Die Canal- ArbeitenzurBeförderungdes in-

ländiſchenHandelswurdenmit Eiferfortgeſeßt,

und mit neuen UnternehmungendieſerArt ver-
mehrt.Der Canal,der durchdas Thalvon Chals
ford,und durchdieüberzwey Meilen langeunter-

irdiſheOeffnungdes Hügelsvon Sapertraläuft,

“Und dadurchdieSeverne mit derThemſevereinigt,
wurde im December 1789vollendet,und ſodannzu

jedermannsGebrauchgeöffnet,Jn Lewes wurden

im Januarunter dem VorſibßdesLordsSheffield
Zuſammenkünftegehalten,worinman beſchloß,die

Schiffahrtdes FluſſesOuſe von Newhaven bis

Barcomb Mill zu erweitern.Vermögeeinergroßeti

Waſſerleitung[beyFazelywurde dergroßeCanal

des Herzogsvon Bridgewatermit den Canälenvon

Birmingham,Coventryund Oxfordvereinigt, wo-

durchſowohldieHäfenvon London,Briſtol,Livers-

poolund HulleineinländiſcheVerbindungenthiel-

ten,alsauchdiegroßenHandelsſtädte,Mancheſter,

Birmingham,Leeds,und Sheffieldin nähereGe-

meinſchaftkamen, die inKriegszeitennichtmehr
wie ſonſtdurchdiefeindlichenKaperunſicherge-

macht werden fann. Ein neuer Canal,wozu deë

Plan im Juny entworfenund genehmigt‘wurde,

verſprichtden größtenNußen. DieſerCanal iſt
Í beſtimmt»
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beſtimmt, von HerefordnachGlouceſterzu-gehen.

Die Liniedes LaufsiſteineStree von fünfund

dreyßigEngliſchenMeilen, verbunden mic einent

Nebenzweigevon dreyMeilennachNewent,durch
ein ſehrſchônesfruchtbaresLand,das alsder Mit-

telpunftderHopfenund Cyder- Ländereyenbetrach-
tet wird. DieſeProducte,ſowie au< Getreide,

Zimmerholz,und andre in derGrafſchaftHereford

erzeugteArtikel,wurden durchdiefoſtbarenLands
fuhren“ſehrrheuergemacht; hiezufam der hohe
Preisder Kohlenin Hereford,in Ledbury,und

den angränzendenGegenden, wodurchdieſeUnter-

nehmungſehrwohlthätigwurde. Der Koſten-An-

ſchlagbetrug72,300Pf.Sterling.
|

Die Schottländer,ſoſehrſieauh an Reichthum
den S°d- Britten nachſtehn,kommen ihnendoch
in nüßlichenund großenUnternehmungen“völlig

gleich,Zu den vielenBeweiſendieſerBehauptung

gehörtauchder nunmehrvollendeteCanal,-rvodurch
dieSchiffahrtder beydenFlüſſeForthund Clyde,
und äberhauptdie öſtlichenund weſtlichenMeere

von Schottlandverbunden wurden; einWerf, das

der altenRômer würdiggeweſenwäre,und -auch
von allendffentlichenWerken in Groß-Brittannien

ſúrdas vollkommenſtegehaltenwird, Mr. Robert

Whit-
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Whitworthwar derBaumeiſter.--FolgendeBe-

ſchreibungiſteinAuszugaus den im Schottlän-
diſchenSchiffahrtsDepartementniedergelegtet

Documenten:
Das SteigendesCanalsvonder nóSchleuſe

beyGrangemouthbiszur20ftenSchleuſe, alsder

größtenHöhederSchiffahrt,iſt156 Fuß Überdie

Flächedes Meers erhabèn,und erſtre>tſich
10: Meile.

|

|

Von Nr. 20'DfbisNr. 21 Weſt16 Meilen.

Das Steigendes Canals von Nr. 39 beyBowling

Bay bis zur 21en Schleuſeiſt156 cap
die

Stre>e 32 Meilen.

Die ganze Längeder Schiffahrtvon Nr.I id
dem FlußForthbiszurSchleuſe39, ‘aufdem Fluß

Clydeiſt35 Meilen. M

Die Längedes Seiten- Canals nachGlasgow
2+ Meilen,

Meilenzahl722.

Die mittlereBreitederOberflächedesGRe
iſt56Fuß. /

Die mittlereBreîte des Grundes iſt27 Fuß.

Die Tiefevoneinem Meer zumandern iſtdurchaus

achtFuß,

Neun
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Neunund dreyßigdazugehörigeSchleuſen,da-
“

von einejedeeinenFallvon achtFußhat.

Die Breite einerjedenSchleuſeiſt20 Fuß,
Die Längeeinerjeden74 Fuß.

Dex Canal gehtin ſeinemLaufüberzehngroße
unddreyund dreyßigkleineWaſſerleitungs-Brücken.

Auch iſtdie Anzahlder zur Schiffahrtgehörigen
Zugbrücken33.

Die AbgabenaufdieſemCanal ſind,Meilen-
weiſegerechnetfürjedeTonnenlaſt(zwanzigCents

ner)zwey PencedieEngliſcheMeile. Von einer
Seefkúüſtezur andern, alsder ganzen Längedes
Canals, fürdie TonnenlaſtfünfSchillingund

zehnPence. Von GrangemouthbisGlasgowdie
Tonnenlaſtvier Schillingund zehnPence. Von

BowlingBay nachGlasgowdieTonnenlaſtzwey

Schilling.

NachdemdieſerCanal vermittelſt20 Schleuſen
ſeinegrößteHöheerreichthat,bleibter aufderſel-
ben überachtzehnMeilen, und fälltdann vermit-

telſtneunzehnSchleuſenin den FlußClyde,von
wo hernachdieSchiffeinsweſtlicheMeerkommen.
Die Schiffahrtiſthôchſtangenehm,und erfordert

gewöhnlichnur achtzehnStunden,in welcherZeit
man ſechsund dreyßiggrößereundkleinereFlüſſe,

Pritt,Annalen 4terVB,
fe

2E drey



422 DrifterAbſchnitt,
dreyifralfen;undnéunund cutOig zum Shell
prächtlgaufgeführteWaſſerleitungenpaſſirt.Dié

größtederſelbengehtin einerStreckevon vierhun-
dertFuß úberdas tiefeThalKelvin,nahebeyGlas-

gow, undiſtmiteinerKette andrer aus gehauenen
Steinen beſtehenderzum TheilgemanerterBauwerke

-

mit Baſſins,Schifſswerftenund Brücken in Ver-

bindunggebracht,woraus eine ſehrauffallendearchi-

tectoniſcheGruppe von einerhalbenMeile lang

encſtandeniſt. Vermöge dieſerWaſſerleitungen

ſiehtman- hierdieSchiffemit aufgeſpanntenSee

gelnſiebenzigFuß hochúberdieKöpfederZuſchauer

wegſchwimmen.Der dadur<erlangteNußen iſt

“derGrößedes Werks angemeſſen,und erſtre>tſich
über alledreyKönigreiche.Beſondersiſ dieſer
Canalwohlthätigfürdie Städte Liverpool,Lan-

caſter, Whitehaven,Greenocf,Dublin,Newry,
Drogheda, Belfaſt,Londonderry,Lynn,Hull,

Newcaſtle,Leith,Dundee, Aberdeen,und andre.

Die Schiffahrtnah Norwegen,Schweden,und

dem BaltiſchenMeer wirddadurchaucherleichtert,da

bishervieleEngliſcheSchiffein dieſenLändernzu-
rúcfgehaltenwurden,diees im Winter nichtwagen

wollten,wegèn der hierraſendenStürme diegee

MelleNordküſtevon Schottlandzu beſchiffen.
Dieſer
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DieſerAufenthaltwar fúrden Handelſehrnach-
theilig,und bey den Waguiſſender Fahrtgingen
vieleSchiffeverlohren.DieſenUnd andernUebeltyz

iſtjetabgeholfen,Man erſpartdurchden Canal
eineSeereiſevon tauſendEngliſchenMeilen rund

um dieKüſtenzeineFahrt,dieinjederJahreszeit
von langerDauer iſt,

Es traten nun einegroßeAnzahlinGlasgow
und GreenockwohnenderKaufleutezuſammen,und
fortnirtenunter dem Namen der Forthund Clyde--

ſchenSchiffahrts- Geſellſchafteine Societät,um
den Canal aufsbeſtezu benußen.Die Schiffahrt
deſſelbenwurde am 28ſtenJuly1790 mit einerdet

GeſellſchaftgehörigenBarke eröffnet,dievon dem
“

Baſſinbey Glasgow nah Bowling- Bay ſegelte.
Die EntfernungiſtzwölfMeilen,dieinvierStun-
den zurückgelegtwurden , währendwelcherZeitdie
Barke auch‘neunzehnSchleuſenpaſſirte,welches

beyjederin vierMinuten geſchah,wobeydas Fahr-
zeugimmer achtFußtiefherunterfanf.

Dieſeund andrepreiswärdigeUnternehmungen
aber erzeugenin EnglandoftähnlicheEntwürfe,
roo der Nuken.den Schadennichtgleichfommt,da

ſowohldasBettder natürlichenFlüſſedurchdie

dengederCanäleverdorben,alsauchderKüſten-
X23 handel,
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handel,diegroßePflegerinder BrittiſchenSeez

leute,nah und nachvernichtetwird. Ein Ent-

wurfdieſerArt war,den FlußStort mit andern

Flüſſenzu verbinden:Es wurde auchdazueinean-

ſehnlicheSubſcriptioneröffnet,und man erwartete

im.FrühlingdieBeſtätigungdes Parlaments"zu

dieſerUnternehmung.Alleinvieleder vornehmſten

Einwohnerin Cambridge,Huntingdonund Eſſex

machtenaucheineSubſcription,um den Entwurf

zu vereiteln.Sie übergabendem Parlamenteine

Bittſchrift,die auh die gehörigeWirkungthat.

Die nachgeſuchteBewilligungwurde abgeſchlagen,

ſowie auchdieErlaubniß,beySelbyüberden Fluß

OuſeeineBrúcfezu bauen,da mehrereLandbeſiber
dem Parlamentvorſtellten,daßderLaufdesFluſſes

dadurchwürde gehemmt,und diedaran liegenden

Ländereyenüberſtrômtwerden.

Manfuhr fort,das großeDenkmahlder Brite

tiſchenJuduſtrieim Thal von Coalbrookdalezu

erweitern, Dießzu den ſoberühmtenEiſenwerken
beſtimmteThalliegtinShropſhirean derSaverne,

und iſtganz mit zerſtreutenHäuſernbedect,die
fihimmer vermehren, kleineFleen bilden,und

mit einerungeheurenAnzahlArbeiterangefülltſind.
MirgendsiſtderZauberdermenſchlichenFnduſtrie

|

i

ſicht-
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fihtbareralshier, wo ſieohneallenZwangihren
eignét“Kräftenüberlaſſen“iſt,und alleraus-

ſchließendenPrivilegienentbehrenkann. Allesiſ

hierin beftändigerBewegung. Man fiehtaufge-

thürmte-Haufenvon: Eiſenund Steinkohlen, zahl-
loſeSchmieden, die einunaufhörlichesGetöſema-

chen,funſtreicheMaſchitien,wodur<hman alle

Elementegezwungen, die“Arbeitzu erleichtern,und

zu“vervollkommnen, fernereine“Menge Fahrzeuge
und Karren“ mit Eiſenund Eiſenwaarenbekaden,
dieab und zu fahren,und endlichauchdiebewun-

drungswürdigeeiſerneBrücke,die über die Sa-

verne gebautiſt.Die Naturſcheinthieralleszur

Verarbeitungdes Eiſensvereinigtzu haben.Mat?

findethierMinen von Eiſenund Steinkohlen,die

oftnahean einandergränzen; einenBach,der die

Fiſenhämmerund Maſchinenin Bewegung ſebt,

und einenſchiffbarenmit mehrernCanälenverbun-

denen Fluß;der dieFortſchaffungder fertigenAr-

tifeldieſesſoſchwerwiegendenMetalls befördert.
Die hierangebrachtenvortreflihenFeuer- Maſchi-

nen, wodurchman Waſſerund Feuer,dieſezwey

entgegengeſeßtenElemente,zueinem gemeinſchaft-
lichenZweckverbunden hat,ſindvon großerWir-

fung, Eine derſelbenhebtdas WaſſerhundertFuß
X 3 ho,
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hoh, und ihrCylinderhatſechstehalb.Fuß im

Durchmeſſer.Die in dieſenAnnalen {hon er-

wähnteBrücke iſthundertFuß lang,und vierund

zivanzigFuß breit,Siehacnur einenBogen,der

ganz von gegoſſenemEiſeniſt,und aufſteinernen
Unterlagenruhetzer bildeteinenZirkelvon 45 Fuß
über denUnterlagen,und von 55 Fuß unter dem

Waſſer.DieſergroßeZirkelbogeniſtinvieleklei-
nere abgetheilt, die.obenim-Gewölbemit einander

verbundenſind.Das -GewichtdieſerBrücke an

Eiſenbetrug10,000 Centner, und dasGanzewar
das Werf von drittehalbJahren, wobey man ais

etwas beſondersanmerfte,daß bey dieſerhöchſt
mühſamenund ſehrgefährlichenArbeit,diebeſon-
dérs durchden Umſtand,Eiſenmaſſenin einerſo

großenHöhezu bringen,und übereinentiefenFluß -

zu befeſtigen, mit unendlichenSchwierigkeitenver-

knüpftwar, in der ganzenZeitauchnichtder ge-
ringiïewidrigeZufallweder derm Werknochden
Arbeiternzugeſtoßeniſt.

|

Die Vervollkommnuagder Schiffahrtbeſchäf-
tigtenoh immer die BricttiſchenMathematiker.
Mr. Hayley,ein Jrländer, erfandeine Feuers

Maſchine,diewie eineDampffugelaufFahrzeugen
- angebrácht,dieSchiffebeseinerWindjtilleohne

Segel
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Segel ſelbſtgegen den Strom forttreibt,Dieſe

Erfindungiſtvon großerWichtigkeit,da oftein
Schiffdur<hWindſtilleverhindertwird,einen ſehr
fleinenSeeraum zu durchfahren, um an einenOrt

zu gelangen,wo man verſichertiſ, einen wenn

gleichnurgeringenWind aufzufangen,Nochgrößex
aber würde der Nußen beySeegefechtenſeyn,wo

Schiffeoftwegen ihreszerſchoſſenenTauwerksge:
zwungen ſind,eineZeitlangunbeweglichzu liegen,
und ſo dem Feuerallervorbeypaſſirendenfeind-
lichenSchiffeausgeſeßtzu feyn, Die Maſchine,
womit aufder Themſeim BeyſeynerfahrnerSee-
OfficiereundmehrererAdmiraleglücklicheVerſuche

gemachtwaren , wurde im AuguſtderAdmiralität

vorgelegt.Nach den nehmlichenmechaniſchen
Grundſäßen,womit dieſeMaſchineSchiffeohne
Segelaufdem WaſſerinBewegungſeht,kann ſie

auchzu Lande dieſchwerſtenWagen ohneBeyhütfe
von Pferdenfortſchaffen.Dieß ſo eingerichtete

Schiffhat zwar ein“Steuerruder, alleinweder

Maſtenno<hSegel,an deren Statt aberaufbey-
den Seiten Flügelwie eine Windmühle,die ver-

möge der innerhalbangebrachtenRäder ſichbeſtän-

digherumdrehen.Lord Stanhope

-

hattezu eben

der ZeiteineähnlicheMaſchineerfunden,
X 4 Eine
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“Eineandre dieSchiffahrtbetreffendeErfindung
war eineneue Methode,das FortrúckenderSchiffe

aufdem Meer genau zubeſtimmen, welchesver-

mögeder altenManier nur unvollkommen geſchah.
Die Erfindungbeſtehtin einer am untern Boden

desSchiffsnaheam RuderbefeſtigtenMaſchine,die

außerhalbangebrachtwird , alleinmit dem Jnnern
des SchiffsGemeinſchafthat,und durcheineArt

von Uhrwerkin Bewegunggeſeßtwird.

Schonlangebedauerteman, daßFahrzeugevon

beträchtlicherGrößenichtſogebautwerden konnten,

um ſiezu gleicherZeitaufden Canälen undauf |

dem Meer zu gebrauchen.“DieſemNachtheilaber -

ſcheintein glüfliherEinfallabzuhelfen.Ein
SchottländiſcherSeefahrernehmliherfandeine

Art von falſcherSchiffs- Kiele,um nôthigenFalls,

‘nachBeſchaffenheitdes Windes , den Fahrzeugen
mit flahemBoden die abweichendeſcharfeForm
der Seeſchiſſfezu geben. DieſeKiele ſindzwey

großeeiſernePlatten,die unten am Boden des

Fahrzeugshängen,aber na<hGefallenleichtin die

Höhegezogen werden föunen,ſodaßdas Schiffan

ſeichten“DerternohneHindernißfortſ<hwimmen
fann. Man verſprachſih von dieſerErfindung
einen añüsgebreitetenNußen.

ZL

Jil.
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Mr. BrookWatſonerfaudeineneuei
|

den Hanf zu cultiviren,wofürer im Januareine

Parlaments-Prâmievon 261 Pf.St. und drey

Schillingerhielt.
Die Fregatte,Hebegertannt, iſtdie {önſte

Fregatteder BrittiſchenMarine. Mr. Knight,dev

Occonom dieſesSchiffs,ließdavon ein in ſeiner
Art einzigesModell verfertigen.Der Maaßſtab
war ſechszigFuß aufeinenZoll,Die Seitenwände

ivaren von polirtemStahl,das Verdeck und die

Maſtenvon Gold,dieSegelvon Silber,das Taus

wert von Silberdrath,ſofeinwie Haare;auchdie

Canonenwaren von polirtemStahl,und dieLa-

vettenvon Gold. Dieß prächtigeModell wurde

der Admiralitätüberreicht.
_Man machteim AnfangdesJahres1790 die

*

glufliheEntde>ung,daß:in den Gebirgenvon

:

“

Wallis, diedieGrafſchaftenGlamorganund Bre-

con von einander trennen, ſichungeheureMinen

von Eiſenund Kohlenbefänden,dievon derNatur

ſonahean einander gebrachtwaren, als man es

zu.Aulegungvon Eiſenwerkennur wünſchenkonnte.

Mur einHindernißſtandim Wege. Dießz:4bardie

beſchwerlicheLaudfuhrin dieſengebirgigen-Gegen-

den nachCardiff.Die Nußbarkeitder Entdeckung

5 aber
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abererzeugtebaldUnternehmer.Eine Anzahlbe-

güterterEinwohnervon Wallis:verſammleteſich
am óten Aprilin Merthir,und nun kam bald

unter ihneneine Subſcriptionzu Stande, um

‘einenCanal von CardiffnachMerthirzu führen.
Auchin Schottlandhatteman großeErwartun-

gen von deu mannigfaltigenEntde>ungendes. be-

rühmtenDeutſchenMineralogenRaſpe, der den

größtenTheilder weſtlihenSchottländiſchenGe-

 birge:und.Jriſelnbereiſet,und vieleMinen von

«Kupfer,Bley,Eiſenu. ſw. entdet hatte.Bey
Tirie,einem Ort zu den Gütern desHerzogsvon

Argylegehörig,hatteer au<h Marmorbrüche
gefunden.

Eine andre nußbareErfitidungmachteein

Brauer in:Newcaſtle.Sie war von einer ſo

einfachenArt, daß man über dieſpäteEntdeung
erſtaunte,beſoudersda ſiecinenſowihtigenNah-
rungszweigals:dasBier betraf,einenArtikel,der
in EnglandvielentauſendFamilienUnterhaltver-
ſhafſt,Die Braukeſſelwaren gewöhnlichbeym
Brauen unbede>tgeweſen,und man hatteaufdie

fcinernaromatiſchenDünſtedes Hopfensnachder

eingeführtenBraumethodekeineRückſichtgenom-
men, daherſiedavon

!

geflogen;und nur diegröbern
zurück-
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zurüfgebliebenwaren, DererfinderiſcheBrauer

“ließſichkupferneMaſchinenmachen,worin er die

Dúnſtedes Hopfen- Delsauffing,ſieverdicéte,und

ſodannmit den inGährunggeſceßtenBrau- Artikeln

vermiſchte.Der Erfolgüberſtieg-alleſeineErwar-

tungz denn nichtalleinder Geſchmackwar ohne
allenVergleichbeſſer,ſonderndas dadurcherzeugte
Bier weit wenigerwie ſonſtdem Sauerwerdenunu-

terworfen.Zu dieſenVortheilenkam:no, daßer

ein viertelvon der gewöhnlichenQuantitätdes

Hopfensdabeyerſparte.i
DieſeBraumethode

wurdeiniMay dieſesJahresin Hexhamzuerſt
eingeführt.

|

Welch ein Nahrungszweigdas Engliſcheſtarke
Bier iſt,dem man den Namen Portergiebt,erhellet
aus folgendemVerzeichnißdes bloßin London und

den umliegendenGegendenvom July1788 biszum

July1789 gebrautenBieres:

DerBrauerWhitbreadhattegebrauet171,461Fäſſer,
— — SF.Calvert — — 140,605 —

—_—
—_ Thrale — —/_/123,938 —

— — Giffards— —— 195222 —

— — Grant —_— — 193,863—
_— —_— _J.Calvert — — 80;,937 —,

Zuſammen705,626Fäſſer.
|

Ein
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jedesdieſerFäſſerenthältrdunddreißig
Gallons,und’jederGallonhatdasE

von
viergroßenBouteillen..

Das Bauen in derHauptſtadt,no<vor einigen
Jahreneine guté Speculation,Gelder“zuhohen
“Zinſenanzulegen,hôrtnah und nachaufdurchdie

unbegränzteAusdehnuüngder EntwürfefürdieUn-

ternehmervortheilhaſtzu ſeyn.Ein Beweis davon

‘unter vielenandern iſeinſehrgeräumigesPallaſt-:
“

artigesHausin Portman Sqüake;'das ‘der Fran:
zöſiſcheBotſchafter“HerrLuzernebewohnt.Das
Gebäudeſelbſtkoſtetdem Cigenthúiner22,000, und

die prächtigenMöbeln, Bildhauerarbeiten,und

Schildereyen,diemit vermiethetſind,über 10,000

Pf.St.,dagegender jährlicheMiethzinsnur ſieben

hundertPf.St. iſt;daheralſoder inſeinerHoffnung
getäuſchteEigenthümer, anſtattſeinCapitaldurch
dieſenBau zu zehnpro Cent'zunuben, nur zwey

pro Cent’dafürerhält,Dennoch wagten es die

berühmtenBaumeiſterAdams, zu. Ausführung
eines großenBau-Plans im December 1789 mit

Lord Southamptoneinen Contractzu -ſ<{ließen.
Als BeſißbereinesgroßenTerrainsin'undbeyLon-
don überließer ihneneinen beträchtlichen-Grund-
ſtrichzurAnlegungeinesneuenviere>igenPlabes

am
E
A
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am Ende vonCharlotteStreet, der zu Ehren des.

GrundbefißersSouthamptonSquaregenannt wer:

den ſoll.Die Bedingungendes auf 99 Jahrege-

ſchloſſenenContractswaren, daßderMiethzinsder
daraufgebautenHäuſerzwiſchen180 und 250Pf.
St. ſeyn,und dieſelebteSumme nichtüberſtiegen

werdenſollte,Die Zahlungdes Grundzinſesfür
den ganzenRaum wurde folgendermaſſenbeſtimmt:

fürdie erſtendreyJahrejährlich200, fürdiedrey
nächſtfolgenden400, und fürdieübrigen93 Jahre

jährlich1000 Pf. St, Mit der Erbauungdes

Devonſhire- Plabes,unweit CavendiſhSguare,
wurde indeßeifrigfortgefahren, und vieleHäuſer
wurden hiergekauft,nocheheſievollendetwaren,

Man hatte diegrößtenhierbefindlihenGebäude
zu 400 Pf.St. Miethzinsangeſchlagen,

In Dublin war derBaugeiſteben ſogeſchäftig.
Es wurden auchhiereineMenge neuer Straßen

und Pläbegebaut,eineneue BrückeüberdenFluß,
neue Flägelam Parlaments«Hauſe,eindaran
ſtoßendesgroßesGebäude„fürden. geiſtlichenGe-

richtshof, ein--anderesfürdas Archiv, ein Zoll-
. gebäude,und ein neuesTheaterfürdas medici-

niſcheCollegium, |

1

Dec
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Der in Englandſowie inDeutſchlandgelinde
Winter von 1789hattedas Eis fürden Sommet
aufdieſerJnſelſeltengemacht,dashierſeiteiniger
Zeitzu den Tafel- BedürfniſſenderreihenBritten
und den ShwelgereyenallerÜbrigetigehört; ein

Luxus,der auh ſeinenWeg nah Jndiengefunden

hat,ſodaßman nichtohneErſtaunenbeyderUnter-

ſuchungdes fürſtlihenAufwandsHaſtingsin Cal-
cutta erfuhr,däß der SalpeterſeinenWein zu

fühlenein jährlicherArtikelvon 2000 Pf.St. ge-

weſenwär. Um dem Mangel an Eis abzuhelfen,
- liefenmehrereSchiffemit Ballaſtbeladenaus dem

“

Hafen zuLondon,und kehrtenmit Eis zurück,
wovondieUnternehmerdieTonne-zuzehnPf.St.
verkauften,na<dem ſieaufdem Zollhauſe274 pro

Cent fürdieEinfuhrerlegthatten.
Mr. Payne,“Verfaſſerdes berüchtigtenBuchs

Common Senſe,hattedenAmericanernvorgeſchla-

gen, eineeiſerneBrücke über den 490Fuß breiten

FlußDelawar zu bauen, alleinſiehattendieAus-

führungfürunmöglichgehalten.Er beſchloß,ſie

“durchdenAugenſcheinvon derMöglichkeitzu über-

zeugen. Dieß bewogihnzu einerReiſenah Eng-

land,wo unter ſeinerAufſichteineaus einem eins

digenBogenbeſtehendeBrúckevon gegoſſenemEiſen
neun-
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neunzigFußlangverfertigtwurde. Sie war im

Septemberfertig,wog nichtmehralszwey hundert
und ſehszigCentner,und wurde von den Kennern
füreinMeiſterſtückgehalten 4

Die Induſtrieder Brittenüberhauptwar ſehr

beſchäftigt;denn ungeachtetder ſobedenklichenNae

tional-Schuld,der großenTheurung,und der

“ überhandnehmendenArmuth mehrererVolks-
claſſen,war dochderHandelvon®außenblühend,
und hâufteder Privat- PerſonenSchäbe,dienicht

in Kaſtenverſchloſſenwurden, Auch dieFranzs-
ſiſchenFlächtlinge,die nah Englandkamen,brach-

ten großeGeldſummenins Reich, Man ſpürte
einen Ueberflußan baarem Gelde in der Circula-

tion,wobeydieSchaßkammerder Bank reichlicher
wiejeſowohlmitgemünztemalsungemünztemGold
und Silberangefülltwar,

Vier-
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BemúhungenderBrittenund Jrländerzur Erhaltung
ihrerFreyheit.GroßerWhig - Club in Dublin.
Handlungender Marine - Societät in England.
Jahresfeyerder auf Fox gefallenenberühmten
Parlaments-Wahl in Weſtminſter, als Siegder

Patriotenüberdie herrſchendeGewalt. Merks-

würdigesSchreibeneinesEinwohnersvon Jamaica
an ſeineMitbürger.Zuſchriftans EngliſcheVolk
von Rabaut von St.Etienne,Ex - Prôſidentender

FranzöoſiſhenNational- Verſammlung,; bey Gele-

genheitder Kriegsrüſtungengegen Spanienund

Frankreih.Zuſammenkünfteund Maaßregelnin
England gegen die unterdrü>kendenTaxen, von

Gaſtgebern,Caffeeſchenken,Bierwirthen,und To-
bas - Fabricanten,Verſammlung der Freehol-
ders von Middleſexin Ha>kney, und des großen
Raths von Londonin Guildhall,um dieAusdeh-

[nung der Acciſezu hindern,Maaßnehmungeun
furund wider dieDiſſenters.Neue Societätzur
Beſchüßungder Armen gegen die Habſuchtder
Advocaten, E Freyheitin Schottland.

Rechts-
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Rechtsforderungender Einwohnervon Jerſeyund
Guernſeyan dieBrittiſcheNegierung.Edle pa-

triotiſcheHandlungeneinzelnerMenſck?2nund Ge-

ſellſchaften.Anerbieten- des OberſtenFullarton.
NeuesHoſpitalin Northhampton.Vergrößerte
Beſoldungder Beamten ¿der Bank von England.
AusgeubteGroßmuthin BengalenmancherleyArt.

PatriotiſchesGeſchenfund SchreibeneinesLand-
manns an den Lord- Provoſtvon Edinburg,Edels

müthigeHandlungeinesEngländersinParis,und
deren feyerlicheBelohnung. Neue Denfkmähler
der Britten,errichtet:dem Lord Rodneyin Ja-
maica, dem Sir GeorgeSavillein„Pork,dem

Doctor Johnſonin London , dem DichterCollins
in Chicheſter,und dem großenMilton in London.

Deñkmahl im Parkzu Pafkingtonals Warnung
aufgeſtellt.

-

Societätzur Eltde>ungdes innern

Africa, und deren eingezogenehoch wichtige
Nachrichten.

És war zu erwarten„- daß die neue Franzöſiſche

Conſtitutlondie Aufmerkſamkeitder Britten auf

ihreeigneerregenwúrde. Die Mängel der Engli-

ſchen,die man ofcdur< dsffentlißeReden und

Schriftenaufgede>t,und nochöftergefühlthatte,
wurden durchdie Vergleichungdeſtoſichtbarer.
Einc Abänderungder Staatsverfaſſungwar für

je6tnichtin Englandzu hoffen;indeſſenrif die

Britt,Annal. 4terB. Y im-
%

Ee
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immer mehr eingeſchränkteFreyheitdotden Na-
tional- Geiſtauf,fúrdieAufbewahrungdes übri-

gen ſorgfältigzu wachen. Nie waren daherdie

Whig- Clubs in allendreyKönigreichenzahlreicher
und thätigeralsjekt,Jtichtalleingroßeund mitt-

lereStädte,ſondernauchkleine,hattenjolcheSo-

cietäten.Alle durchEinſichtenund Tugendenbe:
 fannte Männer drängtenſihherbèy,und wurden

MitgliederdieſerpatriotiſchenClubs. Jn London

vereinigteſichdamit unter andern Mr. Byng, Re-

präſentantder GrafſhafrMiddleſex,ein wegen

ſeinervortreflichenEigenſchaftendes Geiſtesund

des HerzensallgemeingeſhäßterMann, der prac-

tiſchePhiloſophiegenug beſaß,um anſehnliche
Aemter undEhrenſtellen,dieihmlängſto�enſtan-
den,mit Gleichgültigkeitzu betrachten,

Die meiſtendieſerClubs hieltenihreVerſamm-
lungenam 17tenJuly,an jenemewigdenkwürdigen
Confôderations: Feſte,um ſowie inFrankreichdie

Fahresfeyerder FranzöſiſchenRevolutionzu be-

geha.Zum Beweiſe,daß dieſerdurcheinphilan-
|

thropiſchesGefühldicticteedleEnthuſiaſmusfür
eine freindeSache,niht bloßingroßenStäd-

ten eingeſchränktwar, mag die an dieſemTage

A VO
der Whigs in der klei-

ney
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Stadt Seafórbdienen, dietaintToaſts
trauf:

„Es lebedieFranzöſiſcheNational-Verſamm-
„lung!und mögedas großeBeyſpielihrerTugen-

„gendendieBegierdenachFreyheitA alleNaz
„tionender Erde verbreiten!“

„Mögedie Baſtilleimmer alseinverfluchungs-
„würdigerGegenſtandin dem Andenken der Men-

„ſchenleben,um der Nachweltden Werth der

„Freyheitzu lehren!“

„Mögen dieReligions- Vorurtheilevernichtet,

„und ſowohldieReligions-als diebürgerlicheFrey-

„heitinder ganzen Welt allgemeinwerden !“

„Möge der Geburtstagder GalliſchenUnab-

„hängigkeitimmer in Ehrengehaltenwerden,und

„derRuhm der Patrioten,diedieſeUnabhängigkeit

„errungen, unſterblichſeyn!“

„DemâlndenfenallerHelden,diei dieglor-

„reicheSachederFreyheitund Menſchen-: Glück

„ſeligfeitgefallenſind!“
„Es lebeder GeneralWaſhington, und Glück

„derFreyheitvon America!“

„Möge der Umſturzdes DeſpotiſmusinFrank-

„reiheine Lehreund Warnung fürdieTyrannen

„allerLänderſeyn!“

Ya „Möge
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„Möge bald einegleicheVolks-Repreſentation
„im Parlamenteingeführt,und derverfallenen
„Flecten(rottenBoroughs) nichtaſgedacht

5:werden!““

„Möge der Parteygeiſtniediejenigentrennen,
“

„diefür das Wohl ihresVaterlandes beſorgt

„find!“
;

|

„Mögendiejenigen, dieihreeignenniedrigen

Privat:Abſichtender Wohlfahrtund Freyheit

„ihresLandes vorziehn, eine Sclavereyerfahren,

„»dieder VerderbnißihresHerzenswürdigiſt1
- So wiedieſeClubs,obgleichzu einem Endzweck

verſammelt,ſichdur eigneRegelnund Verfah-

rxungsartenvon einanderunterſcheideny ſowaren

auchihreToaſtsverſchieden,Jn Cambridgerour-

den von den WhigsbeydieſerGelegenheitunter
andernfolgendeausgebracht:

„Es lebedieVerſammlung,diehevteaufdem

„Mars- Feldeverſammeltiſt!“
:

„Glückder FranzöſiſchenRevolution,dieden

„Grund zu einerneuen aufdienaturlichenMen-

„chenrechtegeſtüßtenRegierunggelegthat!“

„Es lebedieNational- Verſammlung,und Glück

u ihrenpatriotiſchenEntwürfen!“

„Es
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„Es lebendieErobererder Baſtille,und möge
„jèdesihrähnlichesBollwerkdes Deſpotiſmusbald-

„einähnlichesSchickſalhaben!“
„Es lebederMaire von Paris,Bailly,derdurch-

„dieerſtefreyeWahl ſeinerMitbärger, diejeuigen
„Ehrenſtellenerhielt,die er ausſchlugvon deſpotiz:

„ſchenHäudenanzunehmen!“
|

:

„Es lebela Fayetteund die paGriglildei
Zlbinee1 s

„Es lebeMirabeau , und GlückzudetBerede
„ſamkeitin der Sache der Freyheit!“ y

:

„Es lebeNecker, der Triumphperſönlicher
„„VortreſlichkeitüberdenerblichenEigendünkelUn-

„terdrückungarhmenderAriſtocraten!“

„Es lebeSeyes, der Vertheidigerder Volk
„rechte1“

|

„Es lebederpatriotiſcheBiſchofvon Autun,

utid dieCleriſey, dieihrPrivat- Jutereſſeder
„dffentlichenGlückſeligkeitaufopferten!“

„Es lebeRabaud von St. Etienne,dererſte

„proteſtantiſchePräſidentderAA Verſamms
„lung!

“

„Dem Andenken BenjaminFranklins1“
„„DemAndenkender Väter der neuern Wiſſenſchaf-

„ten,dem Galilei,Bacon,DescartesundNewton!“

Y 3
| „Dem
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„DemAuebléndes Milton, Looke,Mon-

„„tesquieu,Helvetius,Rouſſeau,Voltaire,und der

„übrigenPhiloſophen,diedurchihreSchriftendie

„Franzoſenzu dieſerRevolutionvorbereiteten!“

Vorallenaberzei<hneteſi die Revolutions-
Societätin London an dieſemTage aus, wovon

man die nähernNachrichtenim 1otenEe
leſenwird.

_Jn FJelandzeigtefich‘derFreyheitsſinnno<
mehrwie in England. Hier mehrtenſih die

Whig --Clubsaußerordentlih,Man ſahederen in

allenTheilendes Königreichs.Die ehrwürdigſten
*

Mánner in beydenParlaments- Häuſern,ſowie

dieanerkanntgrößtenPatriotenunter denEinwoh-
nern der Hauptſtadt,traten zu dem großenWhig-
ClubinDublin,deſſenEntſtehungnderGeſchichte
SrlandsEpochemacht.Von dieſerZeitan fand
die Regierunghiereine mächtigeOppoſitton, der

Einflußder Krone wurde geſchwächt,und viele

ihrerMaaßregelnvereitelt,An der Spikedieſes
ClubsſtandendieParlaments: Redner Charlemont,
Grattan,Leinſter,Ponſonby,Forbes,Brownlow,
O'Neil , und andre ſehrgeſhäßkteMänner, deren

Motto war: Vertheidigungder Volksrechte.

Die
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__ Die Regierungwar über dieſeaus ſolchenMän-

nern beſtehendeVerſammlungenſehrbeunruhigtz

alleinman verbargdie Beſorguiſſe, und bemühte

ſich,die SocietätdurchdieBenennungFaction
in den Augen des Volks herabzuſeben.Alleinwas

heißteineFaction?"„EineAnzahlMenſchen, die

„Unbekümmertum das National-Jntereſſe,es ihrem

„Privat-Jntereſſeentweder unterordnen,oder auch

„ganz aufopfern.“Dieß war aber‘ganz und gay

nichtdie Characteriſtikdes Whig- Clubs, der ſich

sfentlihmit ſolchenNational:Gegenſtändenbe-
ſchäftigte,diebloßVolks-Glückſeligkeitzum Augen- *

merk hatten.Die UnzufriedenheitdesVice-Königs
mit dém patriotiſchenEiferdieſerſi<immermeh-
renden Clubiftengingſoweit,daßer das Ordets-

Capiteldes heiligenPatriciusausſebte,um ſich

nichtvon widriggeſinntenRitternumringtzu:ſehn.
DieMarine- SocietätinLondon,einederwohl-

thâtigſtendes Reichs,die,indemſiehülfloſeKinder

dèm Bettelſtabund den Diebereyenentzieht,ſiezu
einem Stande geſchiétmacht,der mit dem Weſen
der Nation ſogenau verbunden'iſt;dieſenochneue

Societät zeigtedie VortheileihrerStiftungfür
den Staat auffallendbeyGelegenheitder Kriegs-

rúſtungengegenSpanien.Sie liefertezum Dicnſt

Y 4 der
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der Marine 968Knaben,wohl bekleidet,und mit

allem Nöthigenverſehnzjaſiegingnochweiter,
und dehntedieſeWohlthatder Kleidungund der

weſentlichſtenBedürfniſſeúber eineMenge von

Freywilligenaus, dieſichzumDienſtbeyden Lands

“truppenmeldeten,und ſo ausgerüſtetſandteſie

1272 Mann zur Armee. Bey der Feyerdes Stifs

tungstagesim März,da man nochvonkeiner Fehde
mit Spanienwußte,betrugendiewährendderTa-

felvon den Mitgliedernder Societäteingeſanimel-
ten Almoſen216 Pf.Sterling.

:

Eine Menge der vornehmſtenEinwohnervon

Weſtminſterfeyertenam 12ten October 1790 den
Sahrestag,an welchemFox an der Spikeder

Voltksparteyüber die Anhängerder Miniſterals
Nepräſentantvon Weſtminſterden Siegdavonge-

tragenhatte.Fox hielteineRede an dieVerſamm-

lung,erneuerte ſeineninnigſtenDank fürdieihm
bezeigteſtandhafteAnhänglichkeit,fowie fürihr

unerſchütterlichesZutrauenzu ihm, verſprachfür
dieSache der Freyheitzu lebenund zu ſterben,und

tranfſodannaufdas Wohl derunabhängigenWahl-
männer von Weſtminſter.Nun folgtendieandern

Toaſtsnachder;Reihe, unter denen Die Maj e-

ſät des Volks dieerſtewar, Der OberſtTar-
:

leton,
i

V
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leton, als Nepreſentantvon Liverpool,verſicherte
der Verſammlung,daß ſeineConſtituenten'eben ſo
wie ſievon Freyheits-Geſinnungendurchdrungen
wären,woraufman unter freudigemZurufaufdas

Wohl dieſergutenMitbúrgertrank. Burke,She-
ridan,Byng,Baker,undandre großeVolksfreunde
waren gegenwärtig.Die Fehdezwiſchénden bey-

den erſternſchienbeÿgelegtzu ſeyn. Man brachte

den Toaſtaus: „Es lebeSheridan,und mögedie

„Ausdéhnutigder Acciſe-Geſeßeimmer einen ſo

„fähigenWiderſacherfinden, wie er iſt!“
*

Burke

ſtimmtemit ein, und’ hieltſeinemaltenFreunde

Fox,als dem Heldendes Feſtes, eine ſ{höôneLob-

rede. Er ſagte,daßſeinegroßenTalentenur allein

mit der großenRechtſchafſenheitund Edelmuthſei-
nes Herzensverglichenwerdenfönnten,und daß
niemand ſichbereitwilligerals er zeigte,jederzeit
als einVertheidigerder Ménſchenrechte,und als

ein Freunddes Volks aufzutreten.Er ſ{loßmit

den Worten: „Jh hoffe,daßwir unſernTriumph
„nochüber zehnJahrefeyern, und daß wir ein

„neuesJahrhundertmit der Gewißheitantreten

„werden, zu glauben, daß dieglorreicheConſtitus

„tionunſersLandes,von ſolchenMännernbeſhübt,
„„{0vollſtändigwie wir ſieerhielten,auchaufdie

Ys „Nachs-
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„Nachweltfommen wird.“ Foxerwiedertedieſe

„Elogedurchden Toaſt:„Es lebeBurke,und mö-

„gen die Menſchenliebe,die Freyheitund Gleich-

„deitimmer Begleiterinnendes Genies ſeyn!“
Der leßteToaſtvon allenenthieltdieſenWunſch:

„Möge das Haus Braunſchweigimmer diejenigen

„SBrundſäßeunterſtüßen,durh welcheihreVor-

„elternzum BrittiſchenThrongelangten!‘“

Ein BürgerinJamaicabewies,daßman auch
aufdieſerJuſelden National- Geiſtund wahren
Patriotiſmuskenne.

-

DieſexMann, Namens

WilliamBolt,Einwohnerder Stadt Kingſton,

war beſtimmt,Mitglieddes Senatszu werden,

der hierſowie indenandernBrittiſchenColonien,
unrer der BenennungAſſembly,in Verbindung“
mit dem GouverneurdieRegierungs- Geſchäfte

-

verwaltet,Er ſchriebdaheran denFreeholders
des Kirchſpielsvon St, Anna, alsden Wahlmän-
nern des Diſtricts,folgendenBrief,derin der

Jamaica- Zeitungerſchien:
:

„SBentlemen! ‘
(

Ih habevon einigenſehrangeſehenenFreun-
„den die Nachrichterhalten, daß man willens iſt,

„mirden dur< Mr. BlagraveerledigtenSiß in

„derAſſemblyzu verſchaffen;es war daherihr
ì

„Wunſch,
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„Wunſch,daßihmi< alseuerRepräſentantan-

„tragenſollte.Jh thuees alſohierdur<,und

„mit der Verſicherung,daß wenn eseuchgefällt,

„michzu dieſemwichtigenAmt zu erwählen,ich
„diedamitverbundenenPflichtennachmeinerbeften

„Fähigkeiterfüllenwerde.Man erlaubemir indeß

„dieErklärung,daßob ichmichglei<<alseuer Ne-

„„Präſentantantrage/ ichdoh um eureStimme
„nihtbittez denn ſoſonderbarauchmeineMeis
„nung flingenmag, ſowillihſiedochnichtzurück-
„halten.Sie iſt:daß nichtdie_Erwähltenzum

„Dank verbundenfind,ſonderndieWahlmänner,
„wenn dieſemit Rechtſchaſfenheitrepreſentirtwoer-

„den. So dachteman auchbeyder erſtenEntſtes

„hung des Parlaments,bevordeſſenweiſeund

„tugendhafteAbſichtenſoſhändlichvernichtetwur-

„den,und Männer durc Liſtund Betrugin dieß

_„Heiligthumdrangen.Jh erkläreferner, daß

„indemi<hmichvon allemDank gegendiejenigen

„losſage, die es rathſamfindenwerden,fürmich
zu ſtimmen,die Widerſebungder andern „ ſelbſt

„derer,die meine Schuldnerſind,mich ganzund

„gar nichtbeleidigenwird.Es muß einem je-
„den einleuchten,daßih euchni<t aus Ehrgeiß

„MeineDienſteantragezdeun dieErinnerungan

us
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„ſoviele,die dur niedrigeBeſtechungſich]den

„Weg in die Aſſemblygebahnthaben,iſteherfä-
„big,michbeydieſemSchrittzur Behutſamkeit
„aufzufordern,damit ſowohlmeine Zahlungsfähig-
„feiltals meineRechtſchaffenheitnichtin Verdacht

„fommen,und daß ih niht meinen jeßigenTitel

„einesunabhängigen Mannes mit dem ehr--

„widrigeneines privilegirtenBetrügers

„vertauſchenmöge.“ 18.4)

Jh bin mit Reſpect“|

.

Gentlemen |

St.Ann's, euer gehorſamſterDiener

den 26ſtenDec. 1789. W. Bolt.

Der BrittiſcheNational- Geiſterhielteine be-

ſondereHuldigung.Rabaut von St, Etienne,

vormahlsPräſidentder FranzöſiſchenMNational-

VerſammlungF ſaridtemittenunter den Kriegs-

rúſtungenfolgendeZuſchriftans EngliſcheVolk:

„BraveBritten! Jhr, dieihrmitRechtſtolz
„aufeuxe Freyheitenſeyd, ſehtwir rüſtenuns jekt

 beyderſeits,und werden bald im Stande ſeyn,

„Feindſeligkeitengegen einander zu erneuern, die

„wirbeyde gleichmäßigverabſcheuen.WelcheJn-
—

„trigenhabenuns verfährt?Durch welcheFata-

„litätſindwir gezwungen, unſerBlut fürdie

„Strei-
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„StreitigkeiteneinigerwenigerMenſchenzu ver-

„gießen? Iſtes billig,daßdem fühlloſenEhrgeiß

„derDeſpotendes Menſchen-Geſchlechtsaufim-

„mer gefröhntwerde?Ganze Nationen ſindge-

„wöhnlichdèm Kriegenichtgeneigt,es ſeydann,

„daßeine epidemiſcheWuth dieMenſchenergreift,

„Unidſiedahinbringt,ſicheinander zu verabſcheuen.
- —»Wir ſindvon dieſerRaſereyweitentfernt.Wir

„ſchäbßeneuh hoch;wir ehreneuh, Esiſ nun

Fucheure Pflicht,uns zu ehrenund hochzuſchäßen,

„Wir ſinddurh-das Handels- Intereſſe,durch

„unſreLage,dur gegenſeitigeGaſtfreyheitver-

„bunden, laßtuns dahereinandernihtlängermit

„Haßbetrachten,oder einen-Kriegwünſchen.Die

„Feindeder Revolutionſindes, die uns ‘indieß

„Elendſtürzenwollen,um unſreerlangteFreyheit
„wiederzu vernichten.Der Entwurfiſtnichteitx

»„Kriggder Nationen,ſonderneinKriegder Cabi-

„nette;die Quelle iſtnichtin der Animoſitätdex

„Völker,ſondernin den Intrigender Miniſter
„zu ſuchen.“

_»Volé!Kaufleute!Arbeiter!Jhr,dieJhr die

„bürgerlicheGeſellchaftausmacht.Eure Sacheiſt
„68, dieſenſchädlichenKünſtenEinhaltzu thun,
„UndunſerePflichtiſt,eure,Bentühungenzuunter-

„ſken,
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„ſtúßen.Die FeindeunſrerConſtitutionwünſchenO

„deuKrieg.Wir verabſcheuenihn. Warum ſoll

„denn das Blut von hundertTauſendenfließen?

„DasBlutgehörtuns; laßtuns alſoverhindern,
„daß es nichtfürihrunwürdigesJutereſſevers-

ſprit werde. WelcheineDummheit!Soll denn

„dasMenſchen-Geſchlechtwie eineHeerdeSchaafe

>zur Schlachtbankgetriebènwerden, um dieBe-

„luftigungenund. WollüſteihrerHerrſcherzu
„vermehren?“

„Wenndie dreyNationen, die jebtbereitſind,
„dieMeere mit ihrenSchiffenzu bede>éen,auch

„wirklichbeydem Kriegetwas gewinnenkönnten,
ſo wúrde doc, ſelbin dieſemFall,derWunſch.

„nachKriegzu andern National- Thorheitengehö-
„ren. Alleinnichtskann in der Thatfürdie drey
„Nationennachtheiligerſeyn."Kann der Krieg

wohl denFranzoſenVortheilebringen,de der

_»Ruheſv‘nôchighaben?Kanner fürdie Spa:

nier vortheilhaftſeyn,d‘dievorallenDingenbe-
„dachtſeynmüſſen, daßder.Fadennichtreißt,der
„ihreEuropäiſchenundAmericaniſchenLändermit
„einanderverbindet,und dieüberdießſichnohſo
„vielandern Unfällenausſeßen? AberauhEuch,
„IhrEngländer!kannernichtvortheilhaftſeyn.

„JO
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Jh habe,wieJhrſehet,mitFreymüthigkeitvon
„unſrereignenLagegeſprochen,und Nwillih„auchvon der eurigenreden.“

y

„Es iſ wahr, Eurtê*Lageiſ glänzend,uud

„EureReichthúmerſindunermeßlih.Alleinhabt
„wohlAcht! VielleichtſeydJhr ſhonan dem

„Punftdes Glücks,der dem Ehrgeizſowohlganzer
„Nationenals einzelnerMenſchenſeineGränzen
„ſebt.Auf der andernSeite: Eure Schulden
„ſindgroß,und Jhr fkönutdurchunſerBeyſplel
„lernen,daß eineZeitiſt,wo Jhrmit Euchſelbt
„re<nenmüßt. Jhrwerdetzu dieſerRechnung

„fähigerſeynin einem Zuſtandvon Reichthumund

„Ruhe, als inZeitender Unruheund auswärtiger
„Fehden, wo alleCalculein Unordtmng,und alle

„Gemücherin Zweiſelſind. NiehabtJhreine .

„günſtigereGelegenheitgehabr.Jhr ſeydrei,
„und kögnt,wenn Jhr es anderswünſcht,den

„Segen dés Friedensgenießen; denn feineMacht
„inder Welt iſtimStande,Eure Ruhe zuſtören.
„SureHandels- VortheilewerdenEuchgegen alle

„Angriſſe{üßen, und Euch eine langeund ent-
„ſcheidendeSuperioritätſichern.Was könnt Jhr
„mehr“wünſchèn, Jhr Engländer?Nichtsals

„einealangedauerndenFrieden,“
„Der
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„Der kluge.Kaufmann, derſicheingroßes

„Vermögenerworben hat,‘ſebtſihhin,um ſein

„EigenthuminRuhe zu genießen,'und wohlbe-

„dächtlichſeßter es nihtmehr gefährlichenWag-

„niſſenaus, die ſeinenRuin nachſichziehenkön-

„nen. Man findet EureHandels-Etabliſſements
„in beydenHemiſphären,und ſieſindno< gar

„nichterſchöpft; denno<hſuchtJhr unbekannte

„Wüſteneyen„,weit-entlegeneLänderauf- und ſeyd
*

„begierignahneuen Entde>ungen.Unter-dem.

„Schattendes Friedensdurchſtreichenin vollfom-

„mener FreyheitEure Schiffedie Meere, und

„Euer Genie eröffnetihnenimmer neue Wege.

„EureFortſchrittezur hôöhernCulturwarengroß,

“Mmowhaebeirgendcineandre EuropäiſcheRation

„ihreOperationenangefangenhatte,So beſaßet
„Ihrdiewichtigern-Vortheileder frühernZeitund

„dezErfahrung.FrankreichsgrößteAufmerkſam-

»teitmußaufden AckerbaugerichtetſeynSollte
„aber:dießNeicheinſtauchEuer Rival im Handel

„werden, iſtes denn einenothwendigeFolge,daß

„RivaleFeindeſeynmüſſen?ZeigtnichtdieWelt

„derJnduſtrieund den BemühungenderMenſchen

»UnerſchôöpflicheHülfsquellen,dienieverſiegenkôn-

| „Nen,4
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„nen, ſolangedieBedúrſniſſeund Phautaſiender

„Sterblichenfortdauern?“

„Bedenktwas dieAnhänglichkeitan Euer altes

„politiſchesSyſtemEuch.gekoſtethat.Ueberlegt,

„was JhrdurcheinfriedfertigesSyſtemgewinnen
„könnt,WelcheSchäbehabtJhr nichtinDeutſch-

„landund im Norden verſchleudert!WelcheSub-

„ſidienhabtJhr nichtdem HauſeOeſterreichbe-

„zahlt!WelchenVerluſthabtJhr uichterfahren?

„WelcheAufopferungenſeydJhr nihtgezwungen

„wordenzu machen,um den Wunſchzu befriedi-

„gen, uns zurivaliren!WelcheungeheureGeld-

„ſummenhabtJhr fürbloßeKriegsrüſtungenhin-

„gegeben!DurchwelcheJncrigenhatman Euch

„geleitet,um das GleichgewichtinEuropazu erhal-
„ten, „undKronen zu unterſtüßen, dieIhr verach-

„tet!Wie ofthabtJhr nichtdoppeltden ganzen

„Werth eines Handels- Zweigshingegeben,ehe

„dieſèrÂweigſelbſtEuer wurde! Oft habtJhr
die Neutralitäteines Cabinets dadurcherfauft,
„daßJhr bèycinem.andera feinGold geſparthabt,

und dießzu einer Zeit,wo Eure Schuldenſich

„häuften.Es ſcheint,daßJhr alleindas Geheimuiß

„„deſibt,dieſeSchuldenlaſtdadurcherträglichzu ma-

„hen, daßJhr beſtändigdereu Maſſevermnehrt.“
Britt.Annal. 4recV. 3 „Ein
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i„EinfeſtesFriedens- Syftemwird. Euch von

„Taxenbefreyen,dercn UnterdrücéungundSchande

„JhrEuchſelbernit längerverbergenkönnt.Jhr

„werdetdadurchferner:vou Unruhen-befrezetwers

„den,‘diedur<hGeldopferuit gut¿umachen,und

„von Miniſterial-Jnirigen„ die EurerGroßmuth
„unwürdigſind.Dießwird Euchauh,funfzig-Mil-
„lionenLivreserſparen,dieEuchEure Kriegs-
„Marinejährlichfoſtet.Ihrwerdetſodannnicht
„indieNothwendigkeitjeneraußerordeutlichenAn-

„ſtrengungeigeſelßtwerden,dieJhr ineinemzehn-

„jährigenKriegemachtet,und nihtGefahrlaufen,

„durcheinegroßeNiederlageEuren Creditin den

„Augen der Welt, ja Eure Exiſtenzals.Nation
„aufsSpielzuſeben.“

__
„Engländer!glaubteseiuemMenſchen;Freun

„deyglaubtes den WeiſenEurerNation,dieEuch

„zurufen:Es iſthohe Zeit, daß .ihr-Euer
„Syſtem ändert. Ein Volk,‘daslamerauf
„Eroberungenſinnt,muß endlichauchaufhören,
„GroßeAnſtrengungenbeſchleunigenden Fall.

„Nurzu langehabtJhreinirrigesSyſtembefolgt.

Die JuſfelAlbion kann nichtdieLaſtzweyex He-

„miſphärentragen.Ein KriegjebtzwiſchenEuch

„Unduns,wirdfürFrankreichſehrnachtheiligſeyn,

nich
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„ih geſtehees, Esbetrúbtmichzalleinweit mehr
„ſûr‘dieSache dermetiſchli<enNatur,‘als für
„mein Vaterland.ErinnertEuchabèr, daßhier_
„nichtſo‘wieſonſt,

*

bloßKanonen,Schiffeund
„Suineen“fämpfenwerden. Nein ! Menſchen
„werdenkämpfen, und zwarnichtfürZuckerund
„Indigo;ſondernfürdieFreyheiteinesVolks,daté
„EurerAchtungwürdigiſt,"WelchenAusgang

‘

„könntJhr wohlvon dieſemKriege“erwärten?
„SureSpeculationenſindungewiß,dieunſrigen
„ſindes weniger.EnthuſiaſtenfürdieSacheder
„Freyheit, kennenwir bereitsaus Erfahrung,wie
„eit dieſeedleSchwärmereyuns führenwird,“

„Wir glauben,daß die Schnelligkeitunſerer
„Revolutionnah und nah auh das übrigeMen-
»„ſchengeſchleht-zu ähnlichenErmannungen‘aufe
„munternwird. Wir beſorgenfürunſernStaats-
„föxperfeineConvulſionen.Sollten wir ſolche
„erfahren,ſowird Europain ſeinenGrundfeſten
„erſchättertwerden.“

„Engländer!UeberlaßtdieFurchtund dieUn-
„ruheden Königen.Euchkommt es nichtzu, die

„WerkzeugeihrerRachezu ſeyn.Laßtdie Ver-
„UuaftdieVorurtheileund den Aberglaubenbeſie-
920, JhreWirkungenſindlangſam,aber“dauer-

32 „Vaſt,
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„haft.‘“WiderſeßtEuch nichtihremZuruf.Jhr

„wolltjet mit Euren beſténFreundenkriegen.
„Ueberlegteswohl, eheJhr es thut.Jhrwerdet

„dieFolgenbejammern,wenn es zu ſpätſeynwird,

„dem Uebelabzuhelfen;UnſreAugenſindgeöffnet.

„Wir habenunſrevorigeExiſtenzüberdacht,und

„mitScham bemerkt,daß wir bisjeßtniedieGe-

rechtigkeitund politiſchenTugendenfannten.Nun

„aberunifaſſenunſreWünſchedas ganzeMen-

_ſchengeſhle<ht,Wir habenunſernEiferfürden

Friedengezeigt,und einerunſtererſtenöffentlichen

z„Beſchlúſſewar, demeitlen Ehrgeißder Eroberun-

gen zueitſagen.Dießwar unſreErklärung,und

„vierMillionenbewaffneterBürgerhabenbeſchwo-

„ren,weder Kriegzu ſuchèn,nochihnzu fürchten,“
Engländer?Wir wollen mit allenNationen

„inFriedenleben. Laßt-däherden elendenVor-

wand einerFehdewegen Nootkafahren.Welche

„großeVortheilekönnen dieſeunwirthbareWüſte-

„neyenEuchverſchaffen!Denkt vielmehrdaran,

_„ÉureExiſtenzdauerhaftzu machen.Ueberſpannt

„nichtdieTriebfedernEurerRegierung,wenn Zhr
„fienichtvernichtenwollt,”Friedeiſunſerbeyder-
»ſeitigesJntereſſe, unddieſerfann dur< üunſre

»Vere!nigungdas Loos allerVdléerwerden. Laß
M

i

:

„Eng-
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„Englandmit den verſchiedenenZweigendes Haus

„ſesBourboneine gemeinſchaftlicheAllianzmachen,

„Manvertheidigeſodanndas MittländiſcheMeer

„gegen die Habſuchtder ehrgeibigenMächte,die

„aufKoſtendes Schwachen ihreVergrößerung

„wünſchen,und deren politiſchesSyſtem iſt,alle

„andreeuropäiſcheStaaten nach und nachzu vere

„c<lingen.Laß den GegenſtanddieſesBúndniſſes
„ſeyn,einem jedenMonarchenſeineGränzenanzu-

„weiſen,Jndem wir ſieaufdieſeArt zwingen,
„gerechtzuſeyn,werden ſiedeſtomehrdieLiebe

„ihrerUnterthanenerwerben.So wird das wahre

„Gleichgewichtder Staaten entſtehn,das man bis

„hervergeblichgeſuchthat, So wirdeinFriede
„dieWelt beglücken,- den das Volk wünſcht,den

„aberdieMiniſterund ihrebevollmächtigtenHofe
„Spionenie gefundenhaben, Laßtuns das Blut

„derMenſchenſparen.Wir wollenuns vergrößern,

„durchBevölkerung,dur<Künſte,durchJuduſtrie,

„Und durchalledieruhigenErwerbungsmittel, die

„vielverſchaffen,und wenigfoſten.Wir waren

„bisherKinder im Calcul,und kannten feinen

„beſſernGegenſtand,als Menſchenaufzuopfern,.
„um Länder zu erlangen.Jehbtwollen wir unſre

„Bürgerzuerhaltenſuchen,denn wirbrauchen
Z3

7

fete
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„FeineLändermehr.“BeſtehtFhr jedochaufGóidr
»Beſißungen.von Erdſtrihen:Wohl dat!" Eure

„Seefahrerwerdenneue Entde>ungen;,und“túnf-
„tigeRaleigheund Cooke“Eroberungenmähen ,

„derenJhr Euchnichtſchämen"dürfet.“*Rithtet
»„JhrEúreAugenaufdieLevante? Gut! Han-
„deltdahin.ObgleichEure Rivalen, wolletiwir

„dohdabeyEure Bündsgetioſſenſeyn.Die Wün-

„chevon Curopaſind’nichtſogränzenlds/-daß‘ſie

_„hichtdur dieandern dreyTheileder Erdegeſtillt

¡werden könnten. Zſt es niht von unendlicher
„WichtigkeitſowohlfürEuchals füruns, daß"zur
„ErhaltungeinesewigenFriedensdieSchaledes

„europäiſchenGleichgewichts.in utiſernHänden

„ſeynſollte? Die Cabinettemögenvorgeben,was

„ſiewollen,diewahrePolitikbeſtehtinder Gerechs-

tigkeit.Es iſtZeit,daß-endlichdie Tugenöihr
„Reichúbér‘dieMenſchen‘ausdehne.

‘

Engländer!
„IhrfreyesVolk’ſowiewir, esiftunſreEEG
„das erſteBeyſpielzu gebeñlEnm

“Es wurden in England'béſondersin Londou,
‘von mehrernVolfsklaſſéngéoßè'Zuſaminënkünſte

|

gehalten,urnMaaßregeln‘gegéu'dieüiterdrüenden

Taxen-zunehmen.Die Gaſtwitthe„' ſowie*die

DARßervonCaſfeehäuſeriund Bierſchenken, vers

} ſamm-



National-Geiſ«359

ſammletenſichhäufig,üm der ſonderbarenAusdehs-

nung des Geſekesentgegenzu arbeiten,vermöge
welchesſie,weilſiegelegentlich„ihreGäſtemit
eiñer Pfeifſe.Tobackbedieuten,alsTobackshändler

- betrachtet-und-taxirtwurden. „Juder:Thatwar
dießeineauffallendeUngerechtigkeit,- da ia ‘den

BrittiſchenTavernenund Caffeehäuſernnur Höchſt
ſelten,und auchin-den Bierhäuſernnur ſehrwenig

gerauchtwird, und dieſeBürger.daherwegen eini-
ger UnzenTobacf der Chicanender Acciſe:Beams

“tenbloßgeſtelltwaren , dienah-Gefallenihre

Kaſtendurchwühlenfonmnten.Nach dieſerAusles
gung.derActe waren ſieauchnichtſicherwegen des

TheetrinkensihrerGäſte,alsThechändler-angeſehn
zu werden.Jhre Maaßregelnzur Widerſeßung.
wurden jedochdurchdie Kriegsrüſtungengehemmt,

/

die allesandreJutereſſeverſchlangen.

Ae Tobacks.-Fabrikantenhieltenau ähnliche
Verſammlungen,ſchoſſenSummen zuſammen,um

ihreMaaßregelnmit Nachdrucézu“unterſtäßen,
und ernannten.einenAusſchußvon eilfPerſonen,
um mit allenManufactur- Städten und Corpora-

tionenwegen dieſerSachezu correfpondiren..Sie

fingenmit einem Circular-Schreibenvollderſtärk-

ſtenAusdrückean. Es hießdarin: „Wirwerden
34

|

„nicht
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„nichtwieſreygeborneBrittenbehandelt.

-

Unſre

„Künſte,unſreFabrik- Geheimniſſe,dietheilsdas

„Erbtheilvon unſernVätern waren , theilsdurch

„langeund múhſameVerſucheerfunden,oder durch
„großeSummen erſtandenwurden- undwozu wir

„alsunſerEigenthumſovielRechthatten,als ir-

„gendein-Guthsbeſizerzu ſeinenLändereyen,dieſe

Kenntniſſeſindden Acciſe-Beamten und Smug-

„lernPreisgegebenworden. — Laßt uns einéèn

»DlickaufunſerVaterlandwerfen,und unſreDez

»ſorgniſſewerden ſihmehren.Manufacturenund

„HandelſindunſrevornehmſtenStúßenznur von

„dieſenhängtunſerReichthum, unſreMacht, und

„unſreExiſtenz-alseinStaat ab. — Wir Tobackss

händlerleidennichtalleindurchdieActe an un-

„ſermVermögen,ſondernauchunſreFrehheitals

„Menſcheniſtdahin.Die HydraAcciſereißtjede

„SGrämnzenieder,trittallegeheiligtenVolfksrechte

„mitFüſſen,und raubt uns diejenigenPrivilegien,
„dieunſreglorreichenVorfahrenſoedelerlangten,
„ſotheuererfauften.Die HydraAcciſe,diesalles

„verſchlingendeUngeheuerderBrittiſchenConſtitu-
„tion,durchſtreiftmit ſchnellenund gewaltigenRie-

„ſénſchrittendas Land. Wir fallenheutealsOpfer

„dieſes
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dieſesegranuiſchenUngeheuers,morgenIhrMite
„dúrger!iſtan euchdieReihe.“

In Lonuidonwat’ dieWirkungdieſeralims
gen baldſihtbar.Es wurdenzahlreicheVerſamm-

lungenin Weſtminſtergehalten,und dieFreehols
ders der GrafſchaftMiddleſexkamen ‘indem bey

LondongelegenenDorfHackneyzuſammen, um zu

berathſhlagen.
©

Auch vereinigtenſichüberhunders
der angeſchenſten-Kaufleutein derCity,die mit
dem Tobacksweſennichtzu thunhatten,und unters

zeichneten

-

eine Bittſchriftan den Lord-Majör,
worinſieum dieZuſammenrufungderBürgerſchaft
baten,damit die Repräſentantender Stadt im

Parlamentden nöôthigenAuftragwegen der Ab-

ſchaffungdieſerungerechtenTaxenerhaltenkönnts

ten. Der Lord-Majorbefolgtedas Anſuchen, und

dieVerſammlunggeſchahim Januarin Guildhall.
Nie’ivar man hiereinmüthiger.Es wurden die

ernſtllhſtenBeſchlüſſegenommen, nichtalleindie

Abſchaffungder Tobacks-Acciſezu befördern,ſons
dern auchſichder weitern-Ausdehnungder Acciſe

überhauptzu widerſeßen.Die anweſendenReprä-

ſentantenvon London, die Aldermänner Sa1y-

bridge,Sir Watkin, Lewes, Newnham, und

Curtis,erflârtenalleihräußerſtesMisfallenmit
D

DS der



362 VierterAbſchnitt.Le

SisTobacts-Bill,dieſiee micdenchändlichſten
Namenbelegten,wobeyſieverſprachen, zu-deren

AbſchaffungalleKräfteaufzubieten.

-

Der Alder-

man- Watſon„ eine-Creaturdes Hofes, ſahih

‘Hothgedrungen„ ähnlicheZuſagenzu thun,„-wurde
aber ausgeziſht.Zwey am Staatsruderſißende

Miniſter,Dundas und Grenville,beydePitts

Freunde,hartendurchihreſonderbareAeußerungen
im Parlamentdie gerehtenBeſorgniſſevermehrt.
Die Worte des erſternwaren, daß wenn die

Staats - Bedürfniſſees verlangten,alle Brittiſche

Manufacturender Acciſeunterworfenwerden

müßten,und Grenvillehattedabeygeäußert; daß

dadurch die Freyheitennur von drey mahl
hunderttauſendMenſchenleidenwürden.

-

S

Und nun Sophiſtentretetauf,und diſtinguirtnach
x

Jeſuiten«ArtdieſeMiniſterial- Tugenden.Nähere
dich,Pöbelder Nachhaller„ mit dem Raub
hierſinddeineGößen! -

«Die Abſchaffungoder BeybehaltungderTeſts
=> und Corporations-: Acten ſebtegleichim'Ánfäng

;

“ débthtsvielehunderttauſendMenſchenuttBe-
wéiüng,‘dieſichverſammleten,um Maaßregeln

fix odètnwider dieſeStaats-Operationzu.nehmen.
2 QIOeAnzahlvornehmerGeiſtlichhen-von-derEngli-

| {en
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“{<enKiihè,inVerbindungmitdiveddo;
ſtelltenſi<"an:derSpikevon Volkshaufen, und

‘verſammletenſichin der Nähe der Pauls- Kirche,
“vo ‘ſiedie“zwe>mäßigſtenEntwürfemachten,die
“Hoffnungender Diſſenterszuvereiteln,"DieBrits

tiſche’Söcietät“der PropagandanahmbeyM
“BéſchlüſſendienehmlicheRichtung.“i

Die Diſſentersbliebênnichtßigundwent
gleicheinigediéſerunter ſich#0ſehrverſchiedenen
ParteyeuinihremEiferzuweitgingenſozeigten
ſichandre diéſerSocietätendeſto,inehevereheutgs-
werther.Eine derſelbenérófioteeinegroßeSub-

ſcription,um dièArmen ihrerGemeinemit Betten
zu verſehn,damit ſienihtnôthighätten,wegen

dieſesmangelndenBedürfuiſſesſichin ſ{lec<te

Häuſer‘einzumiethen,wodurchihrUnterhaltſehr

erſhwert,und ‘ihrè’Moralität vernichtetwurde.

Da as Parlament‘die’Bittſchriftder Diſſenters

nichtgenehmigte,ſomachtendiefein mehrernPro-
vinzenBeſchlüſſe,beymneuen Parlamentkeinen
alsRepräſentautën"ihreStimme zu geben,der

nichtförmlich“vetſprähhè,feineBemühungenzux
Abſchaffung!der beſagtenActen anzuwenden.

Die Raubſuchtund Ränke*der!niedrigenClaſſe

derMOEN inEnglandüberſtiegenalleVorſtek-
| lungen.
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Gena befauntzuldemBuchſtabender
Geſebe,habenſieein weitesFeld,ihreKünſte
auszuüben,bevor ſiean dieGränzender Strafe
barfeitgelangen.DieſerUnterdrückung,die be-

ſondersdie Armen hartſühlten,entgegenzuarbei-
ten, formirteſichimAuguſteine Societät,die
Summen zuſammenſchoß,um in allenſolchenFäl-
len,aufKoſten:der Geſellſchaft,dieSachederLei-

denden vor dieGerichtshöôfezu bringen. |

In Schottland,wo der BürgernieſolcheFreye
heitenwie in Englandgenoß, wo die Proceßart

durchGeſchwornefaſtgar niht Stattfindet,wo

dieMagiſtrats- Perſonender KöniglichenFlecken

deſpotiſchverfahren,und Caſſenverwalten,ohne
Rechnungabzulegen,wo in den Hochländernder

begúterteEdelmann faſtunabhängiglebt,und ſeinen
Vaſallenwie Sclaven gebietet; hierfingder Frey--

heitsſinnan, mehr wie jeſichzu zeigen.Unter
anderngabdieStadt Edinburgdavon einnachah:

mungswerthesBeyſpiel.Das Matroſen- Preſſen
zur Bemannung der FlottegeſchahhierohneUnter-
drückung,und mit eineriuganz Groß-Brittannien“
nochnieerlebtenOrdnung,wobeyman ſichbloß
der ſimpelnMethodebediente,die bewaffneten

Ms KnechtedurchRonagesbegleitenzu laſſen.
: Ulle
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Alle Gewaltthätigkeithörteſofortaufz-denn die

zvm PreſſenbezeichnetenMänner wurden erſtvor
eineMagiſtrats- Perſongebracht,von deren nach

den UmſtändengeformtenAusſpruchdie Einrolli-

rung oder die Entlaſſungdes Bürgersabhing.

Auch fandendie:náchWillkürgouvernirtenFlecken

beyallenVolksfklaſſenimmer mehrBeſchüßer.Es
wurden von den AbgeordnetendieſerFleckenviele

Zuſammenkünftegehalten,wobeyder vornehmſte

Toaſtwar : ¿Mögen die KöniglichenFleckenin

„Schottlandin Pariſer 408
neu modelltrt

werden !“

In den BrittiſchenJtſeln“deound Guern-

ſey,deren Einwohnerſi<ſovielerVorrechteEng-
liſcherBürgerberaubt ſahen, erwachteauch der

Freyheitsſinn.Jn Jerſeymachteman den Anfang.
Es- wurden Verſammlungengehalten, und darin

beſchloſſen; von der RegierungfolgendeHaupts
Bewilligungenzu verlangen:Die Errichtung
eines unter dem Namen Grand Jury inEngland

ÜblichenGerichtshofs,der bloßúberden Grund zur

Anklageeùtſcheidetz fernerdie Einführung!der

ProceßartdurchGeſthworne,und dieAbſchaffung

der Appellationen.Sobald diéèJuſulaner‘inJer-

ſeydieſeBeſchlüſſegenommen hatten,ſchi>ten“ſie

Abge-
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Abgeordnetenah Guernſey,um dieſe“Nachbarn
zurTheilnahmeund Mitwirkungeinzuladen,Dieß

geſchahjedochmit vielerMühe; denndie Anzahlde-
rer,dieſi{hiermit demaltenJochzufriedenzeigten,

war nichtklein,und dieſewiderſeßtenſichdeu Neut-

rungenaus allenKräften.Endlich.aber ſiegteder

NationalGeiſt, und der-BeytrittamePundé
wutde bewilligt.-

Die Großmuth- derBrittiſchendead,auf
eigneKoſtennah MaaßgabeihrerKräftedas Wohl

ihtesLandes zu befördern„ zeigteſichunter-andern
in folgendenFällen:Der durchſeineHandlungen,

Parlaments:Reden und Schriftenrühmlichſtbes

kannteOberſtFullartonvon derOppoſitions- Par-

teyerbotſichbeymAusbruchder SpauiſchenFehde
zweytauſendMaun aufſeineKoſtenzu errichten,

wobeyer.purſolcheBedingungenmachte,diePitt

ſelbſt‘ſehr:großmüthigfand.Durch dieConven-

tionmirSpgglenaber-wurdedießpatriotiſche‘Opfer
entbehrlich,geachtet.Da man-eineneueBelage-
rungvon„Gibraltarbeſorgte,ſowurdenvon der

dortigenBeſakbung.alleWeiber uud Kinder über

hundertau -derZahlim JulynachEuglandge-
ſchickt,DieſeGeſchöpfekamen in.einemſehrdürfs-

tigenZuſtandeiuPortsmouthan, fandenaberan
|

: dem
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dem Maire dieſerStadt,Sir John-Carter,einen

edlenBeſchüber.ErbewogdieEinwohner, ihre

Menſcheüliebebeydieſer-Gelegenheitthätigzu
äußern,und:ſowurdenallenah Verhältnißihrer
Dürftigkeitverſorgt.- 1

Hie

Jun Northamptonwurde im AnſaugdesJahres
fúrdieGrafſchaftdieſesNamenseinneues Hoſpts
talerrichtet,LordSpencerſtellteſichän-dieSpike
dieſerUntertiehmung,und ſubſcribirteç00 Pf.

Sterling:

/

Sir J.Longham, Mr.Powys, und
Mr. Hanburyunterzeichnetenjeder200 Pf.St,fe
und vieleandere folgtendieſemBeyſpielmit gerin-
gernSummen. Der Schaßmeiſterder Societät,
Mr.Lacy,erbotſich,40,000 Ziegelſteinezum Bau

herzugeben.Dabeylegteman die menſchenfreund-
licheReſolutionzum Grunde,dieſeWohlthätigkeit
nichtbloßaufdieBewohnerder Grafſchafteinzu-

ſchränken„ ſondernſieauh aufandre benachbarte

Gegedenauszudehnen.
Die Directoren-der Bankvon GG die

ſichnie in einem ſogroßenFlorbefand,wie jebt,
beſchloſſen, hreUnterbedientendieſenFlor em-

pfindenzu laſſen.AlleSchreiber, die vierJahr
im Dienſtder Bank geſtaudenhatten,erhielten
eine

MA Gehalts¿Erhöhungvon zehnPf.
Ster-
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Sterling.Die AnzahldieſerSchreiberivar

e

naht
an dreyhundert.

|

Auch im BrittiſchenIndien, wo dieHabſucht
bisherihrenThronaufgeſchlagen,und alleTugen-
den erſtiéthatte,fingman an, guteWerke auszu-:

üben, Man mächteeineSübſeriptionin Calcutta,

ſobaldman hierdieNachrichtvon dem Unglückdes

Schiffs,der Guardian,erhaltenhatte,und rüſtete
cin Schiffaus, um den ſomannigfalrigemElend

- ausgeſeßtenColoniſteninBotany-Bay Lebensmit-

telund andre Nothwendigkeitenzu überbringen.Es

war ein Schiffvon 600 Tonnen,und nahm unter

vielen andern Artikelnan Bord ¿ 4000 Körbe

Mehl, 4000 Körbe Weißen, 4000 Körbe Neiß,
1000 Körbe Erbſen,1000 Körbe Zucker,1000 Gal-
lonenWeineßig,und 13,000 GallonenRum. Eine

andre Subſcriptionwurde hierfürdieWittwe und

hinterlaſſeneKinder des verſtorbenenMajor Cair-.

neseröſſnet,der ſichRuhm und Liebeeriborben

hatté.Die hierdur<zuſammengebrachtenGelder

beliefenſi< auf die ungeheureSumme von

200,000. Rupien (140,000Rthlr.) Da inan die

GeneſungdesBrittiſchenMonarcheninJndienfſo
wie in EuroyadurchFeſteund Freudensbezeigungen

EE ſobeſchloß.ein in Bêéngalenwohneuder
Arumé-
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ArmeniſcherKaufmann, dießauf einebeſondere
Art zu thun.Erkauftevon den vielenSchulde
nern, die in dem Gefängnißzu Calcuttaſaßen,

zweyhundertlos,und gabdieſeUnglücklichenihren

Familienwieder. Der Name dieſesedlenMan-

nes,der wahrſcheinlihGeorg111niegeſehnhatte,
bliebin.England- unbekannt, nihtaber diemnin-

*

der bewundrungswertheHandlungder Oſt-Ju-
diſchenCompagnie,diedieſemKaúfmannfürſeine

Großmuthdas mit Diamanten beſeb6teBildniß
des Königsals einHARihrerMms über-

ſandte.l

i

__

Der Lord-Provoſtvon Edinburgerhieltals
Haupt des Magiſtratsder Stadt im December

 17$9 von einemLandmann folgendenBrief:

„„Mylord!“

„Jchhabein meiner Hüttemit Vergnügenge-
„hôrt,wie vieleVerbeſſerungenin unſrerHaupt-
„ſtadtFemachtwerdenz dießwar vorzüglichEurer

„Adminiſtrationvorbehalten.Jch kann nichtmit

„den Reichenwetteifern,die ſofreygebigzu dem

„Univerſitäts- Gebäude ſubſcribirt.habenzaber ih

„binentſchloſſenzu geben,was ichentbehrenfann,
„um meine Zuſtimmungzu einem ſo“nußbaren
„Werkezu bezeigen.Jchhoffe,daßdieForm, in

Britt.Annglen 4texV. Aq wel-
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„welcherih mein Schärfleindarbringe, nichtbelei:

„digenwird , weil ſieungewöhnlichiſt;

|

vielmehr

„hoffeih, daß einwohlgemeintesBeyſpielandre

„meinerBrüderſchaftvermögenwird, es hache„zuahmen.“fs

„ZJchhabegehört; daß dieNation , die man

„durchausfúrdiecultivirteſtein Europahâlt,. ſich

„von ſovielenArtikelnder Eitelkeitund des Luxus
„losgemachthat,um ſiefürden DienſtdesStaats

„anzubieten.Jh unterſtehemichdaher,alsNach-
„ahmungeinesſopatriotiſchenBeyſpiels,um Eure

„edleUnternehmungzuunterſtäßen,mein Schärflein

„inder Geſtaltzwey kleinerOchſenanzubieten.“
„Jn dem benachbartenEnglandwurde kürzlich

„das FleiſcheinesOchſeuvon außerordentlicher
„GrößedasPfund zu einem Schillingverkauft,

„weiljedermannwünſchte,ein Stück von einemſo

„ungewöhnlichenThierezu haben.DieſeThiere,
„dieih mir jebtdieFreyheitnehmeEuch“anzubie-

„ten,habennichtdas nehmlicheVerdienſt,aber ich

„glaube,daß ſiedennochret gut ſind;als ſolche

„empfehleichſieden LiebhabernderWiſſenſchaft,

„und beſondersden Profeſſorender modiſchen
„Kunſtzu eſſen,beydem herannahendenWeyh-

„nachtsfeſte,“
Uebri-
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„Uebrigens wün�che ih den beſtenErfolg

-

zu

„EurerUnternehmung,Glück und Heilder guten

„Stadt„-der-Jhr vorgeſebt:ſeyd,„und Euchſelbſt

„allesWohlergehn:,Jh nehmemirdie Freyheit,,
„michzu unterzeichnen,“

„Mylord!“
-

|

„Euer gehorſamerDieter“
„Ein Pachter.“

Nachſchrift.„DerUeberbringerdieſesBriefes
„wirdEw. Herrlichkeitmelden,wo ſich‘diezwey

„Thierebefinden,dieaufEuernBefehlabgoliaſert
„werdenſollen.“

Der Lord:Provoſtnahm dießGeſchenkan, ließ
dieOchſenaufdemFleiſchmarktverkaufen,und dem

|

Geberin denöffentlichenBlätterndafürdanken.
_ HierhergehörtauchdieedelmüthigeHandlung*

einesEngländersin Paris;eineHandlung,ehren-
vollfúrden Mann, der ſihſobetrug,ehrenvoll
fürbeyNationen, und der Aufbehaltunghöchſt
würdig.Der PöbeldieſerHauptſtadtwollteeinen

Franzoſen,Namens Plantaire,zum Laterhenpfahl.:-—

führen.Mr. Nesham, ein jungerBritte,aber
warfſichunter den Pöbel,und retteteden Unglück-

lichen,den er nichtfannte,mit GefahrſeinesLes

bens, Für dieſeedleThatvotirteihmdieMuni-
Aa 2 cipa-
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cipalitätvon Paris.eineBürgerkrone,und einen

zurUniformder NationalgardegehörigenDegen.

Dex MaireBaillyübergabihm dieKrone mit fol-

gendenWorten:

_

„JungerFremdling!Sie habenSichum die

„Hauptſtadtdes FranzöſiſchenReichsdadurchein

„Verdienſterworben,daßSie einenBürger,der

„ihrwerthiſt,mit GefahrIhresLebènsvom Tode

„Zerettethaben,Die Municlpalitätwünſchtſi
„ihrerVerbindlichkéitdafürdurchihrenDánk zu

„entledigen. -Sie bietétJhnen dahernä<h‘dem

„Beyſpiel,das Nom in den Tagen ſeinesgrößten

„Ruhms und ſeinerFreyheitgab,alsBelohnurig
„JhrerTugendeineBürgerkrouean. Sie bewaſf-
„net Si? auchmit einem SchwertderNational-

„Garde,damit es zum künftigenWerkzeugJhres

„Muthesdienenmöge, Jhre Freundeund Ver-

„wandtenwerdendaraufnichtohne«Mteraſledie

„InſchriftIhrergroßmüthigenThatleſen:* Wenn

„Siein Jhr Vaterlandzurückkehren,ſoſagenSie

„JhrenMitbürgern, daß Sie an denUfernder

„Seineein bravesgroßmüäthigesVolk gefunden

„haben,das nur zu langeFrivolitätenergebenwar,

„das aber jebrfeingrößeresVergnügenkennt,als

„dieTugendzu belohnen,Sagen Sie ihnen,daß
: „„{reye
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ne MatiöótieniBrüderſind,ÄsFeankteich
„und EnglandſichgegenſeitigeA<htung‘einander

„ſchuldig!ſind,und daß der würdigſteGegenſtand
„desChrgeißesvon beydenif, dieallgemeineGlück-

„„jeligkeitdes Menſchengeſchlechtszuſichern.“
Der Degen,den laFayettedem Brittenüber-

reichte,‘hattedieJnſchriſt:Gegeben dem

Herrn Nesham, einem Engländer, weil

er einem FranzöſiſchenBürgerdas Les

ben gerettet hat.
Es war längſteinGebrauchder'Btitten,Denk-

mählerihrenverdienterMättekn'zuſebenzeine
in ſo vielerRückſichtvortrêfliheSitte,die uns.

Griechenund Nômerlehrte,dieabetäußerGroß:
Brittannienwenignachgeahmtwird. Es iſtjedoch
vielleichtdas fräftigſteMittel,Verdienſteund Tu-

gendenzu belohnen,Nacheiferungzu érwecken,und
das Anzenfenedlerund ‘ausgezeichneterMänner
aufdieNachweltzu bringen.

|

Man hat ſhon im vorigenAbſchnittdesvé
AdmiralRodney in JamaicaerrichtetenDenk-

mahlserwähnt,das dieEinwohnerdieſerJnſel
aus DankbarkeitihremErretteraufſtellten.Eben

ſo errichtetendie Einwohnervon Yorkſhiredem

großenim Jahr1784 verſtorbenenPatriotenSir
Aa 3 George
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GeorgeSävilleein prächtigesMonumént in der

Cathedral- Kirchevon York,Es ‘iſt“von Marmor,

ſechszehnFuß hoch,und außerder Bildſäuledes

Rittersmit den Sinnbildernder Wéisheit,der

Standhaftigkeit,und der Ewigkeitgeziert.Der

Ritterhältin ſeinerre<htenHand ein ‘aufgerolltes

Pergament,woraufdieWorteſtehen:Die Bitt-
“

ſchriftder Freeholders der Grafſchaft

York, Am Fußgeſtelleließtman folgendeWorte:

„Dem Andenken.des Slr GeorgëSaville,der in

;fúnf auf einander ‘folgendenParlamenterndie

„GrafſchaftYorkrepreſentirte, hatdie öffentliche

;Liebeund Hochachtung:ſeinerMitbürgèêrdieſes

„Monument ‘errichtêt."Jm Privat:Lebenwar er

„wohlwollendund aufrichtig;ſeineGeſchenkeän

„dieArmen waren ſehrgroß, und geſchahenim

geheim;ſein“ganzesHerzwar nachden Grund-

„ſäßender Großmuth,‘derGüte,derGerechtigkeit,
„und ‘allgemeinerRêchtſhaäffenheititförtht:‘Jn
„einenidffentlichenLeben wat ér'der Unterſtüßker

„allerNational: Verbeſſerungen;im Senät war er

„Unbeſtechlich,und'inſeinemUmgang mit derWelt
„Uneigennübig.

“

Sein Scharfſinnzeigteihm die

„beſtenMittel Gutes zuthun, under thates un-

» erdroſſen.Sein ganzesLebenwar eineZierde

„�wohl
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„ſowohlals einSegen fürdas Zeitalter,in wel-

„chemer gebohrenwar,und auh nachdem Tode

„wirdſeinAndenkennochfürdasMenſchengeſchlecht
„wohlthätig-ſeyn,undalseinaufgeſtelltesBeyſpiel

„derreinenTugendhöchſtwürdigder Nachahmung

„aufdieſpäteſteNachweltfommen,Er verließ

„dießLebenam 9tenJanuar1784,im 58ſtenJahr

„ſeinesAlters,geliebtund bedauert.““

Es wurde eineSubſcriptionzu einemDenfmahl
fürDoctor Johnſoneröffnet, wozu dieBuchhänd-
ler,dieſeineAusgabeEngliſcherDichterverlegt

hatten,hundertPf.St.unterzeichneten.Einan-

deres Denkfmahlwar fürden DichterColinsinder

Cathedral- Kirchevon Chicheſterals inder Nähe

ſeines| Geburtsorts beſtimmt,wozu anſehnliche
Summen beygetragenwurden. ObgleichMilton

ein Monument in der Weſtminſter-Abteyhat, ſo

beſchloßdennochein reicherEngländerund Vereh-

rer dieſesgroßenDichters,ihmein anderesauf

eigneKoſtenan dem Ort errichtenzu laſſen,wo
| ſeineAſcheruht.Dieß iſt-inLondon in der Kirche

St. Giles,Cripplegate,wo der Leichnamunter

dem PultdesPredigersbegrabenliegt.Er wohnte
in dieſemarmen Kirchſpiel,und zwarin Bunhill.

Row e beyMoorfields,vieleJahreſeines
Aa 4 : Lebens,
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Latinsadiſaxübnd hier.Von ThomſonsMo?
nument ‘mit einerFeyerverbunden,wird-imzehn-
ten:Abſchnitt,Nachricht:gegebenwerden , ſowie
auchim folgendenBandevon der National- Daufs
barkeit:gegen den edlenMenſchenfreund.Howard,
deſſenbedaurungswürdigerTod zumA ba
ſchnitt-gehört.

„Jun-demParkdes GrafenAylesfordbeyPacking
ton -war- aus-einerſehrgewöhnlichenUnvorſichtig-
keit:einMenſchunter einem Baum vom Blißgo?

tôdretworden; Der Grafließan eben dieſerStellé,
als.cinewarnende LehrefürdieLebenden,einſchôs
nes Denkmahlmit folgenderJuſchrifteben:
„WilliamCawſey,einHuſſchmid“aus London,
„wurde hieram ztenSeptember1789 vom Blik

„getôdtet.Nichtſowohlum andieſenſchrecklichen
„Zufallzu erinnern,alsvielmehrandre zu warnen,

_
ſichnichteinerähulichenGefahrauszuſeben,und

„beyeinem Ungéwitter:unter BâumenZufluchtzu

„ſuchen;iſdieſiMonumenterrichtetworden

DiezurEntdeckungdes innernAfricaformirté
Societät,von derenEntſtehungin-dieſenAnnalen*)
inDeutſchlanddieerſteumſtändliche:Nachrichtge-

gebenelanhattebeyAusführungihtesedlen
198

Quete:
C +)Band x. S- 198.
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Entwurfsnoh immer vieleSchwierigkeitenzu beſie-
gen. Zwey dazu*von"ihr*ausgeſandteMänner

ſchienenvon der Natur vorzüglichzu*Unterneßh-

mungen‘dieſerArt ausgerüſtetzu ſeyn.Beſonders
war: dereine Namens Ledyardein vom Schickſal

zur BekämpfungdergrößtenHinderniſſegeformter

Menſch, deſſenLeidenſchaftes war, ‘diekühnſten

Abentheuer:in unbekanntenWüſten,und aufnie

beſchifftenMeeren zu beſtehen,Er war von Ge-

burtein Americanec,hatteeinigeJahreunter den

Wildengelebt,und niitCookals SoldateineReiſe
um'dieWelt gemacht,um ſeinenHang nachneuen
Entdeungen zu befriedigen.. OhneVermögenund
mitgeringemBeyſtandmißglücktenaber diemehre-

ſtenſeinerVerſuche.. Auchſcinleßterrieſenhäfter
Entwurfwar ihm mißlungen;die fühuſteUnter-

nehmung¿ die“vielleichtjeein Sterblichergewagt

hat.pErwollte:zu Fuß dasganzefeſteLandder
Erde von: Weſten‘nächOſtendurchwandern: durch

Europaund-Aſien-nahKamtſchatka,vonda nach
Weſt;America,ſodannſollteſeinZugÜberniebetre:

tenePfadedurchden ungeheuernErdraum,ngeþdem
Nord?Deſtlichen>Americagehn, vom Süd-Meer
biszum AtlantiſchenOcean.

- So war die inſeinem;

KopfgezelchigteReiſe-Karte.Ledyardverließ

Nag 7 Engs
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England,citüberDebitebbiund

Lappland,nachPetersburg,wo er ohneGeld,ja
ohneSchuhé und Strümpfeankam. „Vonhier
reiſeteer nahSiberien,‘undlangtenaſechstau-
ſendzurückgelegtenEngliſchenMeilen inFakuzkan,
von da ér ſeinenWeg nachOchozkfortſeßte.Es
war Winter, und dieSchiffahrtdurchdas Eis ge-

hemmt; et mußtedahernah Jakuzkzur, um

einebeſſereJahreszeitabzuwarten.Die Rußiſchen

Befchlshaberin dieſerbarbariſchenWeltgegendaber,

rauhwie ihrHimmelsſtrich, und von allenKennt-

niſſenentblößt,waren ganzunfähig,LedyardsAbs

ſichtenzu beurtheilen.SieſhöpftenVerdacht,und

nun war derProceßdes unglülichenReiſenden

ganz kurz.Er wurde aufeinenSchlittengeſeßt,
und ſodurchSöldaten-in dieWüſtenderTaktarey
geführt,wo ſieihnmittenimWinter ohnealle

Nahrungin Lumpengehüllt;undvon aller,tnenſch-

lichenHülfeentblößt,ſeinemſchré>lihenSchickſal
überließen.Spottweiſewünſchtenihm dieSolda-

ten citieglu>lihèReiſenah England, das!erinach

ütiſäglicheliUnfällenauchwirklicherreichte
©

„Sein Beſchüßer,der RitterBanks, ſchlugihm
hun aufKoſken'der neu geformtenSocietätdie -

E von Africavor; einAntrag,den
:

Ledyard
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Ledyard‘rnit“Freudenannahm,Auf die Frage:

wenn er bereitſey,dieReiſeanzutreten„ war die

Antwort: Morgenfrúh.Dieß geſchahin London

am 29ſ�tenJuny 1788, und ſiebenWochennachher,
am 19tenAuguſt,langteer ſchonin‘Cairo‘an.

Von hieraus ſchi>teer der Societät.ſeineerſten
Berichte,die zu den größtenHoffnungenberechtig-

ten, mit der Aeußerung,daßſeinenächſtenBriefe

‘aus Séknnar,600 EngliſcheMeilenſüdwärtsvon
Cairoſeynwürden,von da érſodanndie ganze
Breitevon Africavon’ OſtentachWeſtenbis ans

AtlantiſcheMeer durhkreußenwollte.Sein bald

darauferfolgterTod abervereiteltedieſegroßeEr-
wartungen, und war ein ENEVertuſtM

dié

MEE
:

“Der andre Abgeſchi>tevon ‘derSocietätwar

èr.Lucas,einEtigländer, dêr dur< einemSee-

räuber gekapert,dreyJahreSclave in Marocco,

und hernachſechszehnJahrelangBrittiſcher:Vicez
Coriſulan“dem HofedesMaroccaniſchenKönigs
geweſenwär, Er" ſchiſſteſichden 1ztenOctober

1788 nachTripoliein, ‘SeineBeſtimmungwar,
die WüſteSarà zu durchkreußen,nachherlängs
dem FlußGambia oder überGuinea wiederzurück-

zukehren."Aber auchdieſerEntwurfmißglückte,
wegen
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wegen einesAufſtandesder AraberundausMan-
gelan BeharrſamkeitdieſesEndekers, der ſchon
im July1789 nachEnglandzurückkam.Die Ge-

_chichte-einerachttägigenWanderſchaftvon ‘Tripoli
nachdemuns nochunbekanntenKönigreich“Fezzan,
und diedaſelbſteingezogenenNachrichten,war -dié

gauzeFruchtdieſerReiſe.„Die Gefellſchaftſébte

jedochihrenPlanfort,, undſchicktenun den Engli-
ſchenMajorAE dahinab, einenſehruntér-
nehmendenann,dervieleJahrelangauf der

weſtlichenKüſtevonAfricagelebt:hatte, und die
hierlängsdem MeerwohnendenVölkerſchaften,
großentheilsfannte. ImSeptember1790 iid
er England.

Die von Lücas erhaltenenNachrichtenivaren

neu und überauswichtig.Kaumkanntemanzuvor

dieExiſtenzdes KönigreichsFezzan;+ dieweitetſúd-
wärts gelegenenErdſtricheaberwarenvölligunbe-

fannt. Fezzan,einfruchtbaresLand,dasmitten
‘ineinem Ocean von brennendemSande:liegt,war

ehedemvon Tripoliabhangend,alleinder jeßbige

KönigbeſreyeteſeinLand von dem fremdenJoh,
Die HauptſtadtMourzoukliegt350 EngliſcheMeis

lenvon- den Küſtendes MittelländiſchenMeeres;
aufallen-Seitenſiehetman wohlangebauteFelder,

ſchône
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hdnéWieſen,und volfkreicheDóôrfer,Die Fezzas
niſchenKaufleutezeichnenſihdur< ihrenunters

nehmendenGeiſtvon allenVölkern in Africaaus.

Sie dringenoft3000 EngliſcheMeilentiefinsLand

ein,und-unterhaltendurchCáravateneie unge-

heure-Commuñicationmit den entlegenſtenNationen

dieſesWelttheils.Ungefähr700EngliſcheMeilen
ſúdwärtsvon Mourzouk, und“auchfaſtingleicher
Entfernungſädöſtlichliegendie“StädteCaſchnahz
und Bornou, beydedieHauptſtädtezwey großer

Reicheim MittelpunktvonAfrica, und von Ra-

benſchwarzenMenſchenbewohnt,diejedohnicht
von der Neger-Race ſind.Caſchnah,dás ungez

fährtauſendStädte oder eigeutli<hgroßeDörfer
enthält, iſtweder ſogroßno< ‘ſofruchtbar,als

Bornou,woſelbſdreyßigverſchiedeneSprachen;
geredetwerden. Die Hauptſtadt“dieſesléßtern

Landes - hateinevierzehnFuß höheMauer,"die

StrafenſindRRA geIADIDunddieHäuſerchle<t.-
Die herrſchendeReligibhinbeydenReicheniſt:die

MahometaniſchèzvielWiälüine'aberſindGözen-
diener,dhîiedeßhalbgedtücttzuwerden,Die-Res-

gierutig:iſſowohl.itCaſchnahalsin Bornoueine

Wahl:Monarchie)"uid"dieWahl ſelbſt‘geſchieht

dutchdie‘angeſeheiſtenMänuerdes Landes. Ge-
i

| : wöhn-
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wöhnli<hfälleſie“aufeinenSohndes Königs,
woran es beyder hierúblichenPolygamienie-fehl,
Man: fährtihngleichnachvollendeterWahl zum |

LeichnamſeinesVaters,deſſenTugendengeprieſen,
oder ‘deſſenLaſtervon. einem Redner aufgeſtellt
werden,der zutnSchluß,aufden entſeeltenKörper
zeigend,dieſeWorte ſagt: „Du [ſiehſthierdas

zzEndedeinerſterblichenLaufbahn."Die Zukunft,
-

„diedichnachhererwartet,wird glücélihoder un-

|

_5glú>li<ſeyn,nah dem Maaß, daß deineRegie-

„rung-einSegenoder einFluchſeynwird.“
Die EinwohnerdieſerLänder habenmehrCul-

tur,als man bisherdenAfricanernzugeſchrieben
hat. ‘SiebeſikenzahlloſeHeerdenzahmerThiere,
bauen IndiſchesKorn, Bohnen und: andre Vege-
tabilienan. Bey«ihremAckerbaubrauchenſie
leichteeiſerneWerkzeuge,die“ſieſelbſtverfertigen,
und ihreGeldmünzenſindSilberundGold. Nur

ihrevornehmſtenStädteſindmit Moſcheenziert;
allenthalber?aberſind,Schulen,wo man-den Ko-
ran leſenlehrt.JnzihrenHäuſernſiehetman Ge-

ſhirrevon Kupferund:Meſſing,ſhôneFußtape-
ten,und mit Wolle auſgeſtopfteRuhe:Polſter.
Das- SchachſpieliſtihrvornehmſtesVergnügen.
JhreKriegsmachtbeſtehtganzinReiterey.Jhre

i Aus-
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Ausfuhr-Artikel,dievon Bornou nachFezzan,und

dann weiternachTripoli‘gebrachtwerden, ſind:

Salz,Zibet,Goldſtaubund Sclaven, - Der jesige

Königvon Bornouhatç00 Weiber,ç00 Pferde,»

und 350 Kinder,von denen 300 männlichenGes

ſchlechtsſind.
5

Dieſemit allenUmſtändenderGlaubwürdigkeie
bezeichnetenNachrichten, waren gleihwichtigfür
den Philoſophen,wie ſúrden Kaufmann.Sie

zeigtenbeydeneinengroßenobgleichnochentfernten
Proſpectz dem erſternein FeldvielerleyWiſſen-

ſchaftenzu bereichern,und dem lebterneinenneuetr

gränzenloſenMarkt von hundertMillionenAfrica-

nern,als:BeſißernvortreflicherProducte,und im

BedúürſuißzahlloſerArtikelder europäiſchenJune

duſtrie;einMarkt, wenn gleich.fürden brittiſchen
 Handelsmannnordwärts unzugangbarwegen des

3000 EngliſcheMéilen entferncenMittländiſchen
Mecer#,doh wahrſcheinlichvon der Seite des

Gambia - Fluſſes, verinögeeiner Strecke Landes
von einigenhundertEngliſchenMeilen, nicht

ſchwerzu erreichen.
(Eine ſoaußerordentlicheEntde>ungbrachtedié

KöniglicheSocietätder WiſſenſchafteninLondon
dahin,auh Antheilan dieſemgroßenWerk zu

neh-
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‘nehmen.DieſegelehrteSocietät,dieeinzigein
Europa,die unbeſoldetund unabhängigiſt,und

keinesSchußesbedarf,ſhämteſich,beyeinerſol-
 <henGelegenheitunthätigzu bleiben.Sieſchickte

daherzwey Männer ‘mit ausgedehnterVollmacht

nachAfrica,Mr. Walwyn, ehemahlseineMas

giſtrats-PerſonderBelgiſchenStadt Brüges,und

einen EngliſchenArzt,Namens Crommond. Die

Naturgeſchichtein allenihrenZweigen, dieAlter-

thümer, vorzüglihaberder Handelwurde ihrer

Aufmerkſamkeitempfohlen.AlleBrittiſcheCon-

ſulserhieltenvon der RegierungBefehl,dieſe

Männernah Möglichkeitzu unterſtüßen,und ſo
reiſetenſieim Februar1790 von Londonab,und
nahmenden Weg nachMarſeille,alwoſiech nach

Ys

Tuniseinſchifften.

Ende des vierten Bandes,
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